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Jedermann-Computer 

Mit  dem  PC  128  beginnt  die 
Zeit  der  «Jedermann-Compu 
ter«.  der  Systeme,  die  einerseits 
billig  genug  sind  daß  man  sie 
«ich  privat  leisten  kann  —  und 
deren  Leistung  andererseits  für 
zahlreiche  berufliche  Anwen¬ 
dungen  ausreicht  Am  besten 
laßt  «Ich  das  am  Beispiel  Text- 
verarbeirung  zeigen  Der  PC  12fl 
kann  am  Bildschirm  80  Zei 
chen/Zeiie  darstelleri,  er  hat  ge¬ 
nügend  Tasten,  daß  (deutsche 
oder  andere)  Sonderzeichen 
keine  Probleme  mehr  machen 
—  und  er  erlaubt  Im  CP/M 
Modus  den  Einsatz  bewahrter 
professioneller  Programme 
Der  Fortschritt  laßt  sich  leicht  er¬ 
messen.  wenn  man  nach  der 
Lektüre  des Test  berichte«  einen 
Blick  aur  die  Übersichten  Uber 
80Zeichen-Karten  und  Tbxtpro- 
gramme  wirft  -  und  sich  dann 
noch  des  Ärgers  mit  dem  CP/M- 
Modul  für  den  64er  erinnert. 

Natürlich  gab  es  schon  für  den 
VC  20  und  den  64  eine  ganze  Rci 
he  von  betrieblichen  Anwen¬ 
dungen  -  aber  vor  allem  in  dern 
wichtigen  Bereich  der  Verwal¬ 
tung  beziehungsweise  Büroar¬ 
beit  stieß  man  doch  so  schnell  an 
die  Grenzen  von  Komfort  und 
Leitung,  daß  einem  der  Einsatz 
häufig  auch  da  verleidet  wurde, 
wo  er  prinzipiell  möglich  gewe¬ 
sen  wäre 

Der  PC  128  ist  fUr  alle  interes¬ 
sant.  die  vom  C  64  aufstoigen 
wollen,  ferner  für  diejenigen 
denen  der  Helmcomputer  nicht 
professionell  genug  war  —  und 
Tür  jene  Anwender,  die  ein 
preiswertes  CP/M-System  su 
chen  (schätzungsweise  2500  bis 
3000  Mark  mit  einem  Floppy 
Laufwerk  und  monochromem 
Monitor)  Es  wird  jetzt  allerdings 
Zeit,  daß  die  CP/M  80-Versionen 
von  Standardprogrammen  wie 
Woidsu»  oder  dBase  jetzt  eben¬ 
falls  in  eine  Jedermann- 
Preislage  rutschen;  wo  derarti¬ 
ge  Software  »gebündelt«  mit  der 
Hardware  zusammen  verkauft 
wird,  ist  sie  ia  schon  nahezu 
Gratis  Dreingabe.  Andernfalls 
mußten  manche  Softwarehauser 
demnächst  zu  ihren  Program¬ 
men  einen  PC  128  dazuscben 
ken.. 

Michael  Pauly,  Chefredakteur 

8  SJai1 


Musikmesse 

Frankfurt 

Auch  auf  der  diesjährigen 
Frankfurter  Musikmesse  war 
der  C  64  wieder  der  Star 
unter  den  Homecomputern. 
Neben  unzähligen  Midi¬ 
programmen  gao  es  auch 
einiges  an  interessanter 
Software,  die  ohne  teure 
Zusatzhardware  läuft. 


Sound  Sompling  mlf  dem  C  64 


Sound  Sampling  war  der 
Hit  dieser  Messe.  Mehr 
noch  als  der  teuerste  Sound 
Sampler,  das  250000  Mark 
teure  •Synclavier«.  war  der 
sogenannte  »Kurzweil«  vom 
Publikum  umlagert  Dieses 
•nur«  30000  Mark  teure  Key¬ 
board  kann  unter  anderem 
perfekten  Flügelklang  pro¬ 
duzieren  und  wird  auf  Chips 
gespeichert  Doch  man  muß 
nicht  unbedingt  Millionär 
sein,  um  Froschquaken  in 
Chips  zu  bannen  Mit  einem 
C  64  und  der  nur  199  Mark 
teuren  Sound-Sampling-Soft- 
und  Hardware  von  Musicsa- 
les  Limited  ist  man  als  Nor¬ 
malverbraucher  auch  gut 
versorgt 

Es  muß  )a  nicht  gleich  der 
Onginalklang  eines  Bech- 
steinflügels  sein  Alle  mit  ei¬ 
nem  Mikrofon  emfangbaren 
Klange  lassen  sich  mit  die¬ 
sem  Gerat  in  den  C  64  ban¬ 
nen.  Maximal  1.4  Sekunden 
lange  Klange  haben  im  Spei¬ 
cher  Platz  Für  Nachbars  Bel- 
lo  reicht  dies  allemal  Und 
der  wird  Augen  machen, 
wenn  sein  Bellen  nicht  nur 
vorwärts  sondern  auch 
rückwärts  aus  dem  Speicher 
klingt.  Oder  als  Echo.  Mit 
der  Loopfunktion  kann  Bello 
auch  singen,  das  heißt  den 
Tbn  anhalten,  solange  man 
die  Taste  druckt.  Und  in  ver¬ 
schiedenen  Tbnhöhen.  je 
nachdem  welche  Taste  der 
aufgesetzten  zwei  Oktaven 
Minnastatur  man  drückt 
Akustiker  können  sich  den 
Kurvenverlauf  des  Klanges 
am  Bildschirm  m  128  Einzel¬ 


seiten  in  Form  eines  Oszillo- 
gramms  ansehen  Oder  den 
Lautstarkenverlauf  der  32 
harmonischen  Obertone  von 
Bellos  Bellen  als  dreidimen¬ 
sionaler  Founerplot  am  Bild¬ 
schirm  betrachten.  Kreative 
Soundbastler  haben  auch 
die  Möglichkeit,  eigene  Kur¬ 
ven  per  Light  Pen  auf  den 
Bildschirm  zu  malen  und  die 
von  der  Software  in  Klang 
verwandeln  zu  lassen 

Musikprofis  wird  mteres 
sieren,  daß  das  System  midi 
kompatibel  ist.  Bis  zu  vier 
Sounds  lassen  sich  gleichzei¬ 
tig  speichern  und  über  die 
aufsteckbare  Mmi-Tastatur 
im  Bereich  von  acht  Oktaven 
spielen.  Außerdem  kann 
man  den  Sampler  als  Echo- 
gerat  oder  Harmonier  für 
unglaubliche  Klangeffekte 
verwenden 

Music  Maker.  Play-along- 
Album  und  Prosynth  heißen 
drei  weitere  Programme 
derselben  Firma  Mit  ihnen 
laßt  sich  der  interne  SID- 
Chip  ansteuem.  Prosynth  ist 
ein  midikompatibler  Real- 
time-  und  Step-by-Step-Se- 
quenzer  mit  umfangreichen 
Möglichkeiten  Lieder  las¬ 
sen  sich  also  Tbn  für  Tbn  über 
die  alphanumerische  Tasta¬ 
tur  eintippen,  oder  auch 
über  die  Miniklaviatur  direkt 
emspielen.  Bei  der  Wieder¬ 
gabe  können  gleichzeitig 
der  SID-Chip  und  ein  oder 
auch  mehrere  angeschlos¬ 
sene,  midifähige  Synthesizer 
klingen.  Prosynth  kostet  zir¬ 
ka  54  Mark. 


Zur  Musikbox  wird  der 
C  64  mit  den  drei  Play-olong- 
Alben.  Auf  ihnen  sind  )e 
zwölf  Songs  ziemlich  perfekt 
programmiert,  abspielbo- 
reit  gespeichert  Es  gibt 
Beatle^Songs,  Klassik  und 
Pop-Hits  Zu  jedem  Album 
erhalt  man  ein  kleines  Büch¬ 
lein  mit  den  zugehörigen 
Texten  und  Noten.  Über  die 
Mimklaviatur  kann  man  zu 
den  Songs  noch  eine  eigene 
Solostimme  spielen,  sofern 
man  Lust  hat  Jedes  Album 
kostet  zirka  54  Mark. 

Music  Maker  ist  ein  ganz 
einfaches  Musikprogramm 
mit  acht  Preset  Sounds,  ein¬ 
facher  Möglichkeit  der 
Klangsynthese  und  einem 
256-Tbnsequenzer.  Dieses 
Programm  ist  mehr  für  die 
Spielanwendung  gedacht 
und  kostet  zirka  56  Mark. 

In  England  werden  dio-so 
Programme  von  Commodo- 
re  vertrieben.  Man  kann  nur 
hoffen,  das  dies  auch  in 
Deutschland  möglichst  bald 
der  Fall  sein  wird 

Das  zu  diesem  Programm¬ 
pakei  passende  Midi-lnter- 
face  kostet  zirka  80  Mark.  Au 
ßerdem  wird  es  einen  Acht 
Kanal-Tbn-Expander  und  ein 
musikgerechtes  externes 
Keyboard  zusammen  für  zir¬ 
ka  560  Mark  von  Musicsales 
Limited  geben. 

Computer  für 
Heimorgler 

Die  Selbstbau-Orgeln  der 
Wersi  DX-Sene  lassen  sich 
über  die  RS232-Schmttstelle 
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von  einem  C  64  steuern.  Zwei 
Softwaiepakete  weiden 
hierzu  momentan  angebo- 
ten:  das  Kompositionspro¬ 
gramm  Nicole  (zirka  245 
Mark)  und  das  Klangeinstell- 
programm  Wersibox  (zirka 
298  Mark,  drei  Disketten) 
Nicole  gestattet  die  Einga¬ 
be  von  Musikstücken  in  ei¬ 
ner  Art  Tfexteditor  Die  Mög¬ 
lichkeiten  sind  hervorra¬ 
gend  Jeder  Tbn  kann  mit  ei¬ 
gener  Lautstarke  und  Klang¬ 
farbe  versehen  werden  Ins¬ 
gesamt  stehen  20  polyphone 
Instrumentenspuren  und  ei¬ 
ne  Schlagzeugspur  zur  Ver¬ 
fügung.  Das  entspricht  einer 
21köpfigen  Band.  Mit  Wersi¬ 
box  kann  man  die  umfangrei¬ 
chen  Klangemstellmöghch- 
keiten  der  DXOrgeln  vom 
Computer  aus  vornehmen 
Muaipack  C  64  und  VC  20 
der  italienischen  Firma  Jen. 
bestehen  aus  einer  49-Tbn- 
Klavtatur.  einer  Interface¬ 
card  mit  neuem  achtstunmi 
gen  Soundgenerator  und 
der  Software.  Mit  dem  Pro¬ 
gramm  lassen  sich  Klange 
synthetisieren  und  Sequen¬ 
zen  aufzeichnen.  Der  Se¬ 
quenzer  der  C  64-Version  ist 
sechs-,  der  der  VC  20Ver- 
sion  dreistimmig.  Die  Musik¬ 
systeme  kann  tnan  auch  real¬ 
time  Uber  die  Klaviatur  spie¬ 
len. 

Für  Midi-Freaks  blieben 
nach  dieser  Messe  kaum 
noch  Wunsche  offen  Soge¬ 
nannte  Midirecorder  existie¬ 
ren  mittlerweile  in  den  ver¬ 
schiedensten  Modifikatio¬ 
nen.  Jede  Firma,  die  etwas 
auf  sich  halt,  hat  mittlerweile 
ihre  Version  im  Angebot 
Der  Trend  dieser  Messe 
Notonschreib- Programme 
für  Midisysteme.  Die  Firmen 
Stemberg  Research,  Jelling- 
haus  Musiksysteme  und  Mi¬ 
cro  Music  demonstrierten 
solche  Software.  Mit  einem 
Midirecorder  eingespielte 
Musikstücke  werden  von 
diesen  Programmen  in  No¬ 
tenschrift  verwandelt  und 
am  Bildschirm  gezeigt,  oder 
über  einen  Drucker  bezie¬ 
hungsweise  Plotter  ausgege¬ 
ben.  Dies  ermöglicht  auch 
weniger  theoretisch  veisier 
te  Musiker  ihre  Kompositio¬ 
nen  zu  notieren.  Ein  weiteres 
Plus  für  die  Compuierisie- 
rung  der  Musik.  Der  Trend 
dieser  Musikmesse  war 
klar  Was  Midi  ist,  weiß  mitt 
lerweüe  jeder,  darüber  wird 


Die  Sportler  kommen 


er 


Auf  der  Consumer  Electronics  Show  in 
Ins  Vegas  haben  sich  die  Sportspiele 
eine  Menge  Fans  an  Land  gezogen. 
Die  sportliche  Betätigung  bei  Rugby, 
Baseball,  Golf  oder  Tennis  ist  wiedc 
gefragt,  zumindest  auf 
dem  Bildschirm. 

lcrocomputer  Games 

_ hat  für  Boxfans  das 

•Computer  Title  Bout..  für 
Baseballfans  das  .Computer 
Stans  pro  Baseball*,  für  Foot¬ 
ballfans  das  »Computer  Foot¬ 
ball  Strategy»  und  für  Golf¬ 
fans  das  /Ibumament  Golf* 
im  Angebot  Auch  Irnagic  ist 
mit  flbuchdown  Football». 

•Tbuinament  Tfennis.  und 
»Grand  Slam  Baseball»  kraf 
tig  vertreten  Epyx  wartete 
mit  zwei  Nachfolgern  für  be¬ 
kannte  Sport piele  auf  Sum¬ 
mer  Games  II.  mit  Radren¬ 
nen,  Fechten  oder  Tunierrei- 
ton  Der  Basketballhit  One- 
on-One  wird  letzt  durch  Two- 
on-Two  ergänzt  Activision 
setzt  nach  wie  vor  mit  »Deca- 
thon»  auf  den  Zehnkampf  ln 
Deutschland  durften  diese 
Spiele  es  etwas  schwer  ha¬ 
ben.  sich  durchzusetzen. 

Zum  einen  sind  die  meisten 
Sportarten  wie  Baseball. 

American  Football  oder  Bas 
ketball  nicht  sehr  bekannt, 
zum  anderen  ist  das  Regel¬ 
werk  oft  äußerst  kompliziert 
(auch  in  den  Computerspie¬ 
len)  Dennoch  ist  die  Ausfüh¬ 
rung  dieser  Spiele  sehr  gut 
gelungen  (aa) 


nicht  mehr  diskutiert  Was 
nun  interessiert  sind  spe 
ziehe  Anwendungen  des  Sy¬ 
stems.  -wie  Notendruck  und 
spezielle  Interfaces  für  di¬ 
verse  Instrumente  wie 
Schlagzeug  oder  andere 
akustische  Instrumente  so¬ 
wie  musikergerechte  Soft¬ 
ware. 

Eines  ist  absolut  sicher  — 
die  zunehmende  Computeri- 
sierung  der  Musik  ist  nicht 
mehr  aulzuhalten 

(Richard  Aicher'aa) 


Bo  t«ball 


American 

Football... 


...und 

Tennis 
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Aktuell 


Ferien  mit  dem  Computer  Neue  Kopierprogramme 


Robotext 


5.  Berliner 
Computermesse 


Computer-Sendungen 


Micro-teff  ‘85 


Plot-Modul  für 
FX-80-Drucker 


Video-lemkassette  für 
Commodore  64 


Canl/Print  +  G 


Die  Kuriositäten-Ecke 
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£5**’ 


700  Fragen  aus 

1500  Vokabeln 


Pro  Kurstell  Können  aus  einem  Wortschatz  von 
etwa  1500  Worten  jeweils  über  700  verschie¬ 
dene  Aufgaben  gebildet  werden.  So  dreht  es 
sich  z.B  ln  BRUSH  UP  Teil  1  um  die  Wortfelder 

-  Mensch.  Tier.  Pflanze 

-  Natur.  Wetter.  Erdkunde; 

-  Haushalt  und  Familie; 

-  licht.  Farben.  Zahlen; 


Damit  sind  Sie  schon  mal  für  die  wichtigsten 
Situationen  gewappnet  im  Teil  2  kommt  noch 
ein  Wortfeld  dazu,  das  besonders  für  Urlauber 


Das  faszinierende 

Lern  Programm  für 
Englisch  und  Franzö¬ 
sisch  in  Je  3  Tellen 

Sie  wollen  ihren  Wortschatz  in  Engiiscn  oder 
Fanzoslsch  erweitern  oder  langst  vergessenes 
mal  wieder  auf  polieren?  Dann  sind  BRUSH  UP 
VOUR  ENCUSH  und  POUSSEZ  VOTRE  FRANCAIS 
genau  richtig  für  Sie.  Machen  Sie  mit  diesem 
neuen  Lern  Programm  ihren  COMMOOORE  64 
zum  geduldigen  Sprachlehrer,  der  immer  Zelt 
für  Sie  hat  ihnen  welterhilft  und  sich  merkt, 
was  Sie  schon  gelernt  haben  Voraussetzung 
sind  sprachkenntnlsse  gleich  welcher  Qualität 


Freundliche 

Benotung 

Es  wird  ein  lebensechter  Kurs  simuliert  Sie  kön¬ 
nen  verschiedene  Parameter  eingeben  Also 
welche  Zeitspanne  wollen  Sie  für  eine  Lektion 
ansetzen?  15. 50. 45  oder  mehr  Minuten? 
Wieviele  Fragen  wollen  sie  ln  einer  Lektion 
vorgelegt  bekommen?  10. 50. 50  oder  70? 
sollen  die  Fragen  wiederholt  werden’ 

Diese  Angaben  bilden  die  Grundlage  »ur  die 
(freundliche!  Benotung,  die  das  Programm  vor¬ 
nimmt.  Es  muß  einmal  ganz  deutlich  gesagt 
werden  nicht  alle  lemprogramme  sind  so  lie¬ 
benswert  zum  Benutzer,  oft  ist  die  scharfe 
Bewertung  derart  frustrierend,  daß  man  keine 
Lust  hat  weiter  zu  machen.  Das  BRUSH  UP  Ist  da 
von  anderem  schlage 

Das  liegt  ganz  einfach  daran,  daß  die  Erfahrun¬ 
gen  erfolgreicher  Sprachlnstltute  ebenso  ver¬ 
wertet  wurden  wie  die  offiziellen  lehrpiane  der 
Sekundarstufe 

BRUSH  UP  YOUR  ENGUSH  und  POUSSEZ  VOTRE 
FRANCAIS  glbts  jeweils  ln  5  Teilen  auf  Diskette 
für  den  CM 


weit  mehr  als  ein 


BRUSH  UP  YOUR  ENGUSH  und  POUSSEZ  VOTRE 
FRANCAIS  stellen  ihnen  die  unterschiedlichsten 
Fragen,  die  Jeweils  auf  eine  Übersetzung 
Deutsch /Fremdsprache.  Fremdsprache/ Deutsch 
oder  auf  die  direkte  Beantwortung  von  ver 
standntsfragen  ln  der  Fremdsprache  hinauslau¬ 
fen  Dabei  werden  die  einzelnen  Worte  jeweils 
ln  einem  sinnvollen  Zusammenhang  aargestellt 
vokabellernen  macht  mit  c»esen  Programmen 
richtig  Spaß 


wichtig  »st  die  Nahrung  Außerdem  lernen  Sie 
etwas  über 

-  zeit  und  Kalender; 

•  Kunst.  Musik,  Sprache; 

-  Massenmedien  und  Kommunikation, 

-  Denken.  Bildung,  Fähigkeiten 

Mit  diesen  Wortfeldern  können  sie  sich  schon 
an  .hoch-geistigen*  Gesprächen  beteiligen 
Noch  besser  wird  es  ln  Teil  5  Hier  finden  sie 
Vokabeln,  die  schon  weit  in  den  Bereich  beruf¬ 
licher  Nutzung  hineinreichen: 

-  Raum  und  Bewegung. 

-  Politik,  Recht.  Religion; 

-  Kleidung.  Gesundheit,  verhalten; 

-  Handel  und  Technik 

POUSSEZ  VOTRE  francais  Ist  nach  ähnlichem 
Muster  aufgebaut 


Französische 

Akzente 

Bel  POUSSEZ  kommt  noch  etwas  anderes  hinzu, 
nämlich  die  von  vielen  Schülern  gehaßten 
Akzente  Auch  dH*  können  mit  POUSSEZ  geübt 
werden,  denn  die  Autoren  hatten  auch  für  den 
französischen  Zeichensatz  eine  Lösung:  der  nor¬ 
male  deutsche  Zeichensatz  wurde  so  verändert, 
daß  Platz  entstand  für  dM  Akzente  und  sonsti¬ 
gen  Besonderheiten  der  französischen  Schrift¬ 
sprache 

in  der  Praxis  sieht  das  so  aus.  daß  Sie  -  wie  bei 
einer  altmodischen  Schreibmaschine  -  einen 
Buchstaben  in  zwei  Arbeitsgangen  eingeben 
Also  erst  den  Akzent  (wird  über  Funktions¬ 
tasten  gesteuert)  und  dann  den  Buchstaben 
Daran  gewöhnt  man  sich  recht  schnell  und  es 
ubt  den  Umgang  mit  den  Akzenten 

jeder  p/fl  49,' 

Kur ste'l 
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Leserforum 


Forth-Computer  gesucht 

Wo  gibt  es  einen  Computer, 
der  Förth  im  ROM  verankert 
hat? 

Thomas  Hartinger 

In  England  wurde  vor  einiger 
Zelt  ein  Computer  namens  Jupi- 
tei  Ace  hergestelli,  der  Fonh 
fest  im  Betriebssystem  impl© 
mentiert  hatte.  Die  Produktion 
dieses  Computers  wurde  aller¬ 
dings  zwischenzeitlich  einge¬ 
stellt  Wir  empfehlen  Ihnen  den 
C  64  mit  einem  Förth  Modul  Ein 
Steck-Modul  ist  schließlich  auch 
ein  ROM.  und  Sie  haben  fbrth 
sofort  nach  dem  Emschalten 

I 

Dame  zu  vermarkten 

Ich  werde  demnächst  mit  mei¬ 
nem  Programm  »Dame  8.8 •  fer¬ 
tig.  Was  muß  ich  tun.  um  es  tu 
vermarkten:  was  ist  in  juristi¬ 
scher  Hinsicht  tu  beachten? 
Muß  ich  dafür  Steuern  sahlen? 

Joachim  Pimiskem 

Am  bosten  scheint  es  uns  sich 
eine  Firma  zu  suchen,  der  Sie 
das  Copyright  verkaufen  kon 
neu  Lin  Programm  selbst  zu  ver¬ 
treiben.  bedingt  Vorwaltungs- 
arbeiten,  Reklamationen,  even¬ 
tuell  Lohnkosten  und  eine  Kon 
trolle  Ubei  Einnahme  und  Aua 
gäbe  Die  Buchführung  müssen 
Sie  auf  alle  Falle  genau  und  dem 
Finanzamt  vorzeigbar  gestalten. 
Steuern  zahlen  müssen  Sie  dann, 
wenn  Ihr  Einkommen  einen  be 
stimmten  Betrag  ubersteigt 

Achten  Sie  beim  Verkauf  des 
Programms  darauf  daß  Sie  ei¬ 
nen  Vertrag  von  der  Vertriebsfir¬ 
ma  bekommen.  Sie  können  ent¬ 
weder  eine  Beteiligung  am  Um¬ 
satz  verlangen  oder  gleich  Ihre 
gesamten  Rechte  an  diesem  Pro¬ 
gramm  verkaufen 

Die  Adressen  von  Softwa- 
le-Anbtetern  finden  Sie  im  An- 


Wollen  Sie  antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seilo  auch  Fragen,  die 
sich  nicht  ohne  weiteres  an¬ 
hand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmie¬ 
rers  beantworten  lassen.  Das 
Ist  vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche  nach 
speziellen  Programmen. 
Wenn  Sie  eine  Antwort  auf 
eine  hier  veröffentlichte  Fra¬ 
ge  wissen  —  oder  eine  ande¬ 
re.  bessere  Antwort  als  die 
hier  gelesene,  dann  schrei¬ 
ben  Sie  uns.  Antworten  publi¬ 
zieren  wir  in  einer  der  näch¬ 
sten  Ausgaben.  Boi  Bedarf 
stellen  wir  auch  den  Kontakt 
zwischen  Lesern  her. 


Informationen  gesucht 

Ist  Ihnen  Literatur  bekannt, 
die  sich  im  weitesten  Sinne  mit 
der  Programmierung  von  Lern- 
Programmen  befaßt? 

Ist  Ihnen  auch  Software  be¬ 
kannt.  die  im  Sportunterricht 
einsetsbar  wäre? 

Kennen  Sie  Möglichkeiten. 
Computer  und  Video  hard- 
wäre -  und  softwaremaßig  mit¬ 
einander  zu  verbinden  (C  64 
und  Bildplatte  oder  Video)? 

Thomas  Trude 

Es  gibt  einige  Bocher,  vor  al¬ 
lem  in  der  amerikanischen  Lite¬ 
ratur.  die  sich  mit  der  Erstellung 
von  Programmen  im  allgemei¬ 
nen  befassen  Auch  für  den  Be 
reich  Spiele  gibt  es  einige,  zum 
Iteü  sehr  spezielle  Bücher  Bü¬ 
cher.  die  sich  mit  der  Program 
mierung  von  Lernprogrammen 
befassen  sind  uns  nicht  be- 


Zur  zweiten  F: 

rage  Ja.  det  in 

64  er  1/8S  eise 

hienene  Hand- 

Zur  dritten  Frage  Die  ameri¬ 
kanische  Firma  Digital  Research 
entwickelte  ein  Interface  na¬ 
mens  Vidlink.  mit  dessen  Hilfe 
man  einen  Pioneer  LD700  Laser 
diskspieler  an  den  C  64  an- 
schheßon  kann  So  kann  man  in 
wählbarer  Geschwindigkeit  be¬ 
stimmte  Bildsequenzen  ablau¬ 
fen  lassen  oder  auf  tedes  der 
60000  auf  die  Platte  passenden 
Bilder  einzeln  zugreifen  Ein  Mi¬ 
zellen  der  Bilder  ist  aber  nicht 
möglich  Ansteuerbar  ist  Vidlink 
per  mitgeheferter  Software  Di¬ 
gital  Research  Deutschland 
weiß  allerdings  nichts  davon, 
das  Produkt  wird  aller  Voraus- 
»chl  nach  aufgrund  der  unter¬ 
schiedlichen  Fernsehnonn  in 
Europa  nicht  auf  den  Markt  kom¬ 
men  Ein  Videobild  können  Sie 
außerdem  auf  indirektem  Weg 
per  Digitizer  für  eigene  Pro¬ 
gramme  benutzen 


Ein  Bug  in  der  &4T? 

Wenn  ich  ein  Programm  habe, 
das  mit  sequentiellen  Files  ar¬ 
beitet.  und  ein  solches  Pro¬ 
gramm  nach  dem  Abspeichem 
eines  Files  editiere  und  es  dann 
mit  SAVE»<B:Name*.8  abspei 
chere.  habe  ich  statt  des  Pro¬ 
gramms  die  Daten  des  sequen¬ 
tiellen  Files  auf  der  Diskette  ste¬ 
hen.  Woher  kommt  dieser  sehr 
fatale  und  ärgerliche  Fehler  und 
wie  kann  man  ihm  abhelfen? 

Alexander  Picke 

Es  handelt  ach  hierbei  um  ei¬ 
nen  Fehler  im  DOS  des 
1541-Laufwerkes  Durch  ein  Ab¬ 
speichern  mß »®  Name«  kann  es 
aufgrund  dieses  Fehlers  zu  ei¬ 
ner  Veränderung  des  Blockver- 
bindungszeigers  auf  der  Disket¬ 
te  kommen  —  es  wud  auf  ein  an 
deres  File  oder  emen  leeren 


Sektor  der  Diskette  zugegriffen 
Dem  FehJeT  abhelfen  können 
Sie.  indem  Sie  folgendermaßen 
Vorgehen  Speichern  Sie  Ihr  Pro¬ 
gramm  nicht  auf  die  «kaputte» 
An,  sondern  löschen  erst  die 
vorhergegangene  Version  von 
der  Diskette  Speichern  Sie  eist 
dann  Ihre  neueste  Programm- 
version  lohne  den  Klammetaf- 


Werge-Probleme? 

Ich  schaffe  es  nicht,  zwei  Pro¬ 
gramme  hintereinander  zu  la¬ 
den  und  dann  das  Listing  von 
beiden  zu  erhalten 

Martin  Hossdorf 
Nehmen  Sie  »eh  dazu  eine  Be 
fehlserweiterung,  die  den 
Merge  Befehl  besitzt  Laden  Sie 
das  erste  Programm  mit  «LOAD« 
und  dann  das  zweite  mit  «MER- 
GE«  letzt  haben  Sie  beide  Pro 
gramme  hintereinander  als  ein 
einziges  im  Speicher  Wie  man 
Programme  ohne  Befehlserwei- 
terungen  zusammen  MERGEd. 
wai  schon  in  versarhiedenen 
Ausgaben  unserer  Zeitschrift 
unter  der  Rubrik  Tips  &  Ti  icks  zu 
lesen 

Schreibmaschine  an 
Computer  lernen? 

Ich  suche  ein  Programm,  das 
Schreibmaschmenkenn  tnisse 
per  Bildschirm  vermittelt.  Mög¬ 
lichst  auch  mit  Umlauten.  Wer 
kennt  ein  solches  Programm? 

Christian  van  der  Linde 
Programme,  die  das  Schreib- 
maschinenschieiben  auf  spiele¬ 
rischem  Wege  lehren  (für  den 
internationalen  Standard  ohne  ä. 
ö.  ü  und  )  gibt  es  mehrere  Type 
Attack  von  Sirius  Software  Keys 
to  Typing  von  Balteries  Inclu- 
ded.  Master  Type  von  Scarbo- 
iough  Systems  und  verschiede 
ne  andere.  Leider  sind  diese 
Programme  derzeit  nur  in  den 
USA  erhatlich  Ihr  Com  modo  re- 
Händler  mußte  sie  Ihnen  aber 
beschaffen  können 


C  »-Software  gesucht 

Es  sind  weder  Spiele.  Pro¬ 
gramme  noch  Literatur  über 
den  C 16  im  Handel  zu  erhallen. 
Kann  man  Programme  für  den 
VC  20  auch  auf  dem  C 16  anwen¬ 
den? 

Tama  Olschewski 


VC  20/C  64  Programme,  die 
keine  PF.EK-.  POKE  und  SYS- 
Bofehle  enthalten,  laufen  ohne 
Änderungen  auch  auf  dem  C  16. 

Im  übrigen  gibt  es  inzwischen 
C  16-Luetatm  sowohl  von  Com- 
modore  seihst  als  auch  von  Data 
Becke:.  C  16-Softwaie  ist  eben¬ 
falls  bei  vielen  Firmen  in  Ent 
Wicklung  oder  schon  im  Ver¬ 
trieb. 

Und  natürlich  nehmen  wn  uns 
auch  im  64 'ei- Magazin  den  C  16 
an.  Ab  der  nächsten  Ausgabe 
weiden  Sie  regelmäßig  C  16 
Listings  bei  uns  finden 


Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Programmbeschreibungen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen. 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 
sich  bei  Computer-Interes¬ 
senten.  die  noch  keine  fe¬ 
sten  Koniakte  zu  Händlern. 
Herstellern  oder  Compu¬ 
terclubs  haben.  Sie  können 
der  Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Problome 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Karte  -Lesermei* 
nung«).  Wir  veranlassen,  daß 
Wo  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  weiden.  Allge¬ 
mein  inieressierende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  worden 
veröffentlicht,  die  übngen 
brieflich  beantwortet 
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PC  128 


Hardware-Test 


PC  128  —  der  Profi 

128  KByte  RAM,  64  KByte  ROM,  voll  kompatibel  zum  C  64  und  CP/M-fähig  - 
mit  dem  neuen  PC  128  setzt  Commodore  wieder  einmal  Maßstäbe.  Welche 
Maßstäbe  das  sind,  erfahren  Sie  in  diesem  ersten  Testbericht. 


Bild  I.  De.  a.o.  Commodo,.  PC  128  mH  DI,k.n.nloaWk  1571  Bild  2.  De.  PC  128  ha.  In  d«  .D.-Ve.sion  da.  Di.k.tt.nlaufw.rk 
and  Farbmonitor  1902  “'•9ri«rt 


Niehl  jeder  Computer,  der  PC 
heißt,  ist  ein  Personal  Compu¬ 
ter.  Der  PC  128  (Bild  1)  zum  Bei¬ 
spiel  ist  noch  eine  ganze  Menge 
mehr.  Auf  ihm  laufen  nämlich  neben 
Wordstar  und  dBase  II  auch  noch 
Summer  Games  und  Ghost  Busters 
Er  vereinigt  damit  zwei  für  Commo- 
dore-Homecomputer  ungewöhnli¬ 
che  Eigenschaften  in  sich:  Er  ist  voll 
kompatibel  zu  einem  anderen  Com- 
modore-Computer.  nämlich  zum  C 
64,  und  er  ist  dank  seines  Z80A- 
Zweitprozessors  uneingeschränkt 
CP/M-fähig.  Dabei  ist  der  PC  128 
weder  ein  C  64-kompatibler  CP/M- 
Computer  noch  ein  CP/M-fähiger 
C  64,  sondern  ein  Computer  der 
neuen  Commodore-Generation.  zu 
der  auch  der  C  16  und  der  Plus/4 
gehören.  Nur  hat  man  dem  PC  128 
als  Starthilfe  in  einen  hart  umkampf- 
ten  Markt  die  Fähigkeit  verliehen, 
zwei  der  größten  Softwarepotentiale 
überhaupt,  nämlich  CP/M-  und 
C  64-Software,  verarbeiten  zu  kön¬ 
nen. 

Eigentlich  besteht  der  PC  128  da¬ 
her  aus  drei  Computern  auf  einer 
Platine,  nämlich  einem  C  64.  dann 
natürlich  einem  PC  128  und  schließ¬ 
lich  noch  einer  CP/M-Maschme 
Dementsprechend  existieren  drei 
grundsätzliche  Betriebsarten,  in  de¬ 


nen  der  PC  128  jeweils  in  einer  an¬ 
deren  internen  Hardware-Konfigu¬ 
ration  läuft.  Nach  dem  Einschalten 
ohne  Steckmodul  und  CP/M-Disket- 
te  im  angeschlossenen  Laufwerk 
befindet  sich  der  Computer  im  nor¬ 
malen  PC  128-Modus 

Die  Einschaltmeldung  auf  dem  für 
den  PC  128  entwickelten  1902-Mom- 
tor  versetzt  jeden  C  64-Besitzer  (und 
wohl  auch  viele  Anwender  größerer 
Computer)  in  ehrfürchtiges  Staunen: 
•122365  Bytes  Free«  heißt  es  da;  ge¬ 
wiß  nicht  alltäglich  für  einen  8-Bit- 
Computer. 

Der  Bildschirm  hat  im  Tbxtbetrieb 
eine  Organisation  von  40  Zeichen 
mal  25  Zeüen.  Darüber  hinaus  kann 
un  PC  128-  und  im  CP/M-Modus 
auch  eine  Darstellung  mit  80  Zei¬ 
chen  mal  25  Zeilen  gewählt  werden. 
Die  Grafikauflösung  beträgt  norma¬ 
lerweise  320  mal  200  Punkte,  genau 
wie  beim  C  64.  In  den  Betriebsarten 
C  128  und  CP/M  ist  zusätzlich  eine 
640  mal  200  Punkte  Darstellung 
möglich 

Der  Commodore  PC  128  kann  die 
16  Grundfarben  des  C  64  darstellen; 
in  den  Betriebsarten  C  64  und  PC 
128  dazu  auch  noch  die  bekannten 
acht  Sprites.  Für  den  Commodore 
64-kompatiblen  Betrieb  ist  das  Basic 
2.0  enthalten,  für  den  CP/M-Betrieb 


wird  das  Betriebssystem  CP/M  3.0 
plus  von  der  Diskette  geladen. 

Wie  beim  C  16  und  Plus/4  steht 
auch  bei  diesem  neuen  Commodo- 
re  wieder  ein  fest  im  ROM  einge¬ 
bauter  Maschmensprachemonitoi 
zur  Verfügung.  Der  einzige  Unter¬ 
schied  zur  in  der  Ausgabe  1/85  be¬ 
schriebenen  C  16-Version  dieses 
Monitors  ist  die  Adresseneingabe, 
die  in  den  meisten  Fallen  fünfstellig 
(hexadezimal)  erfolgen  muß.  Die  ei¬ 
ste  Stelle  bestimmt  dabei  die  ausge¬ 
wählte  Speicher  bank 

Profi-Basic  7.0 

Im  PC  128-Normalmodus  ist  das 
Basic  7  0  verfügbar,  das  alle  Befehle 
des  3.5  Basic  des  C  16  und  Plus/4 
enthält.  Daneben  stehen  alle  Basic 
4.0  Befehle  der  «großen«  CBM  80xx- 
Computer  zur  Verfügung,  So  wer¬ 
den  jetzt  beispielsweise  relative 
Files  direkt  vom  Basic  unterstützt. 
Doch  damit  nicht  genug  Das  Basic 
7.0  enthält  darüber  hinaus  noch  eine 
Reihe  weiterer  Befehle  (Tabelle  1). 

Strukturierte  Programmierung 
wird  -  wie  vom  3.5  Basic  bereits  be¬ 
kannt  —  durch  Befehle  wie  DO... 
WHILE...UNT1L.  .EXIT...LOOP  und 
IF... TH  EN  ...ELSE  unterstützt.  Der 
Nachteil  der  IF-Anweisung.  nur  auf 
eine  Zeüe  beschränkt  zu  sein,  ist 
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durch  die  neuen  7.0-Befehle  BEGIN 
und  BEND  behoben  worden.  Alle 
zwischen  BEGIN  und  BEND  stehen¬ 
den  Anweisungen  gelten  als  zum  je¬ 
weiligen  TH  EN  oder  ELSE  zugehö¬ 
rig.  Das  sieht  in  einem  Programm 
dann  so  aus: 

10  REM  DEMO 

20  IF  X  =  10  THEN  BEGIN 

30  Y=3 

40Z-0 

SO  BEND:ELSE  BEGIN 
60  Y=7:Z=5 
70  BEND 

Die  Zeilen  30  und  40  in  diesem  Bei 
spiel  werden  ausgeführt,  falls  X  den 
Wert  10  hat.  andernfalls  wird  Zeile 
60  ausqeführt  Zwischen  BEGIN  und 
BEND  können  beliebig  viele  Anwei¬ 
sungen  stehen. 

Für  das  Laden  und  Abspeichern 
von  beliebigen  Speicherbereichen, 
beispielsweise  von  Maschinenpro¬ 
grammen.  stehen  die  Befehle 
BLOAD  und  BwSAVE  (Binary  LOAD 
Binary  SAVE)  zur  Verfügung. 

Zur  Erzeugung  eines  Bildschirm 
fensters  gibt  es  den  WINDOW  Be- 
fehl,  der  professionelles  Bildschirm- 
layout  erleichtert. 

Das  Konzept  der  verschiedenen 
RAM-  und  ROM-Banks.  die  vom  Be¬ 
triebssystem  verwaltet  werden, 
macht  einige  Besonderheiten  auch 
bei  den  Basic-Befehlen  erforder¬ 
lich  So  wirken  alle  direkt  auf  den 
Speicher  zugreifenden  Befehle  (wie 
PEEK.  POKE  und  SYS)  nur  auf  die 
gerade  eingeschaltete  Speicher 
bank.  Mit  dem  BANK-Kommando 
kann  diese  voreingestellte  Bank  ge¬ 
ändert  werden. 

Insgesamt  ist  das  Basic  7.0  so  um¬ 
fangreich  und  stellt  so  viele  Funktio¬ 
nen  zur  Verfügung,  daß  eine  nähere 
Betrachtung  aller  Befehle  den  Rah¬ 
men  dieses  Beitrages  sprengen 
würde  In  einem  großen  Tbstbericht 
über  den  PC  128  werden  wir  dem¬ 
nächst  ausführlicher  auf  dieses  Ba¬ 
sic  emgehen. 

Der  Grafik-Profi 

Sowohl  die  vom  C  64  bekannten 
Sprites  als  auch  die  im  C  16  und 
Plus/4  softwaremäßig  erzeugten 
Shapes  lassen  sich  beim  PC  128  mit¬ 
tels  Basic-Befehlen  wie  MOVESHA- 
PE.  MOVESPR.  COLLISION.  BUMP 
und  einer  Reihe  anderer  mehr  sehr 
komfortabel  kontrollieren 

MOVESHAPE  bewegt  zum  Bei¬ 
spiel  ein  Shape  zur  angegebenen 
Grafik-Koordinate  MOVESPR 
macht  dasselbe  mit  einem  Sprite 
COLLISION  dient  zur  Sprite-Spnte 

und  Spnte-Hintergrund-Kollisions- 
abfrage,  nebenbei  auch  noch  zur 
Kontrolle  eines  Lichtgriffels,  neu¬ 
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Bild  3:  Die  Rückseite  des  PC  128.  Von  rechts  noch  links:  User-Port,  RGB-Ausgang,  Fernse¬ 
her,  Composite  Video,  serieller  Pbrt,  Dotosetten-Anschluß,  Expansion-Port  für  Module. 


hochdeutsch  auch  als  Lightpen  be¬ 
zeichnet  Als  F*arameter  für  dieses 
Kommando  wird  die  gewünschte 
Art  der  Abfrage  sowie  eine  Zeilen¬ 
nummer  angegeben.  Tritt  dann  im 
weiteren  Verlauf  die  entsprechende 
Kollision  auf.  dann  wird  das  laufen¬ 
de  Basic-Programm  unterbrochen 
und  das  Unterprogramm,  das  an 
der  angegebenen  Zeilenn ummer 
beginnt,  ausgeführt  Danach  wird 
die  Verarbeitung  an  der  Stelle  fort¬ 
gesetzt.  wo  das  Programm  unterbro¬ 
chen  worden  ist  Um  festzustellen, 
welches  Sprite  die  Kollision  ausge¬ 
löst  hat.  verwendet  man  die  BUMP- 
Funktion. 

Zusammen  mit  vielen  weiteren  Be¬ 
fehlen  zur  Sprite-  und  Shape-Kon- 
trolle  sowie  für  hochauflösende  Gra¬ 
fik  ergeben  sich  natürlich  ungeahn¬ 
te  Möglichkeiten  für  den  Basic-Pro- 
grammierer  Aber  das  ist  nicht  nur 
bei  der  Grafikprogrammierung  der 
Fall. 

Der  Musik-Profi 

Zur  Tbnerzeugung  steht  auch 
beim  PC  128  wieder  der  im  C  64  mil¬ 
lionenfach  bewährte  6581-SID 
(Sound  Interface  Device>Baustein 
zur  Verfügung.  Selbstverständlich 
ist  der  SID  auch  unter  CP/M  an¬ 
sprechbar  Der  PC  128  dürfte  damit 
wohl  einer  der  wenigen  CP/M-Com- 
puter  sein,  der  nicht  nur  serienmä¬ 
ßig  über  eine  hochauflösende  Farb¬ 
grafik.  sondern  auch  auch  über  ei¬ 
nen  dreistimmigen  Synthesizer  ver¬ 
fügt. 

Die  Musikerzeugung  wud  vom  Ba¬ 
sic  mit  einer  Reihe  leistungsfähiger 
Befehle  unterstützt.  Das  PLAY-Kom- 
mando  beispielsweise  erzeugt  Töne 
und  Melodien  entsprechend  einem 
als  Parameter  übergebenen  Stnng. 
der  alle  Informationen  wie  Oktave 
Tbn-Hüllkurvennummer.  Lautstärke. 
Kanalnummer.  Füter  und  die  Namen 
der  zu  spielenden  Noten  enthält.  Als 
Notennamen  werden  C.DE.FG.A 
und  B  verwendet,  letzteres  statt  dem 
in  Deutschland  üblichen  H.  Natür¬ 
lich  können  auch  Halbtöne  und  un¬ 
terschiedliche  Notenlängen  be¬ 
rücksichtigt  werden. 

Mit  der  Hüllkurvennummer  hat  es 


dabei  eine  besondere  Bewandtnis. 
Es  sind  zehn  Hüllkurvennummern 
vorgesehen,  wobei  jede  einem  Mu¬ 
sikinstrument  entspricht  Alle  zehn 
Hüllkurven  sind  beim  Einschalten 
des  Gerätes  schon  vordefiniert:  Kla¬ 
vier.  Trompete.  Xylophon  und  sie¬ 
ben  weitere  Instrumente  lassen  sich 
somit  ohne  großes  Herumprobieren 
mit  einem  einzigen  Basic-Befehl  er¬ 
zeugen.  Außerdem  kann  man  die 
vordefinierten  Hüllkurven  verän¬ 
dern  oder  völlig  neu  belegen  Dazu 
dient  der  ENVELOPE-Befehl,  mit 
dem  für  jede  der  zehn  Nummern  At- 
tack,  Decay,  Soustam.  Release  sowie 
die  Wellenform  (Rauschen.  Recht¬ 
eck.  Sägezahn.  Dreieck  und  auch 
Ringmodulation)  festgelegt  werden 
kann. 

Die  Profi-Peripherie 

An  Anschlüssen  verfügt  der  PC 
128  über  einen  User-Port,  einen 
Datasetten-Port,  einen  Modulator¬ 
ausgang.  einen  Audio-Eingang.  ei¬ 
nen  Video-Ausgang,  einen  digitalen 
RGB-Ausgang.  einen  seriellen  Port 
zum  Anschluß  der  Coinmodore-Pe- 
ripherie-Geräte  sowie  über  zwei 
Joystick-Ports  (Bilder  3  und  4). 

Das  ebenfalls  neue  Diskettenlauf¬ 
werk  1741  (Bild  1)  wie  auch  das  beim 
Modell  PC  128/D  (Bild  2)  integrierte 
Laufwerk  ist  in  den  Betriebsarten 
Commodore  64  und  PC  128  kompati¬ 
bel  mH  der  Floppy  1541.  Durch  dop¬ 
pelseitige  Benutzung  der  Diskette 
ergibt  sich  allerdings  eine  Speicher¬ 
kapazität  von  maximal  330  KByte 
(formatiert)  pro  Diskette  Das 
Double-Density.  Double-Sided 
(doppelte  Aufzeichnungsdichte  — 
beidseitige  Aufzeichnung)-CP/M- 
Format  erlaubt  eine  Speicherkapazi¬ 
tät  von  bis  zu  410  KByte  Die  Übertra¬ 
gungsrate  zwischen  Diskettenlauf¬ 
werk  und  PC  128  beträgt  im  Commo 
dore-64-Modus  wie  gewohnt  300  By¬ 
tes  pro  Sekunde.  Im  PC-128-Modus 
beträgt  die  Übertragungsrate  be¬ 
reits  immerhin  1500  Zeichen  pro  Se¬ 
kunde  hegt  also  etwa  im  »Hypra- 
Load*-Be reich.  Richtig  interessant 
wird 's  dann  im  CP/M-Modus  Hier 
sollen  bis  zu  3500  Zeichen  pro  Sekun¬ 
de  übertragen  werden. 
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Bild  4.  Ansthlüsse  und  Schalter  an  der  rechten  Seite  des  PC  128:  NetiteilonschluB  wie 
beim  Plus/4,  Cinscholtknopl,  Reset-Taster,  Joystkh-Parl  2,  Joystick-Port  1. 


Bild  5.  Der  PC  128  präsentiert  skh  nicht  nur  im  superflachen  Gehäuse,  sondern  auch  mit 
einer  professionellen  Tastatur 


Der  neue  1902-Farbmonitor  fallt 
da  schon  ein  wenig  aus  dem  Rah¬ 
men,  da  er  nur  über  zwei  (statt  drei) 
verschiedene  Betriebsarten  ver¬ 
fugt,  nämlich  RGB  und  Composite 
Video.  Der  RGB-Modus  wird  haupt¬ 
sächlich  im  Zusammenhang  mit 
dem  CP/M-Modus  des  PC  128  ver¬ 
wendet  werden,  da  er  auch  bei  80 
Zeichen  noch  Uber  eine  gestochen 
scharfe  Schriftdarstellung  in  jeder 
Farbe  verfügt.  Leider  kann  aber  der 
1902-Momtor  im  RGB-Modus  keine 
Grafik  darstellen,  so  daß  man  für 
solche  Zwecke  besser  auf  den 
Composite-Emgang  umschaltet 
Auch  in  diesem  Modus  sind  80  Zei¬ 
chen  am  Bildschirm  einwandfrei  les¬ 
bar 

Mit  diesen  beiden  F^npheriege 
raten,  nämlich  1571-Floppy-Lauf- 
werk  und  1902-Farbmonitor,  ist  ein 
PC  128-Systern  zusammengestellt, 
das  kaum  den  Vergleich  mit  emem 
16-Bit-System  zu  scheuen  braucht, 
insbesondere  auch  nicht  im  Hin¬ 
blick  auf  den  Speicherplatz 

Der  Speither-Profi 

Der  gesamte  RAM-Bereich  des 
PC  128  umfaßt  128  KBytes,  aufgeteilt 
in  zwei  Banks  zu  je  64  KByte.  RAM 
Bank  1  enthält  Zeropage  Stackbe¬ 
reich  und  Büdschirmspeicher;  60 
KByte  stehen  nur  für  das  Basic- 
Programm  zur  Verfügung  Der  Spei¬ 
cherbereich  für  die  Variablen  befin¬ 
det  sich  in  RAM-Bank  2  und  umfaßt 
62  KByte.  Doch  damit  noch  nicht  ge¬ 
nug.  In  Stufen  zu  je  128  KByte  kann 
der  RAM-Bereich  auf  bis  zu  512  KBy¬ 
te  erweitert  werden,  wobei  der  zu- 
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satzliche  Speicher  als  RAM-Disk  an¬ 
gesprochen  wird.  Diese  RAM-Disk 
kann  wie  ein  normales  Disketten¬ 
laufwerk  verwaltet  werden,  nur  mit 
dem  Unterschied,  daß  die  Speiche¬ 
rung  der  Daten  in  Chips  vorgenom¬ 
men  wird  und  nicht  auf  einer  Ma¬ 
gnetscheibe  Der  Voneü  liegt  klar 
auf  der  Hand  Operationen  mit  der 
RAM-Disk  verlaufen  wesentlich 
schneller.  Der  Nachteil:  Nach  dem 
Ausschalten  sind  diese  Daten  weg. 
sie  müssen  also  vorher  auf  einen 
normale  Diskette  oder  Kassette  ge¬ 
speichert  werden. 

Der  erreichbare  RAM-Speicher 
in  Zusammenhang  mit  dem  wahlwei¬ 
se  ladbaren  CP/M  3.0-Betriebssy- 
stem  beträgt  ebenfalls  128  KByte 
Auch  hier  läßt  sich  der  Speicher  mit 
der  externen  RAM-Disk-Option  auf 
insgesamt  512  KByte  erweitern. 

Das  Betriebssystem  des  PC  128 
belegt  16  KByte  ROM  für  sich  allein, 
das  sehr  umfangreiche  Basic  7.0  ist 
in  32  KByte  ROM  untergebracht  Zu 
diesen  48  KByte  ROM  kommen  noch 
weitere  16  KByte,  die  das  Basic  und 
das  Betriebssystem  des  C  64  enthal¬ 
ten  und  die  nur  in  der  C  64-Betriebs- 
art  aktiv  sind. 

C  64-Steckmodule  passen  auch  in 
den  Modul-Port  des  PC  128.  Speziel¬ 
le  PC  128-Steckmodule  mit  einer  Ka¬ 
pazität  bis  zu  32  KByte  können  natür¬ 
lich  ebenfalls  eingesteckt  werden 
Stellt  das  Betriebssystem  nach  dem 
Einschalten  fest,  daß  ein  C  64  Modul 
eingesteckt  ist.  dann  wird  automa¬ 
tisch  zur  entsprechenden  Betriebs¬ 
art  übergegangen  und  das  Modul¬ 
programm  gestartet.  Normalerwei¬ 


se  gelangt  man  vom  PC  128  aber 
über  den  »GO  64«-Befehl  in  den  C 
64-Modus. 

Die  Profi-Tastatur 

Das  Gehäuse  des  PC  128  ist  im  mo¬ 
dernen  und  eleganten  ultraflachen 
Styling  gehalten  und  hebt  sich  wohl¬ 
tuend  vom  klobigen  Einerlei  dei  VC 
20/C  64 /C  16-Gehüuse  ab.  Die  Ta¬ 
statur  macht  insgesamt  einen  sehr 
soliden  und  funktional  durchdach¬ 
ten  Eindruck  (Büd  5).  Zusätzlich  zur 
normalen  Schreibmaschinentasta¬ 
tur  gibt  es  zur  schnellen  Zahlenein¬ 
gabe  einen  numerischen  Tasten¬ 
block  mit  14  Tasten 

Auffällig  sind  vier  farblich  abge¬ 
setzte  Viererblocks  von  Tasten 
oberhalb  von  Schreibmaschinenta¬ 
statur  und  Ziffernblock.  Ganz  rechts 
handelt  es  sich  dabei  um  die  von  al¬ 
len  Commodore-Homecomputern 
bekannten  Funktionstasten.  die 
nach  dem  Emschalte  wie  von  C  16 
und  Plus  4  gewohnt,  mit  Basic-Befeh- 
len  belegt  sind.  Im  C  64-Modus  kön¬ 
nen  die  Funktionstasten  jedoch  aus 
Gründen  der  vollständigen  Kompa¬ 
tibilität  nur  in  der  gewohnten  Art  und 
Weise  vom  Anwender- Programm 
abgefragt  werden. 

Links  neben  diesem  Block  finden 
sich  die  vier  Cursortasten.  Die  restli¬ 
chen  acht  Sondertasten  sind  mit  zum 
Tted  sehr  speziellen,  aber  durchweg 
nützlichen  Funktionen  belegt 

Die  ESCTaste  hat  die  gleiche  Be¬ 
deutung  wie  beim  C  16/Plus  4  Ge¬ 
folgt  von  einer  Buchstabentaste  führt 
ESC  eine  Reihe  von  Sonderfunktio¬ 
nen  wie  Bildschirm-Scrollen,  zeilen¬ 
weises  Löschen  oder  Cursor  positio¬ 
nieren  aus. 

Mittels  der  Alt-Taste  können  auch 
auf  der  Tastatur  nicht  vorhandene 
Zeichen  eingegeben  werden,  in¬ 
dem  die  Alt-Taste  gedrückt  wird, 
wahrend  man  auf  dem  Ziffernblock 
den  dezimalen  Code  des  ge¬ 
wünschten  Zeichens  tippt. 

Die  Line-Ffeed-Taste  wirkt  wie 
•Shift  Return-  beim  C  64;  der  Cursor 
springt  an  den  Anfang  der  nächsten 
Büdschirmzeile.  ohne  daß  ein  Befehl 
ausgefühlt  wurde.  Durch  Drücken 
der  Taste  -No  Scroll*  wird  ein  Listing 
angehalten,  bei  beliebigem  Tasten¬ 
druck  geht 's  dann  weiter. 

Die  Help-Taste  ist  eine  sinnvolle 
Hilfe  bei  der  Fehlersuche.  Falls  ein 
Programm  mit  Fehlermeldung  ab¬ 
bricht.  reicht  ein  Druck  auf  die  Help- 
Taste  um  die  fehlerhafte  Zeile  am 
Büdschirm  aufzulisten.  Der  Teil  der 
Zeile,  in  dem  der  Fehler  auf  getreten 
ist.  wird  dabei  blinkend  dargestellt. 

Sehr  wichtig  ist  die  40/80-Zeichen- 
Taste  Wie  bei  -Shift  Lock«  handelt 
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es  sich  um  eine  einrastende  'Taste  Je 
nachdem,  in  welcher  Stellung  sich 
diese  Taste  beim  Einschalten  oder 
bei  einem  Reset  befindet,  geht  der 
PC  128  entweder  in  den  40-  oder  in 
den  80-Zeichen-Modus.  Die  80-Zei- 
chen-Darstellung  ist  natürlich  nur  im 
C  128-Modus  oder  unter  CP/M  mög¬ 
lich.  Sind  80  Zeichen  gewählt,  dann 
wird  der  vom  C  64  übernommene 
VIC  II  Video  Chip*  der  auch  beim 
PC  128  für  Büdschirmdarstellung, 
Grafik  und  Sprites  sorgt,  einfach  ab¬ 
geschaltet. 

Doch  keine  Angst,  der  Bildschirm 
bleibt  nicht  dunkel,  denn  jetzt  über¬ 
nimmt  ein  vorsorglich  eingebauter 
zweiter  Video-Chip  mit  dem  prosai¬ 
schen  Namen  8563  die  Kontrolle 
Dieser  Baustein  ist  nämlich  im  Ge¬ 
gensatz  zu  dem  in  erster  Linie  aus 
Kompatibilität  zum  C  64  eingebau¬ 
ten  VIC  II  in  der  Lage.  80  Zeichen 
pro  Zeile  zu  kontrollieren  Als  ange¬ 
nehmer  Nebeneffekt  verdoppelt 
sich  dabei  auch  die  Grafikauflo- 
sung.  640  mal  200  Punkte  tonnen 
jetzt  auf  dem  Bildschirm  einzeln  an¬ 
gesprochen  werden. 

Der  PC  128  enthält  zwei  Zentral¬ 
einheiten.  nämlich  einmal  einen 
8502- Prozessor  (kompatibel  zum 
6510  und  6502),  der  sowohl  im 
Normal-  als  auch  im  C  64-Modus  ak¬ 
tiv  ist,  und  einen  Z80A-Prozessor  (4 
MHz),  der  unter  CP/M  die  Kontrolle 
über  den  Computer  übernimmt. 
Der  8502-Prozessor  wird  in  der  Be¬ 
triebsart  C  64  mit  1  MHz  getaktet, 
kann  im  PC  128-Modus  jedoch  wahl¬ 
weise  mit  1  oder  2  MHz  betrieben 
werden.  Die  Umschaltung  ist  softwa¬ 
remäßig  möglich,  bedingt  aber  wie¬ 
derum  die  Abschaltung  des  VIC  II 
Auch  hier  übernimmt  der  8563  die 
Kontrolle. 

Wer  nun  beim  Stichwort  CP/M  an 
das  völlig  verunglückte  CR/M-Mo- 
dul  zum  C  64  denkt,  der  ist  auf  dem 
Holzwege.  Der  im  PC  128  arbeiten¬ 
de  Z80A  wird  mit  einer  Taktfre¬ 
quenz  von  4  MHz  betrieben  Mit 
dem  zum  PC  128  gehörenden  neuen 
seriellen  Floppy  Disk  Laufwerk  1571 
ergibt  sich  unter  CP/M  eine  Daten¬ 
übertragungsrate  von  bis  zu  3500 
Bytes  pro  Sekunde  —  das  ist  mehr 
als  zehn  mal  so  schnell  wie  beim  gu¬ 
ten  alten  1541-Laufwerk. 

Der  CP/M-Profi 

Bleiben  wir  noch  einen  Moment 
beim  CP/M.  Es  handelt  sich  dabei 
um  eine  neuere  Version  dieses  8-Bit- 
Betriebssystems  für  Z80-Prozesso- 
ren  CP/M  3.0  plus  ist  in  der  Lage, 
auch  über  64  KByte  hinausgehende 
Speicherbereiche  einigermaßen 
sinnvoll  zu  verwalten. 


Der  PC  128  wird  einfach  dadurch 
in  den  CP/M-Modus  versetzt,  daß 
man  die  CP/M-Boot-Diskette  ins 
Laufwerk  einlegt  und  den  Compu¬ 
ter  einschaltet  (oder  einen  Reset 
auslöst)  Das  Betriebssystem  er¬ 
kennt.  daß  es  sich  beim  ersten  Sek¬ 
tor  der  Diskette  um  einen  Autostart- 
Sektor  handelt  (die  ersten  drei  Bytes 
emes  Autostart-Sektors  sind  »CBM«), 
lädt  und  startet  das  in  diesem  Sektor 
vorhandene  Maschinenprogramm 
automatisch  Dieses  Programm  stellt 
die  erforderliche  Speicherkonfigu¬ 
ration  ein  und  ladt  seinerseits  Tfeüe 
des  CP/M-Systems  nach.  Dann  geht 
die  Kontrolle  an  den  Z80A-Prozessor 
über,  der  das  System  schließlich 
vollständig  ladt. 

Das  Diskettenformat  unter  CP/M 
ist  direkt  IBM-tompahbel,  es  kön¬ 
nen  also  beispielsweise  CP/M -Dis¬ 
ketten.  die  mit  einem  Kaypro  oder 
Osborne  CP/M-Computer  ge¬ 
schrieben  wurden,  gelesen  wer¬ 
den.  Das  Tbxtverarbeitungspro- 
gramm  Wordstar  als  Ttestprogramm 
war  beispielsweise  problemlos  lauf¬ 
fähig.  Damit  ist  für  den  PC  128-An- 
wender  die  Tür  zu  professioneller 
Software  weit  auf  gestoßen 

Der  kompatible  Profi 

Doch  nicht  nur  unter  CP/M  ist  pro¬ 
fessionelle  Software  verfügbar. 
Auch  für  den  C  64  gibt  es  jede  Men¬ 
ge  Programme,  die  das  Atmbut 
•professionell«  ohne  weiteres  ver¬ 
dienen.  Damit  stellt  sich  sofort  die 
Frage  ob  tatsächlich  alle  C  64- Pro¬ 
gramme  auch  auf  dem  PC  128  lauffä¬ 
hig  sind  Bekanntermaßen  ist  bei 
derartigen  Fragen  eine  gesunde 
Fbrtion  Mißtrauen  durchaus  ange¬ 
bracht.  Also. 

Der  PC  128  ist  im  C  64-Modus  voll¬ 
ständig  kompatibel  zum  C  64.  Punkt 

Damit  ist  eigentlich  alles  gesagt. 
Jedes  C  64-Programm  ist  ohne  Ein¬ 
schränkungen  voll  lauffahig  auf  dem 
PC  128.  egal  ob  Basic-  oder  Maschi¬ 
nenprogramm.  ob  Steckmodul  oder 
Raubkopie.  Es  gibt  allerdings  den¬ 
noch  eme  Einschränkung,  aber  die 
betrifft  nicht  den  PC  128.  sondern 
die  neue  C  1571-Floppy-Disk  Dieses 
Laufwerk  ist  zwar  zu  95%  kompati¬ 


bel  zum  1541-Laufwerk.  versagt  aber 
bei  einigen  ganz  speziellen  Pro¬ 
grammen  und  Kopieischutzverfah- 
ren,  die  das  Betriebssystem  der 
Floppy-Stalion  zu  sehr  beuteln  Bei¬ 
spielsweise  funktioniert  unser  be¬ 
wahrtes  «Hypra-Load«  mit  dem  neu¬ 
en  Laufwerk  nicht  mehr.  Mit  einer 
1541,  die  natürlich  weiterhin  mit  dem 
PC  128  verwendet  werden  kann, 
gab  es  dagegen  keinerlei  Proble¬ 
me 

Fazit 

Der  neue  Commodore  PC  128  ist 
ein  Gerät  einer  völlig  neuen  Lei 
stungsklasse,  angesiedelt  im  Be¬ 
reich  zwischen  Homecomputer  und 
Personal  Computer.  Ganz  sicher  ist 
er.  bei  einem  Preis,  der  sich  wohl 
zwischen  1200  und  1400  Mark  bewe¬ 
gen  wird,  zumindest  auf  mittlere 
Sicht  keine  Ablösung  für  den  C  64, 
der  für  die  Hälfte  zu  haben  ist. 

Der  PC  128  ist  aber  die  ideale  Ma¬ 
schine  sowohl  für  den  »Aufsteiger-, 
der  vom  C  64  kommt  als  auch  für  den 
Einsteiger,  der  einen  Computer 
nicht  (nur)  zum  Spielen  sucht,  son¬ 
dern  im  geschäftlichen  Bereich 
ernsthaft  damit  arbeiten  will. 

Dank  des  CP/M-Betriebssystems 
ist  aus  dem  Stand  jede  Menge  pro¬ 
fessioneller  Software  aus  allen  Be¬ 
reichen  verfügbar  und  natürlich 
auch  jede  Menge  Programmier¬ 
sprachen  Unter  CP/M  läuft  ja  fast  al¬ 
les.  was  es  auch  auf  Großrechenan¬ 
lagen  gibt,  von  Cobol  und  Fortran 
bis  hm  zu  ausgefeilten  Datenbank¬ 
systemen. 

Und  schließlich  ist  da  auch  noch 
das  Riesenangebot  an  C  64-Soft- 
waie,  die  zwar  auch  so  schon  läuft, 
die  aber  durch  vielfach  nur  kleine 
Änderungen  auch  für  den  PC 
128-Modus  verfügbar  gemacht  wer¬ 
den  kann.  Man  stelle  sich  Vizawnte 
oder  Tfextomat  mit  80  Zeichen  am 
Bildschirm  vor,  oder  ein  Datenbank¬ 
system.  da  die  512  KBytes  RAM  wirk¬ 
lich  ausnutzt 

Doch  das  ist  noch  Zukunftsmusik 
Fest  steht  jedoch,  daß  der  Markt  der 
Heim-  und  Personal  Computer  mit 
dem  PC  128  um  einen  großen  Star 
bereichert  worden  ist.  (ev) 


APPEND 

BANK 

BEGIN 

BEND 

BLOAD 

BOOT 

BSAVE 

BUMP 

CATALOG 

COLLISION 

CONCAT 

DCLEAR 

DCLOSE 

DOPEN 

DVER1FY 

ENVELOPE 

FILTER 

GO  64 

MOVESPR 

MOVESHAPE 

PEN 

PLAY 

POT 

RECORD 

RREC 

RSPPOS 

RSPRCOLOR 

RSPR1TE 

RWINDOW 

SLEEP 

SPRCOLOR 

SPRDEF 

SPRITE 

XOR 

TEMPO 

WIDTH 

WINDOW 

Tabelle  1.  Die  Befehle 
und  Funktionen  des 
Commodore  7.0  Basic, 
die  zusätzlich  zu  den 
2.0  und  3.5  Befehlen 

vorhanden  sind 
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Mit  80  fängt  das  leben  an 

Gemeint  sind  80  Zeichen  pro  Zeile  auf  dem  Bildschirm. 

Sehr  gute  Leistungen  versprechen  neue  80-Zeichenkarten  mit  den  entsprechen' 
den,  darauf  abgestimmten  Textverarbeitungs-  und  Kalkulationsprogrammen. 

Als  die  Väter  des  C  64  sich  nun 
vor  fast  vier  Jahren  an  den  Ent¬ 
wurf  des  Computers  machten, 
waren  gute  Monitore  noch  sehr  teu¬ 
er.  Die  Überlegung  der  Konstruk¬ 
teure  ging  damals  davon  aus,  daß  in 
den  meisten  Fällen  ein  Fernseher 
als  Datensichtgerät  verwendet  wird. 

Deshalb  entschlossen  sie  sich,  den 
C  64  mit  einer  Bildschirmdarstel- 
lung  von  40  Zeichen  pro  Zeile  zu  kon¬ 
struieren,  um  die  Augen  der  Anwen¬ 
der  zu  schonen  Diese  Einschrän¬ 
kung  ist  durchaus  berechtigt.  Kaum 
ein  Ffernseher  ist  in  der  Lage,  so  vie¬ 
le  Einzelpunkte  wie  sie  für  die 
scharfe  Abbildung  von  80  Zeichen 
pro  Zeile  notwendig  sind,  nebenein¬ 
ander  darzustellen. 

Ganz  anders  verlief  die  Entwick¬ 
lung  im  professionellen  Bereich  Bei 
den  Büro-  oder  Personal  Computern 
ist  eine  Darstellung  von  80  Zeichen 
auf  dem  Bildschirm  die  Regel.  Mit 

Ei  Grund,  denn  die  dort  zum 
tz  kommenden  Programme, 
wie  Ttextverarbeitung,  Tabellenkal- 
kulation  oder  Geschäftsgrafik  ge¬ 
winnen  an  Übersichtlichkeit,  wenn 
80  Zeichen  in  einer  Zeile  dargestellt 
werden.  Glücklicherweise  sind  Mo¬ 
nitore  in  den  letzten  Jahren  nicht  nur 
billiger,  sondern  auch  wesentlich 
besser  geworden.  Für  einen  guten 
monochromen  Monitor,  die  Voraus¬ 
setzung  für  eine  80-Zeichenkarte, 
müssen  kaum  mehr  als  400  Mark  in¬ 
vestiert  werden  Für  etwas  mehr  als 
das  Doppelte  sind  sogar  schon  gute 
Farbmonitore  erhältlich.  Ihr  Einsatz, 
in  Verbindung  mit  einer  80-Zeichen¬ 
karte,  ist  aber  wenig  empfehlens¬ 
wert,  denn  auch  sie  verfügen  mei¬ 
stens  nicht  über  die  notwendige  Auf¬ 
lösung. 

Die  grundsätzliche  Frage  ist,  wie 
bringe  ich  den  C  64  dazu,  auf  einmal 
doppelt  so  viele  Zeichen  darzustel¬ 
len9  Abgesehen  von  der  nicht  be¬ 
sonders  anwenderfreundlichen 
Möglichkeit  per  Software,  die  Zei- 
cheninatrix  des  Commodore  zu  hal¬ 
bieren,  bleibt  nur  die  Hardware- 
Lösung  in  Form  der  80-Zeichenkar- 
ten. 

Unterschiedlichste  Preise  und 
Leistungsmerkmale  erschweren 
die  Auswahl  Welche  Karte  ist  für 
welchen  Anwendungszweck  die  be- 


Bild  1.  Mil  einer  80-Zekhenkorle  kommt  Ihr 
näher.  Im  Bild  die  Karte  von  Roos. 

ste?  Oder  gibt  es  eine  Karte  die  für 
alles  richtig  ist?  Diese  oft  gestellten 
Fragen  deuten  schon  darauf  hin, 
daß  der  C  64  nicht  ohne  weiteres  da¬ 
zu  bewegt  werden  kann,  seine  Bild- 
schirmdarstellung  zu  andern.  Der 
Aufwand  dafür  erfordert  einiges  an 
elektronischem  Wissen  und  viel 
Fertigungstechnik.  Jede  80-Zeichen- 
karte  muß  weitgehend  selbständig 
ein  Videosignal  aufbauen,  an  das 
hohe  Ansprüche  gestellt  werden: 


64  den  Personal  Computern  einen  Schritt  . 

Das  Signal  soll  konstant,  störungsfrei 
und  normengerecht  sein.  Trotzdem 
müssen  alle  vom  Computer  kom¬ 
menden  Impulse  möglichst  verzo- 
gerungsfrei  umgewandelt  und  ab¬ 
gebildet  werden.  Damit  ist  aber  nur 
die  eine  Seite  des  Problems  ange¬ 
sprochen. 

Der  Anwender  möchte  mit  seiner 
80-Zeichenkarte  natürlich  auch  et¬ 
was  anfangen  können.  Wie  schön 
wäre  es,  wenn  Tbp-Programme  wie 
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Vizawrite  64  oder  Superbase  64 
plötzlich  über  mehr  Büdschirmzei- 
chen  verfügen  würden.  Das  ist  aber 
leider  unmöglich.  Selbst  dann, 
wenn  es  gelingen  würde,  das  Pro¬ 
gramm  zu  starten,  stünde  nur  der 
halbe  Bildschirm  zur  Verfügung, 
denn  diese  Programme  wurden  für 
den  Standard-C  64  konzipiert.  Viele 
Hersteller  von  80-Zeichenkarten  ha¬ 
ben  dies  erkannt  und  haben  zumin¬ 
dest  eine  zu  ihrer  Karte  passende 
Ttextverarbeitung  im  Programm  Zu 
den  von  uns  getesteten  Karten  ist  im¬ 
mer  eine  Tfextverarbeitung  und  in  ei¬ 
nem  Fall  sogar  eine  Tabellenkalku¬ 
lation  vorhanden.  Bei  einigen  Karten 
sind  diese  Programme  sogar  schon 
im  Preis  inbegriffen.  Lohnt  es  sich 
nun,  eine  80-Zeichenkarte  zu  kau¬ 
fen,  oder  ist  es  besser  mit  Tfext Verar¬ 
beitungsprogrammen  zu  arbeiten, 
die  ohne  eine  solche  Erweiterung 
auskommen?  Entscheidendes  Krite¬ 
rium  für  die  Beantwortung  dieser 
Frage  ist  die  Qualität  der  zu  den 
80-Zeichenkarten  passenden  Tfext- 
verarbeitungsprogrammen  Weisen 
sie,  neben  dem  Vorteil  eine  ganze 
Druckzeile  darstellen  zu  können, 
gleiche  oder  ähnliche  Leistungs¬ 
merkmale  wie  beispielsweise  Vi- 


dieses  Programm  selbstverständ¬ 
lich.  Insgesamt  stehen  fast  fünfzig 
verschiedene  Befehle  und  Einstell¬ 
parameter  zur  Verfügung.  Das  sind 
Leistungsmerkmaie,  die  kaum  ein 
'Itextverarbeitungsprogramm  für 
den  Standard-C  64  besitzt.  Aller¬ 
dings  kosten  Decam-Karte  und  Pro¬ 
text  zusammen  auch  fast  500  Mark, 
ein  nicht  unerhebliches  Argument 

Außer  dem  Einsatz  in  Verbindung 
mit  fertigen  Programmen  ist  der 
Nutzen  einer  80-Zeichenkarte  für 
den  Anwender  relativ  gering.  Im 
Tfest  zeigte  sich,  daß  es  zwar  kein 
Handicap  ist,  mit  80  Zeichen  pro  Zei¬ 
le  zu  programmieren,  aber  auch  kei¬ 
nen  besonderen  Vorteil  mit  sich 
bringt.  Zusammengefaßt  beschrän¬ 
ken  sich  die  Anwendungsgebiete 
der  80-Zeichenkarten  auf  die  Tfext- 
verarbeitung,  die  Tcibellenkalkula- 
tion  und  natürlich  die  Datenfern¬ 
übertragung 

Wir  wollen  Ihnen  nun  vier  typi¬ 
sche  Vertreter  dieser  Hardware¬ 
erweiterungen  vorstellen.  Die  be¬ 
wahrte  Karte  von  Roos  Elektronik 
(Bild  1),  die  neue  Decam-Karte 
ZK-80-plus  (Büd  2)  die  Jann  EX-80 
(Bild  3)  und  die  XL  80  von  General 
Automation  (Büd  4).  Die  wichtigsten 


Video-Buchsen  erlauben  die  Ver¬ 
bindung  der  80-Zeichenkaite  mit 
dem  Video-Ausgang  des  C  64.  zur 
Mischung  beider  Signale.  Sofort 
nach  dem  Einschalten  wird  eine  Be¬ 
sonderheit  dieser  Karte  offensicht¬ 
lich,  sie  verfügt  über  eine  genaue 
Uhr,  die  in  der  oberen  rechten  Ecke 
immer  mitlauft  Natürlich  kann  die 
Uhr  gestellt  oder  auch  angehalten 
werden.  Besonders  reizvoll  ist  es  al¬ 
lerdings,  die  Uhr  in  Programme  ein¬ 
zubauen,  beziehungsweise  abzufra¬ 
gen  Alle  Sonderfunktionen  (siehe 
Tabelle  1)  der  Karte  werden  entwe¬ 
der  einfach  durch  Tastendruck, 
oder  programmgesteuert  ausge¬ 
lost  Durch  einen  kleinen  Trick  ist  es 
sogar  möglich,  den  Basic-Speicher 
um  1  KByte  zu  erweitern,  wenn  der. 
durch  die  80-Zeichenkarte  überflüs¬ 
sig  gewordene  Videospeicher  des 
Computers  zugeschaltet  wird.  Die 
Entlastung  des  6510-Mikroprozes- 
sors  durch  die  Erzeugung  des  Vi¬ 
deobildes  auf  der  Karte  bringt  zwei 
positive  Nebeneffekte  mit  sich:  Die 
Verarbeitungsgeschwindigkeit  des 
Computers  und  der  Darentransfer 
von  der  Diskette  werden  leicht  be¬ 
schleunigt.  Das  Arbeiten  mit  der 
Roos-Karte  ist  angenehm  und  ermü- 


Bild  2.  ZK-80-plvs  von  De<am  mit  durchgeschleiflem  Exponsion- 


Porl 

zawrite  64  auf?  Wir  waren  über¬ 
rascht.  wie  gut  zum  Beispiel  Protext 
für  die  Decam-Karte  oder  der  Roos 
fltextverarbeiter«  sind. 

Protext  erfüllt  für  198  Mark  alle  nur 
erdenklichen  Ansprüche  Es  kön¬ 
nen  sogar  Windows  und  Spalten  de¬ 
finiert  v/erden  Ein  Termin aimodus 
sorgt  für  die  Übermittlung  von  I tex¬ 
ten  und  Daten  mit  emem  Akustik¬ 
koppler.  Deutsche  Umlaute  sind  für 
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Leistungskntenen  des  Ttestfeldes 
haben  wir  für  Sie  in  Tabelle  1  zusam¬ 
mengestellt. 

Die  Anpassungsfähige 

Mit  emem  extrem  schönen  und 
gut  lesbaren  Schnftbüd  stellt  sich 
die  Roos-Karte  (Bild  1)  vor.  Sie  bietet 
das  von  ihr  erzeugte  Video-Signal  m 
einer  Cmch-Buchse  an  Zusätzliche 


dungslrei.  Das  Büd  steht  ruhig  und 
gerät  weder  durch  PRINT-Anwei- 
sungen  oder  beim  Scrollen  ms  Flim¬ 
mern. 

Außer  dem  guten  Gesamtkonzept 
der  Karte  ist  einer  der  wesentlich¬ 
sten  Pluspunkte  das  auf  Kassette 
mitgelieferte  Ttext Verarbeitungspro¬ 
gramm  Obwohl  nur  8  KByte  lang, 
weist  es  eine  außergewöhnliche  Lei¬ 
stungsfähigkeit  auf.  Beginnend  bei 
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Bild  3.  EX-80  von  Jann  Datentechnik 
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einem  Ttextspeicher  von  42320  Zei¬ 
chen  bis  zu  komfortablen  Editier- 
und  Formatbefehlen  ermöglicht  die¬ 
ses  Programm  sinnvolles  arbeiten. 
Zu  den  Funktionen  gehört  das  Su¬ 
chen,  Markieren.  Kopieren  und  Ver¬ 
schieben  von  einzelnen  Wörtern 
und  Tbxtteüen.  Der  markierte  Be¬ 
reich  wird  dabei  revers  dargestellt, 
was  eine  wesentliche  Hilfe  ist.  Hat 
man  einen  Ttext  mit  80  Zeichen  pro 
Zeile  eingetippt,  kann  der  Tfext  auf 
dem  Bildschirm,  unter  Berücksichti¬ 
gung  der  Formatierung,  angeschaut 
werden.  Man  sieht  also  das  spatere 
Druckbild.  Zur  Ttextformatierung 
kann  man  beispielsweise  wählen 
zwischen  Blocksatz  mit  geradem, 
linkem  und  rechtem  Randausgleich 
und  Zentrierung,  welche  die  Wörter 
automatisch  in  die  Zeüenmitte  setzt. 
Die  ausführliche,  gut  verständliche 
deutsche  Anleitung  weist  den  An¬ 
wender  in  die  Handhabung  der 
Druckersteuerung,  der  Verwen¬ 
dung  von  Tabulatoren,  der  Kopf- 
und  Fußzeilen  sowie  dem  Umgang 
mit  Tbxtdateien  anderer  Tbxtverar- 
beitungsprogramme,  ein.  Ein  sepa- 


Besonders  gespannt  waren  wir 
auf  die  neue  Decam-Karte  ZK-80- 
plus  (Büd  2).  denn  schon  die  erste 
Version,  die  wir  in  Ausgabe  12/84 
getestet  haben,  konnte  recht  gute 
Leistungsmerkmaie  aufweisen.  Wir 
wurden  nicht  enttäuscht  Die  neue 
Karte  beherrscht  nicht  nur  alle 
Funktionen  der  alten  Karte,  sie  wur¬ 
de  sogar  noch  wesentlich  verbes- 

Das  Superding 

sert.  Die  neue  Decam-Karte  ist  die 
einzige  80-Zetchenkarte,  die  ohne 
großen  Aufwand  zwischen  Simons-. 
CP/M-  und  Normalmodus  umge¬ 
schaltet  werden  kann  Dazu  stehen 
immer  zwei  Zeichensatze,  der  C  64- 
und  der  deutsche  Zeichensatz  be¬ 
reit  Nach  dem  Drucken  von  CTRL 
+  B  haben  einige  Tasten  eine  neue 
Bedeutung  Leider  wurde  dabei 
kerne  Rücksicht  auf  die  Fingerfertig¬ 
keit  einiger  im  Zehnfingersystem 
schreibenden  Zeitgenossen  genom¬ 
men,  denn  die  Tastatur belegung 
entspricht  in  keiner  Weise  irgendei¬ 
ner  Norm 


Bild  4.  XI  «0  vo« 
General  Automation. 
Eingebaut  in  ein  ouf 
den  C  64  obgestimm- 
tei  Gehäuse. 
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rates  Programm  sorgt  dafür,  daß  fast 
jeder  Drucker,  gleich  mit  welchem 
Interface,  betrieben  werden  kann 
ln  der  getesteten  Version  stand 
zwar  kein  deutscher  Zeichensatz  zur 
Verfügung.  Bei  Bedarf  soll  aber,  laut 
Hersteller,  ein  Zeichensatz-ROM  mit 
Umlauten  erhälüich  sein.  Damit 
stellt  die  Roos-Karte  und  ihr  Tbxtver- 
arbeitungsprogramm  eine  gelunge¬ 
ne  Kombination  dar. 


Besonders  auffallend  ist  die  ex¬ 
trem  hohe  Scrollgeschwindigkeit 
der  Decam-Karte.  die  sie  für  den 
Einsatz  in  Verbindung  mit  einem  gu¬ 
ten  Tbxtverarbeitungsprogramm 
wie  geschaffen  macht.  Eine  leichte 
Erhöhung  der  Arbeitsgeschwindig¬ 
keit  ist  auch  hier  zu  verzeichnen 
Reichhaltig  wie  bei  keiner  ande¬ 
ren  Karte  ist  die  Ausstattung  der  Pla¬ 
tine.  Beispielsweise  ein  5fach  DLL- 


Schalter  (Dual-In-Line)  zum  An-  und 
Abschalten  der  Karte  und  der 
durchgeschleifte  Expansion-Fbrt. 
Ausgerüstet  mit  stromsparenden 
ICs  der  CMOS-Tbchmk,  garantiert 
die  Karte  besonders  dann,  wenn 
noch  andere  Karten  (beispielsweise 
das  CP/M-Modul)  eingesteckt  sind, 
ein  sicheres  Funktionieren.  Nicht 
unerwähnt  bleiben  soll  die  geän¬ 
derte  Ladefunktion  des  Computers: 
Drückt  man  die  RUN-Taste  (SHIFT+ 
RUN/STOP),  so  wird  automatisch 
das  erste  Programm  von  der  Disket¬ 
te  geladen. 

Der  Vorläufer 

Von  Jann  Datentechnik  stand  zum 
Tbst  die  EX-80  Karte  (Bild  3)  zur  Ver¬ 
fügung.  Sie  ist  baugleich  mit  der  äl¬ 
teren  Version  der  Decam-Karte  und 
ist  deshalb  mit  den  gleichen  Vorzü¬ 
gen  und  Schwächen  ausgestattet 
(Tbst  bericht  in  der  Ausgabe  12/84). 
Gleichwohl  die  Karte  zuverlässig  ar¬ 
beitet.  kommt  es  doch  gelegentlich 
zu  kleinen  Störungen  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Diese  Nachteüe  soll  die  an- 
gekündigte  neue  Jann-Karte  nicht 
mehr  haben  Sie  soll,  aufgebaut  in 
CMOSTbchmk.  über  einen  stö¬ 
rungsfreien,  schnellen  Scrollmodus 
verfugen,  einen  durchgeführten 
Expansion-PDit  haben,  wesentlich 
kleiner  und  zum  ebenfalls  neuen 
IEC-Modul  verträglich  sein.  Das  bis¬ 
her  mitgelieferte  Programm  zur  Er¬ 
stellung  eines  neuen  Zeichensatzes 
soll  weiterhin  zum  Lieferumfang  ge¬ 
hören  Als  besonderes  Angebot 
kann  der  Käufer  zwischen  zwei  Tbxt- 
verarbeitungsprogrammen  aus* 
wählen,  die  entweder  mit  Word  pro 
3+  oder  Wordstar  befehlskompati- 
bel  sein  sollen.  Zusammen  mit  dem 
deutschen  Zeichensatz  und  den  an¬ 
gekündigten  Tbxtverarbeitungspro- 
grammen  darf  man  gespannt  sein 

Als  wör's  ein  Stück 
von  mir 

Die  XL  80- Karte  (Büd  4)  von  Gene¬ 
ral  Automation  wird  in  einem  Gehäu¬ 
se  ausgeliefert,  das  in  Design  und 
Farbe  zum  C  64  paßt.  Nicht  einmal 
die  Lüftungsschlitze  auf  der  Gehäu¬ 
seoberseite  wurden  vergessen.  Al¬ 
lerdings  bietet  diese  Karte  mcht  nur 
äußere  Qualitäten,  sondern  auch  ei¬ 
niges  an  Leistung.  Die  XL  80-Karte 
wird  als  Komplettsystem  zusammen 
mit  einer  fbxtverarbeitung,  einer 
Tabellenkalkulation  und  einer  einfa¬ 
chen  Adießverwaltung  verkauft.  Zu¬ 
sätzlich  verfugt  die  Platine  über  ei¬ 
nen  eigenen  fest  installierten  Tbrmi- 
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nalmodus  zur  Datenfernübeitra 
gung,  der  einfach  mit  einer  Funk- 
üonstaste  aufgerufen  wird. 

Der  Bedienungskomfort  der  XL 
80-Karte  wird  besonders  deutlich, 
wenn  der  Computer  mit  betriebsbe¬ 
reitem  Diskettenlaufwerk  einge¬ 
schaltet  wird.  Die  Karte  sendet  dann 
einen  Ladebefehl  für  ein  Programm 
mit  dem  Namen  -Menue«.  In  diesem 
Menii  kann  der  XL  80^Besitzer  zwi¬ 
schen  der,  ubngens  recht  guten  Ta- 
bellenkalkulation.  der  Tfextverar- 
beitung,  einem  Kopierprogramm 
oder  einer  Adreßverwaltung  wäh¬ 
len.  Der  letzte  Menüpunkt  ist  dem 
Sprung  in  das  Basic,  dem  die  Karte 


allerdings  acht  KByte  abgezogen 
hat,  Vorbehalten.  Die  Biidschirm- 
darstellung  der  Zeichen  wird  von 
der  XL  80-Karte  exzellent  vorge¬ 
nommen.  Wie  bei  der  Roos-Karte 
sind  die  Buchstaben  sehr  gut  lesbar. 
Die  XL  80-Karte  hat  als  einzige  der 
getesteten  80-Zeichenkarten  eine 
Umschaltmoglichkeit  zwischen  40 
und  80  Zeichen,  ohne  Umstecken 
des  Monitorkabels  Der  Zeichensatz 
des  40-Zeichen-Modus  entspricht 
aber  nicht  dem  Zeichensatz  des 
Commodore  Bei  allen  drei  mit  ge  lie¬ 
ferten  Programmen  fallt  leider  oft 
auf.  daß  die  XL  80-Karte  nicht  für 
den  deutschen  Markt  konzipiert 


wurde.  Das  im  Format  (10  x  10  cm)  et¬ 
was  zu  klein  geratene  englische 
Handbuch  erklärt  die  manchmal 
recht  umständliche  Eingabe  der 
Steuerbefehle  nicht  immer  deutlich. 
Trotzdem  kann  mit  dieser  gut  gear¬ 
beitet  werden,  insbesonders  dann, 
wenn  Peripheriegeräte  mit  einer 
RS232-Schmttstelle  angeschlossen 
sind. 

Lohnen  sie  sich? 


Wer  seinen  C  64  um  eine  80-Zei- 
chenkarte  bereichern  möchte,  sollte 
zuerst  prüfen,  welche  Anwendung 
für  ihn  in  Betracht  kommt.  Nur  zum 
Programmieren  ist  eine  80-Zeichen- 
karte  sicher  nicht  unbedingt  not¬ 
wendig.  Anders,  wenn  der  Compu¬ 
ter  häufig  zur  Texx  Verarbeitung  oder 
Täbellenkalkulation  verwendet 
werden  soll  Durch  die  praktisch 
verdoppelte  Informationsmenge, 
die  80-Zeichenkarten  auf  dem  Bild¬ 
schirm  darstellen  können,  stellen 
sie  eine  wesentliche  Arbeitserleich- 
terung  dar.  Dazu  sind,  außer  einer 
zuverlässigen  Hardware,  vor  allem 
gute  Programme  notwendig,  die  es 
verstehen  die  weitgehenden  Mög¬ 
lichkeiten  einer  solchen  Karte  einzu¬ 
setzen  Leider  können  das  nicht  die 
Programme  sein,  die  auch  ohne 
Hardwareerweiterung  funktionsfä¬ 
hig  sind. 

Gute  Beispiele  für  gelungene 
Spezialent Wicklungen  sind  die  Tbxt 
Verarbeitungsprogramme  der 
Decam-  und  der  Roos-Karte  Sie 
sind,  dank  Ihrer  Leistungsfähigkeit 
und  der  übersichtlichen  Bildschirm¬ 
darstellung  mit  80  Zeichen  pro  Zeile 
vergleichbaren  Programmen  für 
den  »normalen«  C  64  überlegen  An¬ 
dererseits  summieren  sich  die  Ko¬ 
sten  für  Karte  und  Ttextverarbei- 
tungsprogramm  auf  bis  zu  500  Mark. 
Wer  eine  solche  Investition  plant 
sollte  sicher  sein,  daß  es  sich  lohnt. 
Leider  kann  man  auch  kein  Geld 
sparen,  indem  man  eine  preiswerte 
Karte  kauft  und  sich  aus  dem  Ange¬ 
bot  eines  anderen  Anbieters  ein 
Programm  aussucht.  Wegen  der 
vielen  vorhandenen  Sonderfunktio¬ 
nen  sind  Programme  (außer  in 
Mmimal-Basic  geschriebene)  zwi¬ 
schen  den  Karten  nicht  austausch¬ 
bar.  Es  wäre  wünschenswert,  wenn 
sich  im  Bereich  der  80-Zeichenkar¬ 
ten  eine  Karte  zum  Standard  ent¬ 
wickeln  würde  Dann  nämlich  wäre 
es  auch  für  große  Softwarehäuser 
interessant,  ihre  bekannt  leistungs¬ 
fähigen  Programme  an  die  80-Zei- 
chendarstellung  anzupassen. 

(Amd  Wängler/aa/hm) 
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Der  Bildschirm  wird  zur  Leinwand 

Lichtgriffel  haben  bisher  eine  untergeordnete  Rolle  beim  C  64  gespielt. 
Der  Tech-Sketch-Lightpen  mit  guter  Software  könnte  das  ändern. 


Eigentlich  nur  Positives  kann  man 
über  den  Tfech-Sketch-Lightperi 
(Preis  159  bis  369  Mark)  berich¬ 
ten.  Das  beginnt  schon  damit,  daß 
als  kostenlose  Draufgabe  der  Mi 
cro-Illustrator  mitgeliefen  wird  Der 
Micro-Ülustrator  ist  ein  Zeichenpro 
gramm,  das  auf  den  ersten  Blick 
stark  dem  Koala-Painter  ähnelt,  und 
auch  qualitativ  in  dieser  Größenord¬ 
nung  liegt  Und  zu  allerletzt  erhalt 
man  auch  noch  ein  Hardcopy-Pro¬ 
gramm.  um  die  Micro-Illustrator-Bil 
der  auf  den  meisten  handelsübli¬ 
chen  Druckern  ausgeben  zu  kön 
nen.  Die  Farben  werden  sehr  schön 
in  Graustufen  übersetzt,  es  soll  so¬ 
gar  eine  farbige  Hardcopy  über 
den  Farbdrucker  Okimate  lOausge 
geben  werden  können. 

Die  Arbeit  mit  dem  Micro-Illustra- 
tor  und  dem  Tbch-Sketch-Lightpen 
ließ  kaum  Wünsche  offen  Auch  der 
Micro-Illustrator  erlaubt,  über  einen 
kleinen  Trick  bei  der  Fill-Option. 
das  Mischen  der  16  schon  vorhan 
denen  Farben,  ähnlich  wie  bei  Bla- 
zing  Paddies. 

Besonders  wichtig  ist  der  Menü- 
punkt  »Align«.  Hier  kann  man  seinen 
Lightpen  kalibrieren,  das  heißt  ge¬ 
nau  auf  den  verwendeten  Bild 
schirm  einsteilen.  Der  Micro-Cursor 
sitzt  danach  so  genau  unter  dem 
Lightpen.  daß  man  tatsächlich  das 
Gefühl  hat,  man  male  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Außerdem  kann  man  ein¬ 
stellen,  wie  der  Micro-Cursor  auf 
schnelle  Ortswechsel  reagieren 
soll.  Bei  einer  «harten«  Einstellung 


Tech-Sketch-Lightpen  in  Aktion 

befindet  sich  der  Cursor  immer  un¬ 
ter  dem  Lightpen.  Kurven  werden 
bei  schnellen  Bewegungen  eckig. 
Ist  die  Einstellung  dagegen  «weich«, 
so  wird  fast  jeder  Schlenkeret  den 
man  macht,  zwar  mit  zeitlicher  Ver¬ 
zögerung.  aber  fast  originalgetreu 


wiedergegeben.  Man  kann  also  auf 
dem  Bildschirm  seine  Unterschrift 
so  setzen,  wie  man  es  auch  mit  Ku¬ 
gelschreiber  und  Papier  täte.  Bis  auf 
die  gröbere  Auflösung  ist  an  den 
Kurven  der  Schrift  kem  Unterschied 
zu  erkennen. 

Neben  den  vom  Koala-Pamter  be¬ 
kannten  Optionen  fiel  hier  der  ex¬ 
trem  gute  Zoom-Modus  auf.  Im 
Zoom-Modus  wird  das  8  mal  8-Git- 
ter,  das  einem  ja  bei  der  Farbset- 
zung  Grenzen  setzt,  stets  eingeblen¬ 
det.  Will  man  den  Zoomausschnitt 
verschieben,  setzt  man  den  Light¬ 
pen  auf  den  neuen  Mittelpunkt  des 
Ausschnittes,  und  druckt  die  Shift- 
Taste 

Alles  in  allem  war  ich  während 
der  Ifesttage  sehr  zufrieden  mit  dem 
Tech-Sketch-Lightpen  und  den  Mic- 
ro-Illustrator.  Nur  die  etwas  magere, 
englische  Dokumentaüon  konnte 
nicht  überzeugen. 

(Boris  Sehne  ider/rg) 

Wo  Soda-*.  «ctnwurtold*!  3a,  VoU?  Obaklfch  'Iwl 
07805V3707 
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Schnell  wie  der 
die  1541-Turbo-FI 


Ein  Traum  wird  wahr,  die  1541  als  schnelles,  zuver¬ 
lässiges  und  komfortables  Diskettenlaufwerk.  Zwei 
Zauberwörter  sind  es,  die  diese  Verwandlung  mög¬ 
lich  machen  —  TurboAccess  und  Speeddos.  Im  Ver¬ 
gleich  zeigen  beide  ihre  Stärken  und  Schwächen. 


Welcher  Cornrnodore-Besitzer 
hat  nicht  schon  einmal  mit 
neidischen  Blicken  auf  die 
Diskettenlaufwerke  anderer  Com 
puter  geschielt.  Lade-  und  Backup- 
Geschwindigkeiten  von  wenigen  Se¬ 
kunden  sind  dort  keine  Seltenheit,  ja 
sogar  die  Regel.  Zugegeben,  die 
1541  kostet  nur  einen  Bruchteil  sol¬ 
cher  Laufwerke,  etwas  mehr 
•Dampf«  könnte  aber  sicher  nicht 
schaden.  Nun.  die  Zeit  des  Wartens 
ist  vorbei,  mit  etwas  Geld  und  Ge¬ 
schick  verwandelt  sich  die  traute 
1541  in  das  reinste  Turbo-Laufwerk. 
Vergessen  Sie  das  beliebte  Blattern 
in  der  Tageszeitung,  wahrend  das 
Laufwerk  den  C  64  mit  Daten  ver 
sorgt,  die  1541  ist  sicher  schneller, 
als  Sie  den  Leitartikel  lesen  können. 

Äußerlichkeiten 

Sowohl  TurboAccess  als  auch 
Speeddos  (siehe  Bild)  sind  reine 
Hardwarezusatze,  die  in  Computer 
und  Laufwerke  eingebaut  werden. 
Sie  gehen  dabei  von  der  Erkenntnis 
aus,  daß  sich  die  serielle  Ladege- 
schwindigkeit  kaum  über  das  sechs¬ 
fache  erhöhen  läßt  Was  bleibt,  ist 
die  parallele  Datenübertragung.  Sie 
ist  es  auch,  die  unsere  beiden  Tfest- 
kandidaten  von  anderen  Program¬ 
men  zur  Beschleunigung  der  Daten¬ 
übertragung  abhebt.  Der  Parallel¬ 
übertragung  haben  die  Konstruk¬ 
teure  des  C  64  und  seines  Laufwer¬ 
kes  allerdings  einige  nicht  unerheb¬ 
liche  Steine  in  den  Weg  gelegt  Der 
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Computer  ist,  wie  wir  Menschen 
auch,  ein  geselliges  Wesen  Auf  sei¬ 
nen  Datenbus  greifen  nicht  nur  Dis¬ 
kettenlaufwerke.  sondern  auch 
Drucker.  Plotter  und  andere  Ften- 
phenegerate  zu  Soll  deren  sicheres 
Funktionieren  gewährleistet,  und 
sollen  sie  bei  Bedarf  weiterhin  se¬ 
riell  ansprechbar  sein,  bedarf  es 
schon  einiger  Tricks 

TurboAccess  als  auch  Speeddos 
gefallen  durch  ihren  Emfallsreich- 
tum.  mit  dem  sie  diese  Probleme  ge¬ 
lost  haben.  Dabei  kommt  es  natür¬ 
lich  nicht  nur  darauf  an.  wieviel  mal 
schneller  Programme  von  Diskette 
in  den  Computer  verfrachtet  wer¬ 
den.  sondern  auch  auf  die  Verträg¬ 
lichkeit  zu  fertigen  Softwareproduk¬ 
ten  Kompatibel  ist  eine  derartige 
Erweiterung  immer  dann,  wenn  so¬ 
wohl  das  Hauptprogramm  schneller 
geladen  wird  als  auch  die  einzelnen 
Eigenschaften  dieses  Programms 
weiterhin  einwandfrei  oder  sogar 
besser  funktionieren.  Durchaus 
mögliche  Ladeyeschwindigkeiten 
vom  16-fachen  des  Normal  wertes 
verlieren  unter  diesem  Gesichts¬ 
punkt  ihren  Reiz.  Jede  weitere  Be¬ 
schleunigung  des  Ladevorganges 
verringert  nämlich  die  Softwarever- 
träglichkeit  wesentlich 

Acht  auf  einen  Streich 

Sichtbares  Erkennungszeichen  ei¬ 
nes  mit  unseren  Tbstkandidaten  aus¬ 
gestatteten  Computers  ist  das  neue 
Verbindungskabel  zwischen  Com¬ 


puter  und  Laufwerk.  Auf  ihm  wer¬ 
den  die  Daten  nunmehr  parallel, 
das  heißt  immer  8  Bit  auf  einmal, 
übertragen.  Traumwerte  von  bis  zu 
zehnfacher  Lade  und  drei-  bis  vier¬ 
facher  Speichergeschwindigkeit 
bei  eingeschaltetem  Bildschirm 
sind  so  zu  erreichen.  Ein  100  Blöcke 
(zirka  25  KByte)  langes  Programm 
steht  so  nach  spätestens  8  (statt  68) 
Sekunden  bereit.  Damit  haben  es 
die  Programmierer  unserer  Tfest- 
kandidaten  aber  noch  lange  nicht 
bewenden  lassen.  Sowohl  den 
Schreib-/Lesekopfbewegungen  als 
auch  der  Verarbeitung  anderer  Da¬ 
teitypen  (SEQ.REL)  haben  sie  mit  Er¬ 
folg  ihr  Augenmerk  gewidmet.  So 
manchem  bekannten  Programm 
wird  ganz  neues  Leben  einge¬ 
haucht  Im  Test  zeigte  sich,  daß  viele 
Datenverwaltungs-,  Kopier-  und 
Tbxtverarbeitungsprogramme  beim 
Zugriff  auf  die  Diskette  wesentlich 
beschleunigt  wurden  Bestes  Bei¬ 
spiel  sind  die  beiden  Programme 
Vizawrite  64  und  Vizastar  64,  die 
zwar  vorher  schon  gut,  nun  aber 
kaum  zu  übertreffen  sind.  Wer  ger¬ 
ne  spielt,  beispielsweise  Summer 
Games  oder  Jumpmann,  wird  nun 
noch  mehr  Freude  am  Spielen  ha¬ 
ben.  denn  die  einzelnen  Spielsze¬ 
nen  sind  in  Windeseile  nachgela¬ 
den.  Der  Clou  des  Ganzen  ist  aber 
der  gemeinsame  Einsatz  eines  der 
Ttest Systeme  zusammen  mit  der 
CP/M-Karte  Beginnend  beim  Boo¬ 
ten  (automatisches  Laden  des  ersten 
Programms  auf  der  Diskette)  be¬ 
kommt  das  Arbeiten  mit  diesem  Mo¬ 
dul  erstmals  emen  professionellen 
Anstrich.  Was  bislang  an  einer  zu 
langsamen  Diskettenstation  schei¬ 
terte,  bereitet  nun  regelrecht  Freu¬ 
de  Nicht  beschleunigt  werden  alle 
Programme,  die  Uber  eine  eigene 
Laderoutine  verfügen.  Deshalb 
bleibt  der  Flugsimulator  II  von  Sub- 
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Logic  und  das  Quickcopy-Pro- 
gramm  auch  immer  gleich  schnell 
(beziehungsweise  langsam). 

Gespannt  auf  die  Ergebnisse  ei¬ 
nes  Vergleichs  der  Lade-  und  Spei 
chergeschwindigkeit  bei  verschie¬ 
denen  Dateitypen  zwischen  Turbo- 
Access  und  Speeddos  wurden  wir 
überrascht.  Zwar  waren  die  gemes¬ 
senen  Werte  beachtlich  (Tabelle  1). 
glichen  sich  bei  beiden  Konkurren¬ 
ten  aber  derart,  daß  sie  nicht  als 
Tbstkriterium  tauglich  waren.  Die 
Zeitunterschiede  lagen  immer  in¬ 
nerhalb  der  Meßgenauigkeit.  An¬ 
ders  die  Verträglichkeit  und  Anwen¬ 
derfreundlichkeit;  sie  bestimmen  im 
praktischen  Betrieb  den  Wert  des 
Kandidaten.  Im  weiteren  wollen  wir 
deshalb  auf  diese  Merkmale  beson¬ 
ders  eingehen. 

Einbau  nicht  immer  leicht 

Vor  das  schnelle  Laden  hat  der 
Tfechmker  den  Einbau  gesetzt.  Dazu 
müssen  in  jedem  Fall  Computer  und 
Diskettenlaufwerk  geöffnet  werden 
(Achtung!  Möglicher  Garantiever- 
lust).  Die  theoretisch  mögliche  Ein¬ 
bauzeit  von  etwa  zehn  Minuten  läßt 
sich  aber  nur  dann  erreichen,  wenn 
das  Computersystem  über  ge¬ 
sockelte  ICs  verfügt.  Leider  haben 
fast  alle  nach  Weihnachten  1983  aus¬ 
gelieferten  Computer  hauptsäch¬ 
lich  fest  eingelötete  Bausteine  Da¬ 
durch  erschwert  und  verlängert 
sich  der  Einbau  bei  beiden  Konkur¬ 
renten  um  ein  Vielfaches.  TurboAc- 
cess  streicht  hier  seine  ersten  Plus¬ 
punkte  ein.  denn  es  kann  das  benö¬ 
tigte  Chipselect-Signal  nicht  nur  am 
Kernal-ROM,  sondern  auch  am  PLA 
(Adressbusmanager)  abgreifen.  Ei¬ 
ner  dieser  beiden  Chips  ist  glückli¬ 
cherweise  meistens  gesockelt.  Bei 
Speeddos  bleibt,  durch  die  Be¬ 
schränkung  auf  den  Kemal-Bau- 


Frischer  Wind  in  altem  laufwerk-TurboHe<ess  (links)  mit 
Steckplätzen  für  zwei  toufwerke,  Betriebsystem 
umschalten  und  Exponsion-Port  sowie  Speeddos 
(rechts)  verwandeln  das  1541 -Laufwerk  in 
das  reinste  »Turbo-Floppy«. 


stein,  oft  nur  der  Gnff  zum  Lotkolben 
oder  besser,  der  Weg  zum  Händler. 

TurboAccess.  entwickelt  von  E. 
Schulte  versucht  Firm-  und  Hardwa¬ 
re  optimal  aufeinander  abzustim¬ 
men.  um  ein  hohes  Maß  an  Verträg¬ 
lichkeit  und  Bedienungsfreundlich- 
keit  zu  erreichen  Das  durchdachte 
Konzept  der  Hardware  sieht  bereits 
in  der  Grundversion  den  Betrieb 
von  zwei  Laufwerken  und  das  (selten 
notwendige)  Umschalten  auf  das 
weiterhin  vorhandene  Onginal- 
Betriebssystem  vor.  Nach  dem  Aus¬ 
packen  hat  der  frisch  gebackene 
Turbo-Floppy-Besitzer  drei  sorgfäl¬ 
tig  verarbeitete  mit  Lötstop-Lack 
versehene  Platinen  vor  sich  Die 
kleinste  aller  Platinen  dient  zum 
Sockeln  des  Kemal-ROMs  (oder  bei 
Bedarf  der  PLA)  und  dem  Abgnff 
der  Chipselect-Leitung.  Die  zweite 
Platme  wird  in  das  Diskettenlauf¬ 
werk  eingebaut  (auch  für  ältere  Ver¬ 
sionen  erhältlich)  und  stellt  über  das 
Flachbandkabel  die  Verbindung 
zur  dritten  Platine  die  einfach  in  den 
Expansion- PdiI  gesteckt  wird.  her. 

Schneller  Zugriff  mit 
TurboAccess 

Keine  Angst,  niemand  braucht  auf 
den  wichtigen  Steckplatz  für  Pro- 
grammodule  verzichten,  denn  der 
Expansion-Port  ist  durchgeführt.  So¬ 


weit  der  Anschluß,  aber  wie  arbeitet 
man  mit  TurboAccess?  Dazu  muß 
man  wissen,  daß  im  Betriebssystem 
des  Computers  nicht  nur  die  paral¬ 
lele  Datenübertragung,  sondern 
noch  einige  andere  nützliche  Funk¬ 
tionen  emprogrammiert  wurden. 
Wie  bei  einigen  größeren  Compu¬ 
ter-Systemen  hat  die  Control(CTRL)- 
Taste  in  Verbindung  mit  arideren  Ta¬ 
sten  eine  besondere  Bedeutung  be¬ 
kommen  (siehe  Tabelle).  Ein  alter 
Fehler  des  Commodore-Betriebssy- 
stems.  der  Verlust  eines  Programms 
beim  Laden  des  Directones,  wurde 
behoben.  Control-D  lädt  und  listet 
das  Directory  auf.  ohne  dabei  ein 
Programm  zu  zerstören.  Mit  der 
Space-Taste  halt  man  den  ganzen 
Ladevorgang  an.  um  auch  längere 
Directones  durchsehen  zu  können. 
Sollte,  beispielsweise  nach  einem 
Hardware-Reset  oder  einem  irrtüm¬ 
lich  eingegebenen  NEW,  ein  Pro¬ 
gramm  im  Speicher  gelöscht  wor¬ 
den  sein,  macht  Control-*  den  Feh¬ 
ler  wieder  rückgängig.  Ebenso  ein¬ 
fach  ist  das  Absenden  von  DOS- 
Befehlen  (N.I.V.R.S);  Control-0  öffnet 
den  Befehiskanal.  Wird  derselbe 
Befehl  innerhalb  eines  Diskettendi- 
iectones  (einfach  mit  dem  Cursor 
darauffahren)  gegeben,  löscht  Tur¬ 
boAccess  das  entsprechende  File 
nach  Bestätigung  mit  Return.  Eine 
erstaunliche  Besonderheit  ist  der 
Control-P-Befehi.  der  auf  fast  jedem 
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Gerät  /Hersteller 

Merkmale 

TurboAccess 
Roßmoller 
rinkenweg  1 

5309  Meckenheim 

Spoeddos 

Christoph  Dichte 
rähratr.  33 

2212  Brunsbüttel 

Fii«  löschen 

CTRL-O 

#S  Name 

DOS  Befehle 

CTRL-O  (N.V.1.R) 

&  (N.V.1.R) 

File»  scheinen 

«T.  Name 

Bildschirm  Hardcopy  CTRLP 

Programm  retten  nach  NEW 

CTRL» 

Reset  -  RUN  /STOP 

Ben  der  Zeile  nach  Cursor  lö¬ 
schen 

CTRL  DEL 

- 

Uurwerkmummer  indem 

CTRL®  8/9 

ß-8/9  oder  F8 

Directory  laden 

CTRL-D 

F7  oder  «  S 

Programm  vom  Dtreciory  laden 

CTRLL  (relativ) 

CTRLS  (absolut) 

F?  odot  Stillt  RUN  /STOP 

SH1FT  RUN /STOP 

SHHT  HUN/STOP 

Ltsong  arvhalfeo 

CBM-Taste 

CBMTssto.  CTKLTaoto 

Fehlerkanal  ausleser 

CTRL/ 

«r 

M  (Speicherbereich  ansehen) 

G  (Sprung  ru  bestimmton 
Adressen) 

L  (Laden) 

S  (Abspetchem) 

®  (D05- Befehle) 

X  (Exil) 

Formaoeten  (mc) 

12BOC 

23  soc 

Udegoechwindrgkew  bei 
PRG-Flles 

100  Blöcke 

8  MC 

BMC 

SEOFtte* 

154  Blöcke 

86  sec 

64  eec 

Uraen 

48  sec 

R£L  Flies 

160  Blöcke 
schreiben 

164  sec 

165  sec 

lesen 

46  mc 

45  sec 

Auloetan  unterbinden 

Reset  «  RUN /STOP/CTRL 

Renot  *  Spsco 

(323!  vorhanden 

» 

noin 

Umschatten  auf  Original  Bemal 

CTRL  ♦ 

nicht  möglich 

Preis 

298  Mark 

»8  Mark 

Preis  Platine  rweites  Laufwerk 

99  Mark 

190  Mark 

Centronics  Drucker 
anschlieBbar 

ja.  direkt 

ja,  mit  Adapter  (Prois  79  Mark) 

AnechluA  für  zweites  Laufwerk 

aul  der  EspansionFVin-Platme 

im  eraien  Laufwerk 

Funklionslastenbelegung  >a.  mit  LIST.  MONITOR.  RUN. 

OFF.  LOAD  SAVE.  CATALOQ 
SWITCH 

Handbuch 

ausreichend 

gut 

Tobollt:  TurboAccess  und  Speeddos  im  Vergleich 


Drucker  eine  Low-Res-Hardcopy 
des  Bildschirms  produziert. 

Drucker-Schnittstelle 

eingebaut 

Damit  ist  bereits  eine  weitere  we¬ 
sentliche  Besonderheit  des  Turbo¬ 
Access  angedeuter  Die  Software, 
um  den  User-Port  in  eine  Centio- 
nics-Schnittstelle  zu  verwandeln,  ist 
fest  in  das  Kemal-ROM  eingebun¬ 
den.  Jeder  Drucker,  der  mit  dieser 
Parallelschnittstelle  ausgerüstet  ist, 
braucht  nur  noch  mit  einem  einfa¬ 
chen  Kabel  (zirka  50  Mark)  am  User- 
Port  angeschlossen  werden,  um  be 
tnebsbereit  zu  sein.  Ein  serieller 
Drucker  (MPS  802.  MPS  801)  funktio¬ 
niert  aber  nach  wie  vor  einwandfrei 
Obwohl  sehr  einfach,  so  hat  die  ein¬ 
gebaute  Schnittstelle  doch  ihre  ganz 
besonderen  Qualitäten.  Selten  wur¬ 
de  eine  Schnittstelle  (mit)getestet, 
die  so  kompatibel  zu  den  verschie¬ 
densten  Softwareprodukten  ist 
Durch  ihre  feste  Verankerung  im 
Kemal-ROM  kann  es  eigentlich  nie 
dazu  kommen,  daß  gar  kein  Aus¬ 
druck  erfolgt.  Einziges  Problem 
sind  die  Sekundaradressen  der 
Commodore-Drucker,  denn  sie  wer¬ 
den  von  TurboAccess  ignoriert  Ein¬ 
zig  die  Sekundäradresse  7  zum  Um¬ 
schalten  auf  Groß-  und  Kleinschrift 
wird  berücksichtigt.  Glücklicher¬ 
weise  bieten  fast  alle  Ttextverarbei- 
tungs-  und  Datenverarbeitungspro¬ 
gramme  eine  Printoption  für  Epson- 
oder  kompatible  Drucker  an.  mit 
der  ein  Ausdruck  in  der  Regel  pro¬ 
blemlos  funktioniert.  Ganz  ohne  An¬ 
passungsschwierigkeiten  geht  es 
mit  Grafikprogrammen  wie  dem 
Print  Shop,  Blazing  Paddies  und 
dem  Tbxtverarbeitungsprogramm 
Vizawrite  64.  da  diese  Programme 
in  der  Regel  alle  Sonderfunktionen 
eines  Interfaces  abschalten. 

Jede  Menge  Zusatz¬ 
funktionen 

Im  gesamten  Betriebssystem  des 
TurboAccess  fehlen  nur  die  Kasset¬ 
tenroutmen.  Das  bedeutet,  die  für 
die  Datenfernübertragung  wichüge 
RS232-Software  bleibt  vollständig 
erhalten.  Um  so  erstaunlicher  er¬ 
scheint  es.  wie  viele  Zusatzfunktio¬ 
nen  eingebaut  wurden  Eine,  weil 
das  Leben  des  Laufwerkes  ent¬ 
scheidend  verlängernde,  beson¬ 
ders  wichtige  Neuerung,  ist  das  fast 
nicht  mehr  hörbare  Anschlägen  des 
Steppermotors  am  Nullpunkt  Das 
furchterregende  Klappern  beim 
Formatieren  oder  bei  einem  Lese¬ 


fehler  verschwindet  somit  gänzlich. 
Das  ist  aber  nicht  die  einzige  lebens¬ 
verlängernde  Funktion  von  Turbo¬ 
Access.  denn  durch  das  schnelle 
Laden.  Speichern  und  Formatieren 
(12  Sekunden)  wird  die  gesamte  Me¬ 
chanik  wesentlich  wemger  belastet. 
Ebenso  wird  der  Computer  ge¬ 
schont.  der  ja  aus  manchem  Pro¬ 
gramm  nur  durch  Ausschalten  her¬ 
aus  kommt  Zusammen  mit  einem 
Hardware-Reset  und  gedrückter 
CTRLrTciste  springt  der  Computer 


mit  TurboAccess  nicht  in  eine  mögli¬ 
cherweise  vorhandene  Autostart¬ 
routine,  sondern  initialisiert  das  Ba¬ 
sic.  Verwendet  man  an  Stell©  der 
CTRL-  die  Stop-Taste,  bleiben  Pro¬ 
gramm  und  Variablen  erhalten. 

~  TurboAccess  arbeitet  nicht  nur 
mit  einem,  sondern  auch  mit  zwei 
Laufwerken  zuverlässig  zusammen. 
Eine  Planne  für  das  zweite  Disket¬ 
tenlaufwerk  kostet  zusätzlich  zu  den 
298  Mark  für  die  Hauptplatinen  99 
Mark  Damit  eröffnen  sich  nicht  nur 
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ganz  neue  Dimensionen  beim  Ar¬ 
beiten  mit  verschiedenen  Program¬ 
men,  sondern  auch  beim  Anfertigen 
von  Backup-Disketten.  Ein  zum  'Test 
leider  nicht  zur  Verfügung  stehen¬ 
des  Kopierprogramm  soll  eme  Dis¬ 
kette  in  weniger  als  40  Sekunden  ko¬ 
pieren  können,  Auch  die  Besitzer 
von  4040-Laufwerken  oder  der  SFD 
1001  dürfen  gespannt  sein:  Es  ist  ein 
Zusatz  angekündigt,  der  den  Be¬ 
trieb  mit  diesen  Laufwerken  ermög¬ 
lichen  soll, 

Wie  aber  steht  es  mit  der  Verträg¬ 
lichkeit?  Arbeitet  TurboAccess  mit 
käuflicher  Software  zusammen0  Für 
den  Entwickler  lag  die  größte 
Schwierigkeit  darin,  TurboAccess 
auf  die  verschiedenen  Methoden 
des  Kopierschutzes  abzustimmen 
Manche  Methoden  des  Programm¬ 
schutzes  verwenden  sehr  spezielle 
Einsprungadressen  und  Routinen 
des  1541-DOS  (Disk  Operating  Sy¬ 
stem).  Eine  Teststrecke  durch  die 
unterschiedlichsten  Programme 
verschiedener  Softwarehäuser  hat 
TurboAccess  bestens  bestanden. 
Tatsächlich  konnte  kein  Programm 
gefunden  werden,  daß  nicht  mit  der 
getesteten  Version  TA  2,3  funktio¬ 
nierte.  Es  ist  deshalb  durchaus  an¬ 
gebracht,  die  Verträglichkeit  mit 
käuflicher  Software  mit  mehr  als  99 
Prozent  anzugeben. 

Little  Speedy-Speeddos 

Speeddos  besteht  aus  ebenfalls 
drei,  wenn  auch  wesentlich  einfa¬ 
cheren,  Platinen,  von  denen  zwei  in 
das  Laufwerk  und  eine  an  Stelle  des 
Kernal-ROMs  im  Computer  einge¬ 
baut  werden.  Im  Gegensatz  zu  Tur¬ 
boAccess  wird  das  Flachbandkabel 
nicht  am  Expansion-Port,  sondern 
am  User-Port  angeschlossen  Wer 
seinen  User-Port  weiterhin  verwen¬ 
den  möchte,  braucht  leider  einen 
zusätzlichen  Adapter  (etwa  79 
Mark),  der  den  Anschluß  weiterer 
Geräte  erlaubt. 

Auch  den  beiden  Programmie¬ 
rern  von  Speeddos.  O.  Eikemeier 
und  O,  Joppich,  gebührt  Beifall  Sie 
haben  sich  einige  Besonderheiten 
und  Erweiterungen  einfallen  lassen, 
die  das  Arbeiten  mit  dem  Computer 
komfortabler  gestalten.  Speeddos 
besitzt  zwar  keine  RS232-Routinen 
mehr,  dafür  aber  einen  Minimonitor 
und  ein  wesentlich  veremfachtes. 
komfortables  DOS.  Im  Gegensatz  zu 
diesem  neuen  DOS  ist  der  einge¬ 
baute  Monitor  (siehe  Tabelle)  aller¬ 
dings  recht  mager  ausgestattet.  Zum 
einen  erlaubt  er  keine  für  emen  Mo¬ 
nitor  wesentlichen  Transaktionen 
wie  Suchen,  Kopieren,  Assemblie¬ 
rern  Füllen  und  vieles  mehr.  Zum  an¬ 


deren  schmerzt  der  Verlust  der 
RS232-Schmttstelle  bei  zunehmen¬ 
der  Beliebtheit  der  Datenfernüber¬ 
tragung  doch  sehr.  Mochte  man  in 
den  Genuß  dieser  Schnittstelle  kom¬ 
men.  so  ist  das  Umschalten  auf  das 
Original- Betriebssystem  notwendig. 
Das  aber  geht  nur  mit  einer  zusätzli¬ 
chen  Erweiterungsplatine  (etwa  39 
Mark)  Wer  diesen  Betrag  nicht  aus¬ 
geben  mochte  muß  den  Computer 
öffnen  und  das  Kemal-ROM  aus¬ 
wechseln. 

DOS  mit  neuen  Befehlen 

Viel  Freude  macht  das  Arbeiten 
mit  den  neuen  DOS-Befehlen  Sie  er¬ 
lauben  neben  den  Standardfunktio¬ 
nen  (N.I.V.R.S)  das  Schutzen  von  ein¬ 
zelnen  Programm-,  beziehungswei¬ 
se  sequentiellen  Files  Das  Finden 
der  sequentiellen  Files  erschwert 
das  DOS  allerdings  etwas,  denn 
wenn  das  Directory  mittels  der 
F7-TOste  emgeladen  wird,  erschei¬ 
nen  sequentielle  Files  nicht  auf  dem 
Büdschirm.  Erst  das  manuelle  Ein¬ 
geben  des  DOS-Befehls  bringt  hier 
den  gewünschten  Erfolg. 

Viele  kleine  Besonderheiten  sind 
es,  die  Speeddos  auszeichnen  So 
sind  beispielsweisedie  Funktionsta¬ 
sten  mit  einigen  wichtigen  Befehlen 
belegt  (List,  Save,  Directory  und  an¬ 
dere).  oder  die  Diskette  wird  durch 
kurzes  Anlaufen  des  Motors  beim 
Diskettenwechsel  zentriert,  Natür¬ 
lich  kann  Speeddos  auch  einen  Au¬ 
tostart  verhindern  und  das  Klappern 
beim  Formatieren  vermeiden  Der 
eigentliche  Formatierungsvorgang 
dauert  allerdings  genau  doppelt  so 
lange  wie  bei  TurboAccess.  Schon 
fast  frappierend  ist  die  Ähnlichkeit 
der  Centronics-Schmttstelle  zu  der 
des  Konkurrenten.  Sie  funktioniert 
ebenso  zuverlässig  wie  einfach,  al¬ 
lerdings  werden  keine  Sekundär¬ 
adressen  akzeptiert.  Leider  ist  auch 
hier  der  bereits  erwähnte  Mehr¬ 
fachstecker  für  den  User-f^rt  not¬ 
wendig. 

Was  aber,  wenn  ein  zweites  Lauf¬ 
werk  betrieben  werden  soll?  Kein 
Problem,  durch  eme  Zusatzplatine 
(198  Mark)  wird  das  zweite  Laufwerk 
einfach  am  ersten  angeschlossen. 
Die  Verbindung  beider  Laufwerke 
zum  Computer  besteht  dann  in 
dem  User-ftart-Kabel  des  Onginal- 
Speeddos. 

Listing  mit  Tricks 

Erinnern  Sie  sich  an  unsere  Arti¬ 
kel  über  synthetische  Steuerzei¬ 
chen?  Viele  der  dort  gezeigten 
Tricks  mit  denen  man  beispielswei¬ 
se  em  Lasting  aufbereiten  kann,  sind 


mit  Speeddos  außer  Kraft  gesetzt 
Alle  Zeichen  werden  so  gelistet,  wie 
sie  auch  wirklich  im  Programmtext 
stehen.  Wer  weiterhin  eine  direkte 
Ausführung  der  Steuerzeichen 
wünscht,  kann  mit  dem  Befehl  OFF 
die  Funktionstasten  und  den  Listing- 
Modus  abschalten.  Etwas  zuviel  des 
guten  haben  die  Entwickler  im 
Scroll-Modus  geleistet:  Wahre  Fin¬ 
gerakrobatik  ist  notwendig,  um  zwi¬ 
schen  Commodore-  und  Control-Ta¬ 
ste  hm  und  her  zu  greifen,  um  ein  Li¬ 
sting  kurzzeitig,  beziehungsweise 
auf  Dauer  einzufrieren.  Dagegen  ist 
die  Angabe  des  Speicherberei¬ 
ches.  in  den  em  Programm  geladen 
wird,  eme  nette,  wenn  auch  letztend¬ 
lich  verzichtbare  Funktion.  Sie  kann 
unter  Umständen,  sogar  die  Ver¬ 
träglichkeit  zu  fertiger  Software  be¬ 
einträchtigen. 

Gerade  die  Verträglichkeit  ist  es 
aber,  die  Speeddos  bei  manchen 
Programmen  zu  schaffen  macht.  Be¬ 
sonders  neuere  Programmversio- 
nen  von  Data  Becker  (Master  64, 
TOxtomat.  Datamat)  funktionierten 
mit  der  getesteten  Version  mehl.  Ein 
verbessertes  Speeddos  soll  aber  in¬ 
zwischen  fertig  und  bald  erhältlich 
sein.  Insgesamt  muß  die  Verträg¬ 
lichkeit  käuflicher  Software  etwas 
geringer  angesetzt  werden,  als  bei 
TurboAccess. 

Die  Nase  vorn 

Beide  Systeme  sind  wahrschein¬ 
lich  die  interessantesten  Neuerun¬ 
gen.  die  in  letzter  Zeit  für  den  Com¬ 
modore  64  und  sein  Diskettenlauf¬ 
werk  angeboten  wurden  Mit  ihnen 
wird  das  Arbeiten  am  Computer 
nicht  nur  komfortabler,  es  macht 
auch  wesentlich  mehr  Freude  Vor 
der  Entscheidung  für  eines  der  Sy¬ 
steme  sollte  man  allerdings  prüfen, 
mit  welcher  Gerätekonfiguration  ge¬ 
arbeitet  werden  soll.  Speeddos  ko¬ 
stet  für  em  einzelnes  Laufwerk  265 
Mark.  Sollen  aber  zwei  Laufwerke, 
em  Akustikkoppler  und  em  Centro- 
mcs-Drucker  betrieben  werden,  lal¬ 
len  Kosten  in  Höhe  von  581  Mark  an. 
Gleiche  Gerätezusammenstellung 
mit  TurboAccess  kostet  dagegen 
nur  398  Mark  (298  für  em  Laufwerk). 
In  jedem  Fall  lohnt  sich  die  Anschaf¬ 
fung  eines  der  Systeme  aber  nicht 
nur  wegen  der  schnellen  Disketten- 
operationen,  sondern  auch  wegen 
der  sehr  guten  Drucker-Schnittstel¬ 
le.  Manche  externe  Schnittstelle  al¬ 
leine  kostet  schon  mehr  als  jeder  un¬ 
serer  Tbstkandidaten.  Ganz  gleich 
wer  nun  Ihr  persönlicher  Favorit  ist, 
Sie  werden  begeistert  sein,  von 
Ihrer  neuen  Turbo-Floppy 

(Amd  Wängler/gk) 
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Der  C  64  als  Speicheroszilloskop 

Mit  einem  Bausatz  können  Sie  Ihren  C  64  zu  einem  Speicheroszilloskop 
ausbauen.  Aperiodische  Vorgänge  bis  zu  1,5  Stunden  können  erfaßt  werden. 


ZEITVDIU 
10  MS 
SEITE  1 
BEG .  1 

ENDE  1 


PRINT 

TECHNIK 


♦  -  STOP 
B  D  E  R 

U  SPACE 


s'  i 


Air/* 


L  ^ 


Bild  2.  Das  Intwfoce  von  Print  Technik  wird  auch  als  Bausatz  geliefert 


Ein  Oszilloskop  besteht  in  der 
Hauptsache  aus  einer  Katho¬ 
denstrahlröhre  mit  vier  im  Kreis 
angeordneten  Ablenkplatten.  Wird 
eine  Spannung  zwischen  die  oben- 
und  untenliegenden  Platten  ange¬ 
legt,  wird  der  Elektronenstrahl  verti¬ 
kal  abgelenkt.  Die  Ablenkung  er¬ 
folgt  proportional  zum  Signalpegel 
Damit  auch  in  waagrechter  Richtung 
etwas  passiert,  hegt  an  den  horizon¬ 
talen  Platten  eine  Sagezahn-Span¬ 
nung.  die  den  Strahl  ständig  von 
links  nach  rechts  über  den  Bild¬ 
schirm  führt.  Da  dabei  alles  so 
schnell  geht,  daß  das  Auge  nicht 
mehr  mitkommt,  sehen  Sie  bei¬ 
spielsweise  eine  Sinuskurve  auf  der 
Mattscheibe,  wenn  an  den  vertika¬ 
len  Platten  eine  sinusförmige  Span¬ 
nung  anliegt.  Schalten  Sie  die  Sinus¬ 
spannung  ab,  erscheint  am  Bild¬ 
schirm  ein  waagrechter  Strich  Aus 
diesem  Grund  können  Sie  mit  einem 
einfachen  *Oszi«  nur  periodische 
Vorgänge  Uber  Spannungsanderun¬ 
gen  verfolgen. 

Das  Problem,  das  beim  Aufneh¬ 
men  von  aperiodischen  Vorgängen 
entsteht,  liegt  an  der  Arbeitsweise 
der  Kathodenstrahlröhre,  die  stän¬ 
dig  ein  periodisches  Signal  benö¬ 
tigt,  um  ein  sichtbares  Bild  erzeugen 
zu  können.  Das  Prellen  eines  Relais 
kann  deshalb  nicht  direkt  sichtbai¬ 
gemacht  werden;  das  Relais  prellt 
eben  nur  einmal.  Um  solche  aperio¬ 
dische  Ereignisse  zu  erfassen,  be¬ 
nötigt  man  einen  Transientenspei¬ 
cher  oder  ein  komplettes  Speicher- 
oszilloskop  Beide  Meßgeräte  sind 
im  Normalfall,  wegen  ihrem  Preis, 
nur  dem  Profi  Vorbehalten.  Emen 
professionellen  Meßplatz  zeigt 
Bild  1.  Das  Prinzip  eines  Transien¬ 
tenspeichers  kann  mit  wenigen  Wor¬ 
ten  so  erklärt  werden:  Er  mißt  nur  ei¬ 
ne  bestimmte  Zeit  lang,  speichen 
die  Meßwene  und  simuliert  immer 
wieder  von  neuem  den  gemesse¬ 
nen  Spannungsverlauf.  Auf  diese 
Weise  wird  aus  einem  aperiodi¬ 
schen  ein  periodisches  Signal,  das 
ein  einfaches  Oszilloskop  verarbei¬ 
ten  kann 

Die  Länge  der  Meßzeit  kann  ge¬ 
wöhnlich  un  Bereich  von  Mikrose¬ 
kunden  bis  zu  einigen  100  Millise¬ 
kunden  eingestellt  werden.  Der 
Meßvorgang  startet,  wenn  ein  be- 
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shmmter  Anschluß  auf  Plus  oder  Mi¬ 
nus  gelegt  wird,  oder  wenn  das  zu 
messende  Signal  größer  oder  klei¬ 
ner  wird.  Im  ersten  Fall  spricht  man 
von  einer  externen,  im  zweiten  von 
einer  internen  Triggerung  (engl.:  to 
tngger  =  auslosen).  Während  des 
Meßvorgangs  wird  das  ankommen- 
de  Signal  digitalisiert  und  gespei¬ 
chert.  Das  Digitalisieren  kann  man 
sich  so  vorstellen:  Bei  einer  Meßzeit 
von  l  Sekunde  wird,  zum  Beispiel, 
alle  Viooo-Se künde  die  Stärke  (Ampli¬ 
tude)  des  Signals  gemessen  und  ihr 
Werte  von  0  bis  255  zugeordne'  Die 
digitalisierten  Amplituden  werden 
mit  der  zugehörigen  Zeit  m  emer 
zweidimensionalen  Matnx  gespei¬ 
chert  Vorstellbar  als  ein  Koordina¬ 


tensystem,  in  dem  die  Amplituden¬ 
werte  gegen  die  Zeit  aufgetragen 
sind.  Verbindet  man  die  Amplitu¬ 
denpunkte  in  dem  Koordinatensy¬ 
stem  miteinander,  erhält  man  wie¬ 
der  den  analogen  Amplitudenver- 
lauf  Der  für  den  Außenstehenden 
etwas  seltsame  Wertebereich  von  0 
bis  255  ergibt  sich  dadurch,  daß  die 
größte  Zahl  die  durch  8  Bit  dar  ge¬ 
stellt  werden  kann.  255  ist. 

Preiswerte  Lösung 

Der  Hobby-Elektroniker  der  ei¬ 
nen  C  64  zu  Hause  hat.  kann  mit  dem 
Speicher-Oszilloskop-lnterface  von 
Pnnt-Tbchnik  seinen  Computer 
auch  als  Speicheroszilloskop  ver- 
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wenden.  Zum  Umbau  wird  nur  eine 
Platine  (Bild  2)  in  den  User-Port  ge¬ 
steckt  und  ein  kleines  Programm 
geladen.  Der  Anwendungen  gibt  es 
viele:  Untersuchen  des  Einschalt- 
verhaltens  von  Netzteilen.  Nachweis 
induktiver  Störungen  in  Leitern  oder 
dem  Erfassen  beliebiger  Signalver¬ 
läufe  periodischer  oder  aperiodi¬ 
scher  Natur.  Das  Interface  besteht 
aus  einer  6,5  cm  x  15  cm  großen  Pla¬ 
tine  mit  angelötetem  User-Port- 
Stecker.  Es  wird  als  Fertiggerät  und 
als  Bausatz  angeboten.  Da  die 
Packungsdichte  nicht  sehr  groß  ist, 
dürfte  das  Einloten  der  Bauteile 
auch  dem  Elektromkanfänger  keine 
Schwierigkeiten  bereiten  Wie  beim 
Bestücken  jeder  doppelt  kaschier¬ 
ten  Platine  muß  auch  bei  dieser  et¬ 
was  Konzentration  aufgebracht  wer¬ 
den,  will  man  keinen  Lötpunkt  auf 
der  Bestückungsseite  vergessen 
Dem  Bausatz  liegt  eine  kurze  Be¬ 
schreibung  bei 

Der  darin  enthaltene  Bestük- 
kungsplan  zeigt  die  Lage  der  Bau¬ 
teile  zum  Einlöten  und  die  erforder¬ 
lichen  21  Durchkontaktierungen  der 
beiden  Leiterbahnseiten.  Unter 
dem  Durchkontaktieren  einer  Plati¬ 
ne  ist  das  Verbinden  von  Lotösen  auf 
der  Ober-  und  Unterseite  der  Plati¬ 
ne  zu  verstehen 

So  funktioniert's 

Das  ankommende  Signal  wird 
dem  Eingangsverstärker  (Bild  3) 
über  einen  Spannungsteiler  zuge¬ 
führt,  der  drei  Meßbereiche  er¬ 
laubt:  100  mV,  1  V  und  10  V  pro  Ra¬ 
stereinheit.  Die  Umschaltung  erfolgt 
mit  einem  Drehschalter.  Mit  dem  Ka- 
libTierungsregler  kann  eine  zusätzli¬ 
che  Feineinstellung  des  Meßbe¬ 
reichs  vorgenommen  werden  Da 
dabei  die  Signalstärke  unkontrol¬ 


liert  abgeschwächt  wird,  dient  die¬ 
ser  Regler  nur  dazu,  em  Oszillo- 
gramm  bildschirmfüllend  abzubil¬ 
den  Um  die  Signalspannung  am  Ra¬ 
ster  ablesen  zu  können,  ist  es  nötig 
die  Meßschaltung  bei  voll  aufge¬ 
drehter  Feineinstellung  abzuglei- 
chen  und  mit  dieser  Reglerstellung 
auch  zu  messen  Wenn  Sie  im  Block¬ 
schaltbild  (Bild  3)  das  Signal  auf  sei¬ 
nem  Weg  verfolgen,  finden  Sie  nach 
dem  Eingang  einen  Kondensator 
und  einen  Schalter  mit  der  Bezeich¬ 
nung  AC/DC  Mit  diesem  Schalter 
können  Sie  die  Betriebsart  des  Inter¬ 
faces  festlegen.  Steht  der  Schalter 
auf  AC  (alternate  current.  Wechsel¬ 
strom).  muß  das  Signal  «durch  einen 
Kondensator«,  dessen  elektrischer 
Widerstand  reziprok  zur  Frequenz 
des  Stroms  ist.  Auf  diese  Weise  kann 
man  aus  dem  Eingangssignal  einen 
eventuell  vorhandenen  Gleichspan- 
nungsanteü  filtern.  In  der  Schalter- 
Stellung  DC  (direct  current,  Gleich¬ 
strom)  wird  der  Kondensator  über¬ 
brückt  und  der  Gleichspannungs¬ 
anteil  mitgemessen  In  einem  Oszil- 
Iogramm  macht  sich  eine  Gleich¬ 
spannung  durch  eine  Verschiebung 
der  Kurvenlage  in  vertikaler  Rich¬ 
tung  bemerkbar.  Die  Meßkurve 
verschiebt  sich  am  Bildschirm  nach 
oben  bei  einem  positiven  und  nach 
unten  bei  einem  negativen  DC-An- 
teü. 

Nach  dem  Eingangsverstärker 
wird  der  Signaloffset  geregelt,  der 
für  die  Null-Lage  zuständig  ist  Der 
Offset  wird  beim  Abgleich  mit  ei¬ 
nem  Spindeipotentiometer  justiert. 
Mit  dem  dritten  Operationsverstär¬ 
ker  (»Tng  Verst «)  wird  die  Bagel- 
schwelle  für  interne  Triggerung  ein¬ 
gestellt  Mit  einem  Schalter  kann 
entweder  ein  positiver  oder  ein  ne¬ 
gativer  Pegel  als  Trigger  gewählt 
werden. 


Der  A-D-Wandler  ordnet  schließ¬ 
lich  den  analogen  Werten  digitale 
zu.  die  von  der  Software  verarbeitet 
werden.  Das  Programm  übernimmt 
dann  die  Auswertung  der  digitalen 
Werte  und  die  Zeichnung  des  Oszil- 
logramms  am  Bildschirm  (Bild  4) 
oder  auf  dem  Plotter  1520  von  Com- 
modora 

Abgleich  mit 
kleinen  Problemen 

Der  Abgleich  der  Schaltung  ist 
einfach,  sofern  man  Uber  eine 
Wechselspannungsquelle  mit  283 
mV  und  em  Voltmeter  verfügt.  Was 
Schwierigkeiten  bereitet,  ist  das 
Auffinden  des  Pin  8  des  ICs  TL084: 
Die  Bezeichnungen  der  ICs  sind 
fern  säuberlich  abgekratzt  Statt  de¬ 
ren  findet  man  nur  zwei  Aufkleber 
mit  den  Bezeichnungen  »A«  und  «B«. 
Nirgends  in  der  Beschreibung  steht, 
welches  IC  das  TL084  ist  Wir  kön¬ 
nen  Ihnen  sagen,  daß  es  das  IC  »B« 
ist  (Firma  Brockner)  Nach  dem  Ab¬ 
gleich  ist  das  Interface  betriebsfer 
tig.  Da  keine  Abschirmung  der 
Elektronik  notwendig  ist,  muß  die 
Platine  nicht  unbedingt  in  ein  Ge¬ 
häuse  eingebaut  werden. 


Technische  Daten 

Eingang  BNC-Buchse 
Meßbereiche  AC/DC  pro  Raster- 
einheit  (±4Einheiten): 

100  mV,  1  V.  10  V  (kalibriert  oder 
mit  Feineinstellung) 

Zeitbasis  pro  Rastereinheil  (10 
Einheiten): 

1.2.10.20.50.100.200.500  Millise¬ 
kunden 

1.2.10.20.50.100.200.500  Sekunden 
Trigger: 

Positiver  oder  negativer  Pegel 
einstellbar. 

AC  oder  DC  Koppelung 


Bild  1 .  So  sieht  «in  professioneller  Meßplatz  aus  Bild  3.  Blacks.halrt.ild  des  Spekher-Osulloskap-Interlaces 
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Nach  dem  Laden  und  Starten  des 
kurzen  Programms  können  Sie  die 
meisten  Meßeinstellungen  anhand 
eines  Menüs  vornehmen 

Die  Zeitbasis  kann  zwischen  einer 
Millisekunde  und  500  Sekunden  pro 
Rastereinheit  variiert  werden,  das 
entspricht  einer  Zeitspanne  von  10 
Millisekunden  bis  etwa  1.5  Stunden 
auf  dem  Bildschirm.  Da  bis  zu  95 
Bildschinnseiten  auf  einmal  gemes¬ 
sen  werden  können,  sind  extreme 
Langzeit-Messungen  möglich.  Die 
einzelnen  Seiten  können  Sie  nach 
der  Messung,  mit  der  +  und  der  — 
Taste  durchblättern  oder  mit  einem 
1520-Plotter  ausdrucken  lassen, 
auch  nur  abschnittsweise.  Die  Trig¬ 
gerart  ist  sehr  einfach  von  intern  auf 
extern  umzuschalten.  Die  interne 
Triggerung  erfolgt,  wenn  das  Signal 
eine  bestimmte  Spannungsschwelle 
über-  oder  unterschreitet. 

Der  Schaltpegel  wird,  wie  gesagt, 
mit  einem  Potentiometer  und  einem 
Schalter  auf  der  Platine  eingestellt 
Extern  bestimmen  Sie  den  Meßbe- 
ginri  durch  Drücken  der  SPACE- 
Taste.  Während  der  Meßzeit  ist  der 
Bildschirm  rot  Nach  der  Messung 
erscheint  sofort  das  Oszillogramm 
Bei  interner  Triggerung  wechselt 
die  Hintergrundfarbe  von  Blau  nach 
Rot,  wenn  die  Messung  beginnt.  Ha¬ 
ben  Sie  das  Oszillogramm  auf  dem 
Bildschirm,  können  Sie  das  Meßra¬ 
ster  und  die  Verbindungslinien  zwi¬ 
schen  den  Meßpunkten  ein-  und 


des  User-Ports  wahrend  der  Messung 

ausschalten,  einfach  durch  Drücken 
der  R-  oder  VTbsie 

Auflösung:  23  Messungen/Zeiteinheil 

Pro  Zeiteinheit  holt  sich  das  Pro¬ 
gramm  immer  23  Meßwerte  über 
den  User-Fbrt  vom  A-D-Wandler.  Auf 
diese  Art  setzt  sich  eine  Büdschirm- 
seite  aus  230  Messungen  zusam¬ 
men.  Zieht  man  von  den  320  horizon¬ 
talen  Bildpunkten  des  C  64  etwa  90 
für  die  Angaben  zum  Oszillogramm 
auf  der  linken  Seite  ab.  bedeutet 
das,  daß  die  Auflösung  an  der  Gren¬ 
ze  der  Darstellbar keit  hegt.  Das  Pro¬ 
gramm  ermittelt  selbsttätig,  in  wel¬ 
chen  Zeitabstand  die  einzelnen 
Messungen  durchzuführen  sind. 

Noch  vor  einem  Jahr  war  der  C  64 
nichts  weiter  als  Heim-Computer 
zum  Spielen  und  Programmieren 
Inzwischen  hat  er  sich  gemausert. 
Sein  Einsatzbereich  erstreckt  sich 
bis  hin  zu  Meß-  und  Steuerungsauf¬ 


gaben  in  der  Industrie.  Im  pnvaten 
Bereich  sind  inzwischen  keine 
Grenzen  dei  Anwendung  mehr  ge¬ 
setzt. 

Die  Vielseitigkeit 
des  C  64 

Hardwarezusätze  ermöglichen 
die  Erfassung  und  Verarbeitung  fast 
aller  Daten  Ob  Sie  nun  Ihre  Haustü¬ 
re  mit  einem  Codeschloß  sichern 
oder  die  Zentralheizung,  wegen  der 
Heizkosteneinsparung,  zimmerab- 
hangig  regeln  wollen.  Daß  Sie  Ihren 
C  64  auch  als  Speicheroszilloskop 
verwenden  können  zeigt  beispiels¬ 
weise  die  Möglichkeiten  die  in  ei¬ 
nem  Heim-Computer  stecken.  Das 
Speicher-Oszüloskop-lnterface  von 
Pnnt-Tbchmk  wird  dem  Profi  zwar 
nicht  viel  nützen,  doch  für  den 
Hobby-Elektroniker  dürften  die 
Meßgenauigkeiten  ausreichend 
sein. 

Der  Bausatz  kostet  298  Mark,  das 
Fertiggerät  398  Mark  Es  lohnt  sich 
also,  das  Interface  als  Bausatz  zu 
kaufen.  Zum  Vergleich  Ein  profes¬ 
sionelles  Speicheroszilloskop  kostet 
etwa  das  sechsfache.  Wie  uns 
Brockner  mitteilte,  können  Sie  für  50 
Mark  auch  ein  Modul  mit  der  Soft¬ 
ware  bekommen.  Sie  ersparen  sich 
dann  das  Laden  von  Diskette,  (hm) 

lilo  Jftrn  Biuck MM,  Conipui*i  IVnplii. 


Eine  klare  Sache 

Zu  einem  Farbcomputer  gehört  ein  Farbmonitor.  Die  Fähigkeiten  des  (ommodore 
64  in  diesem  Bereich  werden  durch  den  Phönix-Monitor  bestens  unterstützt. 


Anschlußfertige  Farbmonitore 
für  C  ommodore- Computer 

sind  eine  Seltenheit.  Leider 
bietet  der  Video-Chip  des  Commo- 
dore  64  nicht  das  weit  verbreitete 
RGB-Signal.  sondern  nur  ein  Färb-, 
Misch-  und  Synchromsationssignal 
an.  Viele  Farbmonitore  werden 
aber  nur  mit  der  RGB-Norm  ausge¬ 
stattet.  Andererseits  ist  ein  Monitor 
eine  langfristige  Investition,  die 
auch  am  nächsten  oder  übernäch¬ 
sten  Computer  noch  rentabel  sem 
soll,  Der  Phonix-Farbmomtor  (Bild) 
löst  dieses  Dilemma  auf  elegante 
Art.  Er  bietet  sowohl  einen  RGB- 
Eingang  als  auch  eine  Anschluß¬ 
möglichkeit  für  die  Commodore- 
Computer  an.  Drei  Anschlußbuch¬ 
sen,  je  eine  für  Video-.  Audio-  und 
Helligkeitssignal  stehen  zur  Verfü- 
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gung.  Ein  RGB-Signal  kann  über  ei¬ 
ne  DIN-Buchse  zugefuhrt  -werden. 


Der  Phönix  in  Aktion 


Zwei  Schalter  auf  der  Rückseite 
dienen  der  Einstellung  des  jeweili¬ 
gen  Eingangs-Signals  und  der  Pha- 
sengebung  der  Synchronisaüon 
Knapp  daneben  sind  die  Einstellpo¬ 
tentiometer  für  Farbe,  Helligkeit, 
Kontrast  und  Bildfang.  Die  Lautstär¬ 
ke  des  eingebauten  Tbnteils  wird 
von  der  Gehäusevorderseite  aus  ge¬ 
regelt.  Die  Qualität  des  Tbnteils  wird 
sicherlich  den  meisten  Ansprüchen 
gerecht.  Hifi-Töne  dürfen  allerdings 
nicht  erwartet  werden. 

Formschönes  und  funktionelles  Gehäuse 
Oft  wurde  behauptet,  daß  Funk¬ 
tionalität  und  ansprechendes  De¬ 
sign  ein  unvereinbarer  Wider¬ 
spruch  seien.  Der  Phönix-Monitor  ist 
das  beste  Gegenbeispiel  Sein  an¬ 
sprechendes  Äußeres  wird  durch 
den  mitgelieferten  Standfuß  ge- 
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prägt.  Er  macht  den  Monitor  in  jeder 
wichtigen  Richtung  beweglich  und 
sorgt  für  ein  entspanntes  Arbeiten 
am  Bildschirm  Ob  der  Monitor  nun 
neben  oder  hinter  dem  Computer 
steht,  der  Schwenkfuß  sichert  das 
optimale  Verhältnis  zwischen  Blick¬ 
feld  und  Bildschirm.  Auch  der  Rest 
des  Monitors  kann  sich  sehen  las¬ 
sen.  Die  abgerundeten  Kanten  des 
Kunststoffgehäuses  sprechen  das 
Auge  angenehm  an.  Natürlich  zah¬ 
len  bei  einem  technischen  Gerät 
wie  einem  Monitor  nicht  nur  seine 
äußeren  Qualitäten,  sondern  auch 
seine  Leistungsfähigkeit.  Hier  kön¬ 
nen  dem  Phönix  fast  nur  gute  Noten 
gegeben  werden.  Das  Bild  ist  im 
Normalfall  verzerrungsfrei  und  bü- 
det  die  Konturen  der  verschiedenen 
Farben  deutlich  ab. 


Lediglich  bei  krassen,  plötzlichen 
Farbwechseln  des  gesamten  Bild¬ 
schirms  flackerte  beim  Tbstgerät 
das  Bild  kurz  auf.  Als  sehr  gut  ist  die 
Scharfe  in  den  Randbereichen  des 
Büdausschmttes  zu  bezeichnen,  der 
übrigens  genau  rechteckig  daige- 
steilt  wird. 

Eine  Besonderheit  ist  der  auf  dem 
Frontpaneel  befindliche  Knopf  zur 
Umschaltung  auf  monochromen  Be¬ 
trieb  Er  schaltet  den  Monitor  in  eine 
Büdart.  bei  der  alle  Farben  als 
Grüntöne  erscheinen  Eine  wesent¬ 
liche  Schärfenverbesserung  ist  mit 
diesem  Tnck  allerdings  kaum  er¬ 
reichbar  Auch  die  Bandbreite  von  7 
MHz  läßt  diesen  Monitor  nicht  gera¬ 
de  eine  gute  Auflösung  erreichen, 
denn  hierzu  sollte  sie  über  15  MHz 
liegen. 


Zukunftssichere  Investition 

Obwohl  der  Monitor  mit  einem 
Preis  von  zirka  900  Mark  nicht  gera¬ 
de  als  «billiger  Jakob«  bezeichnet 
werden  kann,  stellt  er  eine  zukunfts¬ 
sichere  Investition  dar.  Ganz  gleich, 
welcher  Computer  einmal  ange- 
schafft  wird,  der  Phönix-Monitor 
verhüft  ihm  durch  den  Pal-  und  RGB- 
Anschluß  zu  einem  klaren  Bild. 

(Amd  Wängler/rg) 

Bwuwuella  Holnuor.  I1MCÖ  WDOBitnwn.’W 
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Der  Phönix  I-Monitor 

ln  Kürze  wird  eine  neue  Ver¬ 
sion  dieses  Monitors  in  den  Han¬ 
del  kommen.  Der  Bildpunktab¬ 
stand  soll  dann  von  0,65  mm  auf 
0.43  mm  herabgesetzt  sein. 


C  1 6  —  großer  oder  kleiner  Bruder  des  C  64? 

Starkes  Basic  3.5,  aber  weniger  Speicherplatz  als  beim  C  64  — 

wo  ist  der  C  16  einzuoranen? 


Vorab  gesagt:  Die  Frage,  ob  es 
sich  um  den  großen  oder  den 
kleinen  Bruder  des  C  64  han¬ 
delt,  läßt  sich  aber  nur  mit  »beides« 
beantworten.  Er  bietet  teilweise 
mehr,  teilweise  weniger  als  der  fast 
schon  legendäre  C  64  Bedauerlich, 
daß  Commodore  die  Gelegenheit 
der  Neueinführung  nicht  dazu  be¬ 
nutzte,  einen  wirklich  in  allen  Punk¬ 
ten  verbesserten  Computer  heraus¬ 
zubringen  Dieser  vergleichende 
Bericht  soll  dem  potentiellen  Käufer, 
der  zwischen  C  16  und  C  64  hm-  und 
hergerissen  ist.  eine  kleine  Ent- 
scheidungshüfe  geben 
Der  C  16  präsentiert  sich  im  ver¬ 
trauten  Gehäuse,  jetzt  allerdings  in 
grauer  Farbe.  Nur  beim  genauen 
Hinsehen  entdeckt  man  einige  äu¬ 
ßerliche  Unterschiede  zum  VC  20 
und  C  64:  Vier  separate  Cursorsteu¬ 
ertasten  liegen  oben  rechts.  Die 
Funktionstaste  4  ist  mit  HELP  be¬ 
schriftet.  und  einige  Tasten  (x,  t,  =, 
-)  liegen  an  ungewohnter  Stelle  der 
QWERTYTastatur.  Die  RESTORE 
Taste  fehlt,  dafür  gibt  es  eine  ESC- 
Taste  für  18  Funktionen  wie  Editie¬ 
ren,  Bildschirmfenster,  Scrollen  etc. 
Ein  seitlich  angebrachter  RESET- 
Knopf  versetzt  den  C  16  in  den  Ein- 
schaltzustand  und  löscht  dabei  den 
Speicher  Getrennte  Anschlüsse  für 
Fernseher  und  Momtor  sorgen  in 
beiden  Fällen  für  optimale  Büdqua- 
lität. 

Nach  dem  Emschalten  fällt  das  et¬ 
was  breitere,  hellere  Bild  angenehm 
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ins  Auge  In  schwarzer  Schrift  er¬ 
scheint  auf  hellblauem  Hintergrund 
die  Meldung 

COMMODORE  BASIC  V  3.5  12277 
BYTES  FREE. 

Damit  ist  schon  der  wichtigste 
Pluspunkt  des  C  16  erwähnt  das  we¬ 
sentlich  erweiterte  und  verbesserte 
Basic  V  3.5.  Nach  dem  spartanisch 
einfachen  Basic  V  2  für  den  C  64 
wird  dem  Programmierer  das  Ar¬ 
beiten  durch  21  Kommandos  und  50 
Anweisungen  (beim  C  64  nur  7  be¬ 
ziehungsweise  29)  ganz  wesentlich 
erleichtert. 

Von  den  neuen  Anweisungen  sei¬ 
en  hier  als  besonders  wichtig  PRINT 
USING.  IF.  THEN...ELSE  und  GET- 
KEY  (GET  ohne  die  Leerabfrage) 
erwähnt.  Ganz  neu  sind  einige  Gra¬ 
fikanweisungen  wie  CIRCLE.  CO- 
LOR,  DRAW.  LOCATE  und  PAINT 
Für  Töne  und  Musik  gibt  es  die  An¬ 
weisungen  VOL  (Lautstärke)  und 
SOUND  (Stimme  1  oder  2,  Noten- 
wen.  Klangdauer).  Erleichtert  wird 
auch  die  Fehlerbehandlung  durch 
TRON.  TRAP.  RESUME  sowie  die  re¬ 
servierten  Variablen  ER  und  EL,  m 
denen  die  Nummern  des  letzten 
Fehlers  und  der  letzten  fehlerhaften 
Zeile  gespeichert  werden.  DS  und 
DS$  ermöglichen  die  direkte  Abfra¬ 
ge  des  Fehlerkanales  des  Disketten- 
Lauf werks  Nicht  nur  für  den  Kenner 
nützlich  ist  der  eingebaute  Momtor. 
der  mit  MONITOR  aufgerufen  wer¬ 
den  kann  Die  Funktionstasten  sind 
mit  Basic-Befehlen  belegt. 


An  den  seriellen  Ausgang  des  C 
16  lassen  sich  verschiedene  Floppy- 
Disk-Laufwerke.  so  auch  die  vertrau¬ 
te  1541.  und  die  bekannten  Drucker 
anschließen 

Auf  dem  C  64  geschriebene  Pro¬ 
gramme  können  nur  geladen  und 
ausgeführt  werden,  wenn  sie  keine 
POKE- Befehle  und  keine  in  Maschi¬ 
nensprache  geschriebenen  Teile 
enthalten.  Das  ist  sehr  ärgerlich, 
aber  man  ist  es  von  Commodore  ja 
bereits  so  gewohnt, 

Während  der  »große  Bruder«  mit 
38911  freien  Bytes  im  Arbeitsspei¬ 
cher  den  Programmierer  sehr  ver¬ 
wohnt,  sind  es  beim  C  16  nur  noch 
12277  Bytes.  Dank  der  fortschrittli¬ 
chen  Speicherverwaltung  des  C  16 
mittels  »Banking«  stehen  allerdings 
nach  Einstecken  einer  64-KByte- 
Erweiterung  mehr  als  60000  Bytes 
dem  Benutzer  frei  zur  Verfügung 
Kritik  verdient  auch  die  Tatsache, 
daß  die  »alte«  Datasette  und  die  »al¬ 
ten«  Joysticks  nicht  mehr  ange¬ 
schlossen  werden  können.  Die  An¬ 
schlußbuchsen  wurden  geändert. 
Dies  wurde  aber  mit  entsprechen¬ 
den  Bauanleitungen  in  der  64’er  be¬ 
hoben.  Der  USER-Pon  ist  zu  einem 

»Memory-Expansions-Schlitz«  für 
Steckmodule  geschrumpft. 

Sprites  können  nicht  mehr  erzeugt 
werden,  und  auch  der  engagierte 
Musikireund  muß  mit  dem  C  16  Ein¬ 
schränkungen  hinnehmen.  Kritisch 
muß  noch  angemerkt  werden,  daß 
das  mitgelieferte  Bedienungshand- 
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Verbunden  mit  der 
ganzen  Welt 

Zur  Datenfernübertragung  über  das  Telefonnetz  mit 
dem  C  64  ist  im  Normalfall  eine  RS232-Schnittstelle 
nötig.  Denn  sie  ermöglicht  erst  den  Anschluß  eines 
Modems  oder  Akustikkopplers. 


buch  trotz  vieler  schöner  Beispiele 
nur  ein  Minimum  an  Information  bie¬ 
tet. 

Zusammenfassend  kann  man  sa 
gen,  daß  die  Vorteile  des  C  64  zur 
Zeit  in  erster  Linie  beim  höheren 
Software-Angebot  liegen.  Auch  hin¬ 
sichtlich  der  musikalischen  Fähig¬ 
keiten  und  natürlich  bei  den  Spntes 
hat  der  C  64  die  Nase  vom.  Die  Gra¬ 
fikfähigkeiten  beider  Computer 
sind  weitgehend  identisch,  der  C  16 
verfügt  jedoch  über  121  Farben, 
während  es  der  C  64  nur  auf  deren 
16  bringt.  Die  größte  Stärke  des  C  16 
ist  jedoch  die  einfache  und  komfor¬ 
table  Programmierung.  Zusammen 
mit  dem  günstigen  Preis  und  der 
dennoch  vorhandenen  vielfachen 
Erweiterungsmöglichkeiten  stellt 
der  C  16  wohl  den  idealen 
Einsteiger-Computer  dar  Der  C  64 
hingegen  hat  leichte  Vorteile  hin¬ 
sichtlich  der  Hardware-Eigenschaf¬ 
ten.  ist  aber  aufgrund  seines 
Minimal-Basic  für  den  Einsteiger  un¬ 
geeignet  Er  ist  aber  der  ideale 
Computer  sowohl  für  den  Nur- 
Spieler  (und  Nicht-Programmierer) 
als  auch  für  den  Maschinenspra¬ 
chespezial  isten,  der  mit  Basic  wenig 
im  Sinn  hat. 


Die  RS232-Schnmstelle  ist  mitüer- 
weile  ein  Standard  für  Akustik¬ 
koppler  und  Direktanschlußmo- 
dems  geworden.  Bei  Druckern  ist 
sie  inzwischen  sehr  selten  gewor¬ 
den  Wir  haben  deshalb  diese 
Schnittstelle  mit  einem  Tfelefonmo- 
dem  getestet  und  können  guten  Ge¬ 
wissens  sagen  Das  Mukra-lnterfa- 
ce  arbeitet  einwandfrei  mit  einem 
Modem  oder  Akustikkoppler  zu¬ 
sammen.  Es  zeigte  wahrend  des  län¬ 
geren  Betriebs  keinerlei  Ffehlfunk- 
tionen  oder  Wackelkontakte. 

Die  Mükra-RS232-Schmnstelle  ist 
in  einen  User-Pbrt-Stecker  einge- 


sich  die  Zuleitung  an  den  C  64.  Der 
Anschluß  der  RS232-Penpherie  er¬ 
folgt  über  ein  Kabel  mit  der  für 
RS232-Schnittstellen  genormten  D- 
Sub-Steck Verbindung  mit  25  Kon¬ 
taktpunkten. 

Die  dem  Interface  beiliegende 
Kurzanleitung  enthält  eine  Zeich¬ 
nung.  die  den  Signalfluß  zwischen 
User-Port  und  RS232-Stecker  erklärt 
sowie  ein  Listing  eines  nur  12zeili- 
gen  Basicprogramips,  mit  dem  man 
voll  Duplex  mit  Mailboxen  kommuni¬ 
zieren  kann.  (M.  Kohlen/hm) 


Info  Maki«  Sc***-l»T3o'-r«S«  S.  IOOO  !t*iun  «J  TW 
0  Xl '79291 90  129- 


(Dieter  Hein/ev)  I  baut  Auf  diese  Weise  spart  man 


Wollten  Sie  nicht  schon  lange  mal  Ihrem  Sohn,  Ihrem 
Freund,  dem  Papi  oder  Ihrer  Freundin  zeigen,  wie 

man  tolle  Abenteuerspiele  selbst  programmiert?  Oder 
sind  Sie  scharf  auf  sechs  Listings  von  neuen  Abenteu¬ 
erspielen?  Kennen  Sie  alle  Tips  und  Tricks  für  heiße 
Spiele?  Oder  hat  Sie  schon  der  Frust  gepackt,  und  Sie 
suchen  einfach  nach  einer  verständlichen  Anleitung, 


Dann  sollten  Sie  in  25. 
gehen,  denn  dann  gibt's 
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Alte  Datasette  am  C  16 

Der  neue  Datasetten-Anschluß  des  C  16  ist  ein  Ärgernis  für  alle  Besitzer  einer 
»alten«  Datasette.  Mit  wenig  Aufwand  läßt  sith  jedoch  ein  Adapter  basteln. 


Das  größte  Problem  ist  die  Be¬ 
schaffung  eines  geeigneten 
Steckers  für  den  C  16.  Wer  kei¬ 
nen  solchen  auftreiben  kann,  der 
kann  sich  wie  folgt  selber  einen  bau¬ 
en:  Benötigt  werden  sieben  IC- 
Wrap-Stifte  als  Steckkontakte  (in  je¬ 
dem  Elektronik-Shop  erhältlich),  ein 
Kunststoffring  mit  einem  Innenloch, 
größer  als  die  Buchse  am  C  16.  aber 
kleinen  Außenmaßen,  um  nicht  den 
seriellen  Port  zu  verdecken.  Tfesa- 
film,  ein  Zwei-Komponenten-Kleber, 
eine  Nadel,  ein  Stück  Veroboard. 
das  den  recorderseitigen  Anschluß 
bildet  (ebenfalls  im  Elektronik-Shop 


erhältlich).  Und  so  wird's  gemacht: 
Die  Recorder  buchse  mit  minde¬ 
stens  drei  Lagen  Ttesafilm  zukleben. 
Mit  der  Nadel  die  Löcher  für  die  IC- 
Stifte  vorstechen  (Vorsicht,  nicht  zu 
groß!)  Dann  die  Stifte  durch  die  Lö¬ 
cher  in  die  einzelnen  Buchsenlo¬ 
cher  einstecken.  Nun  den  Zwei- 
Komponenten-Kleber  annlhren.  ru¬ 
hig  etwas  dickflüssiger.  Als  näch¬ 
stes  legen  Sie  den  Kunststoffring  auf 
den  Tbsafilm  mit  den  Stiften  Nun 
das  Ganze  mit  einer  ersten  Schicht 
Kleber  vorläufig  fixieren  Seien  Sie 
nicht  zu  sparsam  mit  dem  Kleber 
und  fixieren  Sie  auch  die  IC-Stifte 


damit.  Gut  aushärten  lassen,  dann 
vorsichtig  aus  der  Buchse  heraus¬ 
ziehen.  Danach  die  Lötseite  noch 
durch  weitere  Schichten  Kleber  si¬ 
chern.  Schon  ist  der  Stecker  fertig 
(Bild  1). 

Einfacher  ist  die  Herstellung  des 
Recordersteckers.  Hier  genügt  ein 
Stück  Veroboard  mit  genau  sieben 
Kontakten,  in  das.  wie  in  Bild  2  über¬ 
trieben  dargestellt,  ein  Schlitz  ge¬ 
sägt  werden  muß 
Als  letztes  muß  die  Kabelverbin¬ 
dung  zwischen  Recorder-  und  Com¬ 
puterstecker  hergestellt  werden. 

(Peter  Schneider/ev) 


Bild  1.  Der  Selbstbaustecker  auf  Tesafilm-Basis 


Bild  7.  Alter  und  neuer  Datasettenanschluß.  Links:  Die  Buchse 
am  C  16.  Rechts:  Das  Veroboard  muß  nach  dem  Muster  des 
VC  20- Anschlusses  rurechtgesagt  werden. 


Tips  und  Tricks  für 
C  16/C  116 

Die  »nur«  2  KByte  Speicher  un  Gra¬ 
fikmodus  verleiten  dazu,  die  Tech¬ 
nik  des  Programm-Chainmg  anzu¬ 
wenden.  Dies  bedeutet  nichts  ande¬ 
res,  als  daß  ein  Programm  das  näch¬ 
ste  nachladt.  Dies  kann  allerdings 
zum  totalen  Chaos  führen,  wenn  das 
nachgeladene  Programm  auch  nur 
ein  Byte  länger  als  das  vorherge¬ 
hende  ist.  Dann  tauchen  Fehlermel¬ 
dungen  wie  »FORMULA  TOO 
COMPLEX«  während  des  Listens 
und  ähnliches  auf.  Ein  Editieren  des 
nachgeiadenen  Programms  führt 
dann  schließlich  zu  einem  totalen 
System-Zusammenbruch  nach  dem 
Nichts-geht-mehr-Pnnzip.  Auch  der 
inzwischen  schon  relativ  bekannte 


Trick,  einen  Reset  bei  gedruckter 
STOP-  und  Commodore-Taste  auszu¬ 
lösen.  um  so  im  Monitor  zu  landen, 
mit  X  wieder  herauszugehen  und 
schon  ist  das  Programm  wieder  da. 
kann  hier  nicht  mehr  helfen.  Also 
aufgepaßt  beim  Chaimng.  Ist  das 
Hauptprogramm  allerdings  länger 
als  das  nachzuladende  Programm, 
dann  treten  keine  Schwierigkeiten 
auf.  Es  bleiben  sogar  alle  Variablen 
(auch  Stringvariable)  erhalten.  Im 
Zweifelsfalle  empfiehlt  es  sich  da¬ 
her.  das  Hauptprogramm  mit  REM- 
Zeilen  künstlich  zu  verlängern. 

ln  diesem  Zusammenhang  sollte 
vielleicht  erwähnt  werden,  daß 
GRAPHIC  0  die  Grafik  zwar  ab- 
schaltet.  diesen  Bereich  aber  nicht 
■wieder  für  Basic  freigibt.  Hier  hüft 
dann  nur  GRAPHIC  CLR.  ein  im 
Handbuch  nur  beiläufig  erwähnter 
Befehl. 


Ein  Fehler  hat  sich  in  den  RE- 
NUMBER-Befehl  eingeschlichen. 
Befindet  sich  irgendwo  eine  Zeile 
mit  einem  GOTO-Befehl  auf  eine  il¬ 
legale  Zeile,  so  zum  Beispiel  65533. 
dann  steigt  der  RENUMBER-Befehl 
mit  SYNTAX  ERROR  aus.  ohne  eine 
Zeilenangabe  zu  geben. 

Zum  Schluß  noch  ein  Hardware¬ 
tip  Wenn  der  C  16  mal  nicht  so  tut 
wie  er  soll,  dann  kann  das  daran  lie¬ 
gen.  das  die  Sicherung  im  Netzteil 
kaputt  ist.  Dort  ist  nämlich  eine  Si¬ 
cherung  eingebaut,  die  weniger  be¬ 
lastbar  als  die  im  C  16  ist  und  die  so¬ 
mit  eher  •rausfliegt«.  Also  erst  beide 
Sicherungen  (im  Computer  und  im 
Netzteil)  überprüfen,  bevor  das  Ge¬ 
rät  m  die  Werkstatt  wandert.  Aber 
Vorsicht  bei  neuen  Computern,  die 
Garantie  erlischt  durch  Öffnen  des 
Gehäuses  ,  ,  % 

(Peter  Schneider/ev) 
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Der  Wirtschaftliche. 


r 

Tel.  06196, 


st.x-j.o_. 

Der  Leise. 

Der  kleine  im  Star¬ 
progran™  erfüllt 
große  Ansprüche. 

60  Zeichen  bringt 
der  Therroo-Drucker 
pro  Sekunde  fast 
geräuschlos  aufs 
Papier.  Natürlich 
bidirektional  und 
druckwegoptimiert. 
Hat  Selbsttest, 
kann  Blockgrafik. 

stx-80. 

Kleiner  Drucker  ganz 
groß. 


Oas  ist  der. 
Nachfolger  des 
gemlni-lOX. 

Des  Meistgekauften 
von  Star. 

Was  gibt's  Neues? 

Near  Letter  Quality, 
selektierbar  IBM- 
PC-Kompatibil i tat , 
von  außen  zugängliche 
DIP-Schalter,  Propor¬ 
tionaldruck  und 
einiges  mehr. 
Geblieben  ist  das 
Preis-Lelstungs- 
VerhÄltnls  was  es 
war:  Optimal. 

Star  SG- 10 . 

Wirtschaftlich 

drucken. 


Star  SG- 15.* 

Der  Wirtschaftliche 

in  Profi-Breite. 

Hat  alle  Vorzüge  des 
Star  SG- 10. 

Und  außerdem: 
die  Profi-Breite. 

136  Zeichen  pro  Zelle 
bei  10  cpl. 

Und  wichtig: 
das  16K-Byte  große 
Gedächtnis.  Da  können 
Sie  manches  getrost 
vergessen. 

Star  SG- 15. 

Qualität  macht  sich 
breit. 


Star  SD-10.* 

Der  Leistungsstarke, 

Near  Letter  Quality, 
leichtzugüngllche 
DIP-Schalter, 
Hex-Üump,  Propor¬ 
tionaldruck,  Zellen¬ 
spel  cher-Dump,  um 
20*  erhöhte  effek¬ 
tive  Druckge¬ 
schwindigkeit. 

Star  SD-10. 

Leistung,  die  man 
sich  leisten  kann. 
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70180.  Tlx.  415867  Star  d. 


PowerType. 

Die  Schreibkraft 

Ihres  Computers. 

Laßt  Ihre  Sekretärin 
große  Sätze  machen 
und  bringt  die 
Korrespondenz  ln 
Form.  18  Zeichen 
pro  Sekunde  schnell. 
Mit  Uber  100  Typen¬ 
rädern. 

PowerType. 

Drucken  wie  getippt. 


Star  SD- 15/  Star  SR-10.* 

Der  Leistungssta_rke  DerProfi. 


Star  SR-15.* 


In  Profi -Breite, 

Bringt  alle  Vorzüge 
des  SD- 1 0  aufs  breite 
Laufwerk,  160  Zeichen 
pro  Sekunde  schnell. 
Der  16K-Byte  Speicher 
ist  Standard. 

Der  bringt's. 

Star  SD-15. 

Leistung  macht  sich 
breit.  . 

V 


200  Zeichen  pro 
Sekunde. 

Near  Letter  Quality, 
leichtzugängliche 
DIP-Schal ter,  Master 
Printmode,  Proportio¬ 
naldruck,  240  frei 
programmierbare 
Zeichen,  Einzcl- 
blatteinzug. 

Fakten, 
die  zählen. 

Star  SR-10. 
Professionell 


Der  breite  Profi . 

Breites  Laufwerk 
(136  Zeichen  pro  ‘ 
Zeile  bei  10  cpi). 

!roßer  Speicher 
16K-Byte).  Dazu 
alle  Vorzüge  des 
SR-10.  Das  ist  die 
neue  Drucker-  9 
Qualität. 

Star  SR- 15. 

Gemacht  für  Profis. 


siEÜTr 

Ausdrücklich  gut. 
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N 


un  gibt's  ihn  auch  für  die  C  64- 
Bes’ilzer.  den  Pnn!  Shop.  Schon 
seit  einiger  Zeit  machte  er  bei 
den  Apple-Besitzern  Furore  und  ist 
in  Amerika  gar  auf  Platz  1  der 
Software-Hitlisten  gelandet. 

Print  Shop  ist,  wie  der  Name  schon 
erahnen  läßt,  ein  Druck-Programm 
Es  wird  aufgrund  der  grafischen 
Fähigkeiten  ein  Matrixdrucker  be¬ 
nötigt.  Pnnt  Shop  unterstützt  eine 
derart  große  Zahl  von  Druckern, 
daß  wir  sie  hier  nicht  alle  aufzählen 
können.  Eine  eigene  Set  Up-Option 
im  Programm  erlaubt  die  Anpas¬ 
sung  an  die  verschiedensten 
Druckertypen,  darunter  (natürlich) 
Epson  FX-80  und  Kompatible  (auf  ei¬ 
nem  solchen  entstanden  unsere  Bei 
spielbilder)  und  viele  andere  mehr. 
Besitzen  Sie  einen  recht  exotischen 
Drucker,  sollten  Sie  trotzdem  vor 
dem  Kauf  nachfragen,  ob  Pnnt  Shop 
mit  diesem  zusammenarbeitet. 

Auf  der  Rückseite  der  Print  Shop- 
Diskette  ist  sogar  eine  Version  für 


Bild  1.  Mit  otht  Zeichensdtzen  ist  für 
Vielfalt  gesorgt 


Ich  glaub,  mein 

Wer  seinen  Drucker  bisher  nur  benutzte,  um  Listings 
zu  Papier  zu  bringen,  dem  zeigt  der  Print  Shop, 
was  so  ein  Drucker  eigentlich  alles  kann. 


die  Commodo  re- Drucker  1525/ 
MPS  801  vorgesehen.  Aber  um  es 
gleich  vorwegzunehmen.  So  hervor¬ 
ragende  Ergebnisse  wie  mit  einem 
Epson  sind  hier  mcht  zu  erzielen. 

Nun  aber  zum  Programm  selbst. 
Das  Handbuch,  das  zwar  nur  in  Eng¬ 
lisch  erhältlich  ist.  ansonsten  aber 
hervorragend  gemacht  wurde, 
braucht  man  wohl  nur  einmal,  um 
sich  die  vielfältigen  Möglichkeiten 
vor  Augen  zu  führen.  Denn  die  Be¬ 
nutzerführung  mit  den  zahlreichen 
Menüs  ist  nur  mit  •perfekt«  zu  be¬ 
zeichnen. 

Bedienungsfehler,  die  äußerst 
selten  sind,  werden  mit  einer  klei¬ 
nen  Melodie  beantwortet.  Hat  man 
mal  einen  Gestaltungsfehler  ge¬ 
macht,  den  man  erst  einige  Menüs 
später  entdeckt,  so  geht  man  mit  der 
•Pfeil  nach  lmks«-Taste  solange  zu¬ 
rück.  bis  der  Ffehler  auftaucht,  korri¬ 
giert  diesen,  und  tippt  dann  einfach 
RETURN,  bis  man  an  der  Stelle  ist. 
von  der  man  den  Weg  zurück  ange¬ 
treten  hatte  Alle  Eingaben  bleiben 
also,  solange  sie  sinnvoll  sind,  erhal¬ 
ten.  um  Tipparbeit  zu  sparen. 

Eigentlich  nicht  notwendig,  aber 
trotzdem  vorhanden  sind  Hüfstexte. 
die  bei  Bedarf  über  CTRL-I  abgeru¬ 
fen  werden  können 

Auffallend  ist.  daß  alle  Büdschirm- 
Ein-  und  Ausgaben  in  Proportional- 
schnft  vorgenommen  werden  So 
kann  man  sich  schon  früh  eine  Vor¬ 
stellung  machen,  wie  der  Ttext  spä¬ 
ter  aussehen  'wird  Der  Haken  daran 
ist  die  doch  Techt  geringe  Ausgabe¬ 
geschwindigkeit.  Schnelle  Tipper 
können  Pnnt  Shop  schon  einmal 
überholen,  so  daß  Buchstaben  ver¬ 
schluckt  werden. 

Aber  nun  zum  Hauptsächlichen: 
Was  läßt  sich  alles  drucken? 

Das  Hauptmenü  bietet  folgende 
Optionen:  Glückwunschkarten. 

Schilder.  Briefköpfe  Transparente 


£  BORIS  SCHMER 


Das  klingt  ein  bißchen  wenig, 
aber  all  diese  Optionen  sind  derart 
flexibel,  daß  die  tatsächlichen  Mög¬ 
lichkeiten  praktisch  unbegrenzt 
sind. 

Beginnen  wir  mal  mit  den  Glück¬ 
wunschkarten.  In  einem  Arbeits¬ 
gang  werden  drei  Seiten  einer  vier¬ 
seitigen  Aufklappkarte  bedruckt: 
Die  Vorderseite,  die  rechte  Innen¬ 
seite  und  die  Rückseite.  Durch  Fal¬ 
ten  des  ausgedruckten  A4-Blattes 
an  den  beiden  Mittellinien,  wird  die 
Karte  im  Pöstkartenformat  dann  voll¬ 
endet.  Auf  der  Vorder  und  Innen¬ 
seite  können  jeweils  in  einem  von 
acht  möglichen  Zeichensätzen  ein 
beliebiger  Ttext  gedruckt  werden 
Die  einzelnen  Buchstaben  können 
zusätzlich  noch  gefüllt,  umrandet 
oder  im  3D-Effekt  und  in  zwei  ver¬ 
schiedenen  Größen  gedruckt  wer¬ 
den  Das  Ganze  wird  dann  mit  ei¬ 
nem  Grafikmuster,  entweder  einem 
selbstentworfenen  oder  einem  der 
60  mitgelieferten,  unterlegt.  Dabei 
ist  die  Größe  des  Zeichens  sowie 
seine  Position(en)  in  gewissen  Gren¬ 
zen  vom  Benutzer  bestimmbar.  Und 
wem  das  immer  noch  nicht  reicht, 
der  kann  zwischen  acht  verschiede¬ 
nen  Umrandungen  wählen.  Auf  der 
Rückseite  der  Karte  wird  nur  eine 
kleine  Zeile  gedruckt,  in  der  sich 
der  Künstler  selbst  verewigen  kann. 
Sollte  Sie  bei  derart  vielen  Möglich¬ 
keiten  die  Kreativität  im  Stich  lassen; 
Karten  zu  den  verschiedensten  An¬ 
lassen  werden  auf  der  Programm¬ 
diskette  mitgeliefert,  in  die  nur  noch 
der  Name  des  zu  Beglückwün¬ 
schenden  eingesetzt  werden  muß. 

Natürlich  ist  man  hier  nicht  auf 
Glückwünsche  beschränkt  Einla¬ 
dungen.  Danksagungen,  Notizzettel 
und  vieles  andere  mehr  sind  vor¬ 
stellbar,  da  Sie  ja  die  volle  Kontrolle 
darüber  haben,  was  an  Text  und 
Grafik  zu  Papier  gebracht  wird. 


DAS  EIGENE  GESICHT  AUF  DEM  BRIEFKOPF7 
DER  PRINT  SHOP  MACHTS  MOEGLICH! 


Bild  2.  Ein  Beispiel  für  die  enormen  Möglichkeiten  von  Printshop  ist  dieser  Briefkopf 
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Drucker  pfeift 


Bild  3.  Ein  Kalenderausdruck  mit  Koleidoskopeffekt 


Wer  anderen  dagegen  etwas  im 
vollen  A4-Format  mitteilen  möchte, 
kann  dies  mit  der  Schilder-Option 
tun, 

Sollte  Ihnen  A4  nicht  genügen, 
können  Sie  mit  der  Banner-Option 
meterlange  Transparente  aus- 
drucken.  Dies  natürlich  auch  in  acht 
verschiedenen  Zeichensätzen,  und 
eingerahmt  von  Grafiksymbolen. 
Ausnutzen  kann  man  diese  Option, 
wenn  man  Freunden  imponieren, 
oder  sein  Zimmer  mit  klugen  Sprü¬ 
chen  neu  tapezieren  möchte  Im  letz¬ 
teren  Ftül  sollte  man  schon  mal  eini¬ 
ge  Farbbänder  nachkaufen 

Genauso  interessant  ist  auch  die 
BnefkopffunktionCBUd  l).  Ein  Grafik¬ 
symbol.  ein  großer  Schriftzug  und 
drei  Zeilen  Text  sowohl  am  oberen 
als  auch  am  unteren  Ende  des  Pa¬ 
piers  können  gedruckt  werden.  Zur 
Schonung  des  Druckers  empfiehlt 
es  sich,  das  Endergebnis  dann  zu  fo¬ 
tokopieren,  damit  man  für  jeden 
neuen  Bogen  Briefpapier  nicht  wie¬ 
der  den  Print  Shop  starten  muß.  Die¬ 
se  Option  läßt  sich  übrigens  auch 
zum  Druck  von  Visitenkarten 
zweckentfremden,  es  bleibt  bloß 
die  Frage  wie  man  entsprechend 
starkes  Papier  in  den  Drucker  hin¬ 
einbekommt. 

Der  vorletzte  und  flexibeLste  Me¬ 
nüpunkt  heißt  Screen  Magic,  und 
läßt  sich  beim  besten  Willen  nicht 
ms  Deutsche  übersetzen.  Mit 
Scieen  Magic  kann  man  Bilder  di¬ 


rekt  auf  dem  Bildschirm  entwerfen, 
und  dann  eine  Hardcopy  auf  dem 
Drucker  ausgeben.  Sinn  des  Gan¬ 
zen:  Es  können  die  mitgelieferten 
Kaleidoskope  (optische  Bilder  mit 
Spiegeleffekt),  die  auch  so  zum  An¬ 
schauen  reizen,  als  Hintergrund  für 
1fexte.  aber  auch  selbstentworfene 
Grafikbüder  verwendet  werden. 
Diese  dürfen  aber  nur  einfarbig 
sein,  und  ab  $4000  stehen  Screen 
Magic  ist  allerdings  kein  Zeichen- 
Programm  tm  Sinne  von  HI-EDDI: 
Das  Aufbringen  von  text  und  die  Ka¬ 
leidoskope  sind,  neben  dem  Aus¬ 
druck.  die  einzigen  Fähigkeiten  die¬ 
ser  Option.  Dies  tut  ihrer  Flexibilität 
aber  keinen  Abbruch  Durch  das 
Mischen  von  Zeichensätzen  (Bild  2) 
und  Schriftarten  in  einer  Zeile  lassen 
sich  zum  Beispiel  Monatskalender 
(Bild  3).  oder  aber  auch  besonders 
auffällige  Schilder,  allerdings  im 
kleineren  Format  (ungefähr  A5) 
drucken. 

Die  wohl  wichtigste  Opüon  ist 
aber  der  Grafik-Editor.  Mit  ihm  kann 
man.  wie  schon  erwähnt,  selber 
Grafiksymbole  in  einer  Auflösung 
von  87  mal  51  Punkten  entwerfen 
(bei  Commodore- Druckern  ist  die 
Auflösung  geringer).  Wer  allerdings 
vor  hat.  seinen  Briefkopf  mit  dem 
eigenen  Konterfei  zu  versehen,  sei 
gewarnt.  Ein  Zeitaufwand  von  vier 
bis  fünf  Stunden  ist  durchaus  dnn. 
da  ein  entsprechendes  Foto  erstmal 
in  Hell-/Dunkel-Werte  umgewandelt 


sein  will,  sozusagen  ein  Digitalisie¬ 
ren  von  Hand.  Und  auch  die  Einga¬ 
be  mit  dem  Editor  dauert  ein  Weil¬ 
chen.  Er  kann  zwar  mit  der  Tastatur, 
einem  Joystick  oder  dem  Koala-Pad 
bedient  werden,  seine  Zeichen¬ 
funktionen  beschränken  sich  aber 
auf  das  sture  Löschen  und  Setzen 
von  Punkten.  Dies  ist  bei  der  vorhan¬ 
denen  Auflösung  aber  noch  erträg¬ 
lich  Trotzdem  waren  Befehle  zum 
Linien  zeichnen  oder  Flächen  aus- 
fullen.  'Wie  man  sie  von  anderen  Zei¬ 
chenprogrammen  kennt,  ange¬ 
bracht.  Und  noch  etwas  stört;  Es 
wird  nur  mit  den  Farben  Schwarz 
und  Weiß  gearbeitet,  dem  späteren 
Druckergebnis  entsprechend  Hai 
man  aber  keinen  Monitor,  sondern 
»nur«  einen  Farbfernseher,  sind  die 
harten  Kontraste  äußerst  störend, 
und  wenig  augenfreundlich.  Da 
kann  man  den  Mini-Cursor  schon 
leicht  mal  übersehen  und  einen 
Punkt  falsch  positionieren.  Selbst¬ 
verständlich  können  fertige  Kreatio 
nen  auf  Diskette  gespeichert  oder 
zur  Überprüfung  erst  einmal  ausge¬ 
druckt  werden  Auch  das  Verän¬ 
dern  der  schon  vorhandenen  Gra- 
fiksymbole  ist  möglich 

Sicherheitshalber  soll  noch  ein¬ 
mal  erwähnt  werden,  daß  Print  Shop 
ein  völlig  eigenständiges  Programm 
ist.  und  somit  keine  texte  aus  einem 
textverarbeitungsprogramm  über¬ 
nommen  werden  können  Störend 
ist  vielleicht  auch,  daß,  wie  bei  ame¬ 
rikanischen  Produkten  leider  üb¬ 
lich,  keine  Umlaute  vorhanden  sind. 

Wenn  man  Print  Shop  einige  Tage 
im  test  gehabt  hat.  fällt  es  leicht,  ein 
Fazit  zu  ziehen.  Bis  auf  einige  Details 
ist  es  ein  Spitzenprogramm,  das  den 
Preis  von  140  Mark  wert  ist.  Nicht  nur 
die  Idee,  die  dahinter  steckt,  son¬ 
dern  auch  die  Ausführung,  das  mit- 
gelieferte  Material  (es  liegen  20 
Blatt  farbiges  Druckerpapier  sowie 
Briefumschläge  bei)  und  die  Benut¬ 
zerführung  verdienen  die  Note 
•sehr  gut«,  (Bons  Schneider/rg) 

Intu  ScMue  Srh*af*wnlv»«i  H»  7002  Obwkttch,  TH 
07itO'37M.  »TM  >40  M«i* 


Epson  RX-80/MX-8Ö  &  -100. 

FX-80  &  100 

Star  Microtromcs  10X/15X 
C-Itoh  8510 
legend  880 
NEC  8023A 

Panasonic  KX-P1090/1091 
Mannesmann  Tally  Spirit  80 
Blue  Chip 
Okidata  92/93 
Commodore  1525/MPS  801 
Print  Shop  arbeitet  mit  diesen 
und  allen  dazu  kompatiblen 
Druckern  zusammen. 
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Basic  64  — 
ein  vielseitiger 
Basic-Compiler 


Die  Stärken  dieses  neuen  Compilers  sind 
ohne  Zweifel  seine  vielen  Funktionen. 
Obwohl  es  einige  Mühe  macht,  sie  alle 
auszunutzen,  kommt  aber  auch  ein  An¬ 
fänger  ohne  Probleme  mit  diesem  Com¬ 
piler  zurecht. 


Basic  64  konnte  in  der  Ausgabe 
2/85  des  64 'er  nicht  berück¬ 
sichtigt  werden,  da  er  zu  der 
Zeit  noch  nicht  in  einer  endgültigen 
Version  vorlag  Wir  testeten  damals 
die  Compüer  Petspeed.  Austro 
Speed,  den  BASS-  sowie  den  Exba- 
sic  Level  II-Compüer.  Damit  em  Ver¬ 
gleich  zu  diesen  Compilern  möglich 
ist,  wurde  dieser  Test  mit  den  glei¬ 
chen  Tfestprogrammen  und  unter 
den  gleichen  Voraussetzungen  vor¬ 
genommen. 

Als  Meßeinheit  diente  wieder  das 
Programm  EDDI  aus  der  64'er,  Aus¬ 
gabe  10/84,  das  eine  Lange  von  14 
Blöcken  hat  Wie  schon  einmal  an¬ 
gesprochen,  eignet  sich  dieses  Pro¬ 
gramm  deshalb  so  gut.  weil  es  fast 
alle  Bereiche  der  Programmierung 
abdeckt,  nicht  auf  Compiler  abge¬ 
stimmt  ist  und  außerdem  einen  Feh¬ 
ler  aufweist.  Dieser  Fehler  wird 
beim  normalen  Programmablauf 
nicht  erreicht  und  hat  auch  sonst  kei¬ 
nen  nachteiligen  Einfluß  auf  die 
Funktion  von  EDDI  Es  durfte  jedoch 
interessant  sein,  wie  Basic  64  auf 
diesen  Fehler  reagiert 
Mit  EDDI  wurde  die  Dauer  und 
Fehlerfreien  des  Compilierens  ge¬ 
testet, 

Zur  Messung  der  Geschwindig¬ 
keit  verwenden  wir  die  ebenfalls  in 
Ausgabe  2/85  abgedruckten 
Benchmarks  Anhand  der  ermittel¬ 
ten  Zeiten  können  Sie  dann  feststel¬ 
len,  auf  welchen  Teilgebieten  der 
Compiler  entweder  besonders 
schnell  oder  langsamer  arbeitet  (Ta¬ 
belle  1  und  2). 

Der  Basic  64-Compiler 

Beginnen  wir  mit  dem  Lieferum¬ 
fang  des  Compilers.  Sie  erhalten 
beim  Kauf  von  Basic  64  einen  Ring¬ 
buchordner,  der  em  Handbuch  mitt¬ 
leren  Umfangs  und  eine  Diskette 
enthält. 

Die  Dokumentation  eiwies  sich 
als  gut  Sie  führt  in  alle  Funktionen 
des  Compüers  em  und  erläutert  aus¬ 
führlich  die  vielen  Zusätze,  die  Basic 
64  besitzt 

Wie  schon  der  Austro-Speed- 
Compüer,  so  ist  auch  der  Basic  64 
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em  Zwerg  in  unserer  Ttestreihe  Das 
Programm  besteht  aus  ungefähr  90 
Blöcken  (22,5  KByte),  in  denen  alle 
Funktionen  untergebracht  sind,  auf 
die  wir  gleich  noch  zu  sprechen 
kommen. 

Es  handelt  sich  bei  Basic  64  um  ei¬ 
nen  2-Pass-Compüer,  der  im  gesam¬ 
ten  Aufbau  etwas  an  AustroSpeed 
er  innen 

Die  Bedienung  erwies  sich  als 
sehr  einfach  und  durfte  auch  dem 
Neuling  kerne  großen  Schwierigkei¬ 
ten  machen  Wenn  man  Basic  64  mit 
den  vier  anderen  Konkurrenten  ver¬ 
gleicht.  dann  laßt  sich  eine  Eigen¬ 
schaft  dieses  Programms  jedoch 
nicht  verleugnen:  Basic  64  ist  mit  Ab¬ 
stand  der  vielseitigste  Compiler  Er 
bietet  eine  Fülle  von  Einstellmög- 
lichkeiten  und  direkten  Befehlen 
(Direktiven),  so  daß  er  sehr  anpas¬ 
sungsfähig  ist. 

Es  ist  mit  ihm  zum  Beispiel  mög¬ 
lich,  zwischen  Adreßcode-  und 
Assemblercode-Compilierung  zu 
wählen  und  beide  Modi  sogar  mit¬ 
einander  zu  verbinden. 

Weitere  Möglichkeiten  sind  zum 
Beispiel  freie  Verschiebbarkeit  des 
Compüats  im  Speicher,  Nutzung  von 
über  60  KByte  Basic-Speicher.  modi¬ 
fizierte  Inieger-Anthmetik  und  Simu¬ 
lation  von  »ON  ERROR  GOTCV 
Befehlen 

Eine  Eigenschaft,  die  Basic  64 
ebenfalls  stark  von  seinen  Konkur¬ 
renten  abhebt,  ist  sicherlich  die  Be¬ 
handlung  von  Programmen,  die 
wahrend  eines  Programmablaufs 
nachgeladen  werden  (Overlay). 

Für  solche  Overlay-Pakete  besitzt 
Basic  64  einen  speziellen  Modus, 
der  sogar  Warm-Overlay.  also  Nach¬ 
laden  von  Piogrammteilen  ohne  Lo¬ 
schen  der  Variablen  erlaubt.  Es 
wird  so  eine  hohe  Kompaübilität  zum 
Basic  V2.0  des  Commodore  64  ge¬ 
wahrt. 

Der  einzig  einschränkende  Faktor 
zum  Interpreter  besteht  in  der  Tatsa¬ 
che  der  Dimensionierung.  Auch  Ba¬ 
sic  64  erlaubt,  wie  die  meisten  ande¬ 
ren  Compiler,  keine  variable  Di¬ 
mensionierung  (DIM  A(N)).  was 
durch  die  spezielle  Vanablenbe- 
handlung  bei  Compüem  bedingt  ist. 


Tntt  eine  solche  Dimensionierung 
jedoch  auf.  wird  der  Benutzer  nach 
der  Große  des  Feldes  gefragt  und 
diese  eingesetzt  Hierbei  ist  zu  be¬ 
achten.  daß  auch  der  folgende  Aus¬ 
druck 

A  -  10000  :  DIM  N(A) 
eine  vanable  Dimensionierung  dar¬ 
stellt.  obwohl  A  eindeutig  definiert 
wurde. 

Es  ergibt  sich  em  recht  guter  Ge- 
samtemdruck.  was  die  vielseitige 
Einsetzbarkeit  dieses  Compilers  an¬ 
geht.  Bei  Basic  64  fehlt  deshalb  auch 
die  Verarbeitung  von  Erweiterun¬ 
gen  nicht,  die  hier  sogar  speziell  an¬ 
gewählt  werden  können. 

Als  Erweiterungen  »versteht«  Ba¬ 
sic  64  Supergiafik  64  (und  64  +  ),  Si¬ 
mons  Basic,  Exbasic  Level  11  und  Ba¬ 
sic  4.0. 

Befehle  dieser  Erweiterungen 
werden  vom  Compüer,  wie  schon 
von  den  anderen  Tbstkandidaten, 
im  Non-Compiled-Code  angelegt 
und  dem  jeweiligen  Interpreter 
dann  zur  Ausführung  übergeben 


Basic  64  im  Test 

Nun  kommen  wir  zu  unseren  Tfest- 
ergebnissen. 

Zum  Compilieren  von  EDDI  benö¬ 
tigte  Basic  64  ungefähr  6,30  Minuten 
(5,55  im  Adreßcode-Modus).  Er  ist 
damit  nach  Austro-Speed  der  zweit¬ 
schnellste  Compiler. 

Damit  die  Voraussetzungen  für  ei¬ 
nen  Vergleich  zwischen  Basic  64 
und  den  anderen  Compüem  gege¬ 
ben  sind,  wurde  das  Programm  ED¬ 
DI  im  Assemblercode-Modus  com- 
piliert 

Die  Lange  des  Compüats  lag  mit 
40  Blöcken  im  Durchschnitt  und  bie¬ 
tet  keinen  Grund  zur  Beanstandung 
(im  Adreßcode-Modus  sind  es  wie 
beim  Austro-Speed  nur  32  Blöcke). 
Positiv  fiel  auch  auf,  daß  während 
des  Compilierens  kein  Disketten¬ 
wechsel  notwendig  ist. 

Der  Fehler  in  Zeüe  1070  wurde 
von  Basic  64  in  Pass  2  erkannt,  ohne 
daß  jedoch  nachteüige  Folgen  für 
EDDI  daraus  entstanden  waren.  Der 
Compiler  arbeitete  weiter  und  lie- 
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Tabelle  1.  Fünf  Compiler  Im  Vergleich 


ferte  ein  vollkommen  funktionsfähi¬ 
ges  Compilat, 

In  Tabelle  1  sind  alle  Tbstergeb- 
nisse  noch  einmal  zusammengefaßt 

In  Tabelle  2  sehen  Sie  die  Ergeb¬ 
nisse  des  Benchmark-Tbsts.  Hier 
zeigt  Basic  64  durchschnittliche 
Werte,  die  in  etwa  denen  des  Austro- 
Speed  entsprechen. 

Es  muß  an  dieser  Stelle  der  Voll¬ 


ständigkeit  halber  jedoch  noch  er¬ 
wähnt  werden,  und  das  gilt  auch  für 
die  Compiler-Tests  in  der  Ausgabe 
2/85,  daß  die  Geschwindigkeiten 
des  Benchmark-Tbsts  unter  Umstän¬ 
den  ein  unklares  Bild  liefern  kön¬ 
nen.  Die  Tbstprogramme  sind  näm¬ 
lich  generell  nicht  an  einen  Compi¬ 
ler  angepaßt  und  können  demzufol¬ 
ge  nicht  dessen  spezielle  Eigen¬ 


schaften  ausnutzen.  Durch  optimie¬ 
rende  Eingriffe  in  Programme  und 
durch  Anweisungen  an  die  Compi¬ 
ler  können  deshalb  in  der  Regel 
noch  höhere  Leistungen  erzielt  wer¬ 
den. 

Basic  64  im  Überblick 

Basic  64  zeigte  in  diesem  Tbst  Ei¬ 
genschaften,  die  durchweg  als  posi¬ 
tiv  zu  sehen  sind.  Die  Dokumenta¬ 
tion  ist  sehr  ausführlich  und  gibt 
dem  Leser  viele  Informationen  über 
die  Arbeitsweise  dieses  Compilers. 

Der  Compiler  selbst  ist  sowohl  für 
Anfänger  (laden,  starten,  fertig)  als 
auch  für  diejenigen  mit  viel  Pro¬ 
grammiererfahrung  geeignet.  Der 
Erfahrene  wird  viele  Möglichkeiten 
finden,  seine  Programme  auf  die 
Stärken  des  Compilers  hinzutrim- 
men.  Dabei  wird  er  unterstützt 
durch  die  vielen  wahlbaren  und  ein¬ 
stellbaren  Funktionen  des  Basic  64 

Die  Geschwindigkeitstests  erga¬ 
ben  durchschnittliche  Werte,  die  in 
etwa  denen  des  Austro-Speed  ent¬ 
sprechen.  Durch  kleine  Änderun¬ 
gen  im  Basic-Programm  und  durch 
Wahl  anderer  Basic  64  Funktionen 
kann  die  Geschwindigkeit  jedoch 
noch  gewaltig  erhöht  werden,  so 
daß  in  günstigen  Fällen  sogar  die 
Zeiten  des  Fbtspeed  überboten 
werden  können. 

Insgesamt  gesehen  also  viel  Lei¬ 
stung  für  99  Mark. 

(Karsten  Schramm/gk) 


Basic  Exb**ic 

♦  BASS 

Pet 

Anstro  Basic  64 

Speed  P-Cod.  M-Codo 

Tost  la  Einlesen  (100  Werte) 

1.53 

0.67 

0.50 

0.46 

0.58  0.5 

Tbm  lb  Sortieren 

64.16 

24,85 

8.23 

16.25 

18,88  15.83 

Test  lc  Anzeigen 

0.55 

0.67 

0.10 

0,33 

0,37  0.33 

Tönt  1  Gesamt  (a  +  b  +  c) 

66,25 

26.18 

8.83 

17.05 

19.83  16.67 

Bench-  1  FOH  NEXT 

mark  2  430  K  =  K  +  1 

440  IFK  <1000  THEN  430 

1.63 

»322 

1.01 

2.16 

0.28 

0,72 

uo 

1.38 

1.05  1.05 

1.86  1.22 

3  A-K/KxK  +  K-K 

11,25 

4.70 

5.54 

4.38 

5.47  4,66 

4  A  -  K/2  x  3  ♦  4  -  3 

12.00 

6.51 

6.42 

5.32 

5.1B  4.48 

3  GOSUB  RETURN 

16,65 

0.45 

0.18 

0,15 

0.31  0.3 

6  FOR  L  =  1  TO  5:NEXT  L 

14.47 

6.34 

1.93 

6,90 

6.65  6.27 

7  FOR  L  =  1  TO  5  M(L)  = 

A:NEXT 

24.85 

8.80 

2.50 

3.95 

5.74  4,3 

B  A  =  Kia 

B  =  LOG(K) 

C  =  S1N(K) 

112.30 

102,19 

93.25 

101,98 

103.73  102.36 

Gesamtzeit  (Test  1  ♦  Bench  1  bis  8) 

390.86 

*100% 

196.53 

*50.79% 

14S.52 

437.23% 

172.96 

=  44.25% 

182.02  167,72 

4  46.57  Vo  a  42,91% 

Tabelle  2.  Oie  fünl  Compiler  Im  Zeil«en|lelch.  Im  Teil  1  «orten  mit  Oer  WrUn  100  Zeichen  ermittelt.  »orten  und  D'' 

Benchmark-Teil»  1  Ml  8  waren  so  aulpebaut.  daB  die  Zeit  für  d.e  anpepebenen  BeleMe  ieftil  ermittelt  «orten  konnten.  Deshalb  1*1  die  Gesamtzeit  mehl 
Identisch  mit  der  Summe  der  einzelnen  Teilzeiten  jede.  Betehl  IBenchntark  1  Ms  8)  «orte  lOOOntal  durchpetuhrt. 
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Texte  gut  im  Griff 

Haben  Sie  es  satt,  ständig  Tippfehler  zu  verbessern 
oder  gar  ganze  Seiten  von  neuem  zu  schreiben,  dann 
sollten  Sie  Ihre  Texte  mit  dem  Computer  bearbeiten. 


Um  sich  mit  dem  Computer  das 
Tippen  von  Ttexten  zu  erleich¬ 
tern,  benötigt  man  neben  dem 
Computer  mindestens  einen  Mas¬ 
senspeicher,  einen  Matmdrucker 
und  ein  Textverarbeitungspro¬ 
gramm.  Haben  Sie  die  Hardware 
schon  gekauft,  kommt  noch  mal  die 
Qual  der  Wahl:  das  Programm,  ln 
der  Marktübersicht  finden  Sie  die 

Was  ist  zu  beachten? 

wichtigsten,  allgemeinen  Kriterien 
für  Textverarbeitungsprogramme 
Ausführliche  Ttests  und  Beschrei¬ 
bungen  von  Tfextprogrammen  kön¬ 
nen  Sie  in  diversen  Ausgaben  des 
64’er  nachlesen  Eine  Übersicht  fin¬ 
den  Sie  im  Jahresinhaltsverzeichms. 


Drwkerprobleme 

Die  Verträglichkeit  mit  dem  vor¬ 
handenen  Drucker  ist  sicherlich  das 
wichtigste  Kriterium  Commodore- 
Drucker,  die  keinen  deutschen  Zei¬ 
chensatz  haben,  stellen  einige  An¬ 
forderungen  an  die  Programme 
denn  diese  Zeichen  müssen  im  Gra¬ 
fikmodus  an  den  Drucker  geschickt 


werden.  Andere  Fabrikate  haben  in 
der  Regel  keinen  seriellen  Bus  und 
können  daher  nur  über  ein  speziel¬ 
les  Interface  am  C  64  angeschlossen 
werden  Da  sich  über  die  Verträg¬ 
lichkeit  Software-Interface-Drucker 
kerne  allgemein  gültigen  Regeln 
aufstellen  lassen,  sei  gesagt,  daß  die 
Anpassung  des  ’lbxtprogiammes  an 
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das  Interface  um  so  komplizierter 
werden  kann,  je  mehr  Funktionen 
das  Interface  hat 
Allgemeine  Anforderungen 

Die  Arbeitsgeschwindigkeit  des 
Programms  ist  von  großer  Bedeu¬ 
tung  für  eine  ernsthafte  Anwen¬ 
dung  Programme,  die  so  langsam 
sind,  daß  die  Bildschirmanzeige 
dem  Eintippen  nachhinkt,  sollte  man 
mit  Vorsicht  genießen. 

Für  Rundschreiben  ist  es  wichtig, 
daß  Dateien  von  Adreßverwaltun- 


gen  gelesen  werden  können,  damit 
man  die  Anschriften  nicht  von  Hand 
tippen  muß.  Will  man  sich  nicht  auf 
ein  bestimmtes  Adreßverwaltungs- 
programm  beschranken,  sollte  das 
TexTverarbeitungsprogramm  jede 
sequentielle  Datei  lesen  können 
Besitzt  Ihr  Drucker  einen  deut¬ 
schen  Zeichensatz,  sollte  das  Ttext- 
verarbeitungsprogramm  auch  auf 
dem  Bildschirm  Umlaute  und  das 
•ß«  darstellen  können.  Für  teure 
Drucker,  die  selbstdefinierte  Zeh 


chen  erlauben  (Epson  FX-80),  ist  es 
•wichtig,  daß  das  Programm  eine 
ladbare  Tabelle  für  ASCII-Codes 
hat.  Auf  diese  Weise  können  Sie  zum 
Beispiel  mathematische  Zeichen 
drucken  Kann  der  Drucker  Fett¬ 
druck.  Sub-  und  Superscnpt  (Hoch- 
und  Tiefstellung  von  Zeichen)  und 
andere  Schriftarten  wie  Elite  oder 
Proportionalschrift.  dann  sollten  die¬ 
se  Funktionen  innerhalb  des  Tfextver- 
arbeitungsprogramms  ansprech¬ 
bar  sein.  Um  die  Druckart  zu  än- 
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Malkasten 

Aus  der  inzwischen  doch  recht  ansehnlichen  Masse 
der  Zeichenprogramme  ragt  »Blazing  Paddies« 
heraus. 


Menü  mH  eingeblendeter  Weltkarte 


dem,  müssen  in  den  Tfext  Steuerco¬ 
des  für  den  Drucker  eingebaut  wer¬ 
den  Einige  Programme  verlangen 
dazu  die  Eingabe  teils  recht  langer 
Sequenzen,  andere  haben  eme  Ta¬ 
belle,  in  der  die  benötigten  Codes 
einmal  definiert  werden  und.  auf  ein 
Steuerzeichen  im  Tfext  hm,  selbst  die 
richüge  Code-Sequenz  senden. 

Die  Eingabe  des  Tfextes  kann  auf 
mehrere  Arten  erfolgen 

-  zeilenorientiert 

Es  kann  immer  nur  eme  Zeile  em- 
gegeben  und  verbessen  werden 
Eine  Tfextzeile  geht  dabei  meist  über 
zwei  Bildschirmzellen,  hat  also 
2x40-80  Zeichen 

-  bildschirmorientiert 

Der  gesamte  Bildschirm  kann  zur 
Eingabe  und  Korrektur  verwendet 
werden.  Mit  den  Cursor-Tasten  kann 
an  jede  beliebige  Stelle  im  Tfext  ge¬ 
fahren  werden.  Die  Zeilenlange  um¬ 
faßt  40  oder  80  Zeichen  80  Zeichen 
werden  durch  honzontales  Ver¬ 
schieben  des  Bildschirmmhaltes 
dargestellt  (honzontales  Scrolling) 
Der  Tfext  wird  erst  beim  Druck  for¬ 
matiert. 

-  drückorientiert 

Der  Tfext  am  Bildschirm  sieht  so 
aus  wie  spater  das  Druckbild  Mehr 
als  40  Zeichen  pro  Zeile  werden 
auch  hier  nur  durch  horizontales 
Scrolling  möglich. 

Formatierung 

Die  Formatierung  regelt  das  Aus¬ 
sehen  des  Drucks.  Linksbündig 
oder  Imker  Randausgleich  bedeu¬ 
tet,  daß  alle  Zeilen  an  der  gleichen 
Stelle  beginnen,  aber  unterschied¬ 
lich  lang  sind.  Das  entspricht  dem 
normalen  Schriftbild  (Flattersatz) 
Rechtsbündige  Formatierung  macht 
genau  das  Gegenteil  und  hat  da¬ 
durch  eme  auffallende  Wirkung. 
Der  Blocksatz  gleicht  die  Abstände 
m  den  Zeüen  so  aus,  daß  der  linke 
und  rechte  Schriftrand  völlig  gerade 
ist. 

Erlekhtorungon 

Tfextblocke  kopieren,  verschie¬ 
ben.  löschen  und  das  Nachladen 
von  Tfextteilen  kann  eine  Menge 
Tipparbeit  ersparen  Mit  der  Funk¬ 
tion  »Suchen  und  Ersetzen«  läßt  sich 
beispielsweise  schnell  «DM«  gegen 
•$«  ersetzen, 

Die  aufgeführten  Leitungsmerk¬ 
male  sollen  Ihnen  den  Standard  ei¬ 
nes  Tfextverarbeitungsprogrammes 
zeigen.  Wenn  Sie  komplizierte  Tfexte 
zu  bearbeiten  haben,  mit  vielen 
Hoch-,  Tiefstellungen,  Unterstrei¬ 
chungen  oder  Schriftarten,  sollten 
Sie  das  Programm  in  Hinsicht  auf  Zu¬ 
verlässigkeit  und  Anwenderfreund¬ 
lichkeit  genau  unter  die  Lupe  neh¬ 
men.  (hm) 


Hat  man  Blazing  Paddies  das  er¬ 
ste  Mal  in  den  Händen,  denkt 
man  unweigerlich  »Schon  wie¬ 
der  ein  Zeichenprogramm!« 

Doch  diese  Memung  schlagt 
schnell  in  Begeisterung  um.  denn 
Blazing  Paddies  für  den  C  64  verfugt 
Über  Fähigkeiten,  von  denen  ande¬ 
re  Zeichenprogramme  nur  träumen 
können. 

Das  fangt  schon  bei  der  verwend¬ 
baren  Hardware  an:  Neben  den 
•Standard-Zeichengeräten  Joystick 
und  Koala-Pad.  werden  die  schon  im 
Namen  erwähnten  F’addles.  Licht¬ 
griffel  sowie  der  Trackball  und  sei¬ 
ne  kleinen  Kollegen,  die  Mäuse,  un¬ 
terstützt. 

Und  hier  findet  sich  auch  gleich 
einer  der  wirklich  wenigen  Kritik¬ 
punkte:  Mit  einem  Lichtgriffel,  ver¬ 
wendet  wurde  der  ebenfalls  in  die¬ 
ser  Ausgabe  getestete  Tfech-Sketch- 
Lightpen.  waren  keine  befriedigen¬ 
den  Ergebnisse  zu  erzielen  Als  ge¬ 
radezu  ideal  erwies  sich  aber  das 
Arbeiten  mit  dem  Trackball.  Meiner 
Meinung  nach  lassen  sich  damit 


präzisere  Ergebnisse  als  mH  dem 
Koala-Pad  erzielen. 

Hat  man  Blazing  Paddies  geladen, 
und  angegeben,  welches  Zeichen¬ 
gerat  angeschlossen  ist,  wird  man 
mit  einem  farbenfrohen  großen  Me¬ 
nu  begrüßt  Der  mittlere  Tfeil  ist  zu 
diesem  Zeitpunkt  allerdings  noch 
leer,  da  dort  immer  ein  Ausschnitt 
des  aktuellen  Bildes  gezeigt  wird. 

Auf  diesem  Menü  tauchen  dann 
viele  bekannte  Funktionen  auf.  die 
wir  schon  von  anderen  Zeichenpro¬ 
grammen  kennen  Im  folgenden 
wird  deswegen  nur  auf  die  Beson¬ 
derheiten  von  »Blazing  Paddies«  ein¬ 
gegangen  Zu  diesen  Funktionen  sei 
nur  kurz  erwähnt,  daß  die  Ge¬ 
schwindigkeit  enttäuschend  ist. 


Farben  mischen 

Schauen  wir  uns  mal  kurz  das 
Farb-Menü  an.  das  schon  eine  Über¬ 
raschung  bietet:  Es  lassen  sich  näm¬ 
lich  Farben  »mischen«.  Dies  bedeu- 
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tatsächlich  mit  einer  Sprühdose  ge¬ 
arbeitet  wurde.  Insbesondere  Farb- 
übergänge  lassen  sich  recht  einfach 
zaubern.  Nach  zwei  Wochen  Spnih- 
dosenbetneb  weiß  ich  nicht  mehr, 
wie  ich  früher  ohne  eine  solche  aus¬ 
gekommen  bin. 


WORLD  M  R  P 


Hordcopy  der  Weltkarte  (Im  Original  20  i  14  (m  grofl) 


MERAUSRACENO  : 
SHAPES 

HJ-II  (  i  YJ:. 

>a_u 

Einige  Fähigkeiten  von  Blazing  Paddies 

tet  nichts  anderes,  als  das  sich  Färb 
punkte  zweier  verschiedener  Far¬ 
ben  in  einer  Matrix  stets  abwech¬ 
seln.  Doch  trotz  dieser  Einfachheit 
lassen  sich  erstaunliche  Effekte  er¬ 
zielen.  Negativ  dabei  Füllt  man  eine 
unregelmäßige  Fläche  mit  einer 
Mischfarbe,  läßt  sich  das  einige  Zei¬ 
chenschritte  später  nicht  mehr  rück¬ 
gängig  machen.  Beim  Umfärben 
dieser  Fläche  stößt  man  dann  auf 
die  Schwierigkeit,  daß  ein  einzelner 
Punkt  von  vier  Punkten  anderer  Far¬ 
be  umschlossen  ist,  und  somit  schon 
eme  eigene  abgeschlossene  Fläche 
bildet. 

Über  dem  Aufrufpunkt  des  Fill- 
Befehls  steht  verheißungsvoll  das 
Wort  »Spray«,  illustriert  von  einer 
Sprühdose.  Und  tatsächlich:  Hiermit 
lassen  sich  Effekte  erzielen,  als  ob 


Aber  Blazing  Paddies  kann  noch 
mehr.  Einzelne  Büdausschmtte,  tref¬ 
fenderweise  Windows  genannt, 
können  aus  dem  Bildschirm  ausge¬ 
schnitten,  abgespeichert,  wieder 
geladen  und  in  andere  BüdeT  einko¬ 
piert  werden  Leider  können  diese 
Windows  nicht,  wie  beispielsweise 
bei  Paint  Magic,  vergrößert  oder 
verkleinert  werden.  Außerdem 
kann  man  diese  Windows  nicht  so 
fein  positionieren,  wie  es  die  Auflö¬ 
sung  des  C  64  zulassen  würde  In  X- 
Richtung  kann  ein  Window  um  je¬ 
weils  4.  in  Y-Richtung  um  8  Punkte 
versetzt  werden. 

Graffity  am  Bildschirm 

Weitere  interessante  Menupunkte 
sind  die  Ttext-  und  die  Shape-Option 
Texte  können  in  vier  verschiedenen 
Zeichensätzen  in  das  Bild  emgefügt 
werden.  Dadurch,  daß  der  Tfext 
nach  dem  Schreiben  nochmal  neu 
positioniert  werden  kann,  sind  Zen¬ 
trierungen.  oder  konstante  Zeilen¬ 
abstande  sehr  einfach  zu  verwirkli¬ 
chen  Anstelle  von  Buchstaben  kön¬ 
nen  aber  auch  vorgefertigte  grafi¬ 
sche  Gebilde,  die  schon  erwähnten 
Shapes.  verv/endet  werden.  Zwei 
Haken  hat  die  Geschichte  aber:  Was 


da  an  Shapes  mitgeliefert  wird,  ist 
recht  kläglich,  vergleicht  man  es  mit 
der  Qualität  des  übrigen  Pro¬ 
gramms.  Ein  paar  Tiere.  Verkehrs¬ 
mittel,  Pflanzen  und  Waffen,  können 
höchstens  einen  bescheidenen 
Grundstock  für  eme  Shape-Samm- 
lung  bilden  Und  wer  nun  glaubt, 
dem  durch  Entwurf  eigener  Shapes 
abhelfen  zu  können:  Dies  ist  leider 
bisher  nicht  vorgesehen. 

Auf  dem  Menü  ist  em  ganz  kleines 
Kästchen  mit  einem  Fragezeichen 
vorhanden.  Nach  Anwahl  dieses 
Kästchens  erscheint  der  Schriftzug 
»Insen  Editor  Disk«.  Die  Anleitung 
hüllt  sich  hierzu  in  Schweigen.  Wer 
seinen  Shape-Bestand  aufstocken 
will:  Schon  jetzt  sind  neue  Shapes 
und  Zeichensätze  nachkaufbar.  die 
dann  in  den  beiden  entsprechen¬ 
den  Optionen  verwendet  werden 
können. 

Nicht  vergessen  werden  soll  hier 
aber  die  vorbildliche  Peripherie-, 
sprich  Disketten-  und  Druckerunter- 
stutzung, 

Vorbildliche  Unter¬ 
stützung  der  Peripherie 

Im  Disketten unlermenü  kann  man 
nicht  nur  einfach  Bilder,  Windows, 
Zeichensätze  und  Shapes  laden 
oder  speichern,  sondern  auch  wie¬ 
der  löschen  oder  umbenennen. 
Auch  das  Fbrmatieren  einer  Disket¬ 
te  und  die  Anzeige  eines  Directory 
ist  vorgesehen. 

Die  Ausgabe  von  Hardcopies 
kann  ebenfalls  direkt  von  Blazing 
Paddies  aus  geschehen.  Unterstützt 
werden  hierbei  Commodore  1525/ 
MPS  801.  Epson-  und  Gemim-Druk- 
ker  Die  Farben  auf  dem  Bildschirm 
werden  sogar  in  Graustufen  über¬ 
setzt  Auch  dies  eine  nicht  alltägli¬ 
che  Option. 

Ein  echter  Programmfehler  liegt 
allerdings  im  Zoom-Modus  vor!  Es 
war  mir  während  der  Tbstzeit  nicht 
möglich,  im  Zoom-Modus  die  Zei¬ 
chenfarbe  zu  ändern,  was  laut  An¬ 
leitung  auf  Tastendruck  möglich 
sein  sollte  Und  mehrere  Male  ge¬ 
lang  es  nur  durch  Ausschalten  des 
Computers  den  Zoom- Modus  zu  ver¬ 
lassen  Das  Bild  war  dann  natürlich 
futsch. 

Ansonsten  aber  erwies  sich  Bla¬ 
zing  Paddies  als  das  leistungsfähig¬ 
ste  Zeichenprogramm,  das  es  zur 
Zeit  gibt. 

(Boris  Schneider/rg) 
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Azte<  Basic  —  von  jedem  etwas 

Wer  eine  leistungsfähige  Befehlserweiterung  für  den  C  64  sucht,  die  mit 
Simons  Basic  konkurrieren  kann,  der  hat  sie  mit  diesem  Programm  gefunden. 


Aztec  Basic  ist  eine  neue  Sprach- 
Erweiterung.  die  vor  allem 
Grafik-  und  Spiele  Program¬ 
mierern  zugedacht  ist,  denn  der 
Großteil  der  Befehle  besteht  aus 
Spritehüfen,  HiRes-  und  Farbpro- 
grammierkits  sowie  Musikbefehlen 
Aber  auch  an  den  Programmierer 
ernsthafter  Anwendungen  wurde 
gedacht. 

Toolkit-Funktionen 

Aztec  Basic  bietet  die  schon  zum 
Standard  gewordenen  Program¬ 
mierhilfen  wie  RENUM,  FIND 
TRACE,  DEL,  OLD  AUTO.  DUMP 
und  DIR  Diese  Funktionen  helfen 
vor  allem  den  Programmierern,  die 
gerade  an  der  Arbeit  sind  und  auf 
Fehlersuche  gehen  müssen. 

Extended  Basic 

Unter  diese  Kategorie  fallen  Be¬ 
fehle,  die  für  alle  Programme  nütz¬ 
lich  sind  und  sich  nirgends  so  richtig 
einordnen  lassen.  Bekannt  dürften 
solche  Befehle  aus  Erweiterungen 
wie  Exbasic  oder  GBastc  sein  Da 
gibt  es  zum  Beispiel  den  Befehl 
INSTR  zum  Suchen  von  Strings  in¬ 
nerhalb  anderer  Strings  oder  SWAP 
zum  Vertauschen  zweier  Variablen. 
Befehle  für  kontrolliertes  Zugreifen 
auf  Zeilennummem  (Restore  Zeilen¬ 
nummer  und  kontrolliertes  Gosub) 
sind  ebenfalls  vorhanden  Tfexte 
können  außerdem  mit  Hilfe  des 
CENTRE-Befehls  zentriert  ausgege¬ 
ben  werden.  PRINT  AT  ermöglicht 
es.  Tbxte  auf  beliebige  Bildschirm- 
steilen  zu  PRINTfen.  ohne  Steuerzei¬ 
chen  emsetzen  zu  müssen 
Solche  Befehle  eignen  sich  her¬ 
vorragend  für  die  Programmierung 
von  Anwendungen  (zum  Beispiel 
Tbxtverarbeitungen) 

Strukturiertes 

Programmieren 

Aztec  Basic  stellt  für  Anhänger 
der  strukturierten  Programmierung 
so  komfortable  Befehle  wie  RE- 
PEAT,  UNTIU  WHILE  und  WEND 
LOOP,  ENDLOOP  und  EXITIF  zur 
Verfügung.  Ebenso  lassen  sich  ein¬ 
zelne  Unterprogramme  mit  Namen 
definieren  (DEFPROC)  und  auch 
aufrufen  (PROC  Name  =  GOTO  Un- 
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terroutine).  Schade  ist  nur.  daß  nicht 
auch  die  Möglichkeit  besteht,  lokale 
Variable  zu  benutzen  und  so  die 
Strukturierung  wirklich  voll  auszu¬ 
nutzen. 

Grafik 

Die  HiRes-Grafik  bietet  zwar  kei¬ 
ne  besonders  aufregende  Ge¬ 
schwindigkeit,  erfüllt  aber  voll  ihren 
Zweck.  Außer  dem  Setzen  und  Lö¬ 
schen  von  Punkten  sowie  dem 
Zeichnen  von  Linsen  gibt  es  noch 
Möglichkeiten,  ausgemalte  Käst¬ 
chen  auf  den  Bildschirm  zu  zaubern 
oder  einen  beliebigen  Tei)  der  Gra¬ 
fik  zu  invertieren.  Interessant  ist 
auch  der  kleine  Anhauch  eines 
Turtle-Grafik-Befehlssatzes,  der  al¬ 
lerdings  kaum  Verwendung  in  Pro¬ 
grammen  finden  wird. 

Als  sehr  angenehm  erweist  sich 
die  Arbeit  mit  Sprites.  Kein  einziges 
Detail  dessen,  was  man  mit  Sprites 
alles  anstellen  kann,  wurde  verges¬ 
sen  Die  sehr  einfach  zu  erstellen¬ 
den  Sprites  lassen  sich  beispiels¬ 
weise  invertieren,  drehen,  spiegeln 
oder  beliebig  untereinander  ver¬ 
tauschen. 

Musik 

Durch  verschiedene  Befehle  las¬ 
sen  sich  alle  Soundregister  des  SID- 
Chips  ansprechen.  Als  Noten  wer¬ 
den  Buchstaben  oder  auch  Fre- 
quenzangaben  angenommen.  Das 
Tfempo  der  Musik  kann  frei  gewählt 
werden.  Einzelne  Melodien  lassen 
sich  außerdem  in  Stringvanablen 
abspeichem  und  mit  PLAY  AS  wie¬ 
der  aufrufen.  Das  geht  natürlich 
auch  mit  der  Interrupt- Methode 

Sonstiges 

Außer  den  oben  genannten  Fähig¬ 
keiten  besitzt  Aztec  Basic  noch  ver¬ 
schiedene  Funktionen.  Wer  will, 
kann  in  Hex  oder  Binär  program¬ 
mieren.  Statt  SYS  64738  geht  nun  ein 
SYS  SFCE2. 

Umrechnungsfunktionen  zwi¬ 
schen  den  verschiedenen  Zahlen¬ 
systemen  existieren  ebenfalls. 

Weitere  Möglichkeiten  dieser 
Basic-Erweiterung  smd  die  freie  Be¬ 
legung  der  Funktionstasten  oder 
das  Generieren  eigener  Zeichen¬ 
sätze  Auch  an  Joystick-  und  Tastatur¬ 


abfragebefehle  wurde  gedacht. 
Der  interessanteste  Aspekt  an  Aztec 
Basic  ist  der  Einsatz  der  Interrupt- 
Ttechnik. 

Anwendung  von  Interrupt-Tbchnik 
bedeutet  —  vereinfacht  erklärt  - 
die  Möglichkeit,  verschiedene  Pro¬ 
grammabläufe  nebeneinander  lau¬ 
fen  zu  lassen.  Man  kann  beispiels¬ 
weise  Musikstücke  mterruptgesteu- 
ert  abspielen  lassen,  das  heißt:  Ein¬ 
mal  definiert,  läuft  die  Melodie  wei¬ 
ter.  während  das  Programm  schon 
dabei  ist,  eine  Grafik  aufzubauen. 

Auch  die  Bewegung  von  Sprites  ist 
per  Interrupt  ansteuerbar,  Kolli¬ 
sionsabfragen  arbeiten  nach  dem 
gleichen  Prinzip:  Unabhängig  vom 
Lauf  des  Programms  wird  bei  einer 
Kollision  zur  angegebenen  Zeilen¬ 
nummer  ein  GOSUB  oder  GOTO 
ausgeführt. 

Als  für  Spiele  sehr  nützlich  er¬ 
weist  sich  EVERY:  In  bestimmten 
Zeitintervallen  wird  ein  bestimmter 
Befehl  oder  ein  Unterprogramm 
aufgerufen. 

Dokumentation 

Über  die  Beschreibung  können 
wir  leider  noch  nichts  Genaues  sa¬ 
gen.  da  in  der  Redaktion  nur  eine 
Vorabversion  mit  einer  noch  nicht 
vollständigen  Dokumentation  vor¬ 
handen  war.  Laut  Angaben  des  Her¬ 
stellers  wird  aber  eine  ausführliche 
Anleitung  mitgeliefert,  sowohl  in 
englischer  als  auch  in  deutscher 
Sprache 

Unerreicht  beim  Preis 

Ein  Konkurrent  für  andere  Be- 
fehlserweiterungen  wird  Aztec  Ba¬ 
sic  sicher  sem.  Mit  seinen  116  neuen 
Befehlen  hegt  es  in  einer  Leistungs¬ 
klasse  die  sich  etwa  unter  den  Spit¬ 
zenreitern  Simons  Basic  und  G  Basic 
befindet.  Der  Preis  ist  jedoch  uner¬ 
reicht:  Die  Diskette  kostet  69  Mark, 
die  Kassette  etwa  10  Mark  weniger. 

(M.  Kohlen/gk) 
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Ein  modernes  Abenteuer  —  Mail¬ 
boxen  in  Deutschland 


Kommen  Sie 
mit  uns  auf  die  Reise 
durch  Deutschlands  Mail¬ 
boxen.  Einer  Reise  ins 
Abenteuer  mit  Computer 
und  Akustikkoppler. 
Unser  Mailboxtest  zeigt 
Ihnen,  wie  aufregend 
das  legale  Stöbern  in 
fremden  Computern  ist. 

Wer  einmal  eine  Reise  macht, 
der  kann  etwas  erzählen.  So 
hieß  es  schon  vor  100  Jahren. 
Wir  haben  uns  auf  die  Reise  bege¬ 
ben  und  Deutschlands  Mailboxen 
für  Sie  besucht.  Unser  ganzes  Reise¬ 
gepäck  bestand  aus  einem  C  64,  ei¬ 
nem  Epson  CX- 21 -Akustikkoppler 
und  natürlich  dem  telefon.  Zuver¬ 
lässiger  Reisebegleiter  war  auf  je¬ 
der  Etappe  das  in  Ausgabe  1/85  ge¬ 
testete  'terminal  64-Programm  Ma¬ 
chen  wir  uns  auf  den  Weg.  steigen 
Sie  ein!  Erstes  Ziel  unserer  Reise 
liegt  in  Suddeutschland,  denn  dort 
wollen  wir  uns  die  Informationen  zur 
Planung  der  weiteren  Reiseroute 
holen.  Sie  fragen,  wie  das  gemeint 
ist? 

Nummern  aus  der 
Mailbox 

Nun,  wo  könnte  man  besser  Mail- 
boxnummem  herbekommen,  als 
aus  einer  Maübox  Starten  wu  unse¬ 
ren  ersten  Versuch.  Das  terminal- 
programm  und  der  Akustikkoppler 
sind  auf  die  Standardparameter  (Ta¬ 
belle  1)  eingestellt  und  empfangsbe¬ 
reit.  Den  telefonhörer  am  Ohr.  wäh¬ 
len  wir  die  Nummer  der  MCS- 
Mailbox  in  Karlsruhe  Verbindung 
hergestellt. 

Kaum  zu  glauben,  wie  aufregend 
es  sein  kann,  auf  das  Zustandekom¬ 
men  einer  Verbindung  zu  warten. 
Schon  bei  früheren  tests  hatten  wir 
feststellen  müssen,  daß  oft  viele  An¬ 
läufe  notwendig  sind,  um  eine  freie 


Leitung  zu  bekommen  Um  so  grö¬ 
ßer  ist  dann  die  Freude,  aber  auch 
die  Hektik,  wenn  der  Computer  auf 
der  anderen  Seite  abhebt  und  sein 
Camer-Signal  sendet.  Dann  heißt 
es  schnell  sein  und  den  'telefonhö¬ 
rer  in  den  Akustikkoppler  einset- 
zen.  Es  hat  funktioniert!  Wir  sind 
drin. 


Baudrate 

300  Baud 

Datenbits 

7 

Stoppbits: 

1 

Übertragung. 

Vollduplex 

Achtes  Bit: 

Null 

Tabelle  1.  Stondardporometec  (Übertro- 
gungsprotokoll)  der  meisten  Mailboxen. 
Diese  Parametereinstellung  setzt  skh  im¬ 
mer  mehr  durch  oder  wird  automatisch 
eingestellt. 

Mit  einem  freundlichen  Titelbüd 
begrüßt  uns  MCS-Karlsruhe  und 
bietet  uns  ein  reichhaltiges  Menü 
seiner  Informationsmodule  an  lm 
Modul  telebox  finden  wir  unseren 
vorläufig  weiteren  Fahrplan,  eine 
umfangreiche  Laste  deutscher  Maü- 
boxen  Als  besonderer  Service  sind 
dann  alle  mit  einem  C  64  betriebe- 
nen  Mailboxen  mit  einem  Stern  ge¬ 
kennzeichnet  Welche  Überra¬ 
schung,  die  überwiegende  Mehr¬ 
zahl  aller  Nummern  trägt  diesen 
Stern.  Der  C  64  ist  mittlerweüe  nicht 
nur  auf  der  empfangenden  Seite 
der  Datenfernübertragung  domi¬ 
nierend.  er  beweist  seine  Leistungs¬ 


fähigkeit  auch  als  Host-Computer 
(Sende-Computer).  Insgesamt  gibt 
es  in  Deutschland  mittlerweile 
schon  mehr  als  60  Maüboxen.  Sie 
unterteilen  sich  in  solche,  die  rund 
um  die  Uhr  erreichbar  sind  und  sol¬ 
che,  die  nur  einige  Betriebsstunden 
am  Tag  haben.  Wir  haben  uns  bei 
unserer  Reise  auf  immer  erreichba¬ 
re  Mailboxen  konzentriert.  Alle  in 
der  Übersicht  (tebelle  2)  aufgeführ¬ 
ten  Mailboxen  haben  wir  in  tagelan¬ 
ger  Wählarbeit  für  Sie  besucht.  Die 
dort  veröffentlichten  telefonnum- 
mern  waren  zum  testzeitpunkt  rich¬ 
tig  Sollte  sich  allerdings  seitdem  ei¬ 
ne  Nummer  verändert  haben,  kön¬ 
nen  wir  dafür  natürlich  keine  Verant¬ 
wortung  übernehmen.  Wichtige  Be¬ 
griffe  zum  Thema  Mailbox  sind  in 
Tabelle  3  aufgeführt. 

Das  neue  Hobby  — 
Mailbox-Betreioer 

Warum  gibt  es  eigentlich  Mallbo¬ 
xen  und  warum  nehmen  es  manche 
Computerbesitzer  auf  sich,  minde¬ 
stens  zwei  Tage  in  der  Woche,  wenn 
nicht  gar  jeden  teg  vor  ihrer  Mail¬ 
box  zu  sitzen?  Geld  verdienen  läßt 
sich  mit  einer  Maübox  in  den  selten¬ 
sten  Fällen.  Der  Sysop  (=  System 
Operator)  der  Decates-Box  sagte 
einmal,  daß  er  schon  froh  wäre, 
wenn  die  Mailbox  sich  selber  tragen 
würde.  Meistens  müssen  die  Betrei¬ 
ber  einer  Maübox  aber  Geld  inve- 
süeren.  denn  soll  das  ganze  legal 
sein,  bedarf  es  der  Installation 
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durch  die  Ftost.  Diese  weigert  sich 
aber  beharrlich  Geräte,  die  sie 
nicht  in  einem  langwierigen  Verfah¬ 
ren  getestet  und  für  gut  befunden 
hat,  anzuschließen.  Deshalb  mieten 
viele  Mailbox-Betreiber  für  eine  mo¬ 
natliche  Abgabe  von  50  Mark  und 
eine  einmalige  Anschlußgebühr 
von  80  Mark  ein  Postmodem 

Besser  als  Btx 

Neben  kommerziell  genutzten 
Mailboxen,  die  sich  als  preiswerten 
und  aktuellen  Werbeträger  sehen, 
wird  die  Mehrzahl  der  Mailboxen 
pnvat  betrieben  Computer-Clubs. 


Universitäten.  Studenten  und  Privat¬ 
personen  haben  diese  neue  Form 
des  Informationsaustausches  für 
sich  entdeckt.  Unter  dem  Sammel¬ 
begriff  Mailbox  ist  somit  ein  weit  ver¬ 
breitetes.  komfortables  und  vor  al¬ 
lem  aktuelles  Informanonsmedium 
entstanden.  Längst  gehören  Mailbo¬ 
xen  mit  nur  zwei  oder  drei  MenU- 
punkten  der  Vergangenheit  an  Der 
Ideenreichtum  der  Programmierer 
macht  einige  Mailboxen  interessan¬ 
ter  als  das  vielzitierte  und  teure  Btx 
Die  Merkmale  einer  guten  Mailbox 
sind  in  Tabelle  4  zusammengefaßt. 
Private  Initiative  hat  hier  heute 


schon  die  Zukunft  Wirklichkeit  wer¬ 
den  lassen  Unserem  Postminister 
möchte  man  sagen;  »Schauen  Sie 
mal  rem,  Herr  Schüling!  —  So  sieht 
ein  preiswertes,  flexibles  und  kun¬ 
denfreundliches  Informationssy¬ 
stem  aus.« 

Interessante  Angebote 

Natürlich  sind  die  meisten  der 
heute  verfügbaren  Informationen 
noch  an  das  Thema  Computer  ge¬ 
bunden  Auf  unserer  Reise  haben 
wir  aber  auch  emige  andere  interes¬ 
sante  Angeboie  gefunden.  Da 
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eine  Nummi 
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Tabelle  3.  Grundlegende  Begriffe  aus  dem  Mailbox-Betrieb 
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Eine  Auswahl  aus  dem  Leistungsangebot 

einiger  Mailboxen: 

Unterprogramme  für: 

Merkmale  einer  guten  Mailbox: 

—  Allgemeine  Maü 

1. 

Geschwindigkeit 

—  Private  Mail 

2 

Übersichtlichkeit 

-  Programmbibliothek 

3. 

Kurzmenüs  (Hauptmenü  nur  auf  Wunsch) 

—  Meckerkasten 

4. 

System-Operator  erreichbar 

—  Unterhaltung 

5. 

Stoppt  zur  Datensicherung 

—  Suche/ Biete 

6. 

Rückkehr  in  das  Menü  jederzeit  möglich 

—  Kontakte 

7. 

Anhalten  der  Datenübertragung 

—  Mailboxnummern 

8. 

Überspringen  einzelner  Nachrichten 

—  Console  (Sysop  rufen) 

9. 

Abbruch  der  Verbindung  jederzeit  möglich 

—  Neuigkeiten 

10. 

Einfaches  Login 

—  Termine.  Treffs,  Ausstellungen 

11. 

Zensur  nur,  wo  unumgänglich 

—  Clubnachnchten 

12 

Automatische  Parametereinstellung 

-  Tricks  &  Tips 

13 

Auf  gängige  Terminalprogramme  abgestimmt 

—  HELP-Funktionen 

14. 

Rund  um  die  Uhr  erreichbar 

—  Datex-PNumrnern 

15. 

Such-  und  Sortierfunktion 

—  Gewerbliche  Anzeigen 

16 

:: 

> 

1 

£ 

—  Verzeichnis  der  eingetragenen  Benutzer 

17. 

Gestaffeltes  Gesamtzeitlimit 

Beschreibung  der  Ubermittlungsparameter 

18 

Umschaltbar  zwischen  verschiedenen 

-  Hackers-Corner 

Computenypen  (ASCII  Modus.  CBM-Modus) 

—  Pinwand  (für  Kurzmittellungen) 

19 

Variable  Zellenlangen  (80  Zeichen, 

—  Ttelefonkostenberechnung 

40  Zeichen) 

—  Biorhythmus 

20 

Btx-ahnlich  aufgebaut 

—  Grafikseiten 

21. 

Ausführliches  Impressum  (Parameter) 

—  Tbp^ecret  (nur  für  einen  ganz  engen 

auf  Wunsch 

Benutzerkreis) 

22 

Wenig  Störungen  durch  schlechte 

—  Anzeige  der  Uhrzeit  und  des  Datums 

Hardware-Ausstattung  der  Box 

—  Impressum 

23 

Datenübertragung  wird  nicht  gestoppt. 

-  Sysop  ruft  Benutzer 

wenn  die  Mailbox  Daten  sichen 

-  Anzeige  der  Restzeit 

24 

Anzeige  der  Anrufemummer 

•the  last  One-Anzeige  des  letzten  Anrufers 

Tabelle  4.  Das  sollte  in  einer  guten  Mailbox  enthalten  sein 


Medium,  mit  dem  schneller  Kontak¬ 
te  geschlossen  werden  Ausgehend 
vom  obligatorischen  »Du«  kommt 
man  sich  über  viele  Kilometer  hin¬ 
weg.  verbunden  durch  Draht  und 
Elektronik,  schneller  naher  als  bei 
anderen  Gelegenheiten  —  ein  er¬ 
staunliches  Phänomen!  Einzig  ge¬ 
bremst  durch  die  Ttelefongebühren 
wird  gefachsimpelt  und  Erfahrungs¬ 
austausch  betrieben.  Nicht  selten 
werden  auch  persönliche  Treffs  ab¬ 
gemacht. 

Die  vorbildliche  Mailbox 

Auch  der  Sysop  der  MCS-Box  in 
Karlsruhe,  einer  weiteren  K.I.S- 
Tbchter,  nimmt  sich  bereitwillig  der 
Fragen  seiner  Besucher  an  Er  er¬ 
leichtert  damit  nicht  nur  dem  Neu¬ 
ling  das  Kennenlemen  seiner  Box. 
Und  es  lohnt  sich.  Ebenfalls  im  Btx- 
Stil  aufgebaut,  glänzt  diese  Box 
durch  Übersichtlichkeit  und  handfe¬ 
ste  Informationen.  In  sinnvollen  Ab¬ 


kürzungen  wie  »AM«  für  allgemeine 
Mailbox  oder  »PM«  für  persönliche 
Mitteilungen  wird  ein  Unter menü 
angeboten.  ‘welches  durch  eine  gu¬ 
te  Help-Funktion  gekrönt  »st  Sie 
führt  zu  einem  Hauptmenü  mit  acht 
bis  zehn  Modulen,  die  sich  nach 
dem  Eintippen  der  entsprechenden 
Kennziffer  mit  ihrem  Menü  melden. 
Als  Beispiel  einer  gepflegten  Box 
versucht  der  Sysop  zwar,  so  viel  In¬ 
formationen  wie  möglich  bestehen 
zu  lassen.  Bei  einigen  unsinnigen 
Mitteilungen  erlaubt  er  sich  aller¬ 
dings  eine  Zensur  Zwar  hilfreich, 
aber  dennoch  schmerzlich  ist  die 
Abschiedsmeldung  der  MCS-Box. 
Statt  einem  lapidaren  »tschüs«  rech¬ 
net  die  MCS-Box  die  Kosten  der  Ver¬ 
bindung  auf  den  Pfennig  genau  aus. 

Eine  lohnende  Reise 

Kehren  wir  zurück  und  betrachten 
wir  das  Ergebnis.  Natürlich  konnten 


hier  nicht  alle  deutschen  Mailboxen 
beschrieben  werden.  Wir  wollen  Ih¬ 
nen  auch  nicht  den  Reiz  nehmen, 
selbst  auf  die  Reise  zu  gehen  und 
Neues  zu  entdecken.  Sicher  ist,  daß 
fast  jede  Woche  neue  Mailboxen 
hinzukommen  und  die  Auswahl  zwi¬ 
schen  den  verschiedenen  Modulen 
in  allen  Mailboxen  immer  reichhalti¬ 
ger  wird.  Damit  ist  auch  sicherge- 
stellt,  daß  man  öfter  mal  einen  An¬ 
schluß  bekommt.  Uns  hat  die  Reise 
Spaß  gemacht.  Fast  wie  im  Krimi 
wächst  die  Spannung  von  einer 
Mailbox  zur  anderen.  Gut  unterhal¬ 
ten  durch  flott  geschriebene  Mittei¬ 
lungen,  versorgt  mit  den  neuesten 
Programmen,  einigen  Kauf-  und 
Verkaufsabsichten  und  vor  allem 
den  neuesten  Informationen  aus  der 
Computerszene  kehren  wir  von  un¬ 
serer  Reise  zurück.  Es  hat  sich  ge¬ 
lohnt,  auch  wenn  ein  Postbeamter 
sein  Gehalt  einen  Monat  lang  nun 
fast  vollständig  von  uns  erhält. 

(Amd  Wängler/Gerd  Wirth/aa) 
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Sprachen  für  Computer 

Warum  braucht  man  überhaupt  eine  Programmier¬ 
sprache  ?  Welche  Sprache  ist  für  welchen  Zweck  ge¬ 
eignet  ?  Welche  Sprachen  gibt  es  für  Commodore- 
Computer  ?  Der  folgende  Artikel  gibt  Auskunft. 


Wer  sich  eine  Stereo-Anlage 
oder  einen  Video-Recorder 
zulegt,  muß  ln  der  Regel  nur 
die  Funktion  einiger  wichtiger  Ta¬ 
sten  kennenlemen.  um  damit  umge¬ 
hen  zu  können.  Bei  einem  Computer 
sieht  das  schon  etwas  anders  aus 
Zwar  muß  der  zukünftige  Program¬ 
mierer  sich  auch  hier  als  erstes  mit 
allen  Tastenfunktionen  vertraut  ma¬ 
chen.  aber  wenn  er  diese  Phase  mit 
Mühe  und  Not  und  schlechtem 
Handbuch  hinter  sich  gebracht  hat. 
beginnen  erst  die  eigentlichen  Pro¬ 
bleme  Er  muß  eine  Programmier¬ 
sprache  lernen,  nämlich  Basic. 

Doch  in  vielen  Fällen  bleibt  es 
nicht  dabei  Nach  einer  Zeit  der  Eu¬ 
phorie,  in  der  man  glaubt,  alles  in  Ba¬ 
sic  programmieren  zu  können,  stellt 
man  schnell  einige  Schwächen  die¬ 
ser  Sprache  fest  Basic-Programme 
sind  langsam,  der  Aufruf  von  Unter¬ 
programmen  über  Zellennummern 
statt  über  Namen  führt  ebenso  wie 
das  Fehlen  von  Strukturbefehlen  zur 
schlechten  Lesbarkeit,  und  schließ¬ 
lich  macht  die  Vielfalt  der  verschie¬ 
denen  Basic-Dialekte  es  fast  unmög¬ 
lich,  Programme  von  anderen  Com- 
putersystemen  ohne  großen  Ände¬ 
rungsaufwand  zu  übernehmen.  Es 
bleibt  also  nur  der  Umstieg  auf  eine 
andere  Progammiersprache. 

Über  diesem  Punkt,  beginnt  die 
Programmierer-Gemeinde  sich  zu 
spalten:  Die  eine  Gruppe  fühlt  sich 
vom  Begriff  -Maschinensprache« 
wie  magisch  angezogen  und  geht 
daran,  die  Schwächen  von  Basic  in 
mühsamer  Byte-für-Byte-Arbeit  zu 
umgehen.  Die  andere  Gruppe  sieht 
sich  nach  echten  Alternativen  zu  Ba¬ 
sic  um  und  stößt  dabei  mit  einiger  Si¬ 
cherheit  auf  Begriffe  wie  -Pascal« 
•Forth«  oder  »Logo«. 

Wozu  braucht  man  eine 
Programmiersprache? 

Wenn  wir  uns  mit  anderen  Men¬ 
schen  unterhalten  wollen,  benötigen 
wir  eine  Sprache  Genauso  benötigt 
man  auch  für  die  Kommunikation  mit 
— in  einem  gewissen  Sinne  —  »intelli¬ 
genten«  Maschinen  eine  gemeinsa¬ 


me  Basis,  eine  Sprache  Diese  Spra¬ 
che  dient  allerdings  in  erster  Linie 
nicht  zur  Unterhaltung,  sondern  um 
dem  Computer  Anweisungen  zu  er¬ 
teilen.  um  ihn  zu  programmieren 


Man  unterscheidet  grob  zwischen 
den  maschinennahen  Program¬ 
miersprachen  (Assembler)  und  den 
höheren  Programmiersprachen  wie 
Basic,  Pascal  oder  Fortran.  Wäh¬ 
rend  die  Assemblersprachen  je¬ 
weils  eng  an  eine  bestimmte  CPU 
(Central  Processing  Urut.  oder  Zen¬ 
tralprozessor)  gebunden  sind, 
zeichnen  sich  die  höheren  Program¬ 
miersprachen  neben  ihrer  besse¬ 
ren  Lesbarkeit  vor  allem  durch  ihre 
Prozessorunabhängigkeit  aus  Im 
Idealfall  sollte  es  so  sein,  daß  zum 
Beispiel  ein  auf  einem  Apple  ge¬ 
schriebenes  Basic-Programm  auch 
ohne  Änderungen  auf  einem  C  64 
laufen  sollte 

Natürlich  funktioniert  das  in  der 
Praxis  mcht  —  zumindest  bei  Basic 
Hierfür  gibt  es  zwei  Gründe  Zum  ei¬ 
nen  existiert  eine  Vielzahl  verschie¬ 
dener  Basic-Dialekte  das  heißt  vom 
Standard  abweichende  Basic-Ver- 
sionen.  Zum  anderen  gibt  es  in  Basic 
die  Möglichkeit,  mittels  PEEK.  PO- 
KE  oder  SYS  direkt  auf  die  Maschi¬ 
nenebene  zuzugreifen,  was  wegen 
unterschiedlicher  Hardware  der 


einzelnen  Computer  auch  unter¬ 
schiedliche  Folgen  zeigt.  Gerade 
dieser  Zugriff  auf  die  Maschinen¬ 
ebene  wird  aber  von  den  auch  im 
engeren  Sinne  höheren  Program¬ 
miersprachen  tunlichst  vermieden, 
damit  die  Programme  »portabel«,  al¬ 
so  auf  andere  Computer  übertrag¬ 
bar  bleiben.  Insofern  ist  Basic  um  ei¬ 
niges  näher  an  der  Maschinenebe¬ 
ne  als  die  meisten  anderen  Spra¬ 
chen 

Compiler  und  Interpreter 

Jeder  Computer  hat  eine  Maschi¬ 
nensprache,  das  ist  die  Sprache,  die 
sein  Zentralprozessor  direkt  ver¬ 


steht.  Diese  »Sprache«  besteht  un¬ 
glücklicherweise  nur  aus  Folgen 
von  «0«  und  »1«,  ist  also  für  einen  Men¬ 
schen  einigermaßen  schwer  ver¬ 
ständlich  Eine  Ebene  höher  stehen 
da  schon  die  Assemblersprachen, 
bei  denen  es  für  jeden  Befehl  der 
Maschinensprache  eine  Klartext- 
Abküreung  gibt  Spezielle  Program¬ 
me,  selbst  auch  »Assembler«  ge¬ 
nannt.  übersetzen  diese  mit  «Mne- 
monics«  bezeichneten  Abkürzun¬ 
gen  in  die  Maschinensprache 

Doch  auch  in  dieser  Form  ist  das 
Programmieren  noch  ein  sehr  müh¬ 
seliges  Geschäft.  Außerdem  sind 
solche  Assembler-Programme  nicht 
oder  nur  sehr  schwer  auf  andere 
Computersysteme  übertragbar. 

Anfang  der  fünfziger  Jahre  kam 
daher  folgerichtig  das  Konzept  der 
«höheren  Programmiersprachen« 
(siehe  Büd)  auf.  Eine  Hochsprache 
unterscheidet  sich  in  wesentlichen 
Punkten  von  der  Assembler-Spra¬ 
che  Die  Programme  sind  maschinen¬ 
unabhängig.  können  also  problem¬ 
los  auf  den  verschiedensten  Com¬ 
putern  laufen.  Außerdem  sind  sie 
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für  einen  Menschen  wesentlich  bes¬ 
ser  nachzu vollziehen  und  zu  lesen, 
was  die  Fehleranfälligkeit  drastisch 
senkt.  Allerdings  werden  diese  Vor¬ 
teile  mit  einem  Nachteü  erkauft:  Es 
gibt  kernen  Prozessor,  der  eine  sol¬ 
che  Hochsprache  direkt  ausführen 
könnte:  die  Sprache  ist  der  Maschi¬ 
ne  einfach  »zu  hoch«. 

Doch  dieses  Problem  läßt  sich 
leicht  lösen  Alles  was  man  braucht, 
ist  ein  Übersetzer,  der  die  Hoch¬ 
sprache  in  die  Maschinensprache 
übersetzt,  und  damit  dem  Computer 
zur  Verarbeitung  zugänglich  macht 
Der  Übersetzungsvorgang  selbst 
folgt  dabei  festen  Regeln,  was  nichts 
anderes  bedeutet,  daß  es  einen  Al¬ 
gorithmus  (vereinfacht  gesagt  eine 
Rechenanleitung)  dafür  gibt  Jeder 
Algorithmus  kann  aber  program¬ 
miert  werden,  und  somit  ist  der  Vor¬ 
gang  der  Übersetzung  automatisier- 
bar.  Die  entsprechenden  Überset¬ 
zungsprogramme  heißen  «Compi¬ 
ler«  Natürlich  benötigt  man  für  un¬ 
terschiedliche  Computersysteme 
(mit  verschiedener  Maschinenspra¬ 
che)  auch  unterschiedliche  Compi¬ 
ler.  Das  Compiler-Programm  selbst 
wie  auch  der  erzeugte  Maschinen- 
code  sind  je  nach  CPU  unterschied¬ 
lich,  das  übersetzte  Programm  tut  je¬ 
doch  völlig  unabhängig  vom  Com¬ 
putersystem  immer  das  gleiche, 
nämlich  genau  das.  was  durch  das 
Hochsprachen-Programm  vorgege¬ 
ben  ist. 

Daneben  gibt  es,  besonders  auf 
Mikrocomputern  verbreitet,  eme 
zweite  Art  der  Bearbeitung  einer  hö¬ 
heren  Programmiersprache  Der  C 
64  beispielsweise  hat  als  CPU  einen 
6510-Prozessor.  der  an  sich  weit  da¬ 
von  entfernt  ist,  auch  nur  etn  paar 
Brocken  Basic  zu  beherrschen.  Den¬ 
noch  kann  man  mit  dem  Computer 

C  normal  in  Basic  arbeiten.  Das 
ramm  muß  nicht  erst  übersetzt 
werden,  sondern  es  wird  so,  wie  es 
ist,  einfach  interpretiert.  Damit  ist 
nichts  anderes  gemeint,  als  daß  der 
Basic-Interpreter  des  C  64  einfach 
einen  Super-Prozessor  simuliert, 
der  Basic  als  Maschinensprache 
hat.  Bei  dieser  Simulation  wird  fort¬ 
während  Zeichen  für  Zeichen  so  in¬ 
terpretiert,  wie  es  der  hypotheti¬ 
sche  Basic-Prozessor  tun  würde. 

Natürlich  ist  dieses  Vorgehen 
nicht  besonders  ökonomisch.  Bei  je¬ 
dem  Programmlauf  muß  der  Inter¬ 
preter  ja  wieder  Zeichen  für  Zei¬ 
chen  durchsehen,  was  er  damit  an¬ 
fangen  kann.  Der  Compiler  hinge¬ 
gen  übersetzt  das  Programm  nur 
einmal  und  wird  anschließend  nicht 
mehr  gebraucht,  da  nun  reiner  Ma¬ 
schinencode  vorhanden  ist. 
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Zu  Anfang  des  Computerzeitalters 
war  Rechenzeit  kostbar,  und  so  ist  es 
kein  Wunder,  wenn  m  den  fünfziger 
Jahren  ausschließlich  Compüer  ent¬ 
wickelt  wurden.  Interpreter  kamen 
erst  mit  höheren  Prozessorleistun- 
gen  in  Mode 

Der  erste  Schritt  — 
Fortran 

Aus  dem  Bedürfnis  nach  einfa¬ 
cher  Programmierung  und  Über¬ 
tragbarkeit  der  Programme  ent¬ 
stand  1952  die  erste  höhere  Pro¬ 
grammiersprache  der  Weit,  näm¬ 
lich  Fortran  1954  gab  es  bereits  eine 
in  wesentlichen  Punkten  verbesser¬ 
te  und  ausgereifte  Version.  Fortran 
II,  das  Uber  lange  Jahre  Standard¬ 
sprache  auf  Großrechenanlagen 
war  und  sich  auch  heute  noch  in¬ 
zwischen  als  Fortran  V  —  regen  Zu¬ 
spruchs  erfreut 

Der  Name  Fortran  steht  für  FOR- 
mula  TRANslator  (Formelüberset¬ 
zer).  und  genau  dafür  ist  die  Spra¬ 
che  auch  entwickelt  worden.  Ihre 
Stärke  liegt  damit  in  der  Program¬ 
mierung  mathematischer  und  natur¬ 
wissenschaftlicher  Formeln.  Neben 
den  bekannten  Zahlentypen  Integer 
(ganzzahlig)  und  Real  (Fheßkomma- 
zahlen)gibt  es  in  Fortran  daher  noch 
den  Typ  Double  Precision  für  das 
Rechnen  mit  doppelter  Genauig¬ 
keit.  sowie  den  vor  allem  in  der  Elek¬ 
trotechnik  sehr  wichtigen  Typ  der 
«komplexen  Zahlen«  (Complex). 
Letzterer  Datentyp  steht  aber  we¬ 
gen  des  intern  zu  treibenden  Auf¬ 
wands  für  komplexe  Berechnungen 
in  den  meisten  Mikrocomputer- 
Versionen  nicht  zur  Verfügung 

Fortran  ist  eine  streng  Zeilen-  und 
formatorientierte  Sprache  und  er¬ 
laubt  in  der  Regel  nur  einen  Befehl 
pro  Zeile.  Wie  in  Basic,  das  übrigens 
un  Jahre  1965  aus  Fortran  hervorge¬ 
gangen  ist,  muß  viel  mit  dem  Befehl 
GOTO  hin-  und  hergesprungen 
werden,  jedenfalls  beim  weitver¬ 
breiteten  Fortran  IV  Die  neueste 
Version.  Fortran  V,  nimmt  der  Spra¬ 
che  mit  Strukturen  wie  IF  THEN 
ELSE  ENDIF  etwas  von  ihrer  Ur¬ 
sprünglichkeit. 

Fortran  gibt  es  unter  CP/M  für  fast 
alle  Mikrocomputer  mit  Z80-CPU 
Für  den  C  64  ist  die  Sprache  derzeit 
noch  nicht  erhältlich 

Nur  wenige  Jahre  nach  der  Ent¬ 
wicklung  von  Fortran  kamen  zwei 
weitere  wichnge  Programmierspra¬ 
chen  auf,  Algol  und  Cobol. 

Mit  Algol  (ALGOryihrmc  Lanqua- 
ge)  sollte  in  erster  Lime  mathema¬ 
tisch-theoretische  Probleme  ange¬ 
gangen  werden.  Die  Sprache  hat  me 


auch  nur  im  entferntesten  die  Ver¬ 
breitung  von  Fortran  gefunden,  ist 
aber  dennoch  sehr  bedeutsam  als 
«Stammvater«  einer  ganzen  Genera¬ 
tion  von  hochentwickelten,  block- 
onentierten  Sprachen,  deren  vor¬ 
läufige  Krönung  die  Sprache  Ada 
darstellt 

Cobol  (COnimon  Business  Onen- 
ted  Language)  wurde  un  Jahre  1959 
für  kaufmännische  Anwendungen 
entwickelt.  Eine  der  Zielsetzungen 
für  die  Entwicklung  war  der 
Wunsch  (oder  besser  die  Fiktion), 
daß  auch  Nicht-EDV-Fachleute  ui 
der  Lage  sein  sollten,  die  Program 
me  wirklich  lesen  zu  können. 

Aus  dieser  Zielsetzung  entstand 
die  wahrscheinlich  schlechteste 
Programmiersprache  aller  Zeiten, 
die  zu  allem  Unglück  auch  noch  die 
arn  meisten  verbreitete  für  den  kom¬ 
merziellen  Einsatz  wurde,  und  der 
erst  in  neuester  Zeit  mit  der  Verbrei¬ 
tung  der  Heimcomputer  in  Basic  ein 
Konkurrent  erwuchs 

Cobol-Programme  simulieren  na¬ 
türliche  (englische)  Sprache.  Die 
Basic-Zeile  «IF  X>0  THEN  A  =  B/X« 
sieht  in  Cobol  folgendermaßen  aus: 
IF  X  GREATER  THAN  0  DIVIDE  B 
BY  X  GIVING  A 

Bei  so  einer  Sprache  wird  natür¬ 
lich  aus  jeder  mathematischen  For¬ 
mel  ein  völlig  unüberschaubares 
Gebilde  Hinzu  kommt  noch  die 
merkwürdige  Eigenschaft  von  Co¬ 
bol.  den  Programmierer  als  Pre- 
compüer  einzusetzen.  Da  gibt  es  als 
Vorspann  zum  eigentlichen  Pro¬ 
gramm.  der  «Procedure  Division«, 
eine  sogenannte  «Data  Division«,  in 
der  vom  Programmierer  (!)  festge¬ 
legt  werden  muß  wieviel  Speicher¬ 
platz  für  eine  Variable  verwendet 
werden  soll.  Auch  das  Umcodieren 
von  der  internen  Darstellung  einer 
Variablen  zur  Ausgabe  auf  Bild¬ 
schirm  oder  Drucker  muß  hier  ge¬ 
nau  bestimmt  werden. 

Wenn  Cobol  dennoch  eine  so  wei¬ 
te  Verbreitung  gefunden  hat,  dann 
liegt  das  in  erster  Lime  an  der  aus¬ 
geprägten  Fähigkeit,  große  Daten¬ 
mengen  in  Dateien  zu  organisieren 
und  zu  verwalten,  eine  im  kaufmän¬ 
nischen  Bereich  sehr  wichtige  Auf¬ 
gabe  Für  alle  anderen  Anwen¬ 
dungsbereiche  muß  die  Sprache  al¬ 
lerdings  als  hoffnungslos  ungeeig¬ 
net  bezeichnet  werden. 

Wer  trotz  aller  Warnungen  in  Co¬ 
bol  einsteigen  möchte,  der  hat  im 
Kleincomputerbereich  derzeit  nur 
unter  CP/M  die  Möglichkeit  dazu. 

Aus  dem  Bestreben,  eine  einheitli¬ 
che  Sprache  zu  entwickeln,  welche 
alle  Vorzüge  der  damals  wichtigsten 
Sprachen  Fortran,  Algol  und  Cobol 
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in  sich  vereinen  sollte,  entstand  Mit¬ 
te  der  sechziger  Jahre  die  Sprache 
PL/1  (Programming  Language  1). 
Leider  wurde  das  Ziel  nicht  vollstän¬ 
dig  erreicht.  Zwar  vereinigt  PL/1  Ei¬ 
genschaften  aller  drei  Sprachen  in 
sich,  aber  nicht  unbedingt  die  be¬ 
sten.  PL/l-Programme  wirken  in  der 
Regel  aufgebläht  und  dennoch 
merkwürdig  unzusammenhängend 
und  unstrukturiert  Je  nach  persönli¬ 
chem  Programmierstil  kann  ein 
PL/l-Programm  wie  in  Fortran,  Al¬ 
gol  oder  Cobol  geschrieben  ausse- 
hen  —  im  schlimmsten  Falle  auch 
wie  ein  Gemisch  aus  allen  dreien 
Eine  fast  unüberschaubare  Anzahl 
an  Schlüsselworten  trägt  zur  Verwir¬ 
rung  jedes  Programmierers  bei.  Bö¬ 
se  Zungen  ordnen  die  Sprache 
denn  auch  eher  den  Problemen  als 
den  Lösungen  zu.  PL/ 1  ist  unter  dem 
Betriebssystem  CP/M  für  Heimcom¬ 
puter  verfügbar. 

Pascal 

Nach  der  Vorstellung  dieser  alt- 
ehrwürdigen,  aber  immer  noch 
weitverbreiteten  Sprachen  kommen 
wir  nun  zu  einem  modernen  Klassi¬ 
ker  unter  den  Programmierspra¬ 
chen.  Die  Rede  ist  von  Pascal,  das 
1971  von  Niklaus  Wirth  an  der  ETH 
Zürich  auf  der  Grundlage  von  Algol 


entwickelt  worden  ist.  Pascal  ist 
übrigens  ausnahmsweise  keine  Ab¬ 
kürzung,  sondern  die  Sprache  er¬ 
hielt  ihren  Namen  zu  Ehren  des  fran¬ 
zösischen  Mathematikers  und  Phüo- 
sophen  Blaise  Pascal,  der  im  18. 
Jahrhundert  lebte 

Wie  der  Vorgänger  Algol  ist  auch 
Pascal  eine  stark  standardisierte 
Sprache  Der  ursprüngliche  »Wirth- 
Standard«.  der  noch  immer  den  mei¬ 
sten  Pascal-Versionen  zugrunde 
hegt,  regelt  sehr  genau,  welche 
Sprachelemente  erlaubt  sind,  und 
was  sie  bewirken. 

Als  Alternative  existiert  seit  eini¬ 
ger  Zeit  das  sogenannte  USCD- 
Pascal,  entwickelt  in  Kalifornien,  das 
den  im  Wirth-Standard  nicht  vorge¬ 
sehenen  Datentyp  »String«  sowie 
entsprechende  Funktionen  dazu 
vorsieht  Der  Unterschied  zwischen 
Wirth-  und  USCD-Pascal  ist  anson¬ 
sten  minimal.  Die  Übertragbarkeit 
von  Pascal-Programmen  wird  da¬ 
durch  jedenfalls  kaum  berührt,  weü 
man  sich  in  Pascal  bei  Bedarf  ein¬ 
fach  neue  Datentypen  definieren 
kann  Hat  man  keinen  Datentyp 
»Stnng«  zur  Verfügung,  dann 
schreibt  man  einfach. 

TYPESTRING  -  ARRAY[1..80]OF 
CHAR; 

Der  Typ  «Chart  ist  in  Pascal  vorde¬ 
finiert  und  repräsentiert  jeweils  ein 
einzelnes  Zeichen  Mit  der  obigen 


Pascal-Zeile  wurde  der  (neue)  Da¬ 
tentyp  »String«  als  Feld  aus  maximal 
80  »Char«-Dementen  definiert.  Man 
kann  jetzt  in  diesem  Sinne  weiterma¬ 
chen  und  mit  Stnngvariablen  arbei¬ 
ten.  Das  geht  über  die  —  in  Pascal 
immer  obligatorische  -  Vanabien- 
vereinbarung: 

VAR  ALPHA  STRING; 

Damit  wurde  eine  Variable  Alpha 
vereinbart,  die  vom  Typ  Stnng  sein 
soll. 

Auf  diese  Art  und  Weise  kann  der 
Vorrat  an  Datentypen  fast  beliebig 
erweitert  werden,  ein  Konzept,  das 
in  Pascal  zum  ersten  Mal  konse¬ 
quent  realisien  wurde  und  seither 
aus  modernen  Programmierspra¬ 
chen  nicht  mehr  wegzudenken  ist. 

Pascal  ist  wegen  seiner  Leistungs¬ 
fähigkeit  und  wegen  seines  logi¬ 
schen  und  konsistenten  Aufbaus  als 
Ausbildungssprache  für  angehen¬ 
de  Programmierer  oder  Informati¬ 
ker  sehr  beliebt, 

Die  Sprache  erzieht  zum  struktu¬ 
rierten  Programmieren  und,  mehr 
noch,  zum  strukturierten  Denkan¬ 
satz  bei  der  Problemlösung.  Ein  sol¬ 
cher  Ansatz  ist  bei  der  Entwicklung 
größerer  Programme  ein  nicht  zu 
unterschätzender  Vorteü. 

Pascal  gibt  es  in  mehreren  Versio¬ 
nen  für  den  C  64  und  unter  CP/M. 

Eine  Marktübersicht  finden  Sie  in 
einer  der  nächsten  Ausgaben,  (ev) 


Amazon  —  Das  besondere  Adventure 

Amazon  ist  das  erste  aus  einer  Reihe  von  Abenteuerspielen,  die  gemeinsam 
mit  bekannten  Romanautoren  produziert  wurden. 

Was  dahinter  steckt,  ist  beachtlich. 


Michael  Cnchton  (Autor  von 
Romanen  wie  «The  Androme¬ 
da  Strain«,  «Congo«  und  »The 
first  great  Train  Robbery  1855«),  der 
normalerweise  seine  Bücher  immer 
gleich  verfilmt,  tat  diesmal  etwas 
ganz  anderes  Er  schrieb  weder  ein 
Buch  noch  drehte  er  einen  Film  Er 
setzte  sich  mit  dem  Programmierer 
Stephen  Warady  und  dem  Film- 
Grafik-Illustrator  David  Durand  zu¬ 
sammen.  Nach  zwei  Jahren  Arbeit 
kam  dann  das  Adventure  Amazon 
(99  Mark)  dabei  heraus. 

Ziel  des  Spiels  für  den  C  64  ist  es. 
die  verlorene  Stadt  »Chak«  zu  fin¬ 
den,  dort  einen  sagenumwobenen 
Schatz  herauszuhoien  und  damit 
wieder  heimzukommen  Das  Ganze 
spielt  sich  im  Amazonasgebiet  ab, 
das  von  wilden  Elmgeborenen  und 
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tückischen  Guerrilleros  besiedelt 
ist. 

Amazon  kann  auf  drei  verschiede¬ 
nen  Schwierigkeitsgraden  gespielt 
werden,  was  bei  Abenteuerspielen 
unublich  ist.  Da  das  Spiel  mit  guter 
Grafik.  Soundeffekten,  Rätselaufga¬ 
ben  und  auch  joystickgesteuerter 


Action  vollgepackt  ist,  benötigt  es 
vier  Diskettenseiten.  Bemerkens¬ 
wert  ist  die  aufwendige  Verpackung 
mit  ihren  vielen  kleinen  Beilagen, 
darunter  auch  durcheinanderge- 
wurfelte  Lösungshinweise  für  An¬ 
fänger.  die  man  mit  Hüfe  einer  De- 
codierungstabelle  erst  entschlüs¬ 
seln  muß  —  damit  man  nicht  aus  Ver¬ 
sehen  schummelt.  Um  unnötige  Ra- 
terei  zu  vermeiden,  legt  Töllanum 
(früher  Trilhum)  übrigens  zu  jedem 
ihrer  Produkte  eine  Wörtschatzliste 
bei  Wer  noch  Näheres  über  die 
Ttellanum-Adventures  erfahren  wül. 
der  sollte  die  Mai-Ausgabe  von 
Happy-Computer  lesen. 

(M.  Kohlen/rg) 

Quelle  f  u&Twuc  Vidoeojiielvetsaiul.  TatiuMuaeiplam  22. 
SXC  Müitcter.  dl.  Prw  99  Maik 
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Anwendung  des  Monats 


Epson  bedruckt  Ostereier 

Auch  der  Osterhase  sollte  mit  der  Zeit  aehen. 

Wozu  in  mühseliger  Kleinarbeit  die  Ostereier  von  Hana  bemalen,  wenn  man 
sowohl  Computer  als  auch  Drucker  zur  Verfügung  hat.  Ein  neuartiger 
Umrüstsatz  für  Epson-Drucker  macht's  möglich. 


Der  umgerüstete  JX-80  bei  der  Arbeit 


•  • 

Ärgert  Sie  nicht  auch  jedes  Jahr 
wieder  das  zeitraubende  und 
mühevolle  Bemalen  der  Oster¬ 
eier  von  Hand?  Dazu  kommt  noch  in 
den  meisten  Fallen  nur  ein  wenig 
professionelles  Ergebnis  zustande 
Grund  genug  für  unseren  Leser  Jür¬ 
gen  Kruse,  sich  Gedanken  über  die 
Entwicklung  eines  speziellen  Hard¬ 
warezusatzes  zum  Epson-Farb- 
drucker  JX-80  zu  machen,  mit  dem 
es  möglich  sein  könnte,  direkt  auf 
der  unbehandelten  Eierschale  zu 
drucken.  Nach  monatelanger  Tüfte¬ 
lei  und  vielen  Rückschlägen  (»Wir 
haben  uns  wochenlang  von  Rührei 
ernährt«)  liegt  nun  das  Ergebnis  vor 
(siehe  Bild). 

Der  Hardware-Bausatz  besteht  im 


wesentlichen  aus  zwei  'Ibüen:  Da  ist 
einmal  eine  aus  Metallschienen  ge¬ 
formte  doppelte  Eierfuhrung  (Dou¬ 
ble  Egg  —  Double  Density),  die  in 
ein  Kunststoffgehause  integriert  ist 
Dieses  Gehäuse  stellt  nicht  nur  die 
feste  Verbindung  zum  Drucker  her. 
sondern  garantiert  auch  em  sanftes 
Nachgleiten  der  Ostereier  zur  neu¬ 
en.  speziell  geformten  Druckwalze 
Diese  Walze  besteht  aus  einer  wei¬ 
chen  Kautschukmasse  um  größt¬ 
mögliche  Schonung  der  Eier  zu  ge¬ 
währleisten.  Zwei  Mulden  dienen 
zur  Aufnahme  der  Eier  (Größenklas¬ 
se  3  bis  5),  die  durch  em  viermaliges 
Line  Feed  (CHR$(iO))  in  Druckposi¬ 
tion  gebracht  werden.  Um  die  Spe¬ 
zialwalze  einbauen  zu  können,  muß 


allerdings  vorher  die  gesamte  Pa¬ 
pierführung  des  Epson-Druckers 
ausgebaut  werden  Das  hört  sich 
komplizierter  an,  als  es  dann  tat¬ 
sächlich  ist  Es  sind  im  wesentlichen 
nur  einige  Schrauben  zu  lösen,  um 
den  gesamten  Mechanismus  ein¬ 
fach  herausheben  zu  können.  Eine 
bebilderte  Umbauanleitung  liegt  je¬ 
dem  Bausatz  bei. 

Die  Bedienung  der  Hardware  ist 
einfach  und  setzt  keine  Fachkennt¬ 
nisse  voraus  Die  Eier  werden  nach¬ 
einander  auf  die  dafür  vorgesehe¬ 
nen  Metallschienen  gelegt.  Der  im 
Bild  zu  erkennende  gelbe  Spezial¬ 
schieber  zur  Eientnahme  wird  bis 
zum  Anschlag  nach  links  gescho¬ 
ben.  Bei  ausgeschaltetem  Drucker 
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C  64 


Anwendung  des  Monats 


10  REM**»»»»»»*»*»»»»»»*»*»*»*»»»»»******  <9B7> 

20  REM»  OSTEREIER  MIT  DEM  •  <1«5> 

30  REM»  DRUCKER  ENTWORFEN  •  <201> 

t>B  REM»«  •  ••**•••••*•♦**••  ••••••••  •••••*••  <I37> 

70  QOSUB  230  <106> 

80  FOR  1=32768  TO  32B24  <125> 

90  READ  XlPOKE  I,Xi  NEXT  <1«7> 

100  FOR  X-  4049  TO  4100:READ  ViNEXT  <255> 

110  SYS  B»RI  <139> 

120  DATA  169,  0,  32,189,235,169,  4,162, 

4,160,  0,  32,186,255,  32,192,253  <211> 

130  DATA  162,  4,  32,201,255,169,  13,  32,2 

10,255,160,  0,185,  48,128,  32,210  <034> 

140  DATA  255,200,192,  7,208,243,  76,  27,1 

28,  96,  0,  0,  0.  0,  65,  80.  82  <226> 

150  DATA  73,  76,  32,  0,  0,  0  <193> 

160  DATA  65,  77,  77,  32,  67,  82.  69,  65.  8 

4,  69,  45,  68,  65,  84,  63,  32  <I09> 

170  DAIA  45,  45,  45,  34,  0.  75,  8,  12, 

0,143,  32,  34,  32,  32,  32,  32  <!94> 

180  DATA  32,  45,  32,  86,  79,  78,  32,  82,  4 

6,  32,  71,  82,  69,  69,  86,  69  <UB> 

190  DATA  7B,  32,  45,  32,  32,  32,  32,  32.  3 

4,  0,  Bl,  8,  14,  0,  38,  0  <I17> 

.•00  DAIA  120,  8,  16,  0,143,  32,  34,  42, 

42,  42,  42,  42,  42,  42,  42,  42  <059> 

210  DATA  42,  42.  42,  42,  42,  42,  42.  42,  4 

2,  42,  42,  42,  42,  42,  42,  42  <073> 

220  DATA  42,  42.  42,  42,  42,  34,  0.139, 

8,  IB,  0,143,  32,  34,  42,  32  '.039> 

230  DATA  69.  82,  90,  69,  85.  71,  84.  32,  6 

3,  83,  83,  32,203,  69,  77,  79  <224> 

240  DATA  82,  89,  43,  66,  69,  82,  69,  73  <009> 

250  RA-8IN(A«2.342)/.3t3  <034> 

260  BA-53?00iBR-537BliS-0  <046> 


270  AP= I NT (RA>  <235> 

280  AP* AP »AP* 12  <053> 

290  R I =64 12  < 186> 

700  P»:E  BA, 101POKE  BR.SiPOKE  646,0  <103> 

310  PRINT" C5SPACE1MIT  DIESEM  PROGRAMM  KOEN 
NEN  SIE“ 

320  PRINT- «5SPACE, DOWN  JERST MAL  IG  IHREN  DR1J 

CKER  DAZU"  <145> 

330  PRINT“ (5SPACE , DOWN > VERWENDEN,  IHRE  OST 

EREIER  ZU"  <1S6> 

340  PRINT“ I5SPACE .DOWN) BEDRUCKEN,  ES  IST  A 

ILERDINGS“  <11I> 

330  PRINT- C3SPACE, DOWN »DARAUF  ZU  ACM I EN ,  D 

ASS  NUR“  <I74> 

360  PRINT" C5SPACE, DOWN »El ER  DER  OUETEKLABB 

E  A  VER-"  <239> 

770  PRINT- «3SPACE, DOWN »WENDET  WERDEN,  DF NN 

DIESE“  ««> 

380  PRINT" (5SPACE, DOWN »BFS IT ZEN  EINE  WESEN 

TL  ICH"  <230> 

390  PRINT" (5SPACE, DOWN »DICKERE  SCHALE.  BEI 

SORG-"  <130> 

400  PRINT" CS3PACE, DOWN »FAEL TI OEM  ARBEITEN 

DUERFTEN“  <1B0> 

410  PRINT“ C5SPACE, DOWN »ABFR  KEINE  PROBLEME 

ENTSTEHEN."  <065> 

420  PRINT " < 1 26PACE  »FROHE  OSTERN ( 1 1  SPACE » -  <209> 

«30  PRINT“ <12SPACE»WUENSCHT  DIE  CI 28PACE » -  <207> 

44»  PRINT"  O0SPACE» 64  ER  REDAK T ION «5BPACE » 

-  <  093 > 

450  FOR  A-l  TO  10000INEXT  <1B5> 

460  RETURN  <09|> 

listing  der  Treibersoftware  für  Epson  JX-80-  und  Commodore- 
Drudor 


wird  jetzt  mit  dem  Drehgriff  die  Wal* 
ze  in  die  Ausgangstage  gebracht  (Ei¬ 
ermulden  zeigen  genau  nach  oben). 
Jetzt  den  Drucker  einschalten  und 
durch  leichten  Zug  am  mittleren  Me¬ 
tallbügel  des  Eieraufsatzes  die  er¬ 
sten  beiden  Eier  in  die  Druckrnul- 
den  gleiten  lassen.  Achtung!  Die  An- 
schlagstarke  der  Drucknadeln  muß 
unbedingt  auf  die  Minimum-ftDsition 
eingestellt  sein,  da  es  sonst  —  insbe¬ 
sondere  bei  dünnschaligen  Eiern 
aus  Legebatterien  zu  ernsthaften 
Problemen  kommen  kann. 

Alles  weitere  steuert  jetzt  der 
Computer  über  entsprechende 
Treibersoftware  (siehe  Listing)  Die¬ 


se  Treibersoftware  übernimmt  nicht 
nur  die  Ansteuerung  des  Druckers, 
sondern  ermöglicht  in  Verbindung 
mit  einem  Joystick  auch  den  Entwurf 
hübscher  Muster  direkt  am  Büd- 
schirm.  Das  Programm  verwendet 
keine  Epson-spezifischen  Steuerzei¬ 
chen  und  lauft  daher  auch  auf  jedem 
Commodore-Drucker.  Es  empfiehlt 
sich,  das  Programm  zunächst  auf  ei¬ 
nem  nicht  umgerüsteten  Drucker 
mit  normalem  Papier  auszuprobie¬ 
ren.  um  sich  ersteinmal  mit  den  ein¬ 
zelnen  Funktionen  vertraut  zu  ma¬ 
chen. 

Der  Umrustsatz  ist  vorerst  leider 
nur  für  Epson  JX-80  und  FX-80  / 


RX-80  erhältlich.  Versionen  für  den 
MPS-802  und  den  Printer-Plotter 
1520  sind  jedoch  in  Vorbereitung 
Der  Bausatz  wurde  von  Jürgen  Kru¬ 
se  m  Kleinserie  aufgelegt  und  ist 
zum  Preis  von  170  Mark  erhältlich. 
Im  Preis  enthalten  ist  eine  ausführli¬ 
che  Einbauanleitung  und  je  ein  ro¬ 
tes.  grünes  und  blaues  Farbband  für 
bunte  Ostereier  Interessenten  wen¬ 
den  sich  bitte  an  die  Redaktion,  die 
im  übrigen  auch  an  Erfahrungsbe¬ 
richten.  insbesondere  beim  Betrieb 
mit  weichgekochten  Eiern,  interes¬ 
siert  ist. 

Uürgen  Kruse/Arnd  Wängler/ev) 


C  16/11 6-Listings  gesucht 


Der  neue  Commodore  C  16/ 1 16  ist 
inzwischen  schon  in  größeren 
Stückzahlen  verkauft  worden. 
Gehören  Sie  vielleicht  zu  den  Käu¬ 
fern  der  ersten  Stunde  und  haben 
deshalb  schon  Erfahrungen  damit 
sammeln  können?  Oder  haben  Sie 
vielleicht  schon  interessante  Pro¬ 
gramme  für  diesen  Computer  ent¬ 
wickelt? 

Dann  sollten  Sie  einmal  zur 
Schreibmaschine  (beziehungswei¬ 
se  zur  Tfextverarbeitung)  greifen 
und  eine  möglichst  ausführliche 
Programmbeschreibung  erstellen. 
Anschließend  werfen  Sie  den 
Drucker  an,  um  em  Programmlist ing 


zu  erzeugen  und  kopieren  dann  das 
Programm  auf  einen  Datenträger 
(Diskette  oder  Kassette). 

Zum  Schluß  entwerfen  Sie  noch 
em  kurzes  Anschreiben,  auf  dem 
Sie  bitte  unbedingt  Name  Anschrift 
und  Telefonnummer  vermerken 
und  (ganz  wichtig!)  auch  erwähnen, 
für  welchen  Computer  das  Pro¬ 
gramm  geschrieben  wurde  und 
welche  Erweiterungen  und  zusätzli¬ 
che  Geräte  notwendig  sind 

Auf  den  Briefumschlag,  in  den  Sie 
diese  Unterlagen  stecken,  schrei¬ 
ben  Sie  bitte  neben  Ihrem  Absen¬ 
der  noch  folgenden  Text: 


An  die  Redaktion  64'er 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 

Ein  oder  zwei  Tage,  nachdem  Sie 
den  Brief  zur  Post  gebracht  haben, 
kommt  er  bei  uns  in  der  Redaktion 
an.  Wir  freuen  uns  über  die  Zusen¬ 
dung.  testen  das  Programm  und  ent¬ 
scheiden  über  die  Veröffentlichung. 

So  ist  allen  geholfen:  Unsere  Le¬ 
ser  finden  ständig  interessante  Pro¬ 
gramme  in  ihrem  64'er  Magazin,  wir 
Redakteure  haben  Arbeit  und  Sie 
bekommen  bares  Geld  —  100.  200, 
300  oder  auch  2000  Mark. 
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Listing  des  Monats _ _ _ C  64 

xBasic  64:  eine  Super- Basi(-Erweiterung 

Schon  oft  wurden  Basic-Erweiterungen  veröffentlicht,  die  aber  immer  nur  einen 
bestimmten  Bereich  bevorzugten.  xBasic  64  dagegen  umfaßt  das  gesamte 
Spektrum  des  C  64  und  stellt  insgesamt  44  neue  Befehle  zur  Verfügung. 


XBasic  64  wurde  für  den  Com- 
modore  64  ohne  besondere 
Ftenphene  geschrieben.  Le¬ 
diglich  die  Diskettenbefehle  und 
die  Hardcopy-Funktion  benötigen 
die  entsprechenden  Geräte  (Device 
8  und  4). 

xBasic  64  belegt  den  Speicher  von 
$8000— $9310.  (Näheres  hierzu  siehe 
Speicherbelegung  im  Innenteil  Sei¬ 
te  59fQ. 

xBasic  64  stellt  Befehle  für  die 
Grafikprogrammierung,  die  Toner¬ 
zeugung.  die  Programmerstellung 
und  Fehlersuche,  das  strukturierte 
Programmieren  und  die  labelab- 
hängige  Verzweigung  zur  Verfü¬ 
gung.  .. 

In  Tabelle  1  eine  Übersicht  Uber 
die  von  xBasic  64  bereitgestellten 
Befehle. 


Insgesamt  besitzt  xBasic  64  mehr 
als  40  neue  Befehle 

Befehlserklärung: 

1.  Grafikbefehle 

1.1.  Hochauflösende  Grafik  (320  x  200) 

HRG  Syntax.  HRG  x.y 
Effekt  Der  Computer  wird  in  den 
hochauflösenden  Modus  versetzt 
Es  werden  die  Punktfarben  x  und 
die  Hintergrund  färbe  y  gesetzt 
TEXT  Syntax:  TEXT 
Effekt:  Der  Computer  wird  wieder 
in  den  Tfextmodus  (40  x  25  Positio¬ 
nen)  zurückgeschaltet  TEXT  'wird 
bei  jeder  Progiammunterbrechung 
und  nach  Beendigung  eines  Pro¬ 
gramms  ausgeführt. 

GC010R  Syntax  GCOLOR  (pf.hf,rf) 
Effekt:  Punktfarbe  pf  (0  bis  15).  Hin- 
tergrundfarbe  hf  (0  bis  15)  und  Rah¬ 
menfarbe  rf  (0  bis  255)  werden  ge¬ 
setzt. 


SET  Syntax.  SET  (x.y) 

Effekt.  Es  wird  ein  Bildpunkt  an  die 
durch  x  (0  bis  319)  und  y  (0  bis  199) 
festgelegte  Koordinate  gesetzt  Bei 
einer  Bereichsüberschreitung  wird 
9INCORRECT  XY  VALUE  gemel¬ 
det. 

INVERS  Syntax  INVERS  x.y 
Effekt.  Es  gilt  das  unter  SET  Gesag¬ 
te.  jedoch  wird  der  Punkt  mit  den 
Koordinaten  x/y. 

REVERS  Syntax:  REVERS 

Effekt:  Der  gesamte  Grafikschirm 

wird  invertiert. 

1.2  Blockgrafik 

(40  x  25  Positionen)  flU 

Syntax:  FILL  s.  z.  Ix.  ly.  char 
Effekt  Füllt  einen  rechteckigen 
Bildschirmbereich  mit  dem  Zeichen 
char  (Bildschirmcode)  aus  Dabei  ist 
s  die  Spalte  und  z  die  Zeile  der  lin¬ 
ken  oberen  Ecke  des  Rechtecks.  Ix 
ist  die  Lange  in  der  Horizontalen 
und  ly  in  der  Vertikalen.  Liegt  das 
Rechteck  nicht  vollständig  un  zuge¬ 
lassenen  Bereich,  wird  ?RANGE 
TOO  LARGE  angezeigt. 

PAINT  Syntax  PA1NT  s.  z.  Ix.  ly.  col 
Effekt:  Dieser  Befehl  wirkt  fast  wie 
der  zuvor  genannte  jedoch  wird 
hier  der  Bereich  mit  der  Farbe  col 
angefüllt. 

BORGER  Syntax  BORDER  col 
Effekt  Der  Bildschirmrahmen  er¬ 
halt  die  Farbe  col 
PAPER  Syntax:  PAPER  col 
Effekt  Der  Bildschirmhintergrund 
nimmt  die  Farbe  col  an. 

INK  Syntax  INK  col 
Effekt:  Alle  folgenden  Bildschirm- 
ausgaben  erfolgen  in  der  Farbe  col 
AT  Syntax  AT  PRINT  (x.y)  Ausdruck 
Ein  in  Anführungszeichen  stehen¬ 
der  Ttext  oder  der  Wen  einer  Vana- 
blen  wird  auf  dem  Bildschirm  ab 
Spalte  x  und  Zeile  y  ausgegeben 

1.2.1.  User  defined  graphics  (UDG) 

xBasic  64  gestattet  auch  die  Erstel¬ 
lung  eines  eigenen  Zeichensatzes 
Dieser  liegt  ab  SC800.  Wird  in  die¬ 
sem  Modus  gearbeitet,  so  ver¬ 
schiebt  sich  das  Video-RAM  nach 
SC400  (dez  50176). 

CHRC0PY  Syntax  CHRCOPY 
Effekt.  Der  Cornmodore-Zeichen- 
satz  wird  an  die  oben  erwähnte  Stel¬ 
le  kopiert. 


RAM  Syntax:  RAM 

Effekt:  Der  Commodore  64  wird  auf 
den  kopienen  Zeichensatz  umge¬ 
stellt. 

CREATE  Syntax:  CREATE  char.  bl.  b2. 
b3....  b8 

Effekt  Mit  diesem  Befehl  wird  dem 
Zeichen  char  im  neuen  Zeichensatz 
ein  anderes  Bitmuster  zugewiesen, 
welches  durch  die  Bytes  bl  bis  b8 
festgelegt  ist. 

Alle  folgenden  Befehle  sind  auch 
auf  Spntes  anwendbar.  Darüber 
entscheidet  der  erste  Parameter.  Ist 
er  0,  so  bezieht  sich  der  Befehl  auf 
die  UDG,  ist  er  1,  wirkt  er  auf  die 
Spritegrafik 

CHANGE  Syntax  CHANGE  0,  char, 
bnr,  b  oder  CHANGE  1,  sbl.  x,  y,  b 
Effekt  UDG  —  Das  Zeichen  mit  dem 
Code  char  wird  verändert.  Das  Byte 
mit  der  Nummer  bnr  (0  bis  7)  wird 
durch  das  Byte  b  ersetzt. 

Spntes  —  Der  Sprite-Datenblock 
mit  der  Nummer  sbl  wird  verändert. 
Das  Byte,  das  im  Block  durch  x  und 
y  maskiert  ist,  wird  durch  b  ersetzt. 
MOVE  Syntax:  MOVE  0.  char  1.  char  2 
oder  MOVE  1.  sbl  1.  sbl  2 
Effekt:  UDG  Das  Zeichen  mit  dem 
Code  char  2  erhalt  das  Bitmuster 
von  char  1, 

Spntes  —  Der  Spntedatenblock  sbl 
1  wird  nach  sbl  2  kopiert. 

OVER  Syntax:  OVER  0,  char  1,  char  2 
oder  OVER  1,  sbl  1,  sbl  2 
Effekt.  UDG  Das  Zeichen  mit  dem 
Code  char  1  wird  mit  dem  Bitmuster 
von  Char  2  verflochten. 

Sprites  —  Die  Bitmuster  von  sbl  1 
und  sbl  2  werden  verknüpft,  wobei 
das  Ergebnis  in  sbl  2  steht. 

NEGATE  Syntax:  NEGATE  rnod,  nr 
Effekt:  Das  Zeichen  im  neuen  Zei¬ 
chensatz  mit  der  Nummer  nr 
(mod  =  0)  oder  das  Sprite  mit  der 
Nummer  nr  (mod  =  1)  wird  invertiert. 

1.3.  Spritegrafik  SPRITE 

Syntax:  SPRITE  snr,  x.  y.  sbl  col. 
mod 

Effekt  Das  Sprite  mit  der  Nummer 
snr  (0  bis  7)  wird  an  der  durch  x 
(0-511)  und  y  (0  bis  255)  festgelegten 
Position  auf  den  Büdschirm  ge¬ 
bracht.  Es  hat  die  Farbe  col  und  be¬ 
zieht  sein  Bitmuster  aus  sbl.  Ist  mod 
0.  so  wird  das  Sprite  im  HRG-Modus, 
ist  mod  1.  wird  es  im  Multicolormo- 
dus  dargestellt .  rwwnung  sei*  bb 
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DATA  BECKER  präsentiert  ein  neues  Textverarbeitungsprogramm  der  Superlative, 


Deutschlands  melstgekaufte  Textverarbeitung 
bietet  Profllelstung  zum  Hobbyprels: 


Das  alles  kann  Textomat: 


Disketten  Programm  -  durchgehend  menuege- 
steuert  -  deutscher  Zeichensatz  auch  auf  COMMO- 
DORE-Druckern  -  Rechenfunktionen  für  alle 
Grundrechenarten  -  24000  Zeichen  pro  Text  Im 
Speicher  -  beliebig  lange  Texte  durch  Verknüp¬ 
fung  -  wahlweise  40  oder  80  Zellen  pro  Zelle 
durch  horizontales  Scrolling  des  Bildschirms  - 
lauft  mit  1  oder  2  Flopples  -  frei  programmierbare 
Steuerzeichen  -  Formularelnstellung  für  Randeln- 
stellung  usw.  -  komplette  Bausteinverarbeitung  - 
Blockoperatlonen.  Suchen  und  Ersetzen  -  Serlen- 
brlefschrelbung  mit  datamät  -  formatierte 
Ausgabe  auf  Bildschirm  -  an  fast  Jeden  Drucker 
anpaBbar  -  ausführliches  deutsches  Handbuch 
mit  übungslektlonen.  textomat  kostet  nur  DM  99,- 


Und  das  kann  Textomat  PLUS 
zusätzlich: 


4-  Anzahl  der  Zeichen  pro  Zelle  frei  zwischen  40 
und  240  einstellbar  -  neues  Formatieren  des 
Textes  bei  Jedem  Einlesen  In  den  Speicher,  so  daß 
es  keine  Rolle  spielt,  mit  welcher  Einstellung  der 
Text  geschrieben  wurde. 

+  8  frei  definierbare  Floskeltasten  zum  Schreiben 
von  Wörtern  oder  Sätzen  auf  Tastendruck. 

+  Wordwrap  zieht  Jedes  Wort,  das  nicht  mehr  In 
eine  Zelle  paßt,  sofort  In  die  nächste  Zelle. 

+  Frei  einstellbarer  Tabulator. 

+  Alle  einmal  definierten  Tabulatorpositionen  und 
Floskeltasten,  die  Formatelnstellungen  usw. 
können  natürlich  Im  Formular  auf  Diskette  gespei¬ 
chert  und  beliebig  oft  aufgerufen  werden. 

+  von  Ihnen  eingegebene  Trennvorschläge  wer¬ 
den  bei  der  Formatierung  automatisch  aus¬ 
geführt,  so  daß  lange  Wörter  nicht  mehr  große 
Löcher  Im  Text  verursachen. 

+  Formatierte  Ausgabe  auf  Bildschirm  mit  der 
Anzeige  von  Überschriften.  Seitenumbruch. 
Seltennummern  usw.  ermöglichen  es,  sich  ein 
genaues  Bild  vom  Aussehen  des  Textes  zu  machen 
ohne  auch  nur  ein  Blatt  Papier  zu  verschwenden. 
+  Anzeige  wahlweise  Im  40-Zelchenmodus  oder 
über  die  Integrierte  Software  mäßige  80-Zelchen- 
karte  möglich. 

+  Senden  und  Empfangen  von  Texten  über  Aku¬ 
stikkoppler  -  dabei  können  auch  Texte  von  ande¬ 
ren  Ouellen  außer  TEXTOMAT  plus  empfangen 
werden.  Eine  frei  edltlerbare  Konvertlerungs- 
tabelle  verhindert  Schwierigkeiten  mit  den  ASCll- 
codes  anderer  Computer. 


für  C64 
und  VC 

+  Beliebiger  Zeichensatz  sowohl  für  Drucker  als 
auch  für  Bildschirm  erstellbar.  sei  es  griechisch 
oder  seien  es  nur  ein  paar  spezielle  mathema¬ 
tische  Sonderzeichen.  Jedes  Zeichen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  kann  In  einer  maximalen  Matrix  von  16x16 
Punkten  auf  den  COMMODORE-Druckern  MPS801. 
802, 803  und  den  EPSON-Druckem  RX80  bzw.  FX80 
mit  DATA  BECKER-lnterface  ausgedruckt  werden. 
Durch  den  Ausdruck  Im  Grafikmodus  ist  es  Jetzt 
auch  möglich,  Proportlonalschrlft  auf  allen  diesen 
Druckern  (auch  den  COMMODORE-Druckern!!)  zu 
erstellen. 

+  Unterstützung  des  frei  definierbaren  Zeichen¬ 
satzes  des  EPSON-FX80  ln  allen  Belangen. 

+  Mischen  von  Text  und  Grafik  mit  den  oben 
genannten  vier  Druckertypen.  Jede  normal  gespei¬ 
cherte  Grafik,  wie  Z.B.  von  SUPERGRAPHIK,  KALKU- 
mät  oder  KOALA-PAD  kann  auch  ausschnittweise  ln 
den  Text  integriert  werden. 

+  Druckausgabe  auch  auf  Floppy,  so  daß  der  Text 
ln  eine  Datei  geschrieben  wird.  Damit  Ist  es  z.B. 
möglich,  eine  Fotosatzmaschine  anzusteuern. 

+  wahlweise  menuegesteuerte  Bedienung  des 
Programms  oder  schnelle  Dlrektanwahl  der 
Befehle  über  Buchstaben  für  den  geübten  An¬ 
wender 

+  Sehr  umfangreiches,  reich  Illustriertes  Hand¬ 
buch.  ln  dem  alle  Funktionen  ausführlich  beschrie¬ 
ben  sind. 


TEXTOMAT  PLUS  ist 

sofort  lieferbar 
und  kostet 


DM 


248,- 


DATA  BECKER 

Merowingerstr.  30  •  4000  Düsseldorf  -Tel.  (0211)  31 0010 
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Neuer  Check¬ 
summer  64  — 
blitzschnell 
und  kürzer 

Der  Checksummer  überprüft  jede  ein¬ 
gegebene  Basic-Zeile  und  erspart  Ih¬ 
nen  deshalb  eine  langwierige  Fehler¬ 
suche  Und  neu  ist  der  Checksummer, 
weil  die  Initialisierung  zirka  einhun- 
dertmal  schneller  ist  als  die  alte 

Der  Checksummer  64  ist  ein  kleines  Maschinenprogramm, 
das,  wenn  es  aktiviert  ist.  Sie  sofort  davon  unterrichtet,  ob  Sw 
die  jeweilige  Programmzelle  korrekt  eingegeben  haben 

1.  Tippen  Sie  den  Basic-Lader  sorgfältig  ein.  Es  gibt  zwei  Ver¬ 
sionen:  Eine  für  den  Commodore  64  und  eine  für  den  VC  20. 

2.  Bevor  Sie  »RUN«  eingeben,  speichern  Sie  den  Basic-Lader 
bitte  erst  ab.  denn  wenn  Sie  zum  Beispiel  einen  Fehler  bei  den 
eingetippten  POKE -Anweisungen  gemacht  haben,  ist  es  mög¬ 
lich.  daß  der  Rechner  aussteigt  Heben  Sie  sich  den  abgespei¬ 
cherten  Checksummer  64  auf  —  Sie  werden  ihn  immer  wieder 
brauchen,  wenn  Sie  ein  Basic- Programm  aus  dem  64  er  eintip¬ 
pen  wollen. 

3.  Nach  Initialisierung  des  Maschinenprogramms  ist  der 
Checksummer  64  aktiviert  Er  steht  innerhalb  des  Betriebssy¬ 
stems  und  verbraucht  kein  einziges  Byte  Speicherplatz.  Es  sei 
hier  für  Interessierte  gesagt,  daß  selbst  alle  Sprungvektoren 
unverändert  bleiben,  das  Programm  also  mit  einer  Vielzahl  von 
Programmier-Spracherweiterungen  problemlos  zusammenar¬ 
beitet.  Achten  Sie  aber  darauf,  daß  bestimmte  Spracherweite- 
rungen  das  hinter  dem  ROM  liegende  RAM  für  Hires -Grafiken 
benutzen  Wird  zum  Beispiel  eine  Hires-Grafik  von  Simons  Ba¬ 
sic  aus  angesprochen,  so  wird  der  Checksummer  64  zerstört 

4.  Wenn  Sie  den  Checksummer  64  zwischenzeitlich  nicht  be¬ 
nutzen,  können  Sie  ihn  jederzeit  mit  »POKE  1.  55«  desaktivie- 
ren.  Auch  durch  Drücken  der  Run-Stop-  und  der  Restore-Taste 
wird  der  Checksummer  64  desaktiviert.  Wollen  Sw,  daß  der 
Checksummer  64  auch  noch  nach  Drücken  dieser  Tasten¬ 
kombination  erhalten  bleibt,  so  geben  Sie  bei  aktiviertem 
Checksummer  64  »POKE64982.53«  ein.  Der  Checksummer 
64  ist  dann  nur  durch  »POKE1.  55«  abschaltbar 

Wollen  Sie  den  Checksummer  64  wieder  einschalten.  so 
geben  Sie  bitte  »POKE  1,  53«  ein. 

Das  Maschinenprogramm  bleibt  solange  erhalten,  bis  der 
Computer  ausgeschaltet,  oder  wenn  von  anderen  Program¬ 
men  auf  das  hinter  dem  ROM  liegende  RAM  zugegriffen  wird 

5.  Eine  Checksumme  wird  nur  dann  ausgegeben,  wenn  der 
Commodore  64  (VC  20)  eindeutig  erkennt,  daß  Sie  eine  Zeile, 
bestehend  aus  der  Zeilennummer  und  zumindestens  einem 
alphanumerischen  Zeichen,  eingegeben  haben.  Ansonsten 
reagiert  der  Commodore  64  normal 

Hinweis:  Wenn  Sie  bei  aktivertem  Checksummer  64  ein 
Programm  mit  »LOAD«  in  den  Speicher  holen,  wird  auch  eine 
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Checksumme  ausgegeben.  Dies  liegt  jedoch  an  rechnerinter¬ 
nen  Routinen  und  hat  keine  weitere  Bedeutung,  stellt  insbe¬ 
sondere  keine  Gefahr  für  das  geladene  Programm  dar.  da  alle 
Pointer  richtig  gesetzt  werden 

Nach  Eingabe  von  RUN  wird  zunächst  einmal  das  ROM  in 
das  RAM  des  Commodore  64  verschoben,  wonach  der  Basic- 
Interpreter  modifiziert  wird.  Dadurch  hat  man  den  Vorteil,  trotz 
einer  zusätzlichen  Routine  das  gesamte  RAM  des  Rechners 
zur  Verfügung  zu  haben  Nach  ordnungsgemäßem  Ablauf  des 
Programms  können  Sie  sofort  mit  Eingaben  beginnen.  Für 
Maschinensprache-Spezialisten:  die  Einschaltmeldungen  des 
Rechners  werden  nur  nach  einem  Reset  generiert.  Der  Text¬ 
bereich.  in  dem  die  Meldung  steht,  wird  von  dem  erzeugten 
Maschinenprogramm  überschrieben 

AUe  veröffentlichten  Ustings  sind  mit  einer  Checksumme 
versehen,  die  am  Ende  jeder  Programmzeile  steht.  Diese 
Checksumme  steht  zwischen  <  und  > .  Sie  wird  beim  Ein¬ 
tippen  des  Programms  nicht  mit  eingegeben.  Die  Zahl  zwi¬ 
schen  den  beiden  Zeichen  stellt  lediglich  eine  Information  für 
Sie  dar.  Wenn  Sie  diese  Checksumme  dennoch  mit  eintippen, 
werden  Sie  schnell  bemerken,  daß  Sie  etwas  falsch  gemacht 
haben  Bei  aktiviertem  Checksummor  64  wird  nämlich  nach 
Eingabe  einer  Basic -Zeile  die  mit  Return  beendet  wird,  in  die 
Unke  obere  Bildschirmecke  die  Checksumme  eingeblendet, 
die  mit  der  Summe  aus  dem  veröffentlichten  üstlng  überein¬ 
stimmen  muß.  Ist  das  nicht  der  Fall,  haben  Sie  die  Zeile  anders 
eingegeben,  als  sie  im  Listing  dargestellt  ist  Vergessen  Sie  al¬ 
so  bitte  nicht,  daß  die  am  Ende  einer  Zelle  zwischen  <  und 
>  stehende  Prüf  summe  nicht  mit  eingegebon  werden  darf 

Der  Checksummer  64  ist  so  ausgelegt,  daß  er  abhängig  von 
der  Zeilennummer  und  dem  Text  der  Zeile  eine  Checksumme 
ausgibt.  Beim  Bilden  dieser  Checksumme  werden  Spaces 
(Leertaste)  überlesen,  was  für  Sie  bedeutet,  daß  es  egal  ist, 
wieviel  Leerzeichen  Sie  zwischen  den  Worten  lassen,  da  sie 
für  den  Programmablauf  ohnehin  keine  Bedeutung  haben. 
Aber  manchmal  ist  das  richtige  Setzen  von  Leerzeichen  doch 
wichtig,  besonders  innerhalb  von  Strings  (Zeichenketten),  die 
gedruckt  werden  sollen  Seien  Sie  deshalb  besonders  genau 
bei  Leerzeichen,  die  innerhalb  von  Anführungszeichen  ste¬ 
hen.  denn  meistens  ermöglichen  nur  die  richtig  gesetzten 
Spaces  eine  sinnvolle  Textausgabe  auf  dem  Bildschirm 

Beachten  Sie  auch,  daß  es  durchaus  erlaubt  Ist,  Abkürzun¬ 
gen  für  die  Commodore- Befehlswörter  zu  verwenden.  So  fuhrt 
die  Eingabe  von  »?«  als  Kurzschreibweise  für  »PRINT«  nicht  et¬ 
wa  zu  einem  Checksummen- Fehler,  sondern  wird  korrekt  ver¬ 
arbeitet  und  dementsprechend  die  Checksumme  generiert. 
Zahlendreher  werden  allerdings  nicht  erkannt  Eine  320  in  der 
DATA-Zeile  ergibt  also  dieselbe  Prüfsumme  wie  2301  Nach¬ 
dem  Sie  ein  Listing  eingegeben  haben,  sollten  Sie  es  aus  Si¬ 
cherheitsgründen  vor  dem  Starten  abspeichern  Sie  brauchen 
hierfür  jedoch  nicht  den  Checksummer  64  zu  desaktivleren. 

Wichtiger  Hinweis  für  alle  Listings  in 
unseren  Heften! 

Um  Ihnen  die  Eingabe  unserer  Ustings  zu  erleichtern,  gibt 
es  weder  Steuerzeichen  noch  andere  Grafikzeichen.  Sie  wor¬ 
den  ersetzt  durch  Klartext  In  der  Tabelle  finden  Sie  die  Erklä¬ 
rung  der  übersetzten  Steuerzeichen. 

Beispiel  1: 

In  einem  bsting  sehen  Sie  folgende  Zeile: 


1BQ  PRINT- {CLR,  13SPaCE,«VSON)CHECKSUMI*R  6 
««RVOFTJ- 
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Dann  dürfen  Sie  weder  die  geschweiften  Klammem  eintip¬ 
pen  (es  gibt  sie  eh  nicht  auf  der  Tastatur)  und  auch  nicht  cfie 
Wörter  CLEAR.  13SPACE.  RVSON  oder  RVOFF,  sondern  Sie 
müssen  die  diesen  Wörtern  zugeordneten  Tasten  drucken.  In 
der  Tabelle  sehen  Sie  zum  Beispiel  für 
CLEAR  =  Shift-Taste  und  2.  Taste  ganz  rechts  oben. 

Gemeint  ist  also,  daß  Sie  anstelle  des  Wortes  CLEAR  die  Ta¬ 
ste  CLR/HOME  drücken  müssen,  gefolgt  von  13maJigem  Be¬ 
tätigen  der  Leertaste  ( 1 3SPACE)  und  so  weiter  Auf  Ihrem  Bild¬ 
schirm  erscheint  dann  als  erstes  ein  revers  dargestelltes  Herz. 
Entsprechendes  gilt  für  alle  anderen  Wörter  innerhalb  der  ge¬ 
schweiften  Klammern. 

Beispiel  2: 

In  manchen  Listings  tauchen  ganz  seltsame  unterstrichene 
und  manchmal  auch  überstrlchene  Zeichen  auf.  zum  Beispiel 


<218> 
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Das  unterstrichene  U  bedeutet,  daß  Sie  die  Shift-Taste  und 
die  Taste  U  drücken  müssen. 

Der  überstrichene  Stern  bedeutet,  daß  Sie  die  Commodore- 
Taste  und  die  Taste  mit  dem  Stern  drücken  müssen.  Das  Zei¬ 
chen  davor  ist  nicht  etwa  ein  unterstrichenes  kleines  f.  son¬ 
dern  ein  unterstrichenes  Pfund-Zeichen  (Sie  drücken  deshalb 
die  Shift-Taste  und  die  3.  Taste  oben  rechts). 

Also,  unterstrichen  bedeutet  Shift-Taste  und  den  entspre¬ 
chenden  Buchstaben  (oder  Zeichen),  überstrichen  bedeutet 
die  Commodore-Taste  und  den  entsprechenden  Buchstaben 
(oder  Zeichen).  Auf  dem  Bildschirm  sollten  Sie  dann  natürlich 
die  zugehörigen  Grafik-Zeichen  sehen 

Die  beiden  Programm-Zeilen  von  oben  sehen  spater  (auf 
dem  Drucker  oder  ähnlich  auf  dem  Bildschirm)  so  aus 


IMW  PR INT -n 

SCHECK  SUMMER  64«- 

130  PP INI*  , - 

- 

READY. 

Checksummer  VC  20 

Der  Checksummer  VC  20  ist  im  Prinzip  genauso  aufgebaut 
wie  der  Checksummer  64.  Da  beim  VC  20  jedoch  nicht  die 
Möglichkeit  besteht  das  ROM  softwaremäßig  zu  modifizieren, 
mußte  ein  anderer  Weg  als  beim  Commodore  64  gewählt  wer¬ 
den.  um  die  Checksumme  zu  generieren 

ln  ihrer  Funktionsweise  unterscheiden  sich  der  Checksum- 
mer  VC  20  und  der  Checksummer  64  nicht.  Es  gelten  folgen¬ 
de  Sonderregelungen  bei  der  Benutzung  des  Checksummer 
VC  20: 

—  Da  der  Basic-Bereich  nicht  belegt  werden  soll.  Ist  das  Pro¬ 
gramm  im  Kassettenpuffer  abgelegt. 

—  Angeschaltet  wird  der  Checksummer  VC  20  mit  »SYS 
955« 

—  Abschaltung  des  Checksummer  VC  20  wird  mit  «SYS 
58459«  vollzogen. 

Achtung:  Nehmen  Sie  keine  Kassetten-Operationen  vor. 
wenn  der  Checksummer  VC  20  eingeschaltet  ist  Da  das  Be¬ 
triebssystem  den  Kassettenpuffer  mit  Daten  belegt,  kann  der 
Checksummer  VC  20  Uberschrieben  werden,  was  zur  Folge 
hat.  daß  sich  der  Computer  bei  aktiviertem  Checksummer  VC 
20  »aufhängt«.  Wollen  Sie  deshalb  ein  Programm  auf  (von) 
Kassette  abspeichem  (laden),  so  müssen  Sie  erst  den  Check¬ 
summer  VC  20  abschalten  (SYS  58459). 

Daraufhin  kann  der  Kassettenpuffer  mit  Daten  Uberschrie- 
ben  werden,  ohne  daß  der  Computer  »aussteigt«. 

Als  Sicherung  wird  bei  der  Initialisierung  geprüft,  ob  das  zu¬ 
letzt  angesprochene  Peripherie-Gerät  der  Kassettenrecorder 
war.  Ist  das  der  Fall,  so  werden  die  Betriebssystemroutinen 
LOAD  und  SAVE  für  die  Benutzung  gesperrt  Der  Rechner  mel¬ 
det  bei  Aufruf  einer  dieser  beiden  Routinen  READY,  ohne  wei¬ 
tere  Aktionen  durchzuführen  Diese  Sicherung  kann  man  nach 
der  Tipparbeit  aufheben.  wenn  man  den  Checksummer  VC  20 
mit  SYS  58459  abschaltet.  Dadurch  wird  der  Kassettenpuffer 
für  andere  Daten  freigemacht.  Weiterhin  wird  dann  durch 
gleichzeitiges  Drücken  der  Tasten  »Run-Stop  &  Restore«  er¬ 
reicht.  daß  die  Betriebssystemroutinen  LOAD  und  SAVE  wie¬ 
der  eingerichtet  werden 

—  Bei  Benutzung  einer  Diskettenstation  brauchen  Sie  nicht 
darauf  zu  achten,  daß  bei  LOAD  beziehungsweise  SAVE  der 
Checksummer  VC  20  überschneben  wird,  da  der  Kassetten- 


CTRL  steht  für  Control  Tust«,  so  bedeutet  (CTRL-A|. 

(Jnti  SM*  die  ControtTaate  und  die  Taste  »A«  drücken 
müssen.  Im  folgenden  steht 

IDOWN,  Taste  neben  rechtem  5hi»t  Cursor  unten 

|UP!  Shrft-Tnste  &  Taste  neben  rechtem  Sn.lt  Cursor  hoch 

ICLRI  Shift-Taste  ft  2  Taste  ganz  rechts  oben 

UN8T|  Shift  Taste  &  Taste  »an x  rechts  oben 

IHOME!  2.  Taste  von  ganz  rochte  oben 

|DEl  Toste  ganz  rechts  oben 

I  RIGHT  I  Taste  ganz  rechts  unten 

ILEFTI  Shift-Taste  4  Taste  unton  rechts 

|  SPACE:  Leertaste 

|F1 1  grauer  Tastenblock  rechts 

|R3|  grauer  Tastenblock  rechts 

|F6|  grauer  Tastenbtock  rechts 

|F7]  grauer  Tastenblock  rechts 

|F2|  grauer  Tastenblock  rechts  &  Stvtt 

|F4 1  grauer  Tastenblock  rechts  4  Shrtt 

;F0I  grauer  Tastenblock  rechts  &  Shitt 

|F8|  grauer  Tastenblock  rechts  S  Shift 

[RETURNI  Shitt -Tasto  4  Return 

! BLACK  Control-Taste  &  1 

Die  Steuerbefehle  Im  Klartext 


CcntrolTaato  4  2 
Control  Taste  4  3 
Control  Ttote  4  4 
Control  Tasto  4  6 
Control  Tasto  4  6 
ControHasle  4  7 
ContrcSTaste  4  B 
Control-Taste  4  9 
Control-Taste  4  0 
Commodoro-Taste  4  I 
Commodore-Taste  4  2 
Commodore-Taoto  4  3 
Commodore-Ttete  4  4 
Commodore -Taste  &  5 
Commodore-Taste  &  0 
Commodore -Taste  4  7 
Commodore-Taste  4  8 

o«  sich  e*st  ekvnal  andrer»  Klartext  geschriebenen  Steuerzei¬ 
chen  gewöhnt  haben  werden  S-e  den  Vorteil  dieser  Schreibwe.se  er¬ 
kennen  De- zu  dem  (ewu.ligon  Steuerzeichen  gehorer.de  Klartext  ist 
so  wrfaflt  daß  Sfe  lecht  d*  Taste  beziehungsweise  die  Tastonkombi- 
nabon  linden,  die  Sre  drucken  müssen 


WHITE! 

IRED: 

iCYAN) 

I  PURPLE: 

GREEN 

BLUE 

yellow: 

RVSON 

IRVOFF! 

, ORANGE! 
ßROWN) 
(UG  RED) 
IGREY  1| 
IGREY  21 
UG  GREEN. 
UGBLUE 

IGREY  3i 
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puffer  für  die  Diskettenstation  normalerweise  nicht  genutzt 
wird.  Deshalb  können  Sie  die  beiden  Routinen  weiterhin  nor¬ 
mal  nutzen,  sofern  der  Rechner  bei  der  Initialisierung  des 
Checksummer  VC  20  feststellt,  daß  das  zuletzt  angesproche¬ 
ne  Peripherie-Gerät  nicht  der  Kassettenrecorder  war. 

—  Bedingt  durch  den  anderen  Aufbau  des  Checksummer  VC 
20  wird  anders  als  beim  Checksummer  64  nach  der  LOAD- 
Routine  keine  Checksumme  ausgegeben 

-  Wird  eine  Zeile  gelöscht,  also  eine  Zahl  zwischen  0  und 
65999  eingegeben,  und  danach  Return  gedrückt,  so  wird  ei¬ 
ne  Checksumme  ausgegeben,  die  aber  keine  Bedeutung  hat. 

Sie  können  die  Programme  auch  weiterhin  ohne  den  Check¬ 
summer  eintippen.  (F.  Lonczewski/gk) 


(VERSION  2.0) 


64  ER 


64 


10  REM  ••••»•••••••••••♦•••••••••••••• 

20  REM  • 

30  REM  •  CMECKSU»«ER  64 

33  REM  • 

36  REM  • 

40  REM  • 

30  REM  • 

6«  REM  • 

70  REM  • 

00  REM  • 

90  REM  •••••••• 

100  PRINT"  tCLA,138PACE,RVSON>CHECKSl*MER  6 
4 (RVOFF > " 

110  PRINT 

121  SA-B20IFOR  I-SA  TO  BA*6i READ  AiPOKE  I, 
Ai  NE  XT  I 

122  DATA  133,93,134,96,76,191,163 

130  POKE  ÜO.OiPOKE  B9,192iPOKE  90,0. POKE  9 
1,1 92. POKE  700,0. POKE  7Bl,160lSVS  SA 
140  POKE  80,0. POKE  09,0. POKE  90,0. POKE  91, 
0.POKE  700,0. POKE  781, 224. SYS  SA 
130  POKE  1,33. POKE  42209, 96.P0KE  42290,220 
160  FOR  1-38464  TO  38334. READ  A.POKE  I,A.N 
EXT  I 

190  PRINT" (4 DOWN . 9SPACE »CHECKSUMMER  AKTIVI 
ERT." 

200  PRINT" {2DOWNTAUSBCHAL TEN  l  POKEl.SS" 
210  PR I NT "( DOWN) ANSCHAL TEN (28PACE).  POKE1, 
33". NEU 

320  DATA  160,2,169,0,133,2,177,93 
330  DATA  240,13,201,32,200,3,200.200 
340  DATA  243,24,101,2,133,2,76.110 
330  DATA  220,192,4,40,241,198,214,163 
360  DATA  214,72,162,3,169,32,137,1 
370  DATA  4,109,183,220,32,210,233,292 
300  DATA  16,242,166,2,169,0,32,203 
390  DATA  189,169,62,32,210.233,104,133 
400  DATA  214,32,108,229,169,141,32,210 
410  DATA  233,76,120,164,92,72,32,291 
420  DATA  233,170,104,144,1,138.96,9 
430  DATA  60,10,19 


<173> 
<247> 
<162> 
<004  > 
<014> 
<0!1> 
<061  > 
<031  > 
<036> 
<031  > 
<233> 


<023 > 
<007> 

<073> 

<179> 

<244> 

<039> 

<001  y 
<100> 

<247> 

<  171  > 
<103> 
<239> 
<153> 

<  090 > 

<  »91  > 
<096> 
<296) 

<  160) 
<  168) 
<993) 
<931  > 
<193) 


O  64'w 


Der  Checksummer  für  den  C  64 


0  REM»  •*»*•• •••••••*• 

1  REM»  • 

2  REM»  CHECKSUMMER  •  ■■ 

<047> 

<220> 

<020> 

3  REM»  VERSION  VC29  • 

<B«7> 

4  REM»  • 

<231  > 

3  REM»  • 

<232> 

V  REM»»»»»*»»»»»»»»»* 

10  PRINT" CO.R, 3SPACE »CHECKSUMMER 12SPACE JVC 

<036  > 

-20  " 

<217> 

11  PR I NT : PR 1 NT  s  PR INT 

<074> 

12  PR INT "EINEN  MOMENT,  BITTE..." 

<086> 

13  FÜR  1-827  TO  993 I GOSUB  21lPOKE  I,A 

<036> 

14  PS=PS»A* 1  * NEXT  I 

13  IF  P8< >29612  THEN  PRINT" ( DOWN 1PRUEF SUMM 

<209> 

E NF EHLER  !"«END 

<023> 

16  SYS  935« PR INT -CHECKSUMMER  AKTIVIERT. " 

<128> 

17  PRINT -AN  i SYS953" 

10  PRINT“ (DOWN > AUS« SYS3B439,  BEI  CAB- C4SPA 

<009> 

CEJ9ETTE  ZUSAETZL  ICH  «SPACE  »RUN/STOP  «. 
RE STORE" 

<192) 

19  PRINT" (DOWN »SEI  AKTIVIERTEM  CHECK-SUMME 

R  KEIN"» 

<220) 

20  PRINT-  CASSETTEN- BE TRIEB  (LOAD,  SAVE) <2 

SPACE >ERLAUBT‘"t NEW 

<137> 

21  READ  A4« IF  LEN<A4><>2  THEN  PRINT"TIPPFE 

HLER  IN  ZE ILE"PEEK (63) »PEEK (64 ) • 236 i END 

<002) 

22  Al -ASC ( A4 ) I A2-ASC (RIGHT 4 (A4 , 1 ) > 

23  IF  AI < 40  OR  Al  >37  THEN  IF  Al<63  OR  Al  >7 

<00G> 

0  THEN  J0 

<120) 

24  IF  A2<40  OR  A2>37  THEN  IF  A2<63  OR  A2>7 

0  T»«N  39 

<123) 

23  IF  AI >64  THEN  Al -Al -33« GOTO  27 

<173) 

26  IF  AI <38  THEN  AI-AI-4B 

<  I39> 

27  IF  A2>64  THEN  A2-A2-33« GOTO  29 

<  102) 

20  IF  A2<30  THEN  A2-A7-40 

<144) 

29  A-Al »1 6» A2l RETURN 

30  PRINT -UNGUEL TI GER  HEXCODE  IN  ZEILE "PEEK 

<I22> 

(63) »PEEK (64) »236« END 

<232) 

31  DATA  ?0,3F,@3,06t7A,U4,7B,?0 

<B67> 

32  DATA  73 ,00 . AA , F 0 ,F3 , A7 ,FF , 06 

<093) 

33  DATA  3A,90.0A,A?.00.B6,FFt20 

<0B3) 

34  DATA  79,C3.4C,E1,C7,A2.01,B6 

<106) 

33  DATA  FF,4C,9C,C4,A6.FF,f-0,»l 

<169) 

36  DATA  F0,03.4C,60,C3,A0,0?.A9 

<006) 

37  DATA  00.B3.FE,Bl,5F,F0,0F ,C9 

<130> 

30  DATA  70  ,  I>W  , 93  , CB ,  DB  ,  F3  ,  1 B  ,  63 

<004) 

39  DATA  FE, 83, FE, 4C, 76. 03, C0, 04 

<127> 

40  DATA  30,F1,C6,D6,A3,D6,40,A2 

<123) 

41  DATA  03,A9,?0,9D.01,»4,BD,B7 

<096) 

42  DATA  03 , 29 , D2 ,FF , CA , 1 0 ,F2, A6 

<174> 

43  DATA  FE,A9,W,20,CD.DD,A9,3E 

<170) 

44  DATA  29, D2, FF, 60, 03, 06,29,07 

<109) 

45  DATA  E3,A9.8D,70,D2,FF,A2,00 

<139) 

46  DATA  06 ,  FF  ,  F  0 ,  AE  , 09 , 3C ,12,13 

<  129> 

47  DATA  A9,3B,BD.02,03,A9,03,BD 

<  1 1  »  > 

4H  DATA  03, 03. A3, HA, C9, 01 ,D0,I0 

<908> 

49  DATA  A9 , 7 4 , HD , 30, 03, BD , 32 , 03 

<003) 

50  DATA  A9.C4.0D, 31 ,03,00,33,03 

<090> 

31  DATA  AD, 00. 02. BD. 99, 03, 60 

<195) 

O  ©4  »r 

Der  Checksummer  für  den  VC  20 

Uns  erreicht  eine  Unmenge  an 
Zuschriften  von  Lesern,  die  ei¬ 
nen  Anschluß  an  einen  Club  in 
Ihrer  Nahe  suchen  Soweit  Clubs 
in  dieser  Stadt  oder  dem  Post- 
leitzahlengebiet  bekannt  sind, 
geben  wir  die  Adressen  natür¬ 
lich  gerne  weiter.  Doch  es  wird 
sicherlich  noch  genügend  ande 
re  Cotmnodore  Besitzer  geben, 
die  in  einem  Club  mitmachen 
wollen 


^lub  gebucht 


sich  bei  uns  zu  melden.  Wichtig 
sind  dabei  neben  der  Adresse 
auch  die  Schwerpunkte,  mit  de¬ 
nen  steh  der  Club  befaßt  Seien 
dies  nun  der  Erlahr  ungs  oder 
Piogiammaustauch.  die  DFÜ 
die  Hardware  oder  eine  eigene 
Clubzeitschrift  Um  möglichst  al¬ 
le  Clubs  in  der  geplanten  Über¬ 
sicht  veröffentlichen  zu  können. 


rollten  Sie  sich  bei  Ihren  Anga¬ 
ben  auf  das  Notwendigste  be¬ 
schranken  Also  Adresse  und 
vier  oder  Fünf  Stichpunkte,  etwa 
nach  diesem  Schema 
C  64  User-Club  POKE- Freunde. 
Baac-Sti.  I.  1024  Commodore- 
stadt, 

Clubtreffen,  monatliche  Zeit¬ 
schrift.  Softwarebibhothek. 
Hardware.  Funker,  DFÜ.  etc 


Diese  Infos  schicken  Sie  bitte 
an.  Markt  &  'Itechmk  Verlag  AG. 
Redaktion  64  er.  Stichwort  Club, 
Hans  Pinsel-Str.  2,  8013  Haar  bei 
München 
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MSE  — 


Abtippen 
sicher  und 


leicht 


gemacht 

Ähnlich  wie  der  »Checksummer«  ist 
auch  der  MSE  ein  Hilfsmittel  bei  der 
Eingabe  von  Listings,  diesmal  jedoch 
bei  reinen  Maschinensprache-Pro¬ 
grammen. 


Im  Gegensatz  zum  »Checksummer«  aber  ist  die  Eingabe 
nicht  ohne  den  MSE  möglich.  Der  MSE  verringert  die  Tippar¬ 
beit  um  ein  Drittel  und  schließt  Fehleingaben  vollkommen  aus 
Außerdem  können  Sie  die  DATAs  blind  eingeben,  ohne  andau¬ 
ernd  auf  den  Bildschirm  schauen  zu  müssen.  Dies  wird  durch 
akustische  Meldungen  realisiert. 

Sicher  kennen  Sie  die  Situation:  Man  hat  ein  langes  Usting 
mit  DATA-Zeilen  abgetippt,  versucht  es.  das  erste  Mal  zu  star¬ 
ten  und  —  nichts  läuft  Dann  beginnt  nach  der  mühseligen  Tip¬ 
perei  die  noch  mühseligere  Fehlersuche  Als  letzter  Ausweg 
bleibt  dann  nur  noch  der  Anruf  bei  der  Redaktion  oder  dem  Ver¬ 
fasser,  ob  vielleicht  doch  ein  Druckfehler.. 

Damit  ist  es  jetzt  vorbei.  Ab  dieser  Ausgabe  werden  die  Ma¬ 
schinenprogramme  im  64'er  mit  dem  MSE  abgedruckt  MSE  ist 
ein  Maschinenspracheditor.  mit  dem  ein  Vertippen  ausge¬ 
schlossen  ist.  Eine  abgetippte  Zeile  wird  nur  angenommen, 
wenn  sie  richtig  ist.  Wie  ist  das  möglich  ?  Eine  Checksumme 
am  Ende  jeder  Zeile  prüft,  ob  die  richtigen  Werte  in  der  richti¬ 
gen  Zeile  an  der  richtigen  Stelle  stehen.  Wenn  nicht,  ertönt  ein 
Warnsignal,  und  man  beseitigt  den  Fehler. 

War  die  Zeile  korrekt,  erklingt  ein  Gong,  und  die  nächste  Zei¬ 
lennummer  wird  ausgegeben.  Damit  ist  also  auch  »blindes« 
Eintippen  möglich;  Sie  können  sich  voll  auf  den  Text  konzen¬ 
trieren. 

MSE  verringert  die  Tipparbeit  um  ein  Drittel  Anstelle  von 
dreistelligen  DATAs  brauchen  Sie  nur  noch  zweistellige  Hex- 
Zahlen  einzugeben,  die  direkt  m  den  Speicher  gePOKEt  wer¬ 
den. 

So  arbeitet  man  mit  MSE 

Laden  und  starten  Sie  MSE  Zuerst  wird  der  Programmname 
und  die  Start-  und  Endadresse  erfragt.  Diese  Angaben  ent¬ 


nehmen  Sie  dem  Kopf  des  jeweiligen  abgedruckten  Listings. 
MSE  meldet  sich  dann  mit  der  Zeilennummer  der  ersten  Zeile 
Wenn  Sie  die  Zeile  richtig  eingegeben  haben,  erscheint  die 
nächste  Zeilennummer  und  so  weiter  bis  zum  Ende  Zum 
Schluß  wird  das  fertige  Programm  mit  »CTRL-S«  auf  Diskette 
oder  Kassette  abgespeichert.  Dazu  sind  keine  weiteren  Anga¬ 
ben  mehr  erforderlich.  Das  Programm  kann  dann  ganz  normal 
wieder  absolut  geladen  und  gestartet  werden.  Wenn  Sie  nicht 
altes  auf  einmal  tippen  wollen,  können  Sie  jederzeit  unterbre¬ 
chen  und  den  eingetippten  Teil  mit  »CTRL-S«  abspeichern. 
Wollen  Sie  Weiterarbeiten,  laden  und  starten  Sie  MSE  wieder. 
Geben  Sie  auf  die  Frage  nach  der  Startadresse  aber  jetzt  *L« 
ein.  um  Ihr  Teilprogramm  zu  laden.  Jetzt  können  Sie  mit  »CTRL- 
N«  die  Adresse  eingeben,  an  der  Sie  weitertippen  müssen. 
Wenn  Sie  sich  nicht  gemerkt  haben,  wie  weit  Sie  gekommen 
sind,  geben  Sie  nach  dem  Laden  »CTRL-M«  ein. 

Auf  die  Frage  nach  der  Startadresse  antworten  Sie  mit  der 
Anfangsadresse  die  links  in  der  Kopfzeile  auf  dem  Bildschirm 
steht.  Nun  wird  Ihr  Programm  aufgelistet  Mit  »SPACE«  wird 
das  Listen  fortgesetzt,  mit  »STOP«  abgebrochen.  Das  Ende  Ih¬ 
res  Programmteils  erkennen  Sie  sehr  einfach  daran,  daß  nur 
noch  der  Wert  *AA«  in  der  Zeile  steht.  Die  Adresse  dieser  Zeile 
müssen  Sie  anschließend  mit  »CTRL-N«  eingeben  Das  Pro¬ 
gramm  ist  nur  mit  »STOP/RESTORE«  zu  verlassen.  Speichern 
Sie  aber  vorher  unbedingt  immer  Ihren  Text  ab 

Wollen  Sie  selbst  Programme  mit  MSE  ausdrucken.  laden 
Sie  Ihr  Programm  wie  oben  beschrieben  und  geben  anschlie¬ 
ßend  »CTRL-P«  ein  Die  Druckausgabe  läßt  sich  mit  »STOP«  je¬ 
derzeit  abbrechen 


Hinweise  zum  Abtippen 

Vor  dem  Abtippen  oder  späteren  Wiederladen  dos  MSE- 
Laders  müssen  Sie  unbedingt  folgende  Zeile  eingeben: 
POKE  43.1:  POKE  44.32:  POKE  8192.0:  NEW 

Beachten  Sie  bei  der  Eingabe  die  Hinweise  im  »Checksum¬ 
mer«  Speichern  Sie  den  »MSE  Lader«  nach  dem  Abtippen  un¬ 
bedingt  ab.  Starten  Sie  das  Programm  mit  RUN.  Fehlerhafte 
Zeiten  werden  angezeigt  und  müssen  korrigiert  werden,  bis 
der  Lader  zum  »READY«  durchläuft  Jetzt  müssen  Sie  das  ferti¬ 
ge  MSE- Programm  abspeichem  Dazu  brauchen  Sie  nur  »RE¬ 
TURN«  zu  drücken,  weil  die  erforderlichen  Angaben  schon  auf 
dem  Bildschirm  stehen  (Kassettenbesitzer  müssen  In  Zeile 
343  die  letzte  Zahl  in  »1«  abändern)  Ab  jetzt  können  Sie  »MSE 
VI. 0«  direkt,  also  ohne  den  DATA-Lader  benutzen.  MSE  V1.0 
wird  ganz  normal  mit  ».8«  geladen  Heben  Sie  dos  Programm 
gut  auf.  Sie  werden  es  noch  häufig  brauchen 

(N.  Mann/D.  Weineck/gk) 
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1  REM 

2  REM 

3  REM 

4  REM 

5  REM 

6  REM 

7  REM 


♦  MSE  -  LADER  **** 
VON 

D. NEINECK  L  N. MANN 
FLEETRADE  40,  2800  BREMEN  1 
TEL.  0421/493090/231401 

>•••••••• ••••••••••••••♦•••*•' 


9  l 

10  D1M  H(75>  i  FOR  1-0  TO  9 

20  H(4B*I)-I  i  H(65*I>=I*10  J  NEXT 
30  FOR  1=2048  TO  3733  i  READ  AS 
40  H-A5C (LEFT«  ( A» , 1 >  >  t L-ASC (RIGHT« ( AS , 1 ) ) 
30  D-H(M>*16*H(L>  «  S-S*D  i  POKE  1 ,D 
60  A=A>  1 1  1F  A<9  THEN  NEXT  j  A— 1 
63  PRINT  -ZEILE! 1000*/« 

70  READ  V  i  Z-Z* 1  i  IF  V-S  THEN  83 
R0  PRINT“  PRUEFBUMMENFEHLER  •"« 999* Z I  STOP 
BS  IF  A<0  THEN  341 

90  B-0  I  A=0  I  PRINT  i  NEXT  1  END 
93  I 
96  I 

341  PR I NT “ (CLR  >Pß43  ,  1 1  P A4 4  ,  8 1 Pfl43 , 1 72l  Pfl46 
,14“ 

342  POKE  63 1 , I 9 i POKE  632,13iPOKE  633,l3tPO 
KE  198,3 

343  PRINT“ <3DOWN>BAVE-CHR»(34> "MSE  VI .0“CH 
RS (34) - ,8 

344  END 
36«  i 

370  REM  ••••••*••••••• 

380  REM  •  DATAB  • 

390  REM  ••••••••»••••• 

393  i 

1000  DATA  00,0B,08.0A.00.9E,32,30.36, 

1001  DATA  31. 00. 00. 00, A2. 08. A9, 36, 83, 

1002  DATA  A4 , A9 , 08 , 85 , A3 , A9 , 00 , 83 , A6 , 

1003  DATA  A9 , B0 , 83 , A7 , A0 , 00 , B 1 , A4 ,91,  1291 

1004  DATA  A6,C8,D0,F9,E6,A3,E6,A7,CA,  1817 
1003  DATA  D0.F2.A9, 36,83,01 .4C.00.B0. 

1006  DATA  20 , D I , B I , A9 , 06 , 8D ,21, D0 , A9 , 

1007  DATA  03 , 8D , 20 , D0 , 8D , 86 , 02 , A0 , B3 , 

1000  DATA  A9 , 74 , 20, FF , Bl , A0 , B3 , A9 , B9 , 

1009  DATA  20, FF, Bl ,A0. 00. 20, CF, FF, 99, 

1010  DATA  01, 02 , C8 , C9 , 0D , D0 , F3 , 88 , F0 , 

1011  DATA  D2,C0,0F.90,02,A0,0E,8C,00. 

1012  DATA  02. 20, EA, Dl ,A0,B3,A9,CF ,20. 

1013  DATA  FF ,01, 20 , 8E , B4 , 83 , FC , 83 , 62 , 

1014  DATA  20, BE, 84, 85, FB, 83, 61. 20. A7,  1167 

1015  DATA  B4,D0,20,A0,B3,A9,E3,20,FF,  1444 

1016  DATA  Bl ,20,8E,B4,B3,60.20.8E,B4. 

1017  DATA  83,3F,20.A7,B4.D0,0A,A3,61. 

1018  DATA  C3 , 3F , A3 , 62 , E5 , 60 , 90 , 06 , 20 , 

1019  DATA  43,B3,4C,3A.B0,A9.AA,A0.00. 

1020  DATA  91 ,FB ,E6 ,FB , D0 , 02 , E6.FC, 20, 

1021  DATA  3F,B2,90.EF,4C,FB,B4,A2,02. 

1022  DATA  86,58 , AV , A6 , A0.9D , 70 ,F2, Bl, 

1023  DATA  20,E4,FF.F0,FB,C9.30.90.0C. 

1024  DATA  C9.47,D0.0ä,C9,3A.90.0B,C9, 

1025  DATA  4l,B0,07,C9,14,D0.0F,4C,0B, 

1026  DATA  Bl , 20,D2 ,FF , A6 ,38 ,93,F7,C6 , 

1027  DATA  58 , D0.D2 , 60 , AE ,BD,02 ,F0,26,  1197 

1028  DATA  C9 , 0C , D0 , 03 , 4C , 0P , B6 , C9 ,13,  913 

1029  DATA  D0, 03, 4C,8B,B5,C9,0D. 00,03, 

1030  DATA  4C.BA,B4,C9,10,D0.03,4C.68. 

1031  DATA  B5.C9,0E,D0,06,20.3F.B4.4C. 

1032  DATA  64, Bl, 4C, 92.80. A3, F9, 20. 02. 

1033  DATA  Bl ,0A,0A,0A,0A,B5,F9,A5,FB,  1012 

1034  DATA  20 ,02, Bl ,05,F9,60,C9,3A,90,  964 

1035  DATA  02 , 69 , 00 , 29 , 0F , 60 , A6 , 39 , E0 ,  746 

1036  DATA  BG.90,1F,A6,58,E0.02.B0,06.  843 

1037  DATA  20 . D2 , FF , 4C , BE , B0 , C6 , 59 , A0 ,  1338 

1038  DATA  14, A9 , 92 , 20 , F2 , B 1 , CA , D0 , F A ,  1446 

1039  DATA  84 , 57 , 68 , 68 , 4C , BB , B 1 , A6 , D3 ,  1196 

1040  DATA  E0,08.B0,03,4C.92,B0,20.D2,  1051 

1041  DATA  FF, A6. 58, £0,02,90, 09, C6, 39,  1173 

1042  DATA  20,D2,FF,C6,58,D0.F9,4C,0E.  1438 

1043  DATA  B0 , 48 , 4 A , 4 A , 4A , 4 A , 20 , 39 , B 1 ,  842 


339 

373 

1107 


1039 

1144 

1442 

1271 

1246 

877 

1192 

1402 


1114 

1087 

1062 

1033 

1601 

1293 


1411 

1071 

779 

1322 


1032 

1030 

993 

1123 


> 

<  I83> 
<21 7> 
<043> 
<184> 
<133> 
<214> 
<066> 
<067> 

088  > 

•:  230> 
■:006> 
<063> 
<181  > 
<1 1  1  > 
<012> 
<210> 
<013> 
<067> 
<033 > 

<  153> 
<134> 

<170> 

<233> 

<04  1  > 
<217> 
<163> 
<078> 
<203> 
<098  > 
<198> 
<083> 
<073> 

<  1 89> 

<  1 90> 
<028> 

<  1 80> 
<I93> 
<169> 
<238> 
<233> 
<212> 
<150> 
<219> 
<237> 
<207> 
<234> 
<193> 
<213> 
<1B3> 
<222> 
<007> 
<01  1> 
<226> 
<248> 
<228> 

<  173> 

<  234 > 
<231  > 

<  187  > 
<228> 
<232> 
<203  > 

<  204  > 
<247> 
<134  > 

<  133> 
<133> 
<01 7> 
<006- 
<249> 
<200> 
<242> 

<  040 
<1B5> 


1044  I 

5ATA 

AB, 

1043  1 

>ATA 

69, 

1046  1 

3ATA 

Dl, 

1047  1 

>ATA 

9F. 

1040  1 

7ATA 

70. 

1049  1 

DATA 

20. 

1050  1 
1031  1 

1052  1 

DATA 

DATA 

DATA 

BE, 

EC,’ 

1053  1 

DATA 

20. 

1034  1 

DATA 

1033  I 

DATA 

F2, 

1036  1 

DATA 

FF, 

1037  1 

DATA 

B2, 

1038  1 

DATA 

02. 

1059  1 

DATA 

9D, 

1060  1 

DATA 

ES, 

1061  1 

DATA 

4C , 

1062  I 

DATA 

FF, 

1063  : 

DATA 

85, 

1064  ! 

DATA 

02, 

1063 

DATA 

3A, 

1066 

DATA 

SA. 

1067 

DATA 

26, 

1068 

DATA 

65, 

1069 

DATA 

loo  , 

1070 

DATA 

FB, 

1071 

DATA 

B3, 

1072 

DATA 

IWÖ  , 

1073 

DATA 

90, 

1074 

DATA 

ED, 

1073 

DATA 

Bl, 

1076 

DATA 

A3. 

1077 

DATA 

Bl, 

1070 

DATA 

2«, 

1079 

DATA 

FF, 

1080 

DATA 

A9 , 

108! 

DATA 

B0, 

1082 

DATA 

83. 

1083 

DATA 

13, 

1084 

DATA 

F9, 

1085 

DATA 

85, 

1086 

DATA 

69, 

1007 

DATA 

B6. 

1088 

DATA 

80, 

1089 

DATA 

F7, 

1090 

DATA 

A9, 

1091 

DATA 

D4 

1092 

DATA 

04. 

1093 

DATA 

D0 

1094 

DATA 

2D 

1095 

DATA 

A9 

1096 

DATA 

04 

1097 

DATA 

09 

1098 

DATA 

00 

1099 

DATA 

F0 

1  100 

DATA 

A2 

1101 

DATA 

20 

1102 

DATA 

F0 

1103 

DATA 

CA 

1104 

DATA 

F0 

1105 

DATA 

20 

1106 

DATA 

4E 

1 107 

DATA 

43 

1100 

DATA 

32 

1109 

DATA 

20 

1110 

DATA 

4D 

1111 

DATA 

37 

1112 

DATA 

0D 

1113 

DATA 

52 

1114 

DATA 

3A 

1115 

DATA 

54 

1116 

DATA 

53 

1117 

DATA 

20 

I.ED.Bl  ,A9,3A,A0, 


I,  -ID  R  , 

DATA  B0.91 ,FB,CB,84,39.C0.08,90, 
10, B2,A9, 12,20,02, FF, 
B0,20,EF,B0,C5,FF,F0, 
> , 20 , 43 , B3 , A9 ,14, A0 ,14, 20 , 
4C.A2.B1 , A9 , 92 , 20 , D2 , 
33, B2 , 20.E0.B2 , 20, 3F , 
DATA  B2 , 90 , 9F , 4C ■ BB , B5 , A9 , 93 , 20 , 
A2 , 00 , A9 , 03 , 9D , 00 , DB , 
D9 , 9D , »0 . DA , 9D . 00 . DB . 


61 .20, 4E. Dl .20, ED, Bl , 
20, 4E , Bl , A3.5F , 20, 4E , 
9F  ,  20 ,  D2 ,  FF  ,  20 ,  E  A ,  B 1  , 
10,01 , 60, A9, 12,20,02, 
28, 20, ED, Bl  , CA. 1)0. FA. 
DATA  A9 , 92 , 4C , D2 , FF , A3 , D6 , C9 ,16, 
DATA  B0 ,01, 60 , A9 , A0 , 83 , A4 , A9 , 78 , 
83 , A6 , A9 , 04 , B3 , A3 , 83 , A7 , A2 , 
13, A0, 27. Bl, A4, 91, A6, 88. 10, 
F0, 19, 18, A3, A4, 69, 28, 
90 , 02 , E6 , A5 ,18, A3 , A6 , 
B5,A6,90,E0,E6, A7 ,4C, 
DATA  B6,B2,A9,91 , 4C.D2.FF, A9.0F , 
,18, D4 , A9 . 00 , BD , 03 , D4 , A9 , 
DATA  F7 , 8D , 06 , D4 , A9 ,11, 8D , 04 , D4 , 
,  8D ,01 , D4 , A9 , 00 , BD , 00 , 
80 , 20 , 09 , B3 , A9 ,10, 8D , 
60 , A2 , FF , CA , D0 , FD , 88 , 
60.A9.0F ,8D,1B,D4,A9, 


,  «v  ,  ZW  ,  ÖU  ,  W*  ,  U-  ,  , 

,D4, 80,00, 04.60,38,20, 
,  8A , 40 , 98 , 48 , 18, A0 , 06 , 
,20,F0,FF.A0,B4.A9,0A. 
DATA  20, FF, Bl, 20, 12, B3, 20, E4, FF, 
,A2, ID, A9, 14,20,02, FF, 
, F A , 60 , A8 , 68 , AA , 1B.4C, 


»,52,41 ,43,48, 


628 

<163> 

1294 

<027> 

1143 

<217> 

1457 

<037  > 

1  120 

<250> 

906 

<145> 

1288 

<029> 

1337 

<249> 

1146 

<251  > 

1489 

<04B> 

692 

<135> 

1391 

<003> 

1045 

<203  > 

1223 

<010> 

1172 

<01  1> 

1123 

<030> 

1202 

<029> 

1476 

<069> 

1382 

<069> 

932 

<  1B3> 

1764 

<073> 

1026 

<234> 

876 

<21 2> 

1164 

<  028  > 

1221 

<02B> 

1281 

<020> 

1341 

<061  > 

1409 

<033> 

905 

<202> 

1014 

<247> 

1447 

<073> 

1172 

<  01 3> 

918 

<223> 

1443 

<063> 

672 

<  16S> 

1363 

<093> 

1438 

<070> 

118B 

<01 3> 

1232 

<01B> 

1022 

<233> 

1214 

<039> 

1193 

<01B> 

1283 

<038> 

1399 

<097> 

1073 

<  040  > 

1149 

<046> 

883 

<276  > 

1046 

<  009  > 

1328 

<  090 :« 

1282 

< 068  > 

1096 

<066  ■ 

077 

<243> 

1186 

<033  > 

913 

<231  > 

891 

<219> 

1119 

<  046  > 

1232 

<  037  > 

1208 

<043> 

1368 

<092> 

1306 

<  090  > 

662 

<231  > 

333 

<  170> 

674 

<  203  > 

551 

<  197> 

300 

<  1  49> 

493 

<224> 

314 

<221  > 

331 

<216> 

434 

<  197  > 

622 

<227> 

295 

<  1B3> 

602 

<  177> 

336 

<  194  > 

326 

<  177> 

Listing  MSE.  Dieses  Programm  erleichtert  Ihnen  die  Ein¬ 
gabe  von  Maschinenprogrammen  ganz  erheblich.  Sie  spa 
ren  Zeit  und  machen  keine  Fehler  mehr. 


58  aj* 
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LiSTiriß  DES  nüiIRTS 


U1B 

DATA 

43, 53, 53, 45, 20, 20, 20, 3A, 20, 

490 

<172> 

1155 

DATA 

1119 

DATA 

24, 00, 92, 03, 20, 50, 52, 4F, 47, 

531 

<180:: 

1156 

DATA 

1120 

DATA 

52,41 , 4D , 4D , 20 , 3A , 20 ,00,12, 

441 

<195> 

1157 

DATA 

1 121 

DATA 

20 , 20 , 2A , 2A , 2A , 20 , 46 ,41 ,4C, 

433 

<21 1  > 

1 158 

DATA 

1122 

DATA 

53, 43, 4B, 45, 20. 45, 49, 4E, 47, 

614 

<20B> 

1 159 

DATA 

1123 

DATA 

41, 42 , 45 , 20 , 2A ,  2A  ,  2A ,  20 , 20 , 

422 

<  !93> 

1160 

DATA 

1124 

DATA 

92.00.0D,BD,2A,2A,2A,20.43. 

399 

<243> 

1  161 

DATA 

1123 

DATA 

4E , 44 , 45 , 20, 2A, 2A, 2A.00, 13, 

392 

<223> 

1162 

DATA 

1126 

DATA 

03,20,70,12,44,92,49,53.48. 

532 

<189> 

1 163 

DATA 

1 127 

DATA 

20, 4F, 44, 45, 52, 20, 12,54,92, 

610 

<!90> 

1  164 

DATA 

1128 

DATA 

41,50.45,0D,0«,13,20.20,49, 

383 

<181  > 

1165 

DATA 

1  129 

DATA 

2F, 4F. 70, 20,20,46, 45. 48, 4C, 

522 

<247> 

1  166 

DATA 

1130 

DATA 

43, 52, 00, 20, Dl, Bl ,20,48,B2, 

851 

<215> 

I  167 

DATA 

1131 

DATA 

A0 , 83 ,  A9 ,  CF  ,  70 ,  FF ,  B 1 , 20 , 8E , 

1353 

<  1 1S> 

1168 

DATA 

1132  DATA  B4,B5,FC,20,BE,84,85,FB,C3, 

1133  DATA  61 .A3, FC, E5, 62, 90, 23, A3. FB, 

1134  DATA  CS, 3F.A5, FC, ES, 60.80,19,20, 

1135  DATA  A7.B4.D0, 14, 60,20, A7.B4.F0, 

1136  DATA  0C,85,F9,?0,A7,B4,F0,05,B3, 

1137  DATA  FB,4C,EF,B0, 68, 68.20,43,83, 

1130  DATA  4C.3F, 84,20, CF. FF,C9,4C,D0, 

1139  DATA  09, 20. Dl ,D1 ,20,48,B2,4C,0B, 

1140  DATA  B6.C9,0D,60,A9.00.Ba.3€,20. 

1141  DATA  5F, 84. 20, EA, 81 ,20,00,83,24, 

1142  DATA  SE , 30,03 , 20.E4 ,FF ,F0,FB,20, 

1143  DATA  El ,FF ,F0,26,20,9F ,82,24 ,3E , 

1144  DATA  10, 09. 20. 4E, 83.20,00,83, 20, 
1143  DATA  60. B3, 20. 33, 82, 20, 3F, 82. 90. 

1146  DATA  D7 , A0 , 84 , A9 , 20 , 20 , FF ,81. 20, 

1147  DATA  E4,FF,C9,0D.D0,F9,A9,B0,B3, 
1140  DATA  3E,A5,61 , 85, FB, A3, 62, 03, FC, 

1149  DATA  20,E0,B7 ,4C,64,B1 , A3, FC, 20, 

1150  DATA  4E.B!.A5.FB,83,FF,20,4E.B1. 

1131  DATA  A9,20,A0,3A,20,F2,B1 .A0.00, 

1132  DATA  20. ED, Bl, Bl .F8.20.4E ,D1 ,C8, 

1133  DATA  C0,00,90,F3,20,ED,B1,24,3E, 

1134  DATA  TB , 03 , A9 ,12, 2C , A9 , 20 , 20 , D7 , 


1500  < 1 15> 
1436  <090> 
1267  <097 > 
1290  <065> 
1131  <066> 
1223  <090  ; 
1330  < 1 46> 
796  <01 0> 
920  <019> 

980  *'040> 

1 1 03  <097 > 
1237  <1!0> 
574  <246 > 

‘093  - 

<  1  4  1  > 

<  131  > 

<  092  > 

<  144  • 
<033  > 
<120  • 

<  090  > 

<  233  > 


1760 
1436 
1  388 
1736 
1346 
1030 
1361 
1163 
723 


1169  DATA 

1170  DATA 

1171  DATA 

1 172  DATA 

1173  DATA 

1174  DATA 
1173  DATA 

1176  DATA 

1 177  DATA 
1170  DATA 

1179  DATA 

1180  DATA 

1181  DATA 

1182  DATA 

1183  DATA 
1104  DATA 
1183  DATA 

1186  DATA 

1187  DATA 

1188  DATA 
1109  DATA 


FF , 20 ,10, B2 , A5 , FF , 20 , 4E ,81,  1188  <123> 
A9,92,20,D2,FF,4C,EA,B1,A9,  1460  <157> 
FF , B5 , 88 , 85 , 89 , A9 , 04 , 83 , BA ,  13B2  <143> 
20,C0,FF , A2.FF , 4C ,C9,FF . 20,  1460  <163> 
CC , FF , A9 , FF ,4C,C3,FF, 20 , 5F ,  1536  <215> 
84 , A9 , 80 , 85 , 5E , 20 , 4E , 85 , 20 ,  1027  <088> 

40 . 82 ,  A2 , 24 , A9 , 2D , 20 , D2,FF ,  1159  <121> 
CA , D0,FA , 70 , EA , Bl , 70 ,EA ,81,  1546  <162> 
70.60.B5,4C,C1 ,B4,20,B8,BS,  1133  <093> 
A6 , 5F , A4 , 60 , A9 ,61, 20 , DB , FF ,  1290  <131> 
80, 0A, 20, 87, FF, 29, BF. D0, 03.  1099  <135> 
4C ,FD, 84 , A9 ,01 , 20.C3 ,FF , 20 ,  1191  <131> 
68 , 86 , A0 , B4 , A9 , 4F , 20 , FF ,81,  1338  <147> 
20, F9 , 81 , 4C ,FB, 84 , 20,68 , B6,  1283  <130> 
A9, 37, AB, 84, 70, FF, 81 ,20, F9,  1309  <126> 
Bl ,A2,08,C9,44,F0,06,A2,01 ,  1025  <079> 
C9 , 34 , D0 , F 1 , A9 ,01, AB , 20 , B A ,  1290  <123> 
FF.A0.00.E0.0I ,F0,1A,A9,40,  1139  <110> 
BD , 20 , 02 , A9 , 3A , 80 ,21, 02 , B9 ,  763  •  050> 
01 .02. 99, 22, 02, CB, CC, »0, 02,  598  <B13> 
90 ,F4 , CO , C8 , D0 ,0C , 89 ,01 ,02 ,  1196  <121> 
99 , 20 , 02 , C8 , CC , 00 , 07 , D0 , F4 ,  1045  <092> 
98 , A2 , 70 , A0 , 02 , 4C , BD , FF , 20 ,  1060  <119> 

88 . 83 ,  A3 , BA , C9 , 08 , 90 , 33 , A6 ,  1286  <146> 
89 , 86 , 37 , A9 ,01, 20 , C3 , FF , A9 ,  1227  <136> 
60. 85. 89, 70. CO, FF. 80. 28, A3,  1274  <126> 
8A. 70, 84, FF, A3. 89. 20, 96, FF,  1440  <174> 
20. A3, FF, 83, 61 , A3, 90 , 4A , 4 A ,  1139  <128> 
80, 13, 20, A3, FF, 83, 62, 20. AB,  1001  <1!2> 
FF , A3 , 37 , 85 , B9 , A9 , 00 , 20 , D3 ,  1239  <141> 
FF ,90,03,4C,A3,B3,B6,3F ,84 ,  1103  <144> 
60 , A3 , BA , C9 ,01, D0 , 0A , AD , 3D ,  1101  <149> 
03, 85. 61, AD, 3E, 03, 83, 62, 4C,  778  <063> 
FB,B4,A9,13,20,D2,FF,A2,1C,  1306  <16B> 
20, ED, Bl, CA, D0, FA. 60,  1202  <104> 

Llsting  von  MSE  (Schluß) 


xBasic  64: 

Eine  Super-Basic-Erweiterung 

xBasic  64  gibt  Ihnen  viele  Hilfen,  die  Sie  im  StandarcFCommodore-Basic 
nicht  finden.  Es  unterstützt  nicht  nur  Grafik  und  Musik,  sondern  besitzt 
auch  eine  Reihe  von  Programmierhilfen  und  Floppy^Jefehlen. 


rurtimauna  dot  Bo*ehrrobuna  von  Sem  9a 


MOBEX  Syntax:  MOBEX  snr^xfiy 
Effekt:  Das  Sprite  mit  der  Nummer  snr  wird  expandiert  Bei 
ex  gleich  1  wird  es  In  X-Richtung  expandiert,  bei  ey  gleich  1  in 
Y-Richtung. 

MULTI  Syntax:  MUUI  col1.col2 
Effekt:  Es  werden  die  beiden  zusätzlichen  Farben  coli  und 
co!2  für  Multicolorsprites  festgelegt 

CLEAR  Syntax:  CLEAR  oder  CLEAR  snr 
Effekt:  Im  ersten  Fall  werden  alle  Sprites  vom  Bildschirm 
gelöscht,  im  zweiten  nur  das  Sprite  mit  der  Nummer  snr. 

1.4.  Sonstige  Grafikbefehle 

HCOPY  Syntax:  HCOPY  .  o  _ 

Effekt  Es  wird  eine  Hardcopy  vom  Textschirm  im  Gro8-/üra- 
fikmodus  erzeugt  (Gerätenummer  4). 


2.  Befehle  für  die  Tonerzeugung 

VOL  Syntax:  VOLIt 

Effekt:  Setzt  lautstarke  !t  (0-15)  für  alle  3  Stimmen. 

WAVE  Syntax:  WAVE  st.wf.fl 

Effekt  Für  die  Stimme  st  (1-3)  wird  die  Wellenform  wf 
(16,32,64  oder  128  gesetzt  fl  schaltet  die  Stimme  ein  (fl  =  1) 
oder  aus  (fl  ■  0). 

ENVELOPE  Syntax:  ENVELOPE  st.an.ab.ha3u 
Effekt:  Setzt  die  Hüllkurve  für  Stimme  st  Die  Parameter  an 
(Anschlag),  ab  (AbschweHen).  ha  (Halten)  und  au  (Ausklingon) 
dürfen  im  Bereich  von  0  bis  15  liegen. 

Anmerkung:  Wird  bei  WAVE  eine  ungültige  Wellenform  ange¬ 
geben.  so  meldet  xBasic  64  .7NOT  EXISTING  WAVE« 

3.  Programmierhilfen 
HELP  Syntax:  HELP 

Effekt:  Es  werden  alle  von  Exbasic  64  verstandenen  Befeh¬ 
le  aufgefistet 

MEMORY  Syntax.  MEMORY 

Effekt  Die  momentane  Speicheraufteilung  wird  angezeigt 
(Programm.  Variable  etc). 
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Lisnno  DES  ilOriHTS 


C  6 


PRlTfiRAMM 

«Baa<  64 

8000  ÖDFB 

u 

1  P.250  : 

BA  29 

07 

IB  65  PP 

83  BD 

F3 

B4B0 

A0  Ott  Bl  FD 

85  FD 

C8  Bl 

BP 
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DUMP  Syntax:  DUMP 

Effekt:  Alle  Variable  und  deren  Inhalt  werden  ausgegeben 
( Real,  Integer = %  .Strings = $.  Funktionen  =  • ). 

START  Syntax:  START 

Effekt:  xBasic  64  wird  neu  initialisiert.  Das  derzeitig  im  Spei¬ 
cher  befindliche  Programm  kann  mit  RESCUE  gerettet  wer¬ 
den. 

RESCUE  Syntax:  RESCUE 


Effekt:  ZurOckholen  eines  Programms  nach  NEW  oder 
START. 

RENUMBER  Syntax:  RENUMBER  stzsw 
Effekt  Das  im  Speicher  befindliche  Basic- Programm  wird 
neu  durchnumeriert  Dabei  ist  stz  die  erste  Zeile  des  »neuen« 
Programms  und  sw  die  Schrittweite  Wird  der  für  Zeilennum- 
mem  erlaubte  Bereich  überschritten,  so  wird  die  erste  nicht 
mehr  unterzubringende  ZeHe  mit  der  Nummer  0  belegt  und 
»TILLEGAL  UNENUMBER«  ausgegeben. 
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Listing  des  Monats:  xBasic  64. 
Benutzen  Sie  zur  Eingabe  den 
MSE.  den  Sie  ebenfalls  in  dieser 
Ausgabe  finden. 


4.  Diskettenbefehle 

DIR  Syntax:  DIR 

Effekt:  Das  Directory  der  momentan  eingelegten  Diskette 
wird  angezeigt,  ohne  das  im  Speicher  befindliche  Programm 
zu  löschen. 

ERROR  Syntax:  ERROR 

Effekt:  Tritt  ein  Diskettenfehler  auf.  so  wird  mit  diesem  Befehl 
die  Fehlernummer,  der  Fehlertext,  der  Sektor  und  die  Spur  ge¬ 


holt.  in  der  der  Fehler  auftrat  Das  Ganze  wird  durch  Kommata 
getrennt  ausgegeben. 

5.  Befehle  für  strukturiertes  Programmieren 

REPEAT...UNTIL 

Syntax:  REPEAT  (beliebige  Anweisungen)  UNTIL  (Bedingung) 
Effekt  Die  Anweisung(en)  zwischen  REPEAT  und  UNTIL 
werden  solange  ausgeführt,  bis  die  Bedingung  hinter  UNTIL 
erfüM  ist  Die  Befehle  dürfen  in  zwei  Zeilen  stehen. 
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Es  dürfen  maximal  32  REPEAT...UNTIL-Schleifen  geschach¬ 
telt  werden.  Ansonsten  erfolgt  die  Meldung  >7TOO  MAN  Y  RE¬ 
PEAT.. .UNTIL«.  Ein  UNTIL  ohne  vorhergehendes  REPEAT 
führt  zu  dem  Fehler  »7UNT1L  W1THOUT  REPEAT«. 

JUMP  Syntax:  JUMP  Label 

Effekt:  Es  erfolgt  ein  Sprung  zum  Label  Label).  Dieses  muß 
in  einer  PROCEDURE-Zelle  stehen.  Ein  JUMP  ohne  nachfol¬ 
gendes  Label  verursacht  den  Fehler  ?»?MISSING  LABEL«. 
Wird  versucht,  zu  einem  nicht  existierenden  Label  zu  verzwei¬ 
gen.  wird  ?»?PROCEDURE  NOT  FOUND«  gemeldet 
PROCEDURE  Syntax:  PROCEDURE  Übel 

Effekt:  Markiert  eine  Zeile  als  Labelzeile  Der  Befehl  selbst 
wird  wie  ein  REM  behandelt.  Deshalb  dürfen  vor  und  hinter 
PROCEDURE  keine  anderen  Statements  stehen 
CALL...SUBEND  Syntax  CALL  Label.  SUBEND 

Effekt:  Hierbei  handelt  es  sich  um  eine  Art  GOSUB.  RE¬ 
TURN.  Jedoch  wird  hier  nicht  zu  einer  Zeilennummer,  sondern 
zu  der  durch  Label  gekennzeichneten  Labelzeile  gesprungen 
Bei  SUBEND  springt  das  Programm  dann  auf  das  Statement, 
das  unmittelbar  hinter  dem  entsprechenden  CALL  steht.  Auch 
hier  gilt  maximal  32  CALL.. SUBEND- Aufrufe  schachteln, 
sonst  gibt*  einen  7TOO  MANY  CALL.  SUBEND- Fehler 
Ein  SUBEND  ohne  CALL  gibt  »7SUBEND  WITHOUT  CALL«. 
EXIT  Syntax:  EXIT  Zeilennummer 

Effekt:  Mit  diesem  Befehl  kann  beliebig  oft  aus  einem  Unter¬ 
programm  ohne  RETURN  herausgesprungen  werden.  Das 
Programm  verzweigt  zu  der  hinter  EXIT  angegebenen  Zeilen- 
nummer.  Fehlt  sie.  so  wird  ein  ?MISSING  UNENUMBER- 
Fehler  ausgegeben. 

BRANCH  Syntax:  BRANCH  Zeilennummer 

Effekt:  Ermöglicht  ein  Verlassen  eines  Unterprogrammes 
ohne  SUBEND  Ansonsten  gilt  das  bei  EXIT  Gesagte 

xBasic  64  ermöglicht  außerdem  das  Setzen  des  DATA- 
Zeigers  auf  eine  bestimmte  Zeilennummer  mit  RESTORE. 
Auch  Variable  sind  als  Ausdruck  zugelassen.  Das  gleiche  gilt 
auch  für  GOTO  und  GOSUB 

Ein  Nachteil  von  xBasic  64  ist.  daß  ein  xBasic  64-Betehl  bei 
einer  IF.THEN-Anweisung  durch  einen  Doppelpunkt  vom 
THEN  getrennt  werden  muß 
Beispiel: 

100  IF  A-SIN(45)  THEN:EXIT  500 

Zur  Beachtung: 

Verwechseln  Sie  bei  den  Spritebefehlen  nicht  Spntenum- 
mer  und  Spritedatenblocknummer.  Die  Spntenummer  bezieht 
sich  auf  die  auf  dem  Schirm  darstellbaren  Sprites,  wahrend 
sich  die  Spritedatenblocknummer  auf  den  Datenblock  be¬ 
zieht.  aus  welchem  die  Sprites  ihre  Bitmuster  beziehen  kön¬ 
nen  Die  Spritenummer  darf  im  Bereich  von  0  bis  7  liegen,  wäh¬ 
rend  die  Datenblocknummer  Werte  von  0  bis  511  annehmen 
kann.  Achten  Sie  Jedoch  darauf,  daß  die  im  freien  RAM  Regen¬ 
den  Blöcke  vor  dem  Überschreiben  geschützt  werden  Die 
Blöcke  0  bis  10  bitte  nicht  benutzen! 

Der  Spritepointer  kann  natürlich  nur  die  Blöcke  0  bis  255 
adressieren  Um  auf  die  anderen  Blöcke  zugreifen  zu  können, 
müssen  diese  erst  mit  MOVE  in  den  entsprechenden  Bereich 
geschoben  werden. 

xBasic  64  arbeitet  mit  drei  verschiedenen  Video- RAMs.  Das 
»normale«  Video-RAM  ab  $0400.  das  HRG- Video- RAM.  das 
als  Farb-RAM  dient,  ab  SC000  und  das  Video-RAM  bei  Ge¬ 
brauch  der  UDG  ab  SC400. 

Weiter  belegt  xBasic  64  die  Bereiche  S8E00-8E7F  als  RE- 
PEAT  .UNTIL-Stack  und  S8E80-8EFF  als  CALL ..SUBEND- 
Stack. 
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Programmtechnische  Details 

Zur  Initialisierung  bedient  sich  xBasic  64  eines  weitverbrei¬ 
teten  Verfahrens:  Damit  der  Commodore  64  ein  ROM-Modul 
beim  Einschalten  erkennt,  muß  dieses  ab  Adresse  $8004  das 
Kennwort  »CBM 80«  enthalten  Die  beim  Einschalten  ange¬ 
sprungene  RESET-Routine  ruft  ihrerseits  eine  Routine  auf.  die 
den  erwähnten  Speicherbereich  nach  dem  Wort  durchsucht. 
Wird  es  gefunden,  so  springt  der  Computer  in  der  Programm¬ 
ausführung  an  eine  Adresse,  die  in  den  Speicherstellen 
$8000  und  $8001  abgelegt  ist.  Durch  Einstecken  einer 
ROM-Kassette  am  Expansionsport  wird  der  Eingang  EXROM 
auf  0  gesetzt  Dadurch  wird  der  64er  auf  ROM  umgestellt.  Ist 
EXROM  gleich  1.  so  wird  bei  einem  RESET  einfach  der  RAM- 
Bereich  ab  $8004  auf  das  Kennwort  untersucht  Und  genau 
hier  setzt  xBasic  64  ein.  Es  enthält  nämlich  an  dieser  Stelle 
das  geforderte  Kennwort.  Der  Computer  springt  also  nicht  auf 
den  im  ROM  stehenden  Vektor  (SA000),  sondern  auf  den  von 
xBasic  64  bereitgestellten  ($8000).  Dieser  zeigt  auf  eine  ei¬ 
gene  RESET-Routine  Diese  kopiert  zum  Beispiel  das  Basic- 
ROM  in  das  darunteriiegende  RAM  Nun  werden  die  Verände¬ 
rungen  an  den  Routinen  GOTO.  GOSUB  und  RESTORE  vorge¬ 
nommen  Also  Maschinenprogrammierer  Vorsicht!  In  Verbin¬ 
dung  mit  xBasic  64  ist  der  Bereich  von  $AOOO  bis  SBFFF 
tabu’ 

Oberhalb  von  xBasic  64  ist  der  für  Maschinenprogramme 
freie  Teil  nur  der  Bereich  von  $9000  bis  S9FFF. 

xBasic  64  besitzt  einige  neue  Fehlermeldungen.  Die  ent¬ 
sprechende  Routine  liegt  ab  $8184.  Sie  wird  mit  der  Nummer 
der  Fehlermeldung  im  Akku  angesprungen  Sie  holt  sich  dann 
die  Adresse  der  Fehlermeldung  aus  einer  Tabelle  (S8DE0). 

Geben  Sie  einmal  folgendes  ein: 

POKE  7 80.2:SYS  33156 

Sie  müßten  die  Meldung  »7ILLEGAL  UNENUMBER 
ERROR«  erhalten.  Das  ist  die  Fehlermeldung  mit  der  Nummer 
2  Die  Nummern  0  bis  12  werden  von  xBasic  64  belegt,  die 
restlichen  sind  jedoch  für  eigene  Fehlermeldungen  frei 

Für  die  Befehle  REPEAT... UNTIL  und  CALL  . SUBEND  be¬ 
nutzt  xBasic  64  zwei  Stacks  Auf  diesen  Stacks  wird  beim  Auf¬ 
ruf  von  REPEAT  oder  CALL  die  momentane  Zeilennummer 
und  der  Programmzeiger  abgelegt 

Die  Befehle  UNTIL  und  SUBEND  holen  diese  Werte  wieder 
zurück.  Jeder  Stack  hat  seinen  Runter,  der  auf  die  Elemente 
im  Stack  zeigt.  Die  beiden  Runter  liegen  bei  $07E8  (RU- 
Stack)  und  S07E9  (CS-Stack).  Die  beiden  Stacks  liegen  ab 
S8E00  (RU)  und  8E80  (CS) 

Mit  den  von  xBasic  64  zur  Verfügung  gestellten  Routinen 
sollte  es  keine  Schwierigkeit  sein,  eigene  Befehle  einzubau¬ 
en.  Mit  dem  entsprechenden  Algorithmus  und  den  Routinen 
Koordinaten  holen  und  Punkt  setzen,  ist  es  bestimmt  nicht 
sehr  kompliziert,  eine  LINE -Routine  oder  andere  Grafikbefehle 
zu  implementieren  (siehe  auch  Tabelle  1). 

(Stephan  Blietz/gk) 


Die  Eingabe  von  xBasic  64 

xBasic  64  muß  mit  dem  MSE  eingegeben  werden,  den 
Sie  ebenfalls  in  diesem  Heft  finden  oder  bereits  aus  den 
vorhergehenden  64er- Ausgaben  kennen.  Nach  dem  Ab¬ 
tippen  speichern  Sie  das  Programm  auf  jeden  Fall  vor  dem 
ersten  Test 

xBasic  64  läßt  sich  mit  LOAD  "Name".8.1  von  der  Diskette 
(oder  LOAD  von  der  Kassette)  laden  und  mit  SYS  64738 
(!)  starten. 
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Tabelle  2.  Die  Speicherbelegung  von  xBasic  64. 


S8000  Startvektor 
58002  NMI-Vektor 
S8004  »CBM8Ö« 

S8009  Aktivianjngsmalduhg 
$8042  Tabelle  Oer  Basic -Viktoren 
S804E  RES  ET- Routine 
S80B1  BasIc  Veklo/en  laden 
SflOBO  Base-Warmstart 

S80C7  Erwiderung  für  GOTO.  GOSUB  und  RESTORE 

580E2  «Base  64 -Befehle  codieren 

$8114  «Basic  64 -Befehle  d*cod«or*o 

$8149  Botehteadresse  hoien 

$6164  Neue  FoNormeWung  ausgeben 

$8191  Befehl  HRG 

$81B0  Befehl  GCOLOR 

S81F3  Befehl  NRM 

$8203  Hires-Koordinafenpaar  holen 

$8223  Mir«*- Punkt  eetzerWWChen 

$829D  Befehl  SET 

S82A4  Befehl  RESET 

S82AB  Belohl  REVERS 

S82CE  Lores-KoonSnatenpner  holen 

S82E7  Befehl  ©PRINT 

$82F4  BefeN  F1LL 

8836C  Befehl  PAINT 

$6376  Befehl  RESCUE 

J63B4  Befehl  RENUMBEA 

$8417  RU-  und  CS-Stsckpo.nl«.  euf  0  seuen 

$8422  BefoNREPEAT 

$6464  Befehl  UNTIL 

S848F  Befehl  JUMP 

$8612  Bof ohl  CALL 

$6640  Befehl  SUBEND 

$8668  BefeN  EXIT 

$8589  Befehl  BRANCH 

S06A8  BefeN  VOL 

S85B3  BefeN  ENVELOPE 

S85DC  Holl  Nibble  nech  X  Register 

S86E6  Holt  Stimm«  und  eefct  Zei gor 

S06FF  BefeN  WAVE 


$8635  Tabete  der  Warenformen 

$8639  BefeN  DUMP 

S88F9  BefeN  HELP 

$8757  BotehlHCOPY 

S87B3  BefeN  MEMORY 

$8826  Ausgabemaske  Jur  MEMORY 

S886D  BefeN  CHRCOPY 

S8896  BefeN  RAM 

S88AF  BefoNROM 

S88C8  Ho«  Zeichennummer  und  setzt  Zmger 

S88E2  BetoN  CREATE 

S88FC  BefeN  CHANGE 

S894F  Ho«  Sprrtebkjck  vevJ  set/f  ZrMger 

$8960  Befehl  MOVE 

S89A8  Holt  Flag  und  verändert  Carry- Bll 

S89B8  BefeN  OVER 

S89F5  BefeN  INVERS 

$8 Al  6  Holt  Spnlenummor  und  berechnet  Byte 

S6A2B  BefeN  SPRITE 

SBA9B  BefeN  MOBEX 

$8 AD 3  BofeNMUÜl 

S8AE5  BefeN  CLEAR 

$8AFB  BefeN  ERROR 

S8B17  Befehl  DIR 

S8B7F  BeieniBORDER 

S8B86  BefeN  PAPER 

S8B8D  Belohl  INK 

$8894  BefeN  START 

$8BA0  Tabo«e  der  «Basic  Befehlswörter 
S8CB0  Adressen  der  xBaiwc  Beföhle  1 
S8CE0  Taboflc  der  «Baelc- Fehlermeldungen 
S8DE0  Adressen  der  FehlermeWungon 

S8E00  RU  Steck 
S8E80  CS-Steck 

SC 000  Fert>  RAM  boi  hocheutlösenrt«  Gmflk 
$C400  VkJeo-RAM  bei  UDG 
SC800  Neuer  Zeichensau 
»EOOO  Hkes-Bttmap 


64  —  Tastaturänderung 

Wenn  Sie  die  Tastaturbelegung  auf  Ihrem  C  64  ändern  möchten, 
gibt  es  eine  einfache  Methode,  um  jeder  beliebigen  Taste 
eine  andere  Bedeutung  zu  geben. 


Wie  Sie  sicher  schon  wissen,  ist  der  Checksummer,  der  in 
jedem  64’er  abgedruckt  ist,  eine  wichtige  Hilfe  bei  der  Eingabe 
der  Ustings.  Da  bei  diesem  Programm  das  Basic -ROM  und  das 
Betriebssystem  ins  RAM  kopiert  werden,  kann  man  die  Tasta¬ 
turbelegung  ganz  einfach  ändern. 

Wollen  sie  zum  Beispiel  die  YTaste  und  die  Z-Taste  vertau¬ 
schen,  so  sind  dazu  lediglich  zwei  POKE-Befehle  notwendig: 
POKE  60289 +25,ASC(’'Z"):POKE  60289+ 12,  ASCTY") 
Wie  Sie  jede  andere  Taste  umbelegen,  sehen  Sie  aus  der  fol¬ 
genden  Tabelle: 

POKE  60289+  X  .ASCf  gewünschtes  Zeichen  ’ );  ergibt 
Tasten  ohne  Shift 

POKE  60354+  X  ,ASCC  gewünschtes  Zeichen  y,  ergibt 
Tasten  mit  Shift 

POKE  60419+  X  ,ASC(”  gewünschtes  Zeichen  );  ergibt 
Tasten  mitC= 


POKE  60536+  X  ,ASCC  gewünschtes  Zeichen  ”);  ergibt 
Tasten  mit  CTRL  (Helmut  Pllz/gk) 
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Tabelle.  Tastaturbelegung  des  C  64 
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Ohne  gutes  Werkzeug 
geht  es  nicht:  SMON  Teil  5 


Dies  ist  der  letzte  Teil  unserer  SMON- 
Serie  mit  der  versprochenen  Zugabe. 
Die  zirka  noch  freien  500  Byte  sollen 
mit  einem  kleinen  Diskettenmonitor 
gefüllt  werden.  Parallel  zur  Serie  über 
die  »Geheimnisse  der  Floppy«  wollen 
wir  Ihnen  außerdem  an  einigen  Bei¬ 
spielen  zeigen,  was  man  mit  so  einem 
Disk-Monitor  alles  anstellen  kann. 

Nun  sind  500  Byte  nicht  gerade  viel  —  sie  entsprechen  etwa 
10  Zeilen  Basic  —  und  das  stellte  uns  vor  einige  Probleme  Wir 
haben  schließlich  auf  allen  Komfort  verzichten  müssen:  Des¬ 
halb  gibt  es  keine  Directory-Ausgabe  keine  Übermittlung  von 
Disk-Kommandos  6  la  DOS  5.1  und  was  dergleichen  schöne 
Dinge  mehr  sind.  Niemand  kann  Sie  allerdings  davon  abhalten, 
solche  Programme  gleichzeitig  mit  SMON  zu  verwenden.  Soll¬ 
te  SMON  dabei  im  Wege  sein,  können  Sie  ihn  ja  seit  der  letzten 
Ausgabe  auf  einen  anderen  Speicherbereich  verschieben  Wir 
haben  also  nur  solche  Befehle  eingebaut,  die  Basic- Bef ehlser- 
weiterungen  nicht  bieten  und  die  für  den  Maschmensprach- 
Programmierer  von  besonderem  Interesse  sind  Glücklicher¬ 
weise  sind  gerade  für  solche  Zwecke  im  SMON  ja  bereits 
reichlich  Routinen  vorhanden,  die  wir  benutzen  können,  etwa 
Eingabe- Routinen  oder  Hexdump  von  Speicherbereichen 
Die  Befehle  des  Disk-Monitors 

Da  das  Arbeiten  mit  dem  Disk-Monitor  besondere  Aufmerk¬ 
samkeit  verlangt  (nach  Murphys  Gesetzen  führen  Fehleinga¬ 
ben  in  der  Regel  zu  unlesbaren  Disketten),  wird  er  mit  einem  ei¬ 
genen  Kommando  eingeschaltet.  Leider  waren  alle  halbwegs 
sinnvollen  Buchstaben  (»D«  wie  Diskette  oder  »F«  wie  Floppy) 
schon  vergeben,  deshalb  haben  wir  uns  für  ein  schlichtes  »Z« 
wie  Zuversicht  entschieden 
— Z  schaltet  den  Disk-Monitor  ein. 

Die  Rahmenfarbe  ändert  sich  auf  Gelb,  der  gewohnte  • « am 
Anfang  einer  Zeile  ändert  sich  in  »*  «.  Dies  alles  hat  den  Zweck. 
Ihnen  deutlich  zu  machen,  daß  es  jetzt  ernst  wird  Intern  wird 
jetzt  das  Basic  abgeschaltet,  weil  der  Disk- Monitor  einen  256 
Byte  großen  Puffer  benötigt  Dieser  liegt  von  SBFOO  —  SC OOO 
im  RAM  unter  dem  Basic,  weil  er  dort  am  wenigsten  stören 
kann. 

READ:  R  (Track  Sektor) 

Liest  einen  Block  von  der  Diskette  in  den  Computer  Track 
und  Sektor  müssen  als  Hexzahlen  oingegeben  werden  Die 
erste  Zeile  des  Blocks  wird  ausgegeben.  Da  wir  dazu  normale 
SMON-Routinen  verwenden,  steht  als  Speicheradresse 
$BF00.  Das  »BF«  können  Sie  vorerst  ignorieren.  Die  weitere 
Ausgabe  des  Hexdump  erfolgt  anders  als  gewohnt  mit  der  Ta¬ 
ste  »SHIFT«.  STOP  bricht  die  Ausgabe  ab  Sie  können  die  Hex¬ 
bytes  überschreiben  und  damit  ändern.  Eine  dauerhafte  Ände- 
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rung  erfolgt  aber  erst  beim  Zurückschreiben  auf  die  Diskette 
(siehe  Befehl  *W«).  Geben  Sie  nur  »R«  ohne  Track  und  Sektor 
ein.  wird  der  logisch  (')  nächste  Block  eingelesen. 

MEMORY-OUMP:  M 

Zeigt  den  gerade  im  Puffer  befindlichen  Block  nochmals  auf 
dem  Bildschirm  an. 

Genau  wie  beim  R-Befehl  können  Sie  die  Ausgabe  mit 
•SHIFT«  und  »STOP«  steuern  und  Änderungen  vornehmen. 

WRITE:  W  (Track  Sektor) 

Schreibt  einen  Block  aus  dem  Puffer  auf  die  Diskette  zu¬ 
rück.  Ähnlich  wie  bei  *R«  kann  die  Angabe  von  Track  und  Sek¬ 
tor  entlallen  Es  wird  dann  der  Track  und  Sektor  des  letzten  R- 
Befehls  benutzt.  Das  ist  in  fast  allen  Fällen  auch  der  richtige 

ERROR:  @ 

Liest  den  Fehlerkanal  aus.  gibt  ihn  aber  nur  aus.  wenn  wirk¬ 
lich  em  Fehler  vorhanden  war  (*00,  OK,  00,  00«  wird  unter¬ 
drückt.) 

EXIT  X 

Verläßt  den  Disk- Monitor  und  springt  in  den  SMON  zurück. 
Dabei  wird  die  Rahmenfarbe  aut  Blau  zurückgeschaltet  und  es 
erscheint  wieder  der  *.«  am  Anlang  der  Zelle  Das  Ba3lc  wird 
wieder  eingeschaltet.  Wollen  Sie  nun  mit  SMON-Kommandos 
auf  den  Puffer  zugreifen,  müssen  Sie  Basic  wieder  abschalten 
(S36  in  Speicherstelle  $0001). 

Die  folgenden  Beispiele  sollen  Ihnen  die  Arbeit  mit  dem 
Disk-Monitor  verdeutlichen 

Achtung!  Benutzen  Sie  unbedingt  zum  Üben  eine  Diskette, 
die  Sie  nicht  mehr  brauchen! 

Weder  wir  noch  der  Verlag  haften  dafür,  wenn  Ihr  Lieblings¬ 
programm  oder  die  mühsam  erstellte  Adreßdatei  unwieder¬ 
bringlich  dahin  sind.  Daß  das  sehr  sehr  schnell  gehen  kann, 
wissen  wir  aus  eigener  Erfahrung  ... 

Am  besten  machen  Sie  von  einer  Ihrer  Diskette  eine  Kopie, 
die  Sie  zum  Üben  benutzen  können. 

Reparatur  eines  gelöschten  Files 

Sicher  ist  Ihnen  das  auch  schon  passiert:  Sie  wollen  Ihr  Pro¬ 
gramm  mit  Namen  »Schrott«  löschen,  geben  als  Abkürzung 
»S:S' «  ein  und  merken  in  dem  Moment,  in  dem  Sie  »RETURN« 
drücken,  daß  auf  der  Diskette  auch  alle  Versionen  von 
»SMON«  waren,  außerdem  auch  noch  »Spring vogel«,  »Soc¬ 
cer«  etc  Verzweifeln  müssen  Sie  nur,  wenn  auch  diese  letzte 
SMON-Version  mit  dem  Disk-Monitor  dabei  war.  Ansonsten 
behalten  Sie  die  Ruhe  und  verfahren  Sie  wie  im  folgenden  be¬ 
schrieben. 

Laden  Sie  also  jetzt  SMON,  legen  Sie  Ihre  »Übungsdiskette« 
(!)  ins  Laufwerk  und  löschen  Sie  eins  der  ersten  Programme 
mit  dem  üblichen  Scratch- Kommando  Nun  starten  Sie  SMON 
und  drücken  *Z«.  Der  Bildschirm  ändert  seine  Farbe  wie  be¬ 
schrieben.  und  am  Anfang  der  Zeile  erscheint  der  »*«.  Jetzt 
geben  Sie  ein: 

R  12  00 
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Auf  dem  Bildschirm  erscheint  die  erste  Zeile  der  BAM,  die 
bei  jeder  Diskette  auf  Track  18.  Sektor  0  abgelegt  ist  Die  er¬ 
sten  beiden  Bytes  enthalten  »12  01«  und  geben  damit  den  lo¬ 
gisch  nächsten  Block  an.  In  diesem  Falle  wäre  das  der  erste 
Block  des  Directory.  Wenn  Sie  mit  »SHIFT«  die  Bildschirmaus¬ 
gabe  fortsetzen,  erkennen  Sie  etwa  in  der  Mitte  den  Disketten¬ 
namen  Lassen  Sie  die  Ausgabe  durchlaufen,  bis  wieder  der 
»•«  erscheint  Nun  geben  Sie  »R«  ohne  weitere  Angaben  ein. 
Damit  erhalten  Sie  den  Koppel-Block,  also  Track  18.  Sektor  1. 
den  ersten  Directory-Block.  (Natürlich  hätten  Sie  auch  gleich 
»R  12  01«  eintippen  können,  aber  wir  wollen  ja  zeigen,  wie  die 
Befehle  funktionieren.) 

In  diesem  Block  stehen  die  ersten  acht  Programme  Ihrer 
Übungsdiskette,  auch  der  Name  des  soeben  gelöschten  ist 
dabei 

Trotzdem  ist  dieses  Programm  tatsächlich  gelöscht  und  er¬ 
scheint  nicht  mehr,  wenn  Sie  sich  das  Directory  anzeigen  las¬ 
sen.  Vergleichen  Sie  den  Eintrag  des  gelöschten  Programms 
mit  den  anderen,  fällt  auf,  daß  3  Byte  vor  Beginn  des  Namens 
bei  allen  anderen  *82«  steht  (sofern  es  sich  um  Programmfiles 
handelt),  bei  dem  gelöschten  aber  »00«.  Die  Reparatur  ist  nun 
denkbar  einfach:  Sie  brauchen  lediglich  die  »00«  mit  *82«  zu 
Überschreiben.  Einen  Haken  hat  die  Sache  allerdings  noch. 
Beim  SCRATCHEN  sind  die  vom  Programm  belegten  Blöcke 
In  der  BAM  als  frei  gekennzeichnet  worden  und  jeder  neue 
Eintrag  würde  das  als  gelöscht  gekennzeichnete  File  endgül¬ 
tig  überschreiben.  Um  das  zu  verhindern,  müssen  Sie  nach  er 
folgter  Reparatur  die  Diskette  validieren  (von  Base  aus  mit 
Kommando:  OPEN  1.  8.  15.  V  )  Dabei  wird  die  BAM  neu  er¬ 
zeugt  und  korrigiert. 

Schützen  eines  Files 

Da  wir  gerade  dabei  sind,  wollen  wir  unser  repariertes  ge¬ 
löschtes  File  gleich  ein  für  allemal  gegen  Löschen  schützen. 
Diese  Möglichkeit  des  Diskettenoperationssystems  (DOS)  ist 
zwar  nicht  im  Handbuch  beschrieben,  funktioniert  aber  trotz¬ 
dem  ausgezeichnet.  Laden  Sie  dazu  nochmals  die  erste  Seite 
des  Directory  mit 
R  12  01 

und  ändern  Sie  die  *82«  vor  dem  Fiieeintrag  in  »C2«.  Geben 
Sie  *W«  ein,  um  die  Änderung  auf  Diskette  zu  schreiben  Ver¬ 
lassen  Sie  nun  SMON  mit  *X«  und  lassen  S»e  sich  ein  Directory 
anzeigen.  Das  geschützte  File  ist  mit  einem  *  >  «  gekennzeich¬ 
net.  Versuchen  Sie  nun.  dieses  Programm  mit  dem  Scratch- 
Kommando  zu  löschen.  Es  geht  nicht!  Zum  »Entriegeln«  brau¬ 
chen  Sie  nur  das  »C2«  wieder  in  *82«  zu  ändern  Der  »>«  im 
Directory  verschwindet  und  das  File  ist  nicht  mehr  geschützt. 

Schützen  einer  Diskette 

Wollen  Sie  eine  ganze  Diskette  vor  versehentlichem  Lö¬ 
schen  oder  Formatieren  schützen,  gibt  es  die  Möglichkeit,  die 
Löschschutzkerbe  abzukleben  Es  geht  jedoch  auch  anders 

Achtung!  Die  im  folgenden  beschriebene  Prozedur  läßt 
sich  nicht  mehr  rückgängig  machen,  auch  nicht  mit  dem 
Disk-Monltor! 

Nehmen  Sie  also  eine  Diskette,  die  Sie  anschließend  »hart 
formatieren«  können  (also  mit  Eingabe  einer  ID).  Starten  Sie 
nun  den  Disk-Monitor  und  lesen  Sie  die  BAM  mit  *R  12  00«  ein. 
Das  dritte  Byte  enthält  *41«  Diese  *41«  ist  ein  Kennzeichen  für 
das  DOS  der  1541-  oder  4040-Floppy  Ändern  Sie  diese  By¬ 
tes  durch  Überschreiben  in  »45«  und  speichern  Sie  die  Ände¬ 
rung  mit  »W«  auf  die  Diskette  zurück.  Verlassen  Sie  nun  SMON 
und  versuchen  Sie.  etwas  zu  löschen.  Ergebnis  siehe  oben 
Versuchen  Sie  auch,  die  Diskette  »weich«,  also  zum  Beispiel 
mit  OPEN  1,8.1 5,"N:TEST 
zu  formatieren. 


Auch  das  ist  jetzt  nicht  mehr  möglich.  Aber  es  kommt  noch 
besser  Starten  Sie  noch  einmal  den  Disk- Monitor  und  versu¬ 
chen  Sie,  die  Änderung  durch  Zurückschreiben  der  *41«  an 
Stelle  der  »45«  rückgängig  zu  machen.  Auch  das  ist  nicht  mehr 
möglich,  wir  hatten  Sie  bereits  gewarnt!  Es  bleibt  lediglich  die 
Möglichkeit,  die  Diskette  »hart«,  zum  Beispiel  mit 
OPEN  1 .8.1 5,"N.TESTTE" 

zu  formatieren.  Sollten  Sie  nun  entgegen  allen  Warnungen 
doch  Ihre  Master- Diskette  gegen  Schreibzugriffe  gesichert 
haben,  verraten  wir  Ihnen  ausnahmsweise,  wie  Sie  den  Eingriff 
trotzdem  rückgängig  machen  können.  Dazu  überlisten  wir  das 
DOS  des  1541 -Laufwerkes,  indem  wir  ihm  vorgaukeln,  es  hät¬ 
te  eine  Diskette  im  Normalformat  vor  sich.  Wir  verwenden  den 
Memory- Write- Befehl,  mit  dem  wir  in  die  Speicherstelle  0101 
(Zero-Ffege  Adresse)  des  1541-RAM  einfach  ein  »A«  schrei¬ 
ben  Der  CHR$-Code  des  »A«  ist  65.  oder  in  hexadezimaler 
Schreibweise  41.  Erinnern  Sie  sich?  Dieser  Wert  stand  ur¬ 
sprünglich  im  dnlten  Byte  des  Tracks  18,  Sektor  0.  Mit  folgen¬ 
dem  kleinen  Programm  umgehen  wir  einfach  die  DOS- Kenn¬ 
zeichnung  und  wir  können  die  Diskette  wieder  normal  be¬ 
schreiben  Am  sinnvollsten  ist  es,  sofort  den  SMON  zu  starten, 
das  vorher  in  45  abgeänderte  Byte  wieder  in  41  zu  verwan¬ 
deln  und  abzuspeichem  Die  Diskette  kann  dann  wieder  zum 
Lesen  und  Schreiben  verwendet  werden.  Hier  nun  das  kleine 
Programm: 

10  OPEN  1.8.15 

20  PRINT  #1.  •  M-W'CHRS(1)CHR$(1)CHR$(1)CHR$(65) 
30  CLOSEI 


Ändern  des  Diskettennamens  oder  der  ID 

Wir  haben  bereits  oben  gesehen,  daß  in  Spur  18,  Sektor  0 
einer  Diskette  etwa  in  der  Mitte  der  Diskettenname  gespei¬ 
chert  wird  Dieser  Name  kann  durch  einfaches  Überschreiben 
geändert  werden;  er  darf  bekanntlich  bis  zu  16  Zeichen  enthal¬ 
ten.  Hat  Ihr  neuer  Name  weniger  Buchstaben  als  der  alte,  müs¬ 
sen  Sie  die  Lücken  mit  »AO«  und  nicht  mit  *20«  als  Leerzeichen 
ausfü*en  Dies  gilt  vor  allem,  wenn  Sie  mit  dieser  Methode  File- 
namen  ändern  wollen  Das  geht  natürlich  im  Prinzip  genauso 
wie  eben  beschrieben.  Hinter  dem  Diskettennamen  ist  in  Spur 
18.  Sektor  0  die  ID  abgelegt  Sie  wird  beim  Formatieren  vor  je¬ 
den  Sektor  in  einen  sogenannten  Header  geschrieben  und 
dient  dem  DOS  zur  Identifikation  der  Diskette.  Zusätzlich  wird 
sie  noch  in  der  BAM  gespeichert,  damit  sie  beim  Laden  eines 
Directory  mit  angezeigt  werden  kann  Nun  ist  es  grundsätzlich 
nicht  möglich,  die  ID  im  Header  eines  Sektors  ohne  Formatie¬ 
ren  zu  ändern,  wohl  aber  die  Eintragung  in  der  BAM  und  damit 
die  ID.  die  im  Directory  angezeigt  wird.  Genau  wie  beim  Namen 
ist  dies  durch  einfaches  Überschreiben  in  der  BAM  möglich. 

Ändern  eines  Filetyps 

Wenn  Sie  einmal  versucht  haben,  ein  sequentielles  File, 
etwa  eine  Datei,  mit  LOAD  zu  laden,  werden  Sie  gemerkt  ha¬ 
ben.  daß  dies  nicht  möglich  ist.  Das  DOS  behauptet  einfach, 
ein  solches  File  existiere  nicht  und  der  Rechner  meldet  »FILE 
NOT  FOUND«.  Viele  Spiele  zum  Beispiel  legen  die  »Hall  of  Fa¬ 
rne«  oder  Highscore-Liste  als  sequentielle  Datei  ab.  Mit  dem 
Disk-Monitor  ist  es  nun  aber  möglich,  den  Filetyp  im  Directory 
zu  verändern.  Ennnem  Sie  sich  an  die  *82«,  die  im  Directory 
vor  jedem  Filenamen  steht  Bei  sequentiellen  Files  steht  dort 
»81«.  Was  zu  tun  ist  werden  Sie  sich  denken  können.  Na  klar, 
die  »81«  wird  in  *82«  geändert  und  schon  ist  die  Datei  ohne 
weiteres  ladbar,  natürlich  wieder  erst  nach  dem  Zurückschrei¬ 
ben  mit  *W«. 

Sinnvoll  ist  dies  natürlich  nur  von  SMON  aus  (mit  Eingabe  ei¬ 
ner  Ladeadresse)  Mit  *M«  oder  *K«  können  Sie  dann  die  Datei 
ansehen  und  natürlich  auch  ändern.  Vergessen  Sie  nicht,  die 
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geänderte  Datei  nach  dem  Zurückschreiben  wieder  in  ein  se¬ 
quentielles  File  zu  verwandeln.  Verblüffen  Sie  Ihre  Freunde 
doch  mal  mit  einem  auf  diese  Weise  »errungenen*  Highscora 
Die  Anerkennung  Ihrer  Umwelt  ist  Ihnen  sicher. 

Ändern  der  Startadresse  eines  Programms 

Wir  haben  uns  bisher  auf  Manipulationen  in  der  BAM  oder 
im  Directory  beschränkt  Wollen  wir  in  einem  Programm  selbst 
Änderungen  vornehmen,  müssen  wir  etwas  tiefer  in  die  »Ge¬ 
heimnisse  der  Floppy«  emdringen  So  ist  es  bisweilen  Interes¬ 
sant.  die  Startadresse  eines  Maschinenprogramms  zu  kennen 
oder  zu  ändern.  Dazu  gehen  wir  folgendermaßen  vor.  Zu¬ 
nächst  suchen  wir  mit  »R  12  01«  und  eventuell  weiteren  Foige- 
sektoren  (12  04. 12  07...)  den  Fileeintrag  im  Directory.  Die  bei¬ 
den  Bytes  hinter  der  *82«  direkt  vor  dem  Programmnamen  ge¬ 
ben  an,  In  welcher  Spur  und  in  welchem  Sektor  das  Programm 
startet.  Wenn  dort  zum  Beispiel  *0A  04«  steht,  beginnt  das 
Programm  In  Spur  10.  Sektor  4.  Lesen  Sie  nun  diesen  Block 
mit  »R  0A  04«  ein  Die  ersten  beiden  Bytes  dieses  Blocks  zei¬ 
gen  auf  den  nächsten  Block  des  Programms,  die  beiden  näch¬ 
sten  Bytes  enthalten  die  Startadresse  m  der  üblichen  Low- 
Highbyte-Reihenfolge  Zum  Ändern  der  Startadresse  über- 
schreiben  Sie  die  Bytes  mit  der  neuen  und  speichern  den 
Block  mit  »W«  auf  die  Diskette  zurück 


Die  Zusammenarbeit  mH  SMON 

Mit  all  diesen  Beispielen  sind  die  Möglichkeiten  des  Disk- 
Monitors  noch  lange  nicht  erschöpft.  Sie  sollten  Ihnen  als  An¬ 
regung  für  eigene  Experimente  dienen  Üben  Sie  aber  unbe¬ 
dingt  so  lange,  bis  sie  alle  Kommandos  aus  dem  »FF«  (oder  de¬ 
zimal  255)  beherrschen.  Sie  ersparen  sich  damit  unnötigen 
Ärger  und  durchweinte  Nächte  Besonders  interessant  ist  es. 
von  SMON  aus  auf  den  Puffer  zuzugreifen  und  die  SMON- 
Befehle  auf  den  Puffer  anzuwenden  Erwähnen  möchte  ich 
nur  die  Möglichkeit,  Programme  für  das  DOS  direkt  zu  assem- 
blieren  und  in  einem  bestimmten  Sektor  ablegen  zu  können, 
die  Flnd-Routinen  oder  das  *K«-Kommando  für  Textänderun¬ 
gen.  Da  der  Puffer  im  RAM  unter  dem  Basic  liegt,  muß  Basic 
in  solchen  Fällen  abgeschaltet  werden  Andern  Sie  dazu  mit 
dem  »M«-Befehl  in  Speicherstelle  0001  die  *37«  in  *36«. 

Haben  Sie  die  Arbeit  mit  SMON  beendet,  können  Sie  mit  »Z« 
In  den  Disk-Monitor  schalten  und  den  Pufferbereich  mit  *W« 
(Spur.  Sektor)  abspeichem. 

Die  Ausgabe  von  Diskettenfehlern 

Beim  Arbeiten  mit  dem  Disk- Monitor  werden  sämtliche  Feh¬ 
ler  vom  Laufwerk  direkt,  auch  ohne  Eingabe  von  »@«.  ausge¬ 
geben.  zum  Beispiel  »ILLEGAL  TRACK  OR  SECTOR«.  wenn 
Sie  mit  *R«  einen  Block  lesen  wollen,  den  es  gar  nicht  gibt  Ei¬ 
nen  Fehler  hat  das  Programm  allerdings,  den  wir  nicht  ver¬ 
schweigen  wollen.  Der  letzte  Block  eines  Files  enthält  als  Kop¬ 
peladresse  »00  FF«.  Da  es  einen  solchen  Block  nicht  geben 
kann,  »weiß«  das  DOS.  daß  es  am  Ende  angelangt  ist.  Versu¬ 
chen  Sie  aber,  den  nächsten  Block  (Spur  0.  Sektor  25511)  mit 
»R«  zu  lesen,  erscheint  als  Fehlermeldung  nicht,  wie  es  sein 
müßte  »ILLEGAL  BLOCK  OR  SECTOR«.  sondern  »SYNTAX 
ERROR«.  Das  ist  zwar  eigentlich  unerheblich,  sollte  aber  er¬ 
wähnt  werden.  Der  Fehler  liegt  in  der  Routine  die  unsere  Zah¬ 
leneingaben  in  das  richtige  Diskettenformat  wandelt.  Es  fehlte 
einfach  der  Platz  im  Programm  für  eine  »korrekte«  Umwand¬ 
lung.  wir  mußten  uns  mit  einer  »Sparroutine«  behelfen 

Abschließend  noch  ein  SMON-Trick.  den  wir  einem  aufmerk¬ 
samen  Leser  verdanken.  Für  eine  Directory-Ausgabe  fehlte 
der  Platz  im  SMON.  Es  geht  aber  hilfsweise  so.  Uden  Sie  das 
Directory  zum  Beispiel  mit 
L  "$"  8000 


an  einen  freien  Speicherplatz.  Mit  *M«  oder  *K«  können  Sie 
jetzt  das  Directory  »lesen«.  Damit  sind  alle  wichtigen  Funktio¬ 
nen  für  den  Umgang  mit  der  Diskette  im  SMON  enthalten. 

Hinweise  zum  Abtippen 

Mit  dem  neuen  »MSE«  dürften  nun  wirklich  keine  Fehler 
beim  Abtippen  mehr  auftreten  —  nur  noch  ein  letztes  Mal, 
nämlich  beim  Abtippen  von  »MSE«.  Starten  Sie  dann  MSE  und 
geben  Sie  als  Start-  und  Endadresse  die  beiden  Zahlen  im 
Kopf  des  SMON-Listings  an,  also  SCE09  als  Start  und  SCFFA 
als  Ende  Nach  Beendtgung  der  Tipperei  speichern  Sie  den 
fertigen  Programmteil  auf  Diskette  oder  Kassette  ab  Nun  müs¬ 
sen  wir  noch  den  neuen  Teil  in  SMON  »einbinden«.  Dazu  laden 
Sie  Ihren  alten  »SMON  SC000«  und  starten  ihn.  Noch  ein  Tip 
an  dieser  Stelle:  Wenn  Sie  SMON  mit  »X«  verlassen,  um  Ins  Ba¬ 
sic  zurOckzuspringen,  wird  In  aller  Regel  bereits  Ihre  erste  Ein¬ 
gabe  von  Basic  aus  mit  einem 
»OUT  OF  MEMORY  ERROR« 
quittiert 

Beim  Laden  von  SMON  setzt  das  Betriebssystem  nämlich 
die  Zeiger  für  das  Basic- Programmende  auf  das  SMON-Ende, 
also  Irgendwo  in  den  $C...-Bereich. 

Damit  ist  aber  jede  weitere  Eingabe  von  Basic-Zellen  un¬ 
möglich  und  führt  zu  dem  oben  angegebenen  Fehler.  Das  ist 
nebenbei  auch  der  Grund,  wenn  der  SMON-Befehl  »B«  zum 
Erzeugen  von  DATA-Zeilen  einmal  nicht  funktionieren  will  Ab¬ 
hilfe  schafft  ein  simples  »NEW«  unmittelbar  nach  dem  Laden 
von  SMON  SMON  selbst  bleibt  dabei  unbeeinträchtigt,  denn 
er  hegt  ja  nicht  im  Basic-Bereich.  SMON  Ist  also  jetzt  ord¬ 
nungsgemäß  geladen  und  kann  mit  »SYS  49152«  wie  gewohnt 
gestartet  werden  Laden  Sie  nun  den  neuen  Teil  mit 
L  "SMON  TEIL  5" 

ohne  Eingabe  einer  weiteren  Adresse.  Damit  steht  er  automa¬ 
tisch  an  der  richtigen  Stelle.  Jetzt  müssen  wir  SMON  noch 
klarmachen,  daß  er  über  den  neuen  Befehl  *Z«  zum  Aufruf  un¬ 
seres  Disk- Monitors  verfügt.  Geben  Sie  dazu 

M  C020 

ein.  brechen  Sie  mit  STOP  ab  und  ändern  Sie  die  »00«  nach 
»58«  (Speicherstelle  SC026)  In  »5A«.  Das  ist  der  ASCII-Wert 
für  »Z«.  Zum  Einbinden  der  Startadresse  des  Disk- Monitors 
geben  Sie 

MC060 

ein.  unterbrechen  mit  STOP  und  ändern  die  ersten  beiden  Nul¬ 
len  (Speicherstelle  $C061/$C062)  in  »08  CE«.  Die  Start¬ 
adresse  ist  SCE09,  SMON  braucht  aber  bekanntlich  die  um  1 
emiedngte  Adresse  in  der  Form  Lowbyto- Highbyte. 

Der  Disk- Monitor  ist  damit  integriert  und  der  nunmehr  kom¬ 
plette  SMON  kann  mit 
S  "SMON  SC000"  C000  CFFA 
abgespeichert  werden 

Noch  einmal:  SMON  verschieben 

Sicher  haben  Sie  nach  der  Beschreibung  im  letzten  Heft 
SMON-Versionen  für  andere  Speicherbereiche  hergestellt 
und  auch  zum  Laufen  gebracht.  Durch  den  neuen  Teil  ergeben 
sich  für  die  Verschiebung  einige  Veränderungen.  Daher  be¬ 
schreiben  wir  noch  einmal,  wie  sich  ein  »SMON  $9000«  her¬ 
steilen  läßt. 

1.  Wir  beginnen  mH 
W  C000  CFFA  9000 

da  SMON  jetzt  ja  etwas  länger  geworden  Ist. 

2.  Nun  folgt  die  Umrechnung  der  absoluten  Adressen: 

V  C000  CFFA  9000  920B  9FD2 

3.  Die  Änderung  der  Einsprungadressen  bleibt  so  wie  be¬ 
schrieben,  nur  ist  jetzt  eine  Adresse  (für  »Z«)  hinzugekom¬ 
men. 
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4.  Bei  den  Befehlen  mit  unmittelbarer  Adressierung  (zum 
Beispiel  LDA  #CC)  hat  sich  gar  nichts  geändert. 

5.  Neu  hinzugekommen  ist  aber  eine  Sprungtabelle  für 
den  Disk-Monitor.  Ähnlich  wie  In  Punkt  3  beschrieben, 
müssen  Sie  sechs  Adressen  ändern.  Geben  Sie  dazu 

M  CFD8  CFE4 

ein  und  überschreiben  Sie  In  jedem  2.  Byte  das  -C-  mit 
"9«. 

Das  war  s  Wir  glauben,  wir  haben  am  Anfang  dieser  Sene 
nicht  zu  viel  versprochen:  Wenn  Sie  alle  fünf  Folgen  durchge¬ 
arbeitet  haben,  liegt  Ihnen  mit  SMON  jetzt  ein  Maschinenmoni¬ 
tor  mit  wirklich  außergewöhnlichen  Leistungsmerkmalen  vor. 
der  wohl  jedem  Vergleich  standhalt 

Viele  Leser  haben  SMON  zum  Einstieg  in  die  Maschinen¬ 
sprache  genutzt,  und  das  war  auch  unser  Ziel  Natürlich  wer¬ 
den  Sie.  vor  allem  wenn  Sie  noch  Anfänger  sind,  nicht  sofort 
alle  Möglichkeiten  von  SMON  ausnutzen  können;  eine  Weile 
werden  Sie  mit  Disassembler  und  Memory-Dump  vollauf  be¬ 


schäftigt  sein.  Aber  je  tiefer  Sie  mit  SMON  in  die  Maschinen¬ 
sprache  eindringen,  desto  mehr  werden  Sie  seine  Fähigkeiten 
zu  schätzen  wissen. 

Wir  werden  in  einer  der  nächsten  Ausgaben  der  64'er  noch 
einmal  auf  Fragen  aus  dem  Leserkreis,  die  sich  bei  der  Arbeit 
mit  SMON  ergeben  haben,  eingehen.  Vielleicht  haben  Sie 
auch  noch  Verbesserungsvorschläge  oder  Tricks  im  Umgang 
mit  SMON  entdeckt  Haben  Sie  aber  bitte  Verständnis,  wenn 
wir  nicht  auf  jede  Zuschnft  antworten  können.  Wir  haben  Inzwi¬ 
schen  schon  mehrere  hundert  (!)  schriftliche  oder  telefoni¬ 
sche  Anfragen  bekommen,  und  auch  für  uns  ist  die  Compute¬ 
rei  nur  ein  Hobby,  mehl  mehr  und  nicht  weniger. 

(N.  Mann/D  Weineck/gk) 
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e9 

0a 

90 

03 

e8 

82 
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00 

20 

ca 

c2 
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81 

79 

cf  81 

i 

b0 
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69 
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20 

0c 

cf 

a8 
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: 
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39 

c4 

d0 
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20 

51 

43 

cf  89 

s 

4c 

b6 

cf 

a9 

00 

85 

90 

20 

0B 

ce89 

: 

c3 

4c 

24 

ce 

20 

55 

cf 

ad 

9c 

cf  91 

: 

51 

c3 

a9 

08 

20 

b4 

ff 

a9 

2a 

ce91 

: 

cl 

02 

c9 

02 

d0 

03 

4c 

eb 

34 

cf  99 

: 

6f 

20 

96 

ff 

20 

a5 

ff 

c9 

81 

ce99 

• 

ce 

a2 

00 

bd 

00 

bf 

8d 

c3 

2c 

cf  al 

: 

30 

d0 

06 

4c 

ab 

ff 

20 

a5 

cb 
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z 

02 

e8 

bd 

00 

bf 

8d 

c4 

02 

06 

cfa9 

2 

ff 

20 

d2 

ff 

c9 

0d 

d0 

f  6 

a3 
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- 

8a 

4c 

cb 

ce 

20 

c2 

c2 

d0 

eb 

cf  b  1 

: 

20 

ab 

ff 

68 

68 

20 

bc 

cf 

ce 
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• 

03 

4c 

8d 

ce 

20 

8d 

c2 

8d 

ac 
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2 

4c 

lf 

ce 

a9 

0d 

20 

c3 

ff 

5e 

ceb9 

: 

c3 

02 

20 

8d 

c2 

8d 

c4 

02 

e7 
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: 

a9 

0f 

4c 

c3 

ff 

a9 

06 

Bd 

fe 
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: 

20 

55 

cf 

ad 

cl 

02 

c9 

02 

Bd 

cf  c9 

- 

20 

d0 

a9 

37 

85 

01 

4c 

d6 

e2 
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s 

f0 

20 

20 

0d 

cf 

a2 

0d 

20 

fa 

cf  d  1 

: 

c2 

3a 

52 

57 

4d 

58 

40 

72 

ad 

ced  1 

s 

c6 

ff 

a0 

00 

20 

cf 

ff 

a6 

8d 

cfd9 

: 

ce 

ac 

ce 

ac 

ce 

48 

ce 

c5 

3c 
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• 

90 

d0 

06 

99 

00 

bf 

c8 

d0 

49 

cf  el 

- 

cf 

85 

cf 

55 

31 

3a 

31 

33 

21 

cee  1 

s 

f  3 

20 

cc 

ff 

20 

bc 

cf 

4c 

d7 

cfe9 

2 

20 

30 

20 

31 

38 

20 

30 

30 

f  5 
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49 

ce 

20 

40 

cf 

a2 

0d 

20 

30 

eff  1 

: 

23 

42 

2d 

50 

20 

31 

33 

20 

23 
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: 

c9 

ff 

a0 

00 

b9 

00 

bf 

20 

bd 

cf  f9 

• 

30 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 
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Listing  SMON.  Zur  Eingabe  benötigen  Sie  den  MSE,  den  Sie  auch  in  dieser  Ausgabe  finden. 
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Schachmeister  erweitert 

»Schach-Profis«  werden  bei  dem  Listing  »Schachmeister«  wohl  schon 
festgestellt  haben,  daß  noch  nicht  alle  Regeln  des  königlichen  Spiels 
berücksichtigt  waren.  Dies  ändert  sich  nun. 


Als  Schachspieler  (Ich  habe  bereits  über  100  Meister¬ 
schaftspartien  gespielt)  fand  ich  die  Anwendung  des  Monats 
»Schachmeister«  aus  1 1/84  geradezu  ideal  für  die  Leute,  die  ih¬ 
re  Partien  statistisch  aufführen.  Ich  selbst  habe  mich  gleich 
daranbegeben,  meine  Partien  abzuspeichern.  Leider  Stenten 
sich  gleich  mehrere  Unvollkommenheiten  des  Programms  her¬ 
aus,  die  für  einen  ernstzunehmenden  Schachspieler  unent¬ 
behrlich  sind.  Als  erstes  die  Sache  mit  dem  Remis!  Ein  Remis 
kann  durch  mehrere  Möglichkeiten  entstehen: 


093  Din  A*  < 12)  <B33> 

1063  IF  AM- 4  TUEN  GOSU8  2304« AM- I  <01 1> 

1700  IF  AN- 1  THEN  AM-OlPOKE  214, II «PRINT 

l PRINT  TAB ( 27 >" (RVSON, 1 «SPACE >"  <I93> 

2041  IF  B*-“P“THEN  AM-2iPOKE  214,1 1 I PR INT 

i PRINT  TABC271" (RVSON, SPACE »PATT  •"iBOTO  1 7B0 
<!10> 

2042  IF  B*-"W" THEN  AN- 2 «POE  214,9iPRINT 

i PR I NT  TAB<27> " (RVBON) DRITTE  MAL“  <0O6> 

2043  IF  B*-"W“THEN  PRINT  TAB (27) - (RVSGN) 

OLE I CHE" ,  TAB (67) " (RVSON »STELLUNG  f "«GOTO  1700 
<217> 

2044  IF  B4--Z-TMEN  AM-2«P0KE  214,9«PRINT 

l PRINT  TAB <27>- (RVSON, SPACE >30  ZUE BE“  <074> 

2043  IF  B*-"Z"THEN  PRINT  TABI27) - (RVSON , 3SPACE > 
OHNE", TAB <67>" «RVSON, 2SPACE1BAUER  •• 
i GOTO  1700  <024> 

2046  IF  B4--V-THEN  AN-4.P0KE  214,IliPRINT 

i PRINT  TAB(27>" «RVSON »EN-PASSANT “ i 0OTO  1700 
<231  > 

2050  IF  B4--D-0R  B*-"T"OR  B*-"M"OR  B*-"L"T»*N 


I F f-BS« 00 TO  2340  <O40> 

2301  REM  <140> 

2302  REM  —  EN-PASSANT  —  <033> 

2303  REM  <130> 

2304  IF  Al-7  THEN  Y-Y-l  <214> 

2303  IF  Al-1  THEN  Y-YM  <2O0> 

2306  A ( X , Y ) =0«  QOSUB  2470iRETURN  <104> 

2320  REM  —  TAUSCH  AUF  DER  GRUNDLINIE  —  <2«4> 

2330  XFCY2-0) AND <F*-"D“> THEN  A(X2,0>-11  <1037 

2351  IFIY2-1» AND (F4--D-1 THEN  A(X2,l>-3  <045> 

2332  IF(Y2-8)AND<F*-"T"»THEN  A(X2,0)-0  <079> 

2353  IF(Y2-I> AND <F*-"T"> THEN  A(X2,l>-2  <060> 

2334  IF(Y2-G> AND <F*="H"> THEN  A(X7,0>-!0  <110> 

2355  IFIY2-1» AND (F»--H-> THEN  A<X2,l>-4  <OS2> 

2336  IF (Y2-0> AND (F4--L-) THEN  A(X2,0)-9  <0767 

2337  IF(Y2=1)AND(F*--L-»THEN  A(X2,l>-3  <037> 

2360  DIESE  ZEILE  LOESCHEN  <117> 

2300  POKE  214,10« PR I NT i PR I NT  TAB (2S> CHR* (5) | 

<  1 16> 

2301  IF  F»-"D-THEN  PRINT" (RVSON »DAME- “  <095> 

2302  IF  F*=“ T “ TIEN  PRINT"  (RVSON »TURM-"  <161  > 

2383  IF  F*="M"THEN  PRINT" (RVSON »SPRINGER-"  <104> 

2304  IF  F*="L"THEN  PRINT" {RVSON »LAEUEER- “  <087> 

2390  PRINNT  TAB (20) " (RVSON »TAUSCH"  <142> 

2400  GOSUB  2660« POKE  214, 10« PRINT 


«PRINT  T  AB  <  20  > " (RVSON , 9SPACE  > " *  GOTO  1730 
<  121  > 

2410  PRINT  T AB < 20 >  "(RVSON, 4SPACEJ"! GOTO  1730 
<038> 

2530  F=A ( X , Y>  <Be2 

Diese  Zeilen  müssen  dem  Listing  »Schachmeister«  bei¬ 
gefügt  werden 


1.  durch  Übereinkunft  der  Spieler 

2.  durch  ein  Patt  (wenn  ein  Spieler  nur  noch  die  Möglichkeit 
hat.  den  König  zu  ziehen,  dieser  aber  dann  immer  im  Schach 
stehen  würde), 

3.  wenn  eine  Stellung  dreimal  vorkommt, 

4.  wenn  innerhalb  von  50  Zügen  kein  Bauemzug  gemacht 
wurde. 

Ich  verweise  hier  für  diese  und  für  die  noch  kommenden  Er¬ 
gänzungen  auf  die  internationalen  Schachregeln.  Zur  Schreib¬ 
weise  im  Programm: 

DATA  E5E6R  (»REMIS,  steht  für  Übereinkunft  der  Spieler), 
DATA  B6B7P  (-PATT) 

DATA  C4C5W  (-dreimal  wiederholte  Stellung) 

DATA  A1C1Z  ( —  50-Züge-Regel) 

Nun  zum  Tauschen  auf  der  Grundlinie  Es  geht  wirklich  nicht 
an,  nur  den  Dametausch  zu  berücksichtigen.  Sicher  kommt 
das  am  häufigsten  vor,  aber  wer  berühmte  Partien  eingeben 
will,  der  kommt  mit  Sicherheit  mal  an  die  Stelle  wo  der  Bauer 
zum  Beispiel  in  einen  Springer  umgewandelt  wird.  Folgende 
Erläuterung  zum  Tausch  auf  der  Grundlinie: 

DATA  A7A8T  (-  Bauer  In  einen  Turm) 

DATA  B7B8H  (-  Bauer  in  einen  Spnnger  (Horse)) 

DATA  C7C8L  (-  Bauer  in  einen  Läufer) 

»En-passant«-Regel  berücksichtigt 

Sehr  wichtig  ist  auch  die  sogenannte  »en-passant«-Regel. 
ich  habe  schon  oft  die  Erfahrung  gemacht,  daß  viele  Neu- 
Schachspieler,  manchmal  sogar  auch  welche,  die  schon  zwei 
bis  vier  Jahre  Schach  spielen,  diese  Regel  nicht  kennen  Sie 
waren  regelrecht  erstaunt,  wenn  Ich  diesen  Zug  angewandt 
habe  und  wollten  mir  nicht  glauben,  daß  jene  Regel  wirklich  exi¬ 
stiert.  Diese  Regel  ist  keine  besondere  Definition  für  Meister- 
schattskämpte  sondern  sie  ist  eine  Grundregel  wie  jeder  an¬ 
dere  Zug  auch  Ich  will  hier  deshalb  das  »en-passant«- 
Schlagen  noch  einmal  erklären:  Diese  besondere  Form  des 
Schlagens  kann  Verwendung  finden,  wenn  ein  Bauer  aus  der 
Ausgangsstellung  in  der  zweiten  Reihe  zwei  Felder  vorwärts 
neben  einen  gegnerischen  Bauern  zieht  Dieser  gegnerische 
Bauer  kann  nun  den  anderen  Bauern  so  schlagen,  als  ob  die¬ 
ser  nur  ein  Feld  vorwärts  gegangen  wäre  Wenn  der  umgange¬ 
ne  Bauer  nicht  sofort  en- passant  schlagen  will,  kann  er  es  spä¬ 
ter  nicht  mehr  tun. 

En-passant  bedeutet  zu  deutsch:  Schlagen  im  Vorbeigehen. 
In  der  einzugebenden  Partie  wird  dieser  Zug  mit  einem  »V«  ge¬ 
kennzeichnet  Beispiel:  DATA  G4H3V 

Das  Programm  muß.  um  die  erläuterten  Erweiterungen  zu 
besitzen,  durch  die  im  Listing  angegebenen  Zeilen  ergänzt  be¬ 
ziehungsweise  ersetzt  werden. 

(Heiko  Becke/rg) 
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Funktionen 
im  Netz 

3-D-Funktionsdiagramme  sehen  nicht 
nur  gut  aus,  sie  liefern  auch  viele  Infor¬ 
mationen  über  mathematische  Funk¬ 
tionen. 

Mit  diesem  Programm  können  Sie  Kurven  als  3-D-Netzgrafi- 
ken  zeichnen  lassen,  in  Abhängigkeit  von  zwei  variablen  X  und 
Y.  Die  Geschwindigkeit,  mit  der  das  Maschinenprogramm  die 
notwendigen  Bildpunkte  berechnet  und  auf  den  Bildschirm 
bringt,  läßt  die  »Kurvendiskussion«  zu  einem  Vergnügen  wer¬ 
den.  Vor  dieses  haben  die  Götter  aber  bekanntlich  die  Arbeit 
gesetzt.  Zuerst  ist  nämlich  der  umfangreiche  Lader  mit  dem 
MSE  abzutippen  Das  Maschinenprogramm  selbst  ist  etwa  2 
KByte  lang  und  belegt  den  Bereich  von  $C000-$C77F  Es 
verträgt  sich  deshalb  nicht  mit  Erweiterungen  wie  DOS  5.1  und 
Simons  Basic  Für  den  Aufbau  der  Grafik  wird  der  gesamte 
RAM-Bereich  von  SCOOO-SFFFF  gebraucht.  Der  gesamte 
Basic-Speicher  mit  38  KByte  bleibt  also  erhalten  Braucht  man 
zusätzlich  eigene  Grafikroutinen,  wie  Hardcopy  und  Besehet- 
tung,  müssen  diese  In  den  Basic-Speicher  gelegt  und  das  En¬ 
de  des  BasIc-RAMs  herabgesetzt  werden  Das  Basic- Ende 
wird  durch  den  Inhalt  der  Speicherzellen  55  (Low-Byte)  und  56 
(High-Byte  der  Endadrosse)  festgelegt 

Die  Funktionen  des  Zeichenprogrammes  werden  durch 
SYS- Befehle  in  Bild  1  gestartet. 


NEU-49152  EIN-49241 
AUS-49252  GSV-49271 
GLD-49333  ROT-50316 
XY- 60672 
Adressen  der  Befehle 

SYS  NEU,  Farbe  -  löscht  Hires-Graftk,  setzt  Farbe,  initiali¬ 
siert  Tabellen.  Farbe  -  16  x  Punktfarbe  +  Hintergrundfarbe 
SYS  EIN  -  schalte I  Grafikmodus  ein 
SYS  AUS  —  schaltet  Grafikmodus  aus 
SYS  GSV,  »Name«.  8  oder  1  -  speichert  Grafik  ab  Da  die 
Grafik  unter  dem  Betriebssystem  hegt  (ab  SE000).  wird  sie 
erst  nach  SA000  kopiert  und  von  dort  aus  abgespeichert 
SYS  GLD,  »Name«,  8  oder  1  -  lädt  Grafik  mit  beliebiger 
Startadresse 

Bild  1.  Einsprung-Adressen  und  deren  Funktionen 


Sehr  elegant  wurde  die  Übergabe  von  Parametern,  wie  Defi¬ 
nitionsgrenzen  und  Unienanzahl.  an  das  Maschinenprogramm 
gelöst.  Die  einzelnen  3-D-Routinen  holen  sich  die  jeweils  be¬ 
nötigten  Werte  aus  bestimmten  Variablen  und  der  Kurvenfunk¬ 
tion.  die  Sie  Im  Basic -Programm  definieren  müssen,  bevor  Sie 
mit  SYS  ROT  oder  SYS  XY  die  Berechungs-  und  Zeichenrouti¬ 
ne  aufrufen.  Auf  welche  Art  das  Programm  eine  Funktionsgra¬ 
fik  zeichnet,  wird  nun  gezeigt. 

Einfachste  Parameterübergabe 

Stellen  Sie  sich  einen  großen,  leeren  Raum  vor.  Auf  dem 
Fußboden  sei  ein  Raster  von  sagen  wir  10x10  Linien  gezeich¬ 
net.  Auf  jeden  Kreuzungspunkt  wird  ein  Stab  mit  einer  be¬ 
stimmten  Länge  gestellt.  Die  Stablänge  entspricht  dabei  der 
Höhe  eines  Funktionswertes  an  dieser  Stelle  Sind  alle  Stäbe 


aufgestellt,  verbindet  man  die  oberen  Enden  der  Stäbe  eben¬ 
so  wie  die  unteren  und  erhält  wieder  ein  Netz.  Dieses  Netz 
kann  im  Gegensatz  zum  unteren  geschwungen  sein  und  stellt 
die  erwünschte  dreidimensionale  Funktionsgrafik  dar.  Das 
Problem  der  3-D-Grafik  besteht  eigentlich  aus  zwei: 

1.  Das  Berechnen  der  Funktionswerte  (Stablängen) 

2.  Das  Zeichnen  des  oberen  Netzes,  wobei  Linien  die  »hinter 
einem  Berg«  liegen,  nicht  gezeichnet  werden  sollen. 
Berechnung  der  Funktionswerte 

Nach  dem  Aufruf  mit  ROT  oder  XY  berechnet  das  Programm 
die  benötigten  Funktionswerta  Sie  müssen  dem  Programm 
nur  sagen,  welche  Funktion  es  berechnen  soll.  Dazu  definie¬ 
ren  Sie  in  einem  Basic-Programm  einfach  die  gewünschte 
Funktion  mit  DEF  FNR(EGAL)  und  geben  einige  Parameter  an. 
Das  3-D- Programm  holt  sich  dann  selbsttätig  die  Informatio¬ 
nen  aus  den  angelegten  Variablen.  Das  Zeichenprogramm 
kann,  wie  bereits  erwähnt,  auf  zwei  Arten  aufgerufen  werden. 
Mit  SYS  XY  werden  X  und  Y  variiert  und  der  dazugehörige  Z- 
Wert  (Stablänge)  berechnet.  Der  Vektor  vom  Ursprung  zu  ei¬ 
nem  Kreuzungspunkt  auf  dem  ein  Stab  steht  wird  mit  dem  Satz 
von  Phythagoras  berechnet:  r*  -  x2  +  y7.  SYS  ROT  variiert 
nur  X  und  kann  deshalb  nur  für  Funktionen  mit  einer  Variable 
verwendet  werden  In  der  obigen  Gleichung  ist  Y=X,  was  be¬ 
deutet  daß  das  Programm  in  Y-Richtung  die  gleichen  Werte 
wie  in  X- Richtung  durchläuft  um  einen  3-D-Effekt  zu  bekom¬ 
men.  Dies  führt  zu  einer  rotationssymmetrischen  Figur.  Es 
reicht  deshalb  aus.  nur  ein  achtel  der  Figur  zu  berechnen  und 
dieses  tkeimal  zu  spiegeln  Andere  Variablen  als  X  werden  als 
Konstanten  betrachtet.  Die  ROT- Routine  benötigt  neben  der 
Funktion  noch  die  Parameter  in  Bild  2  und  einige  Angaben  zur 
Lage  der  Grafik  am  Bildschirm.  Wenn  Sie  die  beiden 
Demo-Programme  (SYS  ROT  und  SYS  XY)  abtlppen  und  dort 
Ihre  Funktionen  einsetzen.  brauchen  Sie  sich  um  die  folgen¬ 
den  Parameter  nicht  zu  kümmern  Sie  werden  in  diesen  Pro¬ 
grammen  entsprechend  Ihren  Angaben  berechnet. 


NN%  -  Anzahl  der  Netzlinien  In  X-und  Y-Rlchtung 
KK%  -  NN%/2+0.5;  halbe  Umeruinzahl  Mit  0.5  wird  ge¬ 
rundet 

DD  -  Faktor  für  Funktionswert 
PP  «  Faktor  für  Argument 

Bild  2.  Parameter  für  SYS  ROT 


Mit  NN%  sagen  Sie  der  Routine  aus  wievielen  Unten  das 
Netz  bestehen  soll,  sowohl  in  X-  und  Y-Rlchtung.  KK%  teilt  der 
Routine  mit.  wieviel  Unien  das  in  jede  Richtung  sind;  gerech¬ 
net  von  der  Mitte  des  Bildschirms 
DD  ist  der  Maßstab  In  dem  gezeichnet  wird.  DD  gibt  an,  wie¬ 
viele  Bildpunkte  ein  Funktionswert  von  1  »hoch  sein«  soll. 
DD =80  heißt,  daß  ein  Funktionswert  von  1  auf  dem  Bild¬ 
schirm  eine  Höhe  von  80  Punkten  (Pixels)  hat. 

PP  Ist  der  Faktor  für  den  positiven  Grenzwert  der  Funktion. 
Es  gilt  PPxKK%=X„^.  Dabei  ist  zu  beachten,  daß  nach 
Phythagoras  das  Argument  in  den  Ecken  um  Wurzel  2  größer 
ist  als  in  X-Richtung  (Diagonale  eines  Quadrates) 

Bei  SYS  XY  werden  X  und  Y  variiert  In  der  Funktionsdefini¬ 
tion  DEF  FNR(EGAL) =SIN(X)  ’ A*  COS(Y)  werden  X  und  Y 
verändert.  A  bleibt  während  aller  Berechnungen  konstant  und 
hat  den  zuletzt  zugewiesenen  Wert  Die  formale  Variable 
EGAL  kann  nach  Lust  und  Laune  benannt  werden. 


FF  -  Abstand  zwischen  zwei  X-Ünien 
LL  —  Abstand  zwischen  zwei  Y-Unlen 
X  -  Startwert  von  X  (X^) 

YY  —  Startwert  von  Y  (Y^J 

Bild  3.  Parameter  für  SYS  XY 
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Die  XY-Routine  benötigt  anstelle  des  Funktionsarguments 
PP  einige  Angaben  (Bild  3). 

In  der  Netzgrafik  werden  nur  sichtbare  Linien  gezeichnet 
Für  Interessierte  der  Algorithmus  dazu: 

Der  Zeichen-Algorithmus 

Die  Grafik  muß  von  vorne  nach  hinten  gezeichnet  werden 
Zu  jeder  Bildschirmspalte  muß  die  Y-Koordinate  des  höchsten 
und  des  tiefsten  Punktes  gemerkt  werden  So«  nun  ein  Punkt 
gezeichnet  werden,  so  wird  überprüft,  ob  er  zwischen  diesen 
Grenzen  liegt.  Wenn  ja.  dann  liegt  er  logischerweise  »hinter* 
der  Geraden,  die  die  beiden  Extrempunkte  verbindet  und  ist 
nicht  sichtbar.  Liegt  er  nicht  auf  der  Geraden,  wird  er  gezeich¬ 
net  und  als  neuer  Extremwert  gespeichert. 

Parameter  für  SYS  ROT  und  SYS  XY 

Damit  die  Lage  der  Netzgrafik  auf  dem  Bildschirm  verändert 
werden  kann,  sind  noch  weitere  Parameter  nötig,  die  an  das 
Maschinenprogramm  übergeben  werden  müssen  Mit  diesen 
Angaben  kann  der  Aufsicht-  und  der  Drehwinkel  der  Grafik 
festgelegt  werden.  Mit  Änderung  des  Drehwinkels  können  Sie 
die  Grafik  In  XY-Richtung  um  den  Startpunkt  P  (Bild  4)  drehen 
Und  zwar  bis  zu  45°  im  Uhrzeigersinn  bis  zu  90°  im  Gegen¬ 
uhrzeigersinn  Der  Aufsichtswinkel  liegt  im  Bereich  von  0-90°. 
Bel  90°  sehen  Sie  genau  von  oben  auf  das  Netz, 


Die  Lage  des  Ursprung-Punktes  P0  bestimmen  Sie  durch 
Angabe  von  XX%  und  YY%  (0.0  ist  oben  links  am  Bildschirm) 
Den  Drehwinkel  können  Sie  leider  nicht  direkt  In  Grad  ange¬ 
ben.  sondern  nur  ln  Form  von  vier  dazu  proportionalen  V6r- 
Schiebungsfaktoren.  AA%,  EE%.  BB%  und  CC%,  die  vonein¬ 
ander  abhängig  sind.  Bild  5  zeigt  Ihnen  die  Wirkung  dieser  Fak¬ 
toren  AA%  und  EE%  die  tür  die  Y-Verschiebung  zuständig 


sind.  In  den  beiden  Demo-Listings  sehen  Sie  wie  die  Winkel¬ 
angabe  Grad  in  diesen  Faktor  umgerechnet  werden. 

Eine  Zusammenfassung  der  Parameter  zeigt  Bild  6. 


XX%  —  X-Koordinate  des  Ursprungs 
YY%  —  Y-Koordinate  des  Ursprungs 
AAS,  EE%  Verschiebungsfaktoren  in  Y-Richtung 
BBS.  CC%  Vbrschiebungsfaktoren  In  X-Rlchtung 

Bild  6.  Parameter  für  die  Lage  der  Grafik  am  Bildschirm. 
Die  Demo-Programme  berechnen  alle  Faktoren  aus  Ihren 
Angaben  für  Aufslchts-,  Drehwinkel,  Linienzahl  und 
Variablengrenzen. 


Allgemeines 

1.  Die  Unienzahl  der  Netzgrafik  ist  auf  60  begrenzt,  da  die 
Koordinaten  eines  jeden  Gitterpunktes  in  einer  Tabelle  abge¬ 
speichert  werden  Bei  mehr  Linien  kann  die  Tabelle  solche 
Ausmaße  erreichen,  daß  das  Maschinenprogramm  über- 
schneben  wird.  Abgesehen  davon  wird  die  Bildschirmdarstel¬ 
lung  bei  mehr  als  30  Unien  ziemlich  unansehnlich.  Zu  spitze 
Extremwerte  sollten  durch  eine  Verkleinerung  der  Variable  DD 
sowie  durch  Erhöhung  der  Unienzahl  verringert  werden 

2  Befinde!  sich  in  der  Funktion  FNR  ein  Schreibfehler,  wird 
die  3- D- Routine  beendet  Da  der  I/O- Bereich  während  der  Ar¬ 
beit  des  Maschinenprogramms  abgeschaltet  Ist.  kann  keine 
Fehlermeldung  ausgegeben  werden  RUN-STOP/RESTORE 
•st  nötig 

3.  Sind  die  Berechnungen  abgeschlossen,  wird  vor  dem 
Zeichnen  der  Grafik  der  Grafikmodus  eingeschaltet. 


Nun  genug  der  langen  Erklärung.  Am  Besten  ist  es  immer 
noch,  ein  wenig  mit  den  Demo- Programmen  herumzuprobie¬ 
ren.  Wichtige  Parameter  sind,  neben  denen  die  abgefragt  wer¬ 
den,  noch  DD.  die  Längen  LX  und  LY  und  die  Mittelpunktskoor¬ 
dinaten  MY  und  MX.  Durch  MY  kann  die  gesamte  Grafik  am 
Bildschirm  rauf  und  runter  bewegt  werden.  Bild  7  wurde  mit 
der  SYS  XY-Routine  gezeichnet.  Solche  Funktionsgraphen 
können  Sie  mit  dem  Demo  Programm  auch  erzeugen.  Probie¬ 
ren  Sie  einfach  mal  verschiedene  Funktionen  aus.  Das  Bild 
kann  sich  schon  erheblich  ändern,  wenn  Sie  die  Parameter¬ 
grenzen  einer  Funktion  wechseln.  (Martin  Rogge/hm) 
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Listing  1.  3-D-Grafikroutine.  Das  listing  muß  mit  dem 


MSE  eingegeben  werden. 

PROGRAMM  :  NETZGRAFIK 
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B5 

C3 

20 

Fl 

CI 

A9 

E0 

C678 

X 

E8 

A5 

9E 

20 

29 

CI 

A5 

24 

5E 

C490 

2 

50 

85 

45 

B5 

46 

20 

E7 

B0 

0B 

C680 

: 

2C 

8F 

C7 

10 

05 

49 

FF 

18 

33 

C498 

2 

A0 

04 

Bl 

47 

99 

90 

C7 

88 

DE 

C6BB 

z 

69 

01 

18 

65 

64 

48 

A6 

BE 

C5 

C4A0 

2 

10 

FB 

A9 

44 

85 

45 

85 

46 

44 

C690 

• 

• 

AD 

85 

C7 

20 

29 

CI 

6B 

38 

AB 

C4A8 

c 

• 

20 

E7 

B0 

A0 

04 

Bl 

47 

99 

1A 

C69B 

X 

ES 

24 

A8 

A5 

9E 

A6 

BE 

20 

C8 

C4B0 

2 

98 

C7 

88 

10 

F8 

A9 

D2 

85 

83 

C6A0 

X 

A0 

CI 

AD 

87 

C7 

A6 

9E 

20 

E9 

C4B8 

• 

• 

45 

A9 

00 

85 

46 

20 

E7 

B0 

E9 

C6AB 

X 

29 

CI 

AD 

BD 

C7 

18 

65 

24 

EA 

C4C0 

2 

85 

BB 

84 

BC 

A9 

00 

85 

BE 

0A 

C6B0 

X 

85 

6C 

AD 

8C 

C7 

65 

25 

85 

AF 

C4C8 

2 

AD 

81 

C7 

3B 

E5 

BE 

B0 

05 

50 

C6BB 

X 

6D 

AE 

89 

C7 

2C 

BB 

C7 

10 

IE 

C4D0 

2 

49 

FF 

18 

69 

01 

AA 

20 

29 

84 

C6C0 

X 

05 

BA 

49 

FF 

AA 

E8 

A5 

BE 

63 

C4DB 

2 

CI 

A5 

24 

85 

B5 

A5 

25 

85 

4E 

C6CB 

X 

20 

29 

CI 

2C 

88 

C7 

10 

0D 

94 

C4E0 

2 

B6 

A5 

BE 

B5 

9E 

AD 

81 

C7 

B6 

C6D0 

X 

38 

A5 

6C 

E5 

24 

AB 

A5 

6D 

AC 

C4E8 

• 

• 

38 

E5 

9E 

B0 

05 

49 

FF 

18 

9B 

C6D8 

X 

E5 

25 

18 

90 

0A 

A5 

24 

18 

F7 

C4F0 

2 

69 

01 

AA 

20 

29 

CI 

A5 

24 

08 

C6E0 

: 

65 

6C 

A8 

A5 

6D 

69 

00 

C9 

10 

C4F8 

2 

18 

65 

B5 

85 

63 

A5 

25 

65 

A4 

C6E8 

9 

• 

01 

A5 

9E 

A6 

BE 

20 

A9 

CI 

4F 

C500 

2 

B6 

85 

62 

A2 

90 

38 

20 

49 

44 

C6F0 

• 

• 

A0 

C7 

A9 

A0 

20 

A2 

BB 

A4 

42 

C500 

2 

BC 

20 

EF 

C0 

A0 

C7 

A9 

90 

FB 

C6F8 

: 

A8 

A5 

A7 

20 

67 

B8 

A4 

AB 

81 

C510 

2 

20 

28 

BA 

A5 

BB 

85 

4E 

A5 

14 

C700 

X 

A6 

A7 

20 

D4 

BB 

A6 

9E 

E6 

56 

C518 

2 

BC 

85 

4F 

20 

09 

B4 

A0 

C7 

B7 

C708 

X 

9E 

EC 

81 

C7 

B0 

03 

4C 

3B 

40 

C520 

2 

A9 

98 

20 

2B 

BA 

20 

BF 

Bl 

31 

C710 

• 

• 

C6 

A0 

C7 

A9 

A8 

20 

A2 

BB 

DB 

C52B 

2 

A5 

BE 

A6 

9E 

20 

2A 

C2 

AD 

63 

C719 

X 

A4 

BA 

A5 

B9 

20 

67 

BB 

A4 

23 

C530 

2 

03 

C7 

38 

E5 

BE 

48 

A6 

9E 

68 

C720 

: 

BA 

A6 

B9 

20 

D4 

BB 

A6 

BE 

E3 

C538 

2 

20 

2A 

C2 

68 

AS 

AD 

83 

C7 

CI 

C728 

■ 

■ 

E6 

BE 

EC 

83 

C7 

B0 

03 

4C 

BF 

C540 

• 

38 

E5 

9E 

AA 

48 

98 

20 

2A 

86 

C730 

X 

2E 

C6 

4C 

6B 

C5 

00 

00 

00 

9E 

C548 

9 

C2 

68 

AA 

A5 

BE 

20 

2A 

C2 

B9 

C73B 

9 

• 

40 

01 

80 

02 

C0 

03 

00 

05 

87 

C550 

• 

A6 

9E 

E6 

9E 

EC 

81 

C7 

90 

EE 

C740 

• 

• 

40 

06 

B0 

07 

C0 

08 

00 

0A 

E5 

C55B 

• 

SC 

A6 

BE 

E6 

BE 

EC 

81 

C7 

AD 

C748 

9 

• 

40 

0B 

80 

0C 

C0 

0D 

00 

0F 

42 

C560 

0 

B0 

03 

4C 

C8 

C4 

AD 

83 

C7 

15 

C750 

X 

40 

10 

80 

11 

C0 

12 

00 

14 

9F 

C568 

• 

BD 

81 

C7 

20 

55 

C0 

C6 

01 

24 

C75B 

• 

• 

40 

15 

B0 

16 

C0 

17 

00 

19 

FD 

C570 

• 

A9 

00 

85 

BE 

A9 

00 

85 

9E 

40 

C760 

X 

40 

1A 

80 

1B 

C0 

IC 

00 

IE 

5A 

C578 

• 

A6 

BE 

F0 

2B 

CA 

A5 

9E 

20 

B3 

C76B 

• 

• 

80 

40 

20 

10 

08 

04 

02 

01 

BD 

C580 

2 

94 

CI 

85 

15 

86 

14 

A6 

BE 

1A 

C770 

X 

CB 

CB 

CE 

CE 

C3 

C3 

CI 

CI 

93 

C58B 

«• 

• 

CA 

A5 

9E 

20 

8C 

CI 

85 

02 

CI 

C77B 

X 

C2 

C2 

D9 

D9 

D8 

D8 

C5 

C5 

44 

C590 

• 

A5 

9E 

A6 

BE 

20 

94 

CI 

85 

BE 

C598 

2 

FC 

86 

FB 

A5 

9E 

A6 

BE 

20 

E5 

C 

! 

zu 

3-D-Netzgrafik  (Schluß) 
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Bild  1.  Die  Funktion  z  «  5  +  5  (sin  *  x 
mit  Augpunkt  (50.20,20)  in  Gitternetz-Darstellung 


Bild  2.  Die  Funktion  z  =  5  —  5  (sin  £  x  sin  £  y)4 
mit  Augpunkt  (50.20.20)  in  der  Darstellung  mit  zufällig  aus¬ 
gewählten  Punkten 


♦  F 


GRAFIK  EIN 
GRAFIK  AUS 
LOESCHEN 
SAVE 
LOAD 

ROTATIONSKOERPER 
X . V -GRAF I K 


IH  EIN-49241  i REM 
2B  AUS-49232  «REM 
30  NEU-49132  «REM 
40  GSV- 49271  «REM 
30  BLD-49333  «REM 
60  ROT-50316  «REM 
70  XV  -30672  «REM 
G0  i 

100  POKE  33280, 6«PtJKE  33281, 3«SVS  NEU, 3 
110  DEF  FN  R ( EGAL ) -8 1 N ( X  >  »COS <  V ) 

120  PR 1 NT " <CLR , BLACK  1 ♦♦♦♦♦♦♦ (2SPACE )F ( X , Y ) 
-NE TZ GRAF IK-DEMO (2SPACE  >♦*♦♦♦♦♦ (4DOWN ) 
'•«UU-1/180 

130  U-10« INPUT -DREHWINKEL  <-43  BIS  90)  .. 

“|Ui 1F  U<-43  OR  U>90  THEN  130 
140  LX"190t  LY-190« HY-99:  MX-159«  SN-SIN  <Ul»»U 
> i CS-C09  <UU«U) 

150  V-45» INPUT“ <2DOWN»AUFSICMTS«INKEL  <0  B 
IS  90)  -|V«IF  V>90  OR  V<0  THEN  150 
160  BM-SIN  <V»UU) 

165  XXX-MX-LX/SOR <2) *SIN ( (45-U) *UU) ♦•S« YYX 
-MY*LV/SOR <2> »COS <  < 43-U) «UU) »SM* . 3 
170  NNX-20« INPUT“ <2DOWN> ANZAHL  DER  X -LINIE 

N .  "tNNX:IF  NNX<3  C1R  NNX>60  THEN 

170 

173  KKX-20« INPUT“ (2DOWN) ANZAHL  DER  V-LINIE 
“ | KKX« IF  KKX<3  OR  NNX>60  THEN 


<243> 
<027> 
<098  > 
<201  > 

<  1  70  > 
<134> 
<054  > 

<  138> 

<  181  > 
<147> 


<217> 
<055 > 
<095> 


<084  > 

<  1 74> 

<169> 


<196> 

<189> 


Llstlng  2.  Denx>Programm  zu  SYS  ROT 


Listing  3.  Demo-Programm  zu  SYS  XY 


180 

190 

220 

225 

230 

380 

390 


<089>. 

<187> 

<I68> 

<101> 
<043> 
l> 


198,1: POKE  198.0: SVS 


<082> 


10  EIN=49241  «REM  GRAFIK  EIN  <245> 

20  AUS=49252  «REM  GRAFIK  AUS  <027> 

30  NEU=49152  «REM  LOESCHEN  ♦  FARBE  <098> 

40  GSV-49271  «REM  SAVE  <201> 

50  6LD=49333  «REM  LOAD  <170> 

60  ROT-50316  »REM  ROT AT I ONSKOERPER  <134> 

70  XY  =50672  «REM  X.Y-GRAFIK  <054 > 

BU  i  <1S8> 

100  POKE  33280,6: POKE  53281, 5: SYS  NEU,3  <181> 
110  DEF  FN  R(X> -COS(X) *COS<3»X>  *COS«3*X)  <159> 

120  PRINT“ (CLR , BL ACK > ♦♦♦ ♦♦♦♦ C2SPACE J ROT AT I 
ONSKOERPER-DEHO (2SPACE >♦♦♦♦♦>♦♦ <600100 
'•«UU-4/1B0  <107> 

130  U=- 10« INPUT“ DREHWINK EL  <-45  DIS  901  .. 

“jUiIF  U< -43  OR  U >90  THEN  130  <21B> 

140  L-160jMY-99«MX-139«SN-SIN<UU»U»iCS-COS 

<UU»U)  <217> 

150  V-70« INPUT“ <2DOWN »AUFSICHTSWINKEL  (0  B 

IS  90)  “|VjIF  V>90  OR  V<0  THEN  150  <082> 

160  SM-SIN (V*UU)  <174> 

163  XXX-MX-L/SQR  <2>  »SIN  <  <43-U) *UU) ♦. 5«  YYX- 

MY  »L/SOR  <2) *C08 ( <  45-U) «UU) «SM*. 3  <248> 

170  NNX-20« INPUT“ <2DOWN)ANZAHL  DER  LINIEN 

.  "«NNXjIF  NNX >60  OR  NNX< 3  THEN 

170  <1»> 

IB0  KKX-NNX/2>.3  <206> 

190  A-L»CS/NNX«B— L«SN/NNX« CCX-A-SM*. 3l EEX 

-B4SH*.3iDD-CO8<V»UU>430  <050> 

200  AAX-A-* .  5«  BBX-B*.  3  <083> 

220  PP-2« INPUT" (2D0WN »MAXI MALES  X  . 

.  “l PP« PP-2 »PP/NNX  <003> 

230  BYB  ROT  <»2*> 

240  PRINT" <CLR>"iWAIT  190. li POKE  198,0«SVS 

AUS  <1B7> 


Supergrafik  III 

Klein,  aber  oho!  Dreidimensionale 
Grafiken  sind  auch  mit  der  Grundver¬ 
sion  des  VC  20  möglich. 

Das  vorliegende  Programm  ist  eine  Anwendung  des  im 
64  er.  Ausgabe  11/84.  Seite  73  abgedruckten  Programms 
»Supergrafik  lk  für  hochauflösende  Grafik  (200  x  256  Punkte) 
auf  dem  VC  20  Es  ermöglicht  die  Darstellung  dreidimensiona¬ 
ler  Funktionsgrafiken  auf  dem  Bildschirm 

Eine  kurze  Erläuterung  der  3-D-Technik: 

Der  Graph  einer  Funktion  zweier  Variablen  in  einem  X-Y-Z-Dia- 
gramm  ist  in  grafischer  Darstellung  ein  gekrümmtes  Flöchen- 
stück.  Das  Problem  besteht  nun  darin,  diese  Rache  im  Raum 
aut  den  zweidimensionalen  Bildschirm  abzubilden. 

Das  Programm  verwendet  den  1.  Oktanten  eines  rechtshän¬ 
digen  dreidimensionalen  Koordinatensystems,  dessen  Y-Z- 
Ebene  (Projektionsebene)  parallel  zum  Bildschirm  verläuft.  Die 
Lange  der  Achsen  betragt  zehn  Einheiten 
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ORRFIK 


VC  20 


Vor  dem  eigentlichen  Programmlauf  werden  in  Zeile  1  die 
räumlichen  Koordinaten  des  gedachten  Auges  A(XA;YA;ZA) 
und  in  Zeile  300  die  gewünschte  Funktion  eingegeben  Eine 
Änderung  des  »Augpunktes«  A  führt  zu  einer  anderen  Per¬ 
spektive  Die  Projektion  besteht  nun  darin,  daß  ein  Punkt  des 
Graphen,  der  nicht  in  der  Y-Z-Ebene  liegt,  in  diese  vom  Aug- 
punkt  A  aus  projiziert  wird.  Der  VC  20  ermittelt  die  Koordina¬ 
ten  des  projizierten  Punktes  und  bringt  diesen  auf  den  Bild¬ 
schirm  (Bild  1). 

Die  relevanten  Punkte  des  Funktionsgraphen  werden  ge¬ 
wonnen  durch  Wahl  eines  Punktes  (X.Y.0)  auf  einem  10  x  10 
Gitternetz  in  der  X-Y- Koordinatenebene  und  Berechnung  der 
Z-Koordinate  mit  Hilfe  der  Funktionsgleichung  Dies  ergibt  die 
plastische  Wirkung,  vergleichbar  mit  dem  Schatten  eines  Git¬ 
ternetzes  auf  dem  Funktionsgraphen  (Bild  1). 

Einen  recht  reizvollen  Eindruck  (Bild  2)  gewinnt  man  alterna¬ 
tiv,  wenn  die  Koordinaten  X  und  Y  zufällig  per  RND-Funktion 
ausgewählt  werden.  Dazu  ist  die  Programmzeile  250  zu  erset¬ 
zen  durch: 

250  X  =  10  •  RND(1):  Y  -  10'RND(1):GOSUB  300  GOTO 
250 

Die  Programmzellen  260  und  280  können  dann  gelöscht 
werden. 

Um  Speicherplatz  zu  sparen,  wurde  aut  Kommentare  im  Pro¬ 
gramm  und  Grundsätze  zur  übersichtlichen  Programmmierung 
bewußt  verzichtet. 

(Rudolf  Dörr/ev) 


Programmaufbau 

Zoilo 

1 

AugpunM  dcttnieren 

20,25,4000-6000 

Siche  640r.  Ausoabo  November  1984.  Sorte 

73 

100,110 

Kooromatenacrwon 

250-260 

Wrthl  <14 r  Koordinaten  X  und  V 

300-360 

Berechnung  der  3  Koordnato  durch  die 
FunknonsgiotchunQ  und  Berechnung  de> 
Koordinaten  des  GmfikpunMea 

1  XA=.50:VA«20iZA=20  <13B> 

2  PRINT- (CLRJ3-D— FUNKT  IONEN “i PR INT" R.DOERR 

, 22. 10. 84“ : PR INT “TASTE  * “  <201> 

15  BET  A4:  IF  AI>-'TIEN  15  <066> 

2B  P-36864iPQKE  P*3, 161 » POKE  55,0iPOKE  56, 
2BIPOKE  P. 1,1 8t POKE  P.tBiPOKE  P+2,I53iP 
RINT- <CLR>"  <239> 

25  POKE  B, 1 B: POKE  1.0: FOR  1=828  TO  S46i REA 
D  PiPOKE  I , P i NE X T I POKE  2.20«SYS  B20iPOK 
E  56869,253  <126> 

100  V =200: FOR  X=42  TO  125  STEP  1 l GDSUB  400 
01 NEXT i X“42l FOR  Y-9S  TO  200  STEP  1 « OOS 
UB  40OB: NEXT  <I9B> 

110  FOR  X-0  TO  1  STEP. 1 » V-0i Z-Ol M-X i BOSUB 

310: X=H:NEXT  <032  > 

250  FOR  XH=0  TO  10: FOR  YH=0  TO  10  STEP. 05: 

X.XHiV-YHi BOSUB  3001 NEXTi NEXT  <B29> 

260  FOR  VH=0  TO  10: FOR  XH=0  TO  10  STEP. 05: 

X-XMiV-VHiQOSUB  3001 NEXT I NEXT  <040> 

200  GOTO  15  <00B> 

290  i  <B93> 

300  Z“S— 5»  <9IN(.314«X) «SIN ( . 5 1 4» V > ) T4  <142> 

310  D-XA-X»IF  0=0  THEN  360  <244> 

320  VS“ 15. 7«(V-X«<VA-V»/D)*42iZB“(-20>»(Z- 

X*<ZA-Z>/D> *200  < 122> 

340  IF  VS<0  OR  VS > 1 99  OR  Z8<0  OR  ZS >255  TM 

EN  360  <073> 

350  X-VS: V- ZS i BOSUB  4000  <146> 

360  RETURN  <247> 

4000  i  <233> 

4010  V“ INT  <V*.5I*X“INT ( X».5) i XSX-INT  <X/8> l 

VSX-!NT«Y/!6>  <01 4  > 

4040  BV-V-YSX*16iBl-7-X«XSX«B:Z-76e0*X8X*2 

5«YBZl ZF- Z* 30720  <202> 

4050  IF  PEEK  (Z)  “32  TWEN  BC-BOliPOKE  Z.BC: 

POKE  ZF, 6  <221 > 

4055  IF  BC> 159  THEN  280  <135> 

4060  B-5120*16«PEEK(Z>*BY:P“PEEKCB)OR  2tBI 

*  POKE  B, Pi  RETURN  <025> 

5000  DATA  162.0,169,0,160,0,145,1,200.200, 

251 ,230,2,232,220.0,200,242,96  <240> 


Listing.  Das  Programm  zur  Darstellung  dreidimensionaler 
Funktionen  auf  dem  VC  20 


Tips 

Äticks 

gesucht 

► 


Jeder  Computer  und 
jedes  Programm  bat  sei¬ 
ne  speziellen  Schwacb- 
steUen  und  Unzuläng¬ 
lichkeiten  Allordings  ist 
kaum  ein  Programmie¬ 
rer  oder  Anwender  auf 
Dauer  bereit,  sich  damit 
abzufinden-  Wo  auch 

sorgfältigste  Lektüre  von 
Handbüchern  nicht  wei¬ 
terhilft,  da  wird  so  man¬ 
che  Stunde  experimen¬ 
tiert  um  eine  Lösung  zu 
finden  (die  oft  in  einer 
Basic-Zeüe  Platz  hat) 
Wir  suchen  solche 
Tips  und  Tucks,  um  sie 


allen  Lesern  zugäng 
lieh  zu  machen.  Schließ¬ 
lich  ist  es  wenig  sinnvoll, 
sich  wochenlang  mit  Pro¬ 
blemen  herumzuschla¬ 
gen.  die  andere  bereits 
gelost  haben 
Wenn  Sie  also  interes¬ 
sante  Tips  für  den  Um¬ 
gang  mit  Computer. 
Floppy.  Drucker  oder 
sonstiger  Hardware  ha¬ 
ben.  wenn  Sie  bei  kom¬ 
merzieller  Software  eini¬ 
ge  Kniffe  kennen,  die 
nicht  m  der  Anleitung 
stehen,  oder  wenn  Sie  in¬ 
teressante  Problemlö¬ 


sungen  statt  in  vier  Sei¬ 
ten  Listing  m  ein  oder 
zwei  Basic-Zeilen  unter¬ 
gebracht  haben,  dann 
sollten  Sie  uns  auf  jeden 
Fall  einmal  schreiben 
Bitte  geben  Sie  genau 
den  Computertyp  und 
die  Geratekonfiguration 
oder  die  Software  an, 
und  senden  Sie  Ihren 
Tip  oder  Trick  an  die 

Redaktion  64  er 
Markt  Stl^chmk  Verlag 
Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Str  2 
8013  Haar  bei  München 


74 


Ausgabe  4/Apni  1985 


C  64 


TIOC  I  INH  Tniri'C 

in  u  ui  iu  iKiu  u 


Neues  vom 

Hypra-Load: 

Hypra-Perfekt 

Es  ist  uns  schon  fast  zur  lieben  Ge¬ 
wohnheit  geworden,  Ihnen  das  Hypra- 
Load  in  ständig  verbesserter  Form  vor¬ 
zustellen.  Wir  hoffen,  daß  wir  die  neu¬ 
este  Version  nicht  zu  Unrecht  »Hypra- 
Perfekt«  genannt  haben. 

Hypra-Load  Ist  zweifellos  eines  der  Interessantesten  Pro¬ 
gramme,  die  Jemals  für  den  Commodore  64  verfügbar  waren 
Die  zahlreichen  Leserzuschriften  und  Telefonanrufe  zu  diesem 
Thema  belegen  die  überwiegend  positive  Resonanz  eines 
weiten  Leserfeldes  Trotzdem  muß  zugegeben  werden,  daß 
auch  ein  gutes  Programm  noch  verbessert  werden  kann  Mit 
Hypra-Perfekt  haben  wir  nun  eine  Version  entwickelt,  die  Ihnen 
hoffentlich  ebenso  gut  gefallt  wie  uns 

Da  eine  reine  Diskettenversion  zwar  die  einfachste,  aber  lei¬ 
der  nicht  die  kompatibelste  Losung  ist.  haben  wir  die  Form  des 
KernaJ-ROMs  gewählt.  Das  heißt,  das  Betriebssystem  des 
Computers  wird  durch  Austausch  des  Kemal-Speicherbau- 
Steins  verändert.  Als  neuer  Programmtrager  dient  ein 
2764-EPROM,  dessen  Inhalt  mit  dem  nachfolgend  abge¬ 
druckten  Programm  erzeugt  wird.  Wie  das  vonstatten  geht,  ist 
mit  wenigen  Wbrten  erklärt.  Das  Betriebssystem  (auch  Kemal 
genannt)  des  Commodore  64  befindet  sich  Im  Speicherbe¬ 
reich  von  57344  ($E000)  bis  65535  (SFFFF).  Es  hat  damit 
genau  die  Länge  von  8  KByte  Das  gesamte  Kernal  (Assem- 
blerllsting)  abzudrucken  wurde  natürlich  den  Rahmen  des  Hef¬ 
tes  sprengen.  Ein  kompletter  Abdruck  ist  auch  gar  nicht  not¬ 
wendig.  denn  es  werden  Ja  nur  bestimmte  Teile  des  Betriebs¬ 
systems  verändert. 

Das  abgedruckte  Programm  kopiert  dazu  zunächst  in  den 
Speicherbereich  24576  ($6000)  bis  49151  (S7FFF).  Wer  ei¬ 
nen  anderen  Speicherbereich  verwenden  möchte,  muß  die  Le¬ 
seschleife  in  Zeile  30  und  den  Offset  (OF)  m  Zeile  15  verän¬ 
dern.  Soll  das  Kemal  beispielsweise  im  Speicherbereich  ab 
$5000  stehen,  lautet  die  Zelle  30: 

30  FOR  1=5*  4096  T07  *  4096-1  POKE I,  PEEK(l-fOF): 
NEXTI 

Der  Offset  beträgt  in  diesem  Fall  36864.  Nach  dem  Kopie¬ 
ren  befindet  sich  im  Speicher  ein  genaues  Abbild  des  Kemal- 
ROMs.  Der  nächste  Schritt,  der  automatisch  vom  Programm 


ausgeführi  wird,  ist  das  Verändern  der  einzelnen  Speicherstel¬ 
len.  Der  gesamte  Vorgang  läuft  automatisch  ab.  bis  unser  neu¬ 
es  Kernal  im  Speicher  steht.  Am  besten  ist  es.  den  Speicher¬ 
bereich  von  $6000  bis  $8000  nun  mit  einem  Monitor  abzu- 
speichem.  Wer  im  Besitz  eines  EPROM-Programmiergeräles 
ist  sollte  nicht  lange  warten  und  das  neue  Kernal  auf  ein 
2764-EPROM  brennen. 

Bis  hierhin  war  eigentlich  alles  relativ  einfach,  jetzt  aber 
kommt  die  schwierigste  Hürde  auf  dem  Weg  zum  neuen  Be¬ 
triebssystem  Ein  Adaptersockel  muß  eingebaut  werden,  denn 
leider  sind  die  Pin-Belegungen  des  Original-ICs  und  die  des 
2764  nicht  identisch.  Solche  Sockel  kann  man  entweder  kau¬ 
fen  (beispielsweise  Roßmöller  MR  2764)  oder  aber  selbst 
bauen.  Bild  1  zeigt,  welche  Pins  des  24poligen  Sockels  mit 
denen  des  28poligen  verbunden  werden  Das  Ganze  sieht 
nach  der  Fertigstellung  wie  ein  kleiner  Doppeldeckerbus  mit 
überhängendem  Dach  aus  Im  oberen  Stockwerk  dieses 
»Busses«  nimmt  nun  der  2764  mit  unserem  neuen  Betriebs¬ 
system  Platz.  Die  24  Pins  des  unteren  Fahrwerks  finden  Im 
(hoffentlich  gesockelten)  U4-Steckplatz  des  Computers  Ihre 
Heimat  Das  überhangende  Dach  zeigt,  zusammen  mit  der 
EPROM-Kerbe.  in  Richtung  des  User-Poris. 

Sollte  sich  (was  sehr  erfreulich  wäre)  der  Computer  mit  ge¬ 
ändertem  Farbbild,  aber  sonst  gewohnter  Anzeige  melden,  ha¬ 
ben  Sie  es  geschafft  Ihnen  steht  nun  eine  recht  leistungsfähi¬ 
ge  Variante  des  Hypra-Load  zur  Verfügung.  Drucker,  Plotter 
und  weitere  Laufwerke  können  jetzt  beim  Laden  eingeschaltet 
bleiben  Die  Funktionstasten  sind  belegt  (Bild  2)  und  eine  etwa 
sechsfache  Ladegeschwindigkeit  wird  erreicht.  Der  Directory 
zerstört  ein  im  Speicher  befindliches  Programm  nicht  mehr. 
Um  die  Kompatibilität  zu  fertigen  Softwareprodukten  so  hoch 
wie  möglich  zu  machen,  wurde  eine  Umschaltautomatik  mit¬ 
programmiert.  Sie  schaltet  auf  langsame  Ladegeschwindigkeit 
um,  wenn  ein  schnelles  Laden  nicht  möglich  ist.  Sollte  den¬ 
noch  einmal  ein  Programm  nicht  funktionieren,  ist  noch  lange 
nicht  aller  Tage  Abend.  Die  Speicherzelle  2,  die  zum  Steuerre- 
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Pin  1  eros  jeden  Socket*,  «t  links  von  det  Korbe.  Fm  24  beiiohungs- 
*e*e  28  «st  rechts  davon 

Bild  2.  Das  Vertrindungsschema  für  den  Adaptersockel 
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glster  umprogrammiert  worden  ist  schattet  die  einzelnen 
Funktionen  des  Hypra-ROMs  aus  und  an  Je  nachdem,  wel¬ 
cher  Wert  hier  hineingeschrieben  wird,  schaltet  sich  eine 
Funktion  nach  der  anderen  aus.  Im  einzelnen  bewirken; 

POKE  2,32  =  Funktionstasten  abschalten 

POKE  2,64  =  Directory  wird  normal  geladen  (mit  Pro¬ 

grammverlust) 

POKE  2,128  =  Abschalten  des  Fast-Load-Modus 
POKE  2,0  =  Zurücksetzen  In  den  Einschaltzustand 

Natürlich  sind  auch  Kombinationen  mögkch,  beispielsweise: 

POKE  2,32  +  64. 

Alles  in  allem  müßte  das  neue  Hypra-ROM  mit  beinahe  99 


Prozent  aller  erhältlichen  Programme  funktionieren  Was  nicht 
geht,  ist  der  Betrieb  eines  Datenrecorders;  es  sei  denn,  das 
neue  Kemal  wird  auf  einer  Umschaltplatine  in  den  Computer 
gesteckt.  Solche  Platinen  werden  von  verschiedenen  Herstel¬ 
lern  angeboten  und  bieten  Platz  für  zwei  oder  mehr  Betriebs¬ 
systeme,  die  über  einen  Drehschalter  anwählbar  sind.  Prinzi¬ 
piell  genügt  es  aber,  bei  Bedarf  auf  das  Original- Kernal  zurück¬ 
zugreifen.  Übrigens;  Wer  sich  sein  Kemal  in  einer  individuellen 
Farbkombinabon  brennen  möchte,  braucht  lediglich  die  Farb¬ 
werte  In  Zeile  50  bis  70  zu  ändern.  Und  nun  viel  Freude  mit 
»Hypra-Perfekt«. 

(Amd  Wängler/Emst  Schöberl/gk) 


IW  POKE  56 ,96: POKE  55,0:CLR 

<020 

0120 

REM  •••  BLOCK  0:  •F5EF-4F5F9  *«• 

<100> 

15  ÜF »32760 

<996 

0121 

DATA  62959, 1 1 , 1506 

<248> 

7»  PR  INT" (CLR , 3DOMN ) KOP I EREN  DER  ROM-DATEN 

Q122 

DATA  201,4.176,7,169,8,133.106,234,23 

NACH  1 6000“: PR  INT 

<•07.» 

4,234 

<  1 37> 

7.0  FOR  1=6*4096  TO  8*4096- 1 :  PO»  E  I.PEE»  <1* 

8125 

REM  •••  BLOCK  9:  IF72C-tF7FF  *•• 

<lül> 

OF  >  :  NE  *  T  I 

<  I  PH 

8126 

DATA  63276,212,31905 

<09f»> 

40  REM  E I NSCHAL TF AREiEN  SETZEN 

<217> 

0127 

DATA  160,0.177,107,201,36,208,63,76,2 

50  POME  58677-OF ,5:  REM  ZEICHEN  GRUEN 

*  203  > 

24,251 ,255,255,253,253,735,235,253 

<  05  1  > 

60  POKE  6067 7 -OF ,0:  REM  RAHMEN  SCHWARZ 

<  023: 

R12H 

DATA  253,165, 106,32, 12,237,169, 111,32 

70  POKE  60634-QF.Bi  REM  HINTERGR.  SCHWARZ 

<240.' 

, 105,237,169,77,32,221,237,169.45 

<001O 

BQ  PR t NT "LESEN  DER  DATA-ZE ILEN“ i PRINT : PR  IN 

0129 

DATA  32,221 ,237, 169,69,32,221 ,237,169 

T 

<  er,  i  > 

,69,32,271 .237, 169, 193,32,221 ,237 

<00?> 

100 

T  =0 

<154 

81  30 

DATA  32,754.237,32,239,237,76,21 .249, 

110 

r»T* I : READ  A: IF  A=0  THEN  240 

<202.' 

255,255,235,255,255,255.255,255, 169 

<  122> 

120 

<EAD  II :  REM  ANZAHL  DER  UVTES 

<  04" : 

8131 

DATA  20,162,249, 133,167. 134. 16U, 169,0 

1  30 

READ  PI:  REM  PRUEF SUMME 

<092' 

, 162, 3, 1 33, 169, 134, 170,1 65, IB6, 32 

<  00  7 

140 

’2-0iPRINT"ÜLOCK  “;Tj“  t2SPACE>“i 

<  187  / 

0132 

DATA  12,237,169,111,32, 183,237,169,77 

150 

■OR  I  ■  A-UF  TO  A-OF  -  l  *ll 

<170- 

,32,221 ,237.169,45,32,221 ,237,169 

<006. 

160 

READ  D : POKE  I,D:P2*P2*D 

<21 1  > 

0133 

DATA  07,32,221,237,160.0.165, 169,32,2 

170 

NEXT  I  ■  ■ 

<117> 

21.237,165,170,32,221.237,169,30 

<  1 90  > 

100 

IF  P20P1  THEN  210  MM 

<  224  > 

0134 

DATA  32,221,237,177,167,32,271,737,20 
0,192,30,144,246,32,254,237,24,165 
DATA  167,103.30, 133,167,144,3,230.160 

<033> 

190 

200 

PRINT"  {3SPACE  >OK  " 

GOTO  110 

<053/ 

<  227> 

8133 

210 

••RlNT'PRUEFBUMMr  FALSCH:  ";P2:"  STATT 

,74,1 65, 169 ,166,170, 105 ,30,133, 169 

<040 

' 1 P I I PR I NT 

<254  > 

0136 

DATA  144,7,230,170,224,5,144.173,201 , 

220 

1ET  AI:  I F  AI*"” THEN  270 

061  > 

0.144, 169,165,106,32,12,237,169,11 1 

<0/3> 

230 

iOTO  110 

<001  > 

0137 

DATA  32, 185,237,169,77,32,221 ,237,169 

240 

VR1NT  :  FH  INT”  FERTIG'  "i  END 

<  068 

,45,32,221 ,237,169,69,32,221 ,237 

<222> 

1(00»' 

REM  •••  BLOCK  ll  «EB3F  IEB4I  ••• 

<033 

8130 

DATA  169,139,32,221 ,237,169.4,32,221, 

0001 

DATA  60223,3,359 

<0I2> 

237,173.0,221 

<025 > 

9002 

DATA  76,32,251 

<  166  • 

8140 

REM  •••  MOCK  101  IFBO0  4FBFF  ••• 

<21 7> 

(»005 

REM  •••  I'LOO  2l  «FB20-IFD60  ••• 

<027: 

8141 

DATA  63400.256,30681 

<123> 

B006 

DATA  64208,73,10154 

<  177  > 

0142 

DATA  133,171 , 169,239,43,17,700,141,17 

11007 

DATA  232,134,190,201,133.144,4.201 .14 

,?0O,32, 128,240,32, 152,240,32,63 

<21 2> 

1 ,144,3,76,66.235, 137,1 19.2,72,152 

<156> 

8143 

DATA  247.8,72,166,174,164,175,104.40. 

900B 

DA r A  72, 160,0, 169,32,3  7,2,200,13,195, 

80,96,32,39,240,701 ,255.240,248.160 

<  121  > 

162,251,221,119,2,240.11.200,192 

040 

0144 

DATA  0,96,169,39,141,0,221,44,0,221,0 

U00V 

DATA  224,209,243, 104,168, 104,76.66,23 

0.251,169,3,141.0,221,162,7,202,200 

<065  > 

5,700,185,162,251 ,201 , 133,144,4,201 

<201  > 

0145 

DATA  253,234,173,0,221 ,42,42,102,176, 

(1010 

DATA  141,144.239,236,137,2, 176,233, 15 

106.102,176,234,234,173.0,221 ,42 

<175> 

R013 

0016 

7,119,2,232,134,190,76,79,231 

<190> 

0146 

DATA  42,102,176,106,102,176,234,234,1 

REM  •••  BLOCK  3i  «FBA0-4FBDF  ••• 

DATA  64416,64.5759 

<  147> 

0147 

,42,42, 102, 176, 106, 10. , 176 
DATA  234,234,173.0,221 ,42,42,102,176, 

«017 

DATA  252,253,133.76,207,74,36.34.44.5 

106,102,176, 165,176,73,255,96,234 

<000/ 

6,13, 137,76,79,65,68,134,76,73,93 

<  162> 

0140 

DATA  96,234, 234 , 234 , 234 , 234 , 234 ,234,2 

00  l  B 

DATA  04,13, 138.93,65.86,69, 135,82,05, 

34,234.234.234,234, 234 . 234 .234.1 69 

<:  060  > 

70,13,139,03.121 .54.32,53,51,56.13 

<209 

0149 

DATA  3,141.0.221,32.251,237,139,162,2 

00  1  9 

DATA  136,79,208.49.44.56.44.49,53.44, 

55, 234, 23«, 234, 202, 20B, 252. 170,96 

<244  > 

34.140.67,76,79.03.69,49,13,136,255 

<021  > 

Bl  50 

DATA  234,234,234,234 .234,120,169,1 , 13 

0020 

DATA  233,233 

<  090 

3,167,160,255,32,29.240.192,255,208 

<109  :> 

0100 

REM  BLOCK  4t  *E5EF-*E5F5  ••• 

<150> 

0151 

DATA  3, 76, 220. 240, 32, 39, 24B, 133, 169,3 

0101 

DATA  50862,0,1323 

<  175/ 

2,39,248,133,168, 165,167,240,30,32 

<070/ 

0102 

DATA  32,235,240, 134, 190,109,255,240 

<031  > 

0132 

DATA  39,240.32,39,240,169,252,234,23« 

Bl  05 

REM  •**  BLOCK  5:  «F0D9-4F0EA  *•* 

<145> 

, 1 64. 1 69, 200, 30, 190, 16B, 198, 168, 190 

<166/ 

0106 

DATA  61657,45,5377 

<236> 

8153 

DATA  160,169,254,24,229,160,133,170,7 

□  107 

DATA  76,207, 34,50,42,34.44,56,44.49,5 

6,229,240.165.169,708.0,190,160.169 

<  1 69  > 

B,B8, 32, 0,249, 76, 40, 245, 162.0. 109 

•:252> 

0154 

DATA  0,76,205,248.44.169.254,133,160, 

<1 18> 

0108 

DATA  216, 240, 32, 2t 0,253, 232, 224, 12, 20 

160, 0,32, 39, 240, 145, 174, 230, 174, 20B 

0,243, 162,6,120,96,234.255,255,255 

<002  > 

0155 

DATA  2,230,175,198,160,200,241.162,0, 

<193> 

0109 

DATA  13,92,85,70.50,13 

<166/ 

134,167,165,169,200,159,190,170 

Bl  10 

REM  •••  BLOCK  6:  fF4AD-*F4P7  ••• 

<154/ 

8160 

REM  •••  BLOCK  11:  »F900-SF9FF  ••• 

<240> 

Bll  1 

DATA  62637, 1 1 , t586 

<231  > 

8161 

DATA  63744,256,30043 

<1227 

ai  12 

DATA  201 ,4,176,7,169,8,133,186.234,23 

Bl  62 

DATA  240, 6,32, 39, 2«e, 76, 254, 240, 169,1 

<07  7/ 

4,234 

1127> 

6.13,17,200,141,17,700,165,171,141 

0115 

REM  BLOCK  7:  tF4F9-fF5©0  *** 

<130> 

0116 
01  17 

DATA  62713,0.020 

DATA  165,2.40,4,76,44,247.234 

<  131  > 

<004: 

Teil  1  des  Hypra-Perfekt-Llstings 
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0163  DATA  0,221,169,64,133,144,24,96,255,1 

65.0,41,6,201,2,240,3,76,130.253  <211> 

0164  DATA  234,169,5,133,9,162,90,134,75,16 

2.0,  169,82, 133,36,32,86,245,80,254  -:062> 

0165  DATA  184,173,1,20.197,36,240,9,190,75 

,200,239,169,10,76,105,249,80,254  <055> 

0166  DATA  104,173,1,20,149.37,232,224,7.20 

8,243,32,151,244,165,22,69,23,69  <237> 

0167  DATA  24,69,25,69,26,240,7,190,9,208,1 

92,76,30,244.165,24,197,6,240.3,76  <099> 

□168  DATA  11,244,133,34,169,6,133,49,76,92 

,4,165,10,166,19,133,22,134,23,165  <07B> 

Bl 69  DATA  6,133,24,165,7,133,25,169,0,69,2 

2,69,23,69,24,69,25,133,26,32,52  <236> 

B 1 70  DATA  249.162,90,32,86,245,160.0,00,25 

4.184,173,1,28,217,36,0,240,6,202  <*15> 

0171  DATA  200,237,76,81,245,200,192,0,208, 

234,32.86.245,00,254,184,173,1,20  <04 1> 

8172  DATA  145,40,200,208.245, 160, IB6, 80, 25 

4,184,173,1,20,153,0,1.200.200.244  <063> 

0173  DATA  32,224.248,165,56,197,71,240,3,7 

6,246,244,32,233,245,197.58,240,3  <045> 

8174  DATA  76,2,245,160,0,169,85,32,232,3,1 

85.0,6,32,232.3,700,208,247,240  < 163> 

0IB0  REM  •••  BLOCK  12t  4FA00- tFAFF  •••  <021 > 

0181  DATA  64000,256,29911  <|40 

Ql 87  DATA  111,234,234,234,133,119.162,1.13 

8.44.0,24,240,251,169,0,141.0,24  <206> 

8183  DATA  138,44,0,24,208,251,162.0,138.10 

2,119,42,42,102,119,42,42,141,0,24  <046: 

8184  DATA  138,102.119,42,42,102,119,42,42, 

141 ,0,24, 138. 1*2, 119, 42.42,102, 119  <050- 

0185  DATA  42,42,141.0,24,138.102,119,42,42 

,102,119.42,42,141,0,24,162,2,202  <242> 

0186  DATA  200.253.169,8.141,0.24.96,234,16 

9,8,141,0,24,96.234.234,234,234,234  <144> 

8107  DATA  234,234,234,234,234,234.234,234, 

234,234,234,234,234,234,173,0,28  <240- 


8188  DATA  9,0 , 1 41 ,0, 28, 173,0,6,20B,3,76, 15 

8,253,197,24.200.249,133,6,173,1  <251 > 

8189  DATA  6,133,7,76,101,3,234,234,234,234 

, 234 , 234 , 234 , 234 . 234 , 234 , 234 , 234  <  237 > 

8190  DATA  234,234,96,96,133,0,08,165,0,48, 

252,120,96,120,169,8,141.0,24,234  <046> 

0191  DATA  165.24,141.0,6,133,6,165,25,141, 

1 ,6, 133,7, 169,4,133, 120, 169,226,32  <07 1> 

0192  DATA  130,4,201,2,144,51,160,0,132,120 

,164,120,185,219,254,240,10,88,32  <238- 

8193  DATA  1 18, 21 4 . 120, 169 ,226,32, 1 30, 4 , 201 

.2,144.26,230,120.208.231,169,192  <245> 

8194  DATA  32,130,4.169.226,32,130,4,201,2, 

144.8,169,255,32,232,3,76,34,235  <204> 

8195  DATA  173,0,6,240  <161> 

0700  REM  •••  BLOCK  13:  »FB00-4FB1F  •••  <24B> 

8201  DATA  64256,32,4506  <031  > 

8202  DATA  248,197,24.240,196,173,0,6,133,6 

,173,1,6,133,7,76,160,4,234,234,234  <121> 

B203  DATA  234 . 160 , 0 , 1 BS ,25 , 244 , 153 ,255 , 255 

,255.255  <  078  > 

0210  REM  •••  BLOCK  14:  »FBE0-*FC3r  •••  <027> 

8711  DATA  64480,96,12568  <1B3> 

0712  OATA  165,2,41.64.240,3,76,1,245,169,1 

3,32,210.255,234.169.0,133,144,160  <066/ 

0213  DATA  2,132,169,32,19,238,133,170,32,2 

25.755,200,3,76.51,246,164,144,208  <0B7> 

0214  DATA  47,32,19,738,164,144,208,40.164, 

169,136.208,225,166,170,32.705,189  <105> 

8215  DATA  169,32.32,710,255,32,19,238,166, 

144,708,10,170.240,6,32,210,255,76  <005* 

8216  DATA  30.252,169,13.32.210.255,160.2,2 

08,  1  90 , 32,66,246 .  1 66 , 45 , 164 ,46,96  <043  . 

8217  DATA  255  <056 > 

9000  OATA  0  -254> 

9010  REM  ••••  ENDE  ••••  <  080 > 


Teil  2  de»  Hypr^Pertekt-Ustlogs  (Schluß) 
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Was  das  neue  EM. Computerheft 
für  die  Karriere  bringt 


„Das  werden  am  Ende  die  eigent¬ 
lichen  Gewinner  sein",  sagt  ein  Unter¬ 
nehmensberater  über  computer¬ 
begeisterte  Mitarbeiter.  Was  hat  es 
auf  sich  mit  dem  Mikroprozessor  als 
Karrieresprungbrett? 

Der  Bericht  in  P.M.  Computerheft 
zeigt,  daß  der  Computer  nicht  nur  die 
Arbeit  sondern  auch  den  beruflichen 
Aufstieg  erleichtern  kann. 

Weitere  Themen:  -  das  Pro¬ 
gramm.  das  den  Computer  verständ¬ 
licher  macht  •  Bericht  über  den 
Yamaha  Musik-Computer  •  Ein  Groß¬ 
computer  hilft  Wälder  und  Biotope 
retten  •  Ihr  HC  ist  sprachbegabter 
als  Sie  glauben  •  Hard-  und  Software- 
Tests  •  Basic-Programmteil  und 
vieles  mehr  aus  der  faszinierenden 
Welt  der  Computer. 

Zu  entdecken  in  P.M.  Computer¬ 
heft.  In  einer  Sprache,  die  jeder 
versteht.  Heft  4/85  jetzt  im  Handel. 


Mehr  Erfolg  im  Beruf  - 
nur  mit  Computer 


C  64 


noc  i  ind  rnin/C 
in  j  ui  iu  iKiU  u 


Print-List 


Ein  kurzes  Programm,  das  nicht  nur  formatierte  Listings  mit  Seitenzahl¬ 
angabe  und  Überspringen  der  Perforation  bei  Endlospapier  druckt.  Es  erklärt 
auch,  was  »programmierter  Direktmodus«  ist. 


Seit  kurzem  bin  ich  stolzer  Besitzer  eines  MPS  801  Eine  der 
ersten  Anwendungen  war  das  Drucken  von  Listings.  was  einer¬ 
seits  die  Fehlersuche  in  Programmen  enorm  erleichtert  und 
andererseits  eine  perfekte  Datensicherung  darstellt  Doch 
schon  bei  Listings.  die  langer  als  eine  Druckseite  waren,  be¬ 
gann  der  Arger.  Die  Perforation  wurde  bedruckt  oder  der  Aus¬ 
druck  war  eine  endlose  Papierschlange,  die  ich  nicht  trennen 
durfte;  nach  einigen  Tagen  hatte  ich  nicht  mehr  gewußt,  wel¬ 
che  Seite  zu  welchem  Usting  gehört. 

Schließlich  habe  ich  ein  Unterprogramm  geschrieben,  das 
meiner  Meinung  nach  recht  brauchbar  ist.  um  die  angeschnit¬ 
tenen  Probleme  ein  für  allemal  zu  beseitigen.  Die  Routine  wird 
dem  zu  listenden  Basic-Programm  angehängt  und  mit  RUN 
63974  gestartet.  Das  Anhängen  des  Unterprogramms  ge¬ 
schieht  am  besten  mit  einer  MERGE-Routine  wie  im  64  er, 
Ausgabe  4/84.  Beachten  Sie  dabei  bitte  daß  die  letzte  Zeilen- 
nummer  In  Ihrem  Programm  nicht  größer  als  63973  sein  darf 

Nach  dem  Start  des  Unterprogramms  können  Sie  eine  Über¬ 
schrift  eingeben,  die  dann  mit  einer  Seitenangabe  auf  jeder  Li- 
stlngseite  erscheint.  Zusätzlich  wird  die  Perforation  des  End¬ 
lospapiers  übersprungen,  indem  nach  jeweils  60  Zeilen  ein 
Seltenvorschub  ausgelöst  wird  Gelistet  wird  nur  bis  zur  Zel¬ 
lennummer  63973.  damit  die  Routine  selbst  nicht  Im  Usting  er¬ 
scheint. 


Direktmodus  im  Programm 


Im  wesentlichen  besteht  Print-üst  dann,  daß  zunächst  die 
Nummer  der  ersten  Basic-Zeile  und  dann  der  Linkpointer 
(64'er.  2/85)  der  nächsten  Zelle  ermittelt  wird  Dies  geschieht 
insgesamt  60mal.  Danach  steht  die  Zeilennummer  der  60.  Zei¬ 
le  fest  und  es  können  mittels  des  CMD-  und  LIST-Befehte  die 
ermittelten  60  Zeilen  ausgedruckt  werden  Dazu  werden  die 
Befehle  CMD  und  UST  von.  bis  in  die  erste  Bildschirmzeile  ge¬ 
druckt  und  die  ASC-Werte  der  Befehle  »Cursor  home«,  »Re¬ 
turn«,  GOTO  63995  und  »Return«  In  den  Tastaturpuffer  gePO- 
KEt  (Zelle  63993).  Da  nach  der  PRINT-Anweisung  zum  Druck 
von  CMD  und  LIST  ein  END  steht  (Zeile  63994).  gibt  der  Com¬ 
puter  sein  READY  und  wartet  auf  eine  Eingabe  im  Direktmo¬ 
dus.  Er  schaut  dazu  ständig  ln  Speicherzelle  198  nach,  wieviel 
Tasten  gedrückt  und  noch  nicht  bearbeitet  wurden.  In  diesem 
Fall  sind  es  zehn.  Die  ASC-Codes  der  Tasten  selbst  werden  im 
Speicher  bei  den  Adressen  631  bis  640  gepuffert,  das  heißt 
zwischengespeichert  bis  der  Computer  sie  verarbeiten  kann. 
Ist  der  Puffer  voll  —  in  198  steht  10  —  registriert  der  Computer 
einfach  keinen  Tastendruck  mehr.  Holt  der  C  64  Daten  aus 
dem  Tastaturpuffer,  emiedngt  er  den  Pufferzeiger  in  Speicher¬ 
zelle  198. 

Das  Programm  Print-Ust  sorgt  nun  dafür,  daß  der  C  64  nach 
dem  END  die  Anweisungen  »Cursor  Home«  (ASC=19)  und 
Wagenrücklauf  (Carriage  Return.  ASC=13)  findet,  was  be¬ 
wirkt,  daß  die  Befehle  in  der  ersten  Zeile  ausgeführt  werden 
Sind  CMD  und  LIST  abgearbeitet,  werden  die  Kommandos  im 
Tastaturpuffer  bis  zum  nächsten  Wagenrücklauf  (13)  ausge¬ 
führt.  Die  ASC-Werte.  die  der  Computer  jetzt  findet,  sind  71 
und  207.  die  Abkürzung  des  GOTO- Befehls,  gefolgt  von  den 


Werten  der  einzelnen  Ziffern  der  Zeilennummer  63995  und 
einem  Carnage  Return  (13).  Das  Unterprogramm  wird  dadurch 
wieder  mit  GOTO  63995  auf  gerufen.  Solange  bis  die  ermittel¬ 
te  Zeilennummer  größer  als  63973  ist. 

Mit  etwas  Probieren  können  Sie  auf  ähnliche  Weise 
Basic -Programme  nachladen,  ohne  daß  Sie  auf  verschiedene 
Zeiger  acht  geben  müssen.  Sie  müssen  dazu  nur  LOAD  »na- 
me«,  8  in  die  erste  Bildschirmzeile  schreiben  und  mit 
CHRS09)  den  Cursor  in  die  »Home« -Position  zu  bringen.  Fin¬ 
det  der  Computer  dann  nach  einer  END-Anweisung  ein  Carria¬ 
ge  Return  im  Tastaturpuffer,  wird  das  gewünschte  Programm 
geladen.  Wiederholen  Sie  das  Spiel  mit  RUN,  so  startet  das 
Programm  noch  »von  selbst«. 

(Peter  Zuser/hm) 


10  REM  •••••••••••••••••••••••••••••••• 

20  REM  •  REM-ZEILEN  NICHT  ABTIPPEN  •'  • 


50  REM  . . . . . 

4B  l 

210  REM . . . 

240  REM  •  PETER  2USER  • 

230  REM  •  BAHNHOF STR.  346  • 

260  REM  •  A-0950  BT AI NACH  • 

270  REM  •  i.  ■■■■■—■  • 

290  REM  •  TEL.«  03682/2648  • 

300  REM  #••»••••••»•««••••••••••••••••• 


310  i 

63974  PRINT  CHRf 1147) CHR#  < 1 7 > 

63973  PRINT  TAB < I 1) "PROGRAMM  PRINTLIBT" 

63976  PRINT  TAB (II) 

63977  PRINT 


<2!7> 
<2I8> 
<237  > 
<0VO> 

<  1 19> 
<236> 
<13I> 
<I19> 

<  194  > 
<0B9> 
<2IB> 

<  1 1 3> 
<I72> 
<025> 
<034  > 
<I23> 


63979  PRINT  TAB< I2> "ZUBER  PETER  I9B4“  <223> 

63900  FOR  K-l  TO  4.PRINT«NEXT  <23i> 

63981  INPUT "UE8ER8CHRI FT i  "|UE*  <»««> 

63982  AN-PEEK<43)«236»PEEK<44>  <016> 

63903  ZN—  HLZ-63974.SZ-0  <I34> 

63984  OPEN  l,4«PRINT#l  <020> 

63903  PRINT#! ,  UE  •  <157> 

63906  8Z-SZ*1«EZ-ZNM  <224> 

63987  FOR  I-I  TO  60« ZN-PEEK <AN»2> ♦236»PEEK 

<  AN»  3  >  <039> 

63908  I F  ZN-LZ  THEN  ZN-ZN-1 i ZZ-1 l 1-61  <I30> 

63989  AN=PEEK  «AN) «236«PEEK (AN* 1 >  <065  > 

63990  MIXT  <113> 

63991  PRINT#1,SPC<70> "SEITE. -»BZ  <231 > 

63992  POKE  198,10  <183> 

63993  FOR  J*631  TO  640. READ  AiPOKE  J.A.NEX 

T I  RE STORE  <0B3> 

63994  PRINT  CHR» < 1 47» "CMD 1 I L IST "EZ "-"ZN. EN 

0  < 1 13> 

63995  FOR  K-l  TO  4 i PR INTMllNEXT  <038> 

63996  ON  1-60  GOTO  63903  <120> 

63997  FOR  L-l  TO  61 -ZZ« PRINT# 1 «NEXT  <207> 

63998  CLDSE  l.POKE  198,0« END  <081 > 

63999  DATA  19,13,71.207,54,31,37,57,53,13  <073> 


§  64'mr 

Usting  zu  Print-Ust 
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TI  PC  I  INH  TQ\r\/r 
in  j  ui iu  i KiLnD 


C  64 


Befehlserweiterung 
für  den  C  64 


Neue  Basic-Anweisungen  zur  Bild¬ 
schirmsteuerung  und  für  maskierte 
Dateneingaben:  TAB  (X,Y)  /  CHRS  (!)  / 
INPUT  (!) ,  ”  .... 

Die  vorgestellten  Zusatzbefehle  wurden  ursprünglich  zur 
Unterstützung  eines  kleineren  Dateiprogramms  entwickelt 
Natürlich  sind  —  besonders  für  die  BikJschirmsteuerungen  — 
andere  Einsatzmöglichkeiten  denkbar.  Im  Handbuch  des  C  64 
finden  Sie  im  Anhang  F  eine  Tabelle  der  ASCH-  und 
CHRS-Codes.  Da  einige  Zeichen  nicht  belegt  sind,  bietet  es 
sich  an.  diesen  die  neuen  Steueranweisungen  zuzuordnen. 

Tabelle  1  zeigt  die  neuen  CHRS-Codes. 


CHRS(G)  -  Invertiert  den  B4dftcNrm  Mit  dom  folgenden  Pro- 
grnmm  binkt  der  geaamle  BikJecfwm 
•  10  FOR 1-0  TO  100  NEXT  PRINT  CHRS<6) 
GOTO  10« 

CHR$(  7 )  -  RETURN  auf  der  Cursorzelle  Der  Curaor  »prwvgt 

zum  llnkon  B4dscrwm»nnd.  jedoch  nichl  eine  Ze*> 
tiefer 

CHR$(2 1)  -  Bildschirm  um  eine  Spalte  noch  oben  verschroben 

CHR$(22)  -  Bildschirm  um  emo  Spalte  nach  unten  verschieben 

CHR$(23)  -  Bildschirm  um  emo  Zmlo  noch  rechts  verschieben 

CHR$(24)  -  Bildschirm  um  ome  Zeile  nach  Hnks  vorscNobon 

CHR$(25)  -  LÄschlc»eCursorze-o 

CHRS(20)  -  Löscht  den  Bildschirm  oberhalb  des  Cursors 

CHRS(27)  -  Löscht  den  Btidscfwmimterhalb  des  Cursor» 

CHRS(II)  -  Entriegelt  dio  STOfMaste 

CHRS(12)  -  Verriegelt  die  STOP-Taste 

CHRS(15)  —  Entriegelt  »STOP-RESTORE« 

CHR$(16)  -  Verriegelt  ^TOP-RESTORE« 

Tabelle  1.  Die  neuen  CHRS-Codes 


Sicherlich  haben  Sie  schon  einmal  die  Erfahrung  gemacht, 
daß  Freunde  bei  selbstgeschriebenen  Programmen  erstaun¬ 
lich  schnell  die  STOP-Taste  finden  Die  »Treffsicherheit«  steigt 
dabei  mit  zunehmender  Unkenntnis  über  Computer.  Mit  den 
letzten  vier — in  der  Tabelle  aufgeführten — CHRS-Codes  kön¬ 
nen  die  STOP-Taste  und  die  STOPRESTORE-Funktion  ein-  und 
ausgeschaltet  werden 

Aber  Vorsicht:  Das  folgende  Beispielprogramm  kann  nach 
RUN  nicht  wieder  unterbrochen  werden 
10  PRINT  CHR$(12);CHRS(16) 

20  GOTO  20 

Nur  durch  RESET  oder  ROSOF  (Reset  On  Switch  On  ofF) 
kann  der  Computer  zurückgeholt  werden;  das  Programm  ist 
jedoch  in  beiden  Fallen  verloren 

Nebenbei  beziehen  sich  die  neuen  CHRS-Codes  nur  auf 
den  Bildschirm.  Da  viele  Drucker  nicht  in  der  Lage  sind,  einen 
einmal  ausgedruckten  Text  beispielsweise  nach  links  zu  ver¬ 
schieben.  werden  die  neu  belegten  CHRS-Codes  unverän¬ 
dert  an  die  Schnittstelle  weitergegeben. 

80  st&äjf 


Die  nächste  Erweiterung  betrifft  den  TAB-Befehl.  Folgt  zwi¬ 
schen  den  Klammem  nur  eine  Angabe  so  wird  die  Befehlsfüh¬ 
rung  weiterhin  dem  Commodore- Basic  überlassen.  Falls  der 
Klammerausdruck  zwei  Koordinaten  (erst  X,  dann  Y)  enthält, 
wird  TAB  durch  das  Maschinenprogramm  ausgeführt  Der  Cur¬ 
sor  wird  m  diesem  Fall  auf  die  Bildschirmkoordinaten  X.  Y  ge¬ 
setzt.  Der  Befehl  »PRINT  TAB  (0.0);TEST«  schreibt  bei¬ 
spielsweise  »TEST«  an  den  oberen  linken  Bildschirmrand. 

Als  weitere  Neuerung  kann  der  INPUT-Befehl  nun  durch  An¬ 
gabe  einer  Feldbreite  »maskiert«  werden  Das  funktioniert  fol¬ 
gendermaßen:  Der  maskierte  INPUT-Befehl  wird  durch  eine 
Lflngenangabe  —  in  Klammern  —  gekennzeichnet.  Falls  bei¬ 
spielsweise  eine  Eingabe  auf  zehn  Zeichen  begrenzt  werden 
so«,  muß  die  Anweisung  wie  folgt  lauten;  »10  INPUT 
(lO).'EINGABE”;  ES« 

Dte  Feldgrenzen  können  anschließend  nicht  mehr  Über¬ 
schritten  werden  Außerdem  unterdrückt  das  Programm  die 
Eingaben  HOME.  CLR  HOME.  CURSOR  UP/DOWN  sowie 
das  Anführungszeichen  Die  Tasten  DELete  und  INST  verän¬ 
dern  nur  die  Maske,  also  in  dem  Beispiel  die  ersten  zehn  Ra¬ 
tionen  hinter  dem  Text  »EINGABE«. 


Bildschirmmasken  ohne  Probleme 


Zusätzlich  kann  in  dem  Feld  eine  Maske  unterlegt  werden. 
Hierzu  das  folgende  Testprogramm 

10  PRINT  “12345678 . .TEST;CHR$(7); 

20  INPUT  (10).  -EINGABE  ";  D$ 

30  DS-LEFT$(DS.10) :  PRINT  D$ 

Der  PRINT-Befehl  schreibt  zuerst  die  Zahlen  1-8.  dann  zehn 
Punkte  (als  Maske)  und  zuletzt  das  Wort  »TEST«.  Durch 
CHR$(7)  folgt  anschließend  ein  RETURN  aut  der  Bildschirm- 
Zeile  Der  Text  »EINGABE«  des  INPUT-Befehls  überschreibt 
dann  die  Zahlen  1  bis  8  und  das  Ergebnis  sieht  wie  folgt  aus: 
EINGABE? — ...TEST 

Falls  Sie  nun  einige  Zeichen  eingeben  und  anschließend  mit 
der  DEL-Taste  löschen,  werden  am  Maskenende  neue  Punkte 
»nachgeschoben«  Das  Wörtchen  »TEST«  bleibt  jedoch  unver¬ 
ändert,  da  sich  die  Eingaben  DEL  und  INST  nur  auf  die  Einga¬ 
bemaske  beziehen  Nach  RETURN  wird  die  Maske  (mit  SPA- 
CEs)  gelöscht.  In  der  Zeile  30  muß  der  String  zuletzt  auf  die 
Maskenlänge  begrenzt  werden,  da  das  Wort  »TEST«  ebenfalls 
in  die  Variable  übernommen  wurde 
Nachdem  Sie  jetzt  wissen  was  das  Programm  macht,  brau¬ 
chen  Sie  »nur«  noch  das  Basic-Ladeprogramm  einzugeben. 
Die  Daten  sind  als  Hexadezimalwerte  aufgeführt.  Bei  dem  letz¬ 
ten  Wert  handelt  es  sich  um  die  Prüfsumme  der  entsprechen¬ 
den  Zeile  Nach  »RUN«  meldet  das  Programm  beispielsweise 
*Zede  1009  PRUEFSUMMENFEHLER«,  so  daß  Sie  genau  er¬ 
fahren.  in  welcher  DATA-Zede  Sie  das  Maschinenprogramm 
»umgeschrieben«  haben 

Das  Programm  wird  mit  SYS  49152  gestartet.  Die  neuen 
Funktionen  stehen  dann  sofort  zur  Verfügung 


(Heino  Velder/ev) 
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1  REH  •••**•••••••••*•••••••••••••••••*•••*• 

2  REH  •  BAS IC 'ERWEITERUNGEN 

3  RFH  •  TAB<X,Y>  /  CHR*(X>  /  If^UT  t 

<2I4> 

4  REH  • 

5  REH  • 

6  REH  • 

7  REH  ••••••• 

H  l 

10  D1H  H<73>  t  FÜR  1=0  TD  9 
20  H  <  40» I )  a  I  l  H  ( 65»  I »  ■  I  •  1 0  «  WEXT 
’.B  FOR  I  "49 152  TO  50341  i  READ  A* 

40  H=ASC<LEFT*(AI, 1>>»L-ASC «RIGHT* (A*,| II 
50  0=HIH)«16«H<L>  i  S-S*D  «  RONE  l,D 
60  A“A» 1  i  IF  A<10  THEN  NEXT  i  END 
65  PRINT  "ZEILEi-i 1000-Z| 

70  READ  V  «  A=0  j  Z-Z»l  i  IF  V-S  T»«N  *>0 
DO  PRINT*  PRUEF SÜHNE NFEHl ER  '*1  l  9T0T 
90  S-0  i  PRINT  i  NEXT  «  END 
99  i 

1000  DATA  AD.OV.B3.CV.CO.FO.3D.BD.BD.C4, 

100!  DATA  AD, 00, 03, OD.OA.C4, AD, 26,03,80. 

1002  DATA  ea.C4,AD,27,03,8D,R9,C4,A9,C0, 

100*  DATA  BD , 09 ,03, A9 , 45 , BD , 08 , 03 , A2 , 6A , 

1004  DATA  A9,C2,D0,12.AD,BA,C4,QD,00,03, 

1005  DATA  AD , BB,C4 ,BD, 09 ,03 , AE ,60 ,C4 , AD, 

1006  DATA  09.C4.BE, 26, 03, 00,27, 03, 60, 98, 

1007  DATA  4B , A0 ,01 ,B1,7A,F0,I7 ,C9 ,99, DO, 

I00U  DATA  0C,A9,4C,05,73,A9, I5.85.74.A9. 

1009  DATA  C2, DO, 17, C9, 83, DO. 15,20,71», CO, 

1010  DATA  A5,7i.E0.4C.DO.0C.A9.E6.B3,73, 

1011  DATA  A9 , 7A.BS, 74 , A9 , DO, 85, 73,68, AB, 

1012  DATA  6C,UA,C4,CB,I»I  ,7A,C9,70.F0.r9, 

1013  DATA  C9,2fl,F0.01 ,6O,20,FB,A8,2fl,9b, 

1014  DATA  B7,C9,29,DO.6H,2O.73.00,C9,2C, 

1013  DATA  00 ,61, 8A , 40 , 20 ,73, 00 , C9 , 22 , DO , 

1016  DATA  0|i, 70, DD, AE.A9, 30, 20, FF, AE, 20. 

1017  DATA  21. AB, AA, A3, D3.QD, 92.C4.EE. 92. 

1010  DATA  C4, 18,68, 6D, 92.C4.EE, 92, C4.8D. 

1019  DATA  93, C4, AB, PI ,01,80,94, C4, AD. 92, 

1020  DATA  C4,DD.93,C4.CE,93,C4,78,A0, 14, 

1071  DATA  0S,Q0,0E,C4,AD,13,03,BD.8F ,C4, 

1022  DATA  A9 ,01, BD ,14, 03 , A9 , C7 , 00 .13,03, 

1023  DATA  30, OA , 70, CE , AB , 70 ,F3,C I ,38, A0, 

1024  DATA  00 , Q4 ,C6 , BB ,C6, 7B.4C ,FB, AB , 4C , 

1023  DATA  5F , AB , 7B , A5 , 9D , F 0 , 06 , 20 , F Z , C I , 

1026  DATA  4C.01.EA.AD.95.C4.A3.C6.DO.0:. 

1027  DATA  4C.E2, CI, AD, BF, 07,40,60, 05, CB, 

1078  DATA  A2,06.DD,0E,C2,F0,3O,CA, 10.F8, 

1079  DATA  A6,CB,E0,02,F0,0E,E0,01 , FD. Btt, 

1030  DATtt  A6,D3.EC.93,C4,90,03,BE,95,C4, 

1031  DATA  A6 , D3 , C9 , B7 , DO , 03 , EC , 92 , C4 , F 0 , 

1032  DATA  2E,C9,80.D0.7C,AC.93,C4,CC.93, 

1033  DATA  C4.F0, 03. EE, 93, C4.C4,D3,r0, 13. 

1034  DATA  BU.BI ,D1 ,4Ü,BI ,F3,29,0F .CB.9I , 

1035  DATA  F3,60,29,7F,9I , Dl ,88,00, E9.A9, 

1036  DATA  20,91 , DI ,A9, 00,03. CF ,F0, 7A,C9, 

1037  DATA  00. DO, 30, A4. D3, 80, CB. Bl, Dl, 4B, 

1030  DATA  Dl.F3,29.0f . BB,9l ,F 3,68, 29. 7F , 

1039  DATA  91 ,01 ,C8,CC,93,C4,D0,EA.A9,0O. 

1040  DATA  0S,CF.AO.94,C4,9|,D1.AC,92.C4. 

1041  DATA  CC.95,C4.FO.03,CE.93,C4,D0,A9. 

1042  DATA  20,91 , Dl ,A6,C6, 09. 9D.9D, 76,02. 

1043  DATA  A9,B2,D«.B4.C9,01.DO,1E.EE,93, 

1044  DATA  C4, 09,00,83, CF, A4. D3. Bl , DI ,79. 

1043  DATA  7F.9!.D1.A9.20.AC.95.C4,C0.CC. 

1046  DATA  93,C4,FB.12.9|,D1.O0.F6.EC.93. 

1 047  DATA  C«,V0,09,A6,C6.F6,C6,A9.9D,9D. 
1040  DATO  7*7 , 07 ,  A9 , 00 , 83 ,  DB  ,  05  , C7 , 4C  ,81, 

1049  DATA  EA,AS.C6,F0.F3,C6.C6,10,EF,78, 

1050  DATA  AD.8E,C4.0D.14.OS.OD.8F.C4,8D, 

1051  DATA  13, 03, 60. A9.C0. 40,09, FC. 40, 08. 

1057  OATA  OS, BO, 00. 6C. BE. C4, 07. B7.33.B3. 

1033  DATA  öl ,BF ,BB,E6,7A,D0.O2,E6,7B,98. 

1054  DATA  4B, 00,00, Dl , 7A,C9,A3.DO. 3D.A5. 

1055  DATA  7B,4B.A5,7A,4B,70,9B,B7.C9,2C, 

1036  DATA  DO. 20,00,48,09,13, 20, D2, FF, 70. 

1057  DATO  9B.B7.C9,29,D0.27,BA.F0.00.A9, 

1058  DATA  ll,20,D2,FF,CA,DO,FB,68.AA,F0, 

1059  DATA  06, 20, 3B. AD, CA, DO, FA, 20,73. BO. 

1060  DATO  6B, 6B.D0. 06. 68. 03, 7A, 68,85.70, 

1061  DATA  6Q,AB,4C,79.00,4C,5F,AD,0a,48, 
1067  DATO  0D.96,C4,O5,9A,C9,03.D0.17.9fi. 

1063  DATA  40. GA, 40, AD, 96. C4.A2, 74, DD, 61, 

1064  DATO  C4,F0,PE.CA,CA.CA,10.F6.68.AA. 

1065  DATA  68,AQ,6Q,28,4C.CA.ri .78.BD.62. 

1066  DATO  C4,BD,90,C«,BD,63,C4,8D,91.C4. 
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1 
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D9 
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C4 
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DATA  29 
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91 
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A3 

<158> 
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n» 
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<13S> 

mo 
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7C 
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1 
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DA  T  A 

6J 
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1P 

<  1 6  1  > 
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DATA 
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1 
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DATA 

c: 
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DATA 

«V 
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OATA  iV 

<  167> 

1 1 10  DATA 

00 

<  1ö3> 
<I66> 
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<16!> 
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<|43> 
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<19B> 
<143: 

<  167  > 
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<  192» 
<167> 
<196> 
<178> 
<216> 
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<  1 31  > 
<079' 
<208- 
<163> 
<181> 

<  1 77> 
<183> 
<2I6> 
<154> 

<  1 33> 
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<179* 
<182> 
<243> 
<192> 
-205» 


;.E3,2fl.CE,C2,20,Dl,C2,68, 


14, 


», E2. 09,20,85,  DF, 85, E1.A0, 


l,10,F3,6O, 
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<  1 47> 
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1392 

<191> 

1246 
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1046 
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1489 

<222> 

1621 

<223> 

1  180 

<123> 

1333 

<232> 

954 

<1!3> 

1504 

20B> 

1117 

<190: 

1452 

<  1  76> 

1147 

<  1 73> 

2169 

063  : 

1518 

<196> 

1620 

<194> 

1909 

■  0 1 7  > 

70SB 

-022:- 

1747 

<214  > 

1625 

<  223  > 

1113 

<156> 

1662 

<233> 

1879 

-00?  > 

1090 

<O20> 

1685 

<2I9> 

1611 

<  196> 

1447 

<219> 

1339 

<210> 

1179 

<  I39> 

1611 

<222> 

1330 

<21 7> 

1830 

<??a: 

1070 

<  169> 

1601 

<  1 06> 

1463 

197> 

1642 

013: 

1302 

<2027 

1397 

<003* 

1206 

238  > 

1746 

<235> 

2126 

<  036  > 

1312 

<223* 

1436 

<216> 

1423 

<0I3> 

1202 

<270» 

907 

<  1 29> 

1106 

<226> 

1  330 

<233» 

0000 

<027  > 

000P 

<o?a> 

0000 

<029» 

Listing  »Basic-Erweiter ungen« 


Reverse 
Hardcopy 
MPS  801/ 
VC  1515/ 
GP  100 VC 


In  der  Ausgabe  10/84  des  64'er  Magazins  veröffentlich¬ 
ten  wir  eine  Hardcopy- Routine  für  die  Drucker  MPS801, 
VC  1515  und  GP  100VC  Folgende  Zeilen  sollten  geändert 
werden,  um  einen  reversen  Ausdruck  zu  erreichen: 

470  0ATA9128.32.0, 197. 70,151. 144.223,165,176. 105.8.133, 

176,144.2  230.177 

620  IF  0  <  >  45343  THENPRINT' FEHLER  IN  DATENZEILE'" 

630  FOR  1-50432  TO  50437  READ  APOKE  I.A  NEXT 
640  DATA  73.127  32.210.255, 96 

(Dipl.-Ing.  Reinhard  Zinn/rg) 


Ausgabe  4/Aprü  1985 
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TIPS  UHD  TRICKS 


C  64 


Hardcopy  mit  einer  Zeile 

Dieser  Einzeiler  gibt  den  Text  einer  Bildschirmseite  des  C  64  auf  einem 
MPS  801  aus.  Ganz  ohne  PEEKs,  POKEs  und  SYS-Befehle.  Trotzdem 
überrascht  das  Programm  mit  einer  hohen  Druckgeschwindigkeit. 


Mittlerwelle  existiert  eine  Vielzahl  von  Hardcopy- Routinen 
für  die  verschiedenen  Drucker  und  Bildschirmformate  Ich 
kannte  aber  bisher  kein  Druck-Programm,  das  universell  em- 
setzbar  Ist.  keine  POKEs  und  PEEKs  braucht  und  auch  nicht  m 
Maschinensprache  geschrieben  Ist.  Diese  Eigenschaften 
weist  dieser  Einzeller  (Zeile  9  des  üstmgs)  auf  Das  »Pro¬ 
gramm  «  enthalt  nur  Baslc-Befehle 
Die  Programmidee  basiert  auf  der  Tatsache,  daß  der  Bild¬ 
schirm  des  C  64  wie  eine  Datei  behandelt  werden  kann.  Ähn¬ 
lich  wie  der  Drucker  die  Adresse  4  hat  und  die  Floppy  mit 
Adresse  8  angesprochen  wird.  Ist  dem  Bildschirm  die  Gerate¬ 
adresse  3  zugeordnet;  fest  vom  Betriebssystem.  Mit  OPEN 
2,3  wird  die  Bildschirmdatei  eröffnet  und  mit  INPUT  #  2  oder 
GET  #  2  der  Inhalt  der  Datei  gelesen  Beim  INPUT  #-Befehl  ist. 
wie  bei  jedem  anderen  INPUT  zu  beachten,  daß  die  Anweisung 
bei  einem  Komma  oder  einem  Doppelpunkt  abgebrochen  wird. 
Aus  diesem  Grund  habe  Ich  den  INPUT-  durch  den  GET- Befehl 
ersetzt.  Eine  GET-Schletfe  liest  ab  der  aktuellen  Cursorposition 
sämtliche  Zeichen  als  ASCII-Code  Die  gelesenen  Codes  ad¬ 
diert  man  darauf  in  einer  Variablen.  Zum  Beispiel  durch  die  An¬ 
weisung  A$*A$  +  B$,  bei  der  immer  wieder  ein  neues  BS  zu 
A$  addiert  wird.  Eine  einfache  Sache  sollte  man  meinen,  aber 
die  Schwierigkeiten  beginnen  erst  an  dieser  Stelle  GET  best 
nämlich  immer  als  letztes  Zeichen  einer  Zeile  grundsätzlich  ein 
Carriage  Return,  CHR$(13).  Egal,  welches  Zeichen  sich  dort 
befindet.  Ferner  ist  der  80-Zeichen-Editor  des  C  64  zu  beach¬ 
ten,  der  bei  diesem  Vorhaben  zusätzliche  Schwierigkeiten  be¬ 
reitet:  Eine  Zeile  besteht  trotz  der  40-Zetchen- Darstellung  auf 
dem  Bildschirm  innerhalb  des  C  64  aus  80  Zeichen  Denken 


1  rem  ***  einzel  ler  -  herdcopy  **• 

2  t 

3  rem  bi  ld*chirw  f ue  l  len 

4  prirvt"Ä" /  ifori *ltol00 iprint"  12B34Ä#bcfi 
BC“/  inex-ti 

5  I 

6  rem  aufruf  herdcopy 

7  prirrfg”  t  :openl  ,4,7  :open2,3  t*osub9  tc  lo 
se2 ic  toset lend 

8  l 

9  ■forl»lto23i‘for  J*lto20:?je-t«2,aJ  iprint"? 

i«e*#2,b*  ipr  irrt  "Hl"  aSbfj  sprint#l  in 

ex t i pr i nt# 1 : next : re turn 

Ausführliches  Listlng  der  einzeiligen  Hardcopyfloutine 


9-f 0 i  ■  1  to25  i -f  0  j *  1  to20 : gE#2 ,»*:?" U"  :  :*E#2, 
b*!?'’tITa*b*;  ipRl,a*b»;  inEipRl  inEireT 

So  muß  Zelle  9  eingegeben  werden. 


Sie  nur  an  die  Eingabe  von  langen  Programmzeilen.  Nach  dem 
öffnen  der  Badschirmdatei  wird  Zeichen  für  Zeichen  gelesen, 
beginnend  in  der  oberen  linken  Bildschirmecke  Dabei  werden 
in  einem  Schleifendurchgang  immer  zwei  Zeichen  geholt  und 
den  Variablen  AS  und  B$  zugeordnet.  Ist  A$  gelesen,  wird  mit¬ 
tels  der  DELete- Funktion.  CHR$(20),  der  restliche  Zellenln- 
halt  um  eine  Stelle  nach  links  geschoben,  um  das  letzte  Zei¬ 
chen  einer  Zeile  eindeutig  zu  erkennen.  Nach  dem  Einlesen 
von  BS  wird  durch  die  INSert-Funktion,  CHR$(148).  der  ur¬ 
sprüngliche  Zeilenzustand  wieder  hergestellt  Danach  wird 
der  ASCII-Code  in  den  beiden  Variablen  an  den  Drucker  ge¬ 
sandt  Durch  ständige,  schnell  ablautende  Zeilenverschiebung 
ist  deutlich  sichtbar,  wo  der  Computer  jeweils  »arbeitet«;  ein 
brauchbarer  Nebeneffekt 

Etn  Einzeller  kann  natürlich  kein  perfektes  Programm  sein, 
Deshalb  sollten  auch  die  Nachteile  herausgestellt  werden:  Die 
Routine  kann  keine  reversen  Zeichen  auf  dem  Drucker  darstel¬ 
len.  Reverse  Zeichen  werden  normal  gedruckt.  Innerhalb  des 
Textes,  von  dem  eine  Hardcopy  angefertigt  werden  soll,  dürfen 
keine  Anführungsstriche  CHRS(34).  Vorkommen.  Da  der  Co¬ 
de  34  innerhalb  eines  Programms  recht  selten  vorkommt,  Ist 
diese  Einschränkung  aber  nur  von  geringer  Bedeutung.  An¬ 
ders  in  Programmlistings,  die  aber  meistens  mit  OPEN  1,4: 
CMD1:üST  gedruckt  werden 

Der  Einzeller  ist  dafür  gedacht,  als  Unterprogramm  Daten 
auszudrucken;  einfach  vom  Bildschirm  weg 

Tips  zur  Eingabe 

Das  reverse  »t«  steht  für  DELete.  CHR$(20).  Um  diesen  Co¬ 
de  in  der  erforderlichen  Form  eingeben  zu  können,  bedarf  es 
eines  kleinen  Tricks  An  der  gewünschten  Stelle  tippt  man  zu¬ 
erst  zwei  aufeinanderfolgende  Anführungszeichen »"«  ein.  Da¬ 
nach  drückt  man  einmal  Cursor-Links,  damit  der  Cursor  über 
dem  zweiten  Anführungszeichen  steht  und  einmal  INSert  und 
DELete  Mit  Cursor- Rechts  geht  man  in  die  ursprüngliche 
Schreibposition  zurück.  Beachten  Sie  dabei  bitte,  daß  das  re¬ 
verse  *t«  nur  Im  Moment  der  Zeilenerlassung  sichtbar  ist  Nach 
LIST  wird  dieser  Code  vom  Editor  nicht  gezeigt,  sondern  aus¬ 
geführt.  Was  zu  der  verstümmelten  Version  PRINT';  führt.  Die 
anderen  beiden  revers  dargestellten  Steuerzeichen  sind 
Cursor-Links.  CHR$(157)  und  INSert,  CHR$(148).  Nach  dem 
ersten  Anführungszeichen  drücken  Sie  dazu  Cursor-Links 
und  anschließend  INSert.  Sollten  Sie  mit  der  Eingabe  der  Steu¬ 
erzeichen  Probleme  haben,  können  Sie  sie  durch  CHRS()- 
Befehle  ersetzen.  Sie  benötigen  dann  allerdings  mindestens 
zwei  Zeilen 

Die  Zeile  4  dient  lediglich  zum  Füllen  des  Bildschirms  für 
Demo-Zwecke.  ZeHe  7  ist  ein  Beispiel  für  den  Aufruf  der 
Hardcopy-Routine  Zunächst  wird  der  Cursor  in  die  Home- 
Ftosition  gebracht  und  mit  OPEN  1,4, 7  die  Drucker-  und  mit 
OPEN  2.3  die  Bildschirmdatei  eröffnet.  GOSUB  9  startet 
schließlich  die  Hardcopy-Zelle  Wie  Sie  an  den  beiden  FOR- 
N EXT- Schleifen  erkennen  können,  werden  nacheinander  alle 
Spalten  und  Zeilen  des  Bildschirms  »abgetastet«.  Nach  dem 
Druck  werden  die  beiden  Dateien  wieder  mit  CLOSE  ge¬ 
schlossen  .  (Karl-Heinz  Heß/hm) 
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Aukube  4/April  198S 


VC  20-Programme  schützen 

Einige  Gedanken  zum  Copyright-Schutz  mit  Break,  Autostart  und  einigen 


nützlichen  POKEs  und  PEEK& 

Wer  mochte  schon,  daß  sein  Copyright  mißbraucht  wird? 
Viele  Programmierer  trauen  sich  nicht,  ihr  Programm  zu  veröf¬ 
fentlichen  oder  zu  tauschen,  weil  dieses  ia  dann  von  Raubko- 
pierem  vervielfältigt  werden  könnte  Für  solch  einen  Fall  habe 
ich  eine  fast  narrensichere  Hilfe  geschaffen. 

Zunächst  wöre  es  möglich,  daß  man  seine  Programme  mit  ei¬ 
nem  LOAD-,  SAVE-,  UST-Schutz  gegen  Kopieren  sichert.  Aber 
damit  hat  man  die  unbefugte  Benutzung  noch  nicht  ausge¬ 
schaltet.  Die  Lösung  liegt  da,  daß  man  einen  Code  abfragt  wo¬ 
bei  die  Abfrage  im  Listing  natürlich  unsichtbar  ist  Anschlie¬ 
ßend  schalten  wir  noch  die  RUN/STOP-RESTORE-Funktion 
außer  Betrieb  und  mit  einem  Datasetten-Autostart  sind  wir 
schon  fast  fertig.  Werfen  wir  nun  alles  In  einen  Topf,  so  haben 
wir  doch  ein  ziemlich  sicheres  Programm  (Listing  1)  Die  benö¬ 
tigten  PEEKs  und  POKEs  sind  in  Tabelle  1  zu  finden  Das  Pro¬ 
gramm  ist  selbstverständlich  nur  eine  Demo- Version.  um  das 
Prinzip  zu  zeigen.  Bauen  Sie  die  Routinen  doch  einmal  in  eines 
Ihrer  Programme  ein. 


1  REM  PROGRAMMS 1  CHFRUNO 

<  I37> 

2  Rf.M - 

<  142> 

3  REM 

<146> 

4  REM 

<  1 47> 

10  0051 JB  90«  REM  ERST  BCMUETZEN 

<|92> 

IS  HEM 

<  150> 

70  REM  CODE AUF RAGE  GEGEN  UNERLAUBTE  BENUTZUNG 

<  1 9  7  > 

23  REM 

<160> 

7.0  PRINT  CHR*(  147) 

<107> 

4 H  I NPU T " PROGRAMMCODE  - | C  t 

<0!9> 

30  AB--RALF  DRIN»  MANN" 

<002> 

60  IF  C4-ASTHEN  PRINT i PRINT “PROGRAMMCOÜE 

OK- l  END 

<  1 12> 

65  REM 

<  709  > 

70  REM  PROGRAMMZERSTOERUNG 

<162> 

73  REM 

<21B> 

00  PR  INT  "FALSCHES  PASSWORT  '  POKE  777,1 

<237> 

05  REM 

<  228> 

90  REM  SAVE /LOAD/LIST-SCHUTZ 

<  274  > 

100  POKE  010,1 IStPOKE  019,196 

<  159> 

110  POKE  016,0c  POKE  017,0 

<  205  > 

170  POKE  773.700 

<11 2> 

125  REM 

<01  2> 

130  REM  RUN/BTOP -RESTORE  AUS5CMAL  TEN 

<007> 

140  POKE  37 150,2« POKE  780,192 

<193> 

150  RETURN 

<036> 

155  REM 

<047  > 

160  REM  ERST  SAVE,  DANN  RUN  • 

<255> 

Listing  1.  Beispiel  zum  Programmschutz 

10  REM  AUTOSTART 

■  096  > 

20  REM  - 

<056> 

'.0  REM 

<173) 

40  REM 

<  1 B3  > 

50  FÜR  1=7660  TO  7674: READ  V:POKE  l.VcNEXT 

<100- 

60  SYS  7660 

■:i73> 

70  POKE  631 , 131 «POKE  190,1 

<  008  » 

00  END 

-208> 

90  DATA  162,7,169,126,56,253,79,29,157,79, 

29. 

202,208,244,96 

<221  > 

Listing  2.  Autostart  In  Maschinensprache 

Experimentieren  ist  gestattet. 

Das  Prinzip  des  Datasetten-Autostarts  wurde  bereits  Im 
VC  20-Kurs  ausführlich  beschrieben.  Eine  sehr  einfache  Me¬ 
thode  ist  es  beispielsweise,  das  Hauptprogramm  von  einem  La¬ 
deprogramm  aus  nachladen  zu  lassen  Den  Nachlade- Befehl 
kann  man  dabei  noch  in  einem  Maschinenprogramm  unauffäl¬ 
lig  verstecken  (Listing  2). 

Zumindest  bei  Spielen  für  den  VC  20  wird  in  den  meisten  Fäl¬ 
len  ein  neuer  Zeichensatz  definiert,  um  die  grafische  Darstel¬ 
lung  zu  verbessern.  Diese  Zeichendefinitton  wird  ln  der  Regel 
Uber  DATA-Zeilen  durchgeführt.  So  fällt  es  kaum  auf.  wenn  da 
eine  zusätzliche  DATA-Zeile  eingebaut  wird,  die  den 
Nachlade- Befehl  ln  Maschinensprache  enthält 

Zum  Abschluß  noch  ein  Tip: 

POKEn  Sie  doch  einmal  verschiedene  Werte  In  die  Spei¬ 
cherstelle  808.  Sie  werden  verblüffende  Ergebnisse  erzielen. 


(Ralf  Brinkmann/ev) 


PRINT  PEEK  (152) 

g*bt  öw  Anzahl  der  offenen  Fllos  an 

PRINT  PEEK  (10)  oöw  (147) 

gtbl  d>»  letzt©  Knssettenroutllni»  an 

PRINT  PEEK  (43)  4-  PEEK 

U>ad  -0  Vörify-1 

Ze*ger  für  Beginn  von  Basic 

(44)  •  256 

PRINT  PEEK  (45)  +  PEEK 

Zeige»  tür  Beg.no  de»  Vartoblon 

(46)  *  256 

PRINT  PEEK  (47)  +  PEEK 

Zeiget  für  Beginn  der  Arrnys 

(48)  •  256 

PRINT  PEEK  (49)  ♦  PEEK 

Zeige«  für  das  End©  der  Arrays 

(50)  •  256 

PRINT  PEEK  (61)  +  PEEK 

Zeiger  für  Sinngo 

(52)  •  256 

PRINT  PEEK  (57)  ♦  PEEK 

Momentane  ZoHennummor  ln  Beste 

(56)  •  256 

PRINT  PEEK  (55)  ♦  PEEK 

Zeige»  lur  dlo  Grenze  dos  Speicher- 

(56) *  256 

ptat/es 

POKE  657  126 

verhindert  das  Umschalten  aut 

POKE  657.0 

Klomschrtft. 
wieder  normal 

PRINT  PEEK  (646) 

gibt  dlo  BikJ schirm- Page  an 

POKE  794.0  POKE  795.0 

M.l  diesen  POKEs  wird  der  OPEN 

POKE  804  .0.  POKE  805  0 

Vektor  (Sf40a)  geändert  und  der 

OPEN- Befehl  kann  nicht  mehr 
ausgefuhrt  werden 

Ändert  den  INPUT-Vektor  und  em 

POKE  810.0  POKE  811.0 

INPUT  wird  unmöglich 

U0t  ko«  GET  mehr  zu 

POKE  818.116  POKE 

Dn  SAVE-Schutz 

819.196 

POKE  816.0  POKE  617  0 

Ein  LOAD-Schutz 

POKE  775.200 

Er.  UST-Schutz 

POKE  37150.2  POKE 

Setzt  die  RUN'STOP-RESTORE- 

788.192 

Funkt**.  außer  Betrüb 

Tabelle  1.  Interessante  PEEKs  und  POKEs 
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In  diesem  Inhaltsverzeichnis  sind  alle  wesentlichen  Artikel  enthal¬ 
ten.  die  in  den  Ausgaben  4/84  bis  3/8S  vom  64’er  erschienen  sind 
Das  \ferzeichnw  ist  in  zehn  Hauptabschnitte  unterteilt.  Die  Rubiik  »Li- 
atings  zum  Abtippen«  besteht  außerdem  aus  den  Unterabschnitten 
Anwendung.  Grafik.  Spiel  und  Tips&Tncks  Einige  Artikel  finden 
sich  als  themenübergreifende  Beiträge  unter  verschiedenen  Stich¬ 


worten  wieder.  Nicht  enthalten  sind  im  Inhaltsverzeichnis  kurze  Mel¬ 
dungen  sowie  Beiträge  aus  den  Rubriken  Leserforum.  Bücher,  Auf 
rufe  und  Fehleneufel  Um  zwölf  Monatsausgaben  im  Verzeichnis  auf¬ 
zuführen.  wurden  die  Ausgaben  1/85,  2/85  und  3/85  mit  aufgenotn- 
men  Diese  tauchen  auch  wieder  im  Jahresinhalt3verzeichnis  von 
!98S,  das  in  der  Ausgabe  1/86  eracheuit,  auf. 


Stich— oii  Titel 
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nopp» 


M*ut> 

•oplatef 


AbUppa» 

uro 

Datei 
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AktneU 
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Ob»*?  und 
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Comrnodora  ftciauawLiin«  m  I 


DM 

Muaürnauig  kalten  au.  den  USA  -  MIDI 
Den 


Listings  zum  Abtippen 

Anwendung 

Chaetoommai  (C  64  und  VC  ») 
Chectoammai  (C  64  und  VC  DO) 

M3t  -  ALuppan  ochei  i 
MSE  -  AWipp*n  ttcNM  und  MKM  i 
Neue«  Chack»umm«r  64  - 
Maklboiprognmm  Hb  den  C  64 
TOimirMlp.ogr.mm  Ittr  den  C  64 


•  Datei  (VC  30) 


WM  | 

UnuUenpUnung  mH  dam  VC  JO  (AdM, 
Abgorachnai wttjliM d6»Ct* (AdM)  ^ 

Diuckar/Hepp»  ein  oder  .«agaachahad 
H»pr»  Load:  Schnallaa  laden  «m>  Dtekatia  | 
Dakxonucha.  NoMUmch  (VC  SO) 

3ha  Vokabeln  (nur  eo f  Datei 


MaihemaOca)  Barte  Da.  SuparNatec  Ru  da« 

VC  30  (Ul  Ml 

Ohne  gute.  Wteüeug  fl.M  «a  recht  SMON  (TM  t) 
Ohne  gute«  Warto.ua  geht  aa  ruef*  SMON  (TM  B 
Ohne  bum.  W-.to.uo  aa  nicht  SMON  (TM  » 
Ohne  oute.  Weitoeuo  oaM  ea  weh*  tMON  (TM  4) 
Kun  Uno 

Dm  Mvaih  mach«  dar  C  A4  Oaktronlkorgal  (Ad Ml 
CAdM) 


Computer  und  Spon 
DMMDalgnitean 
Dar  C  64  d.  K*nrtbalHmme.  (AdM) 
Out  Ziel  mir  dam  C  64  (AdM) 

Ohne 

I  (VC  20) 

VC  30 
Quiektest 


Human  gMAan  mW  dam  C  *4  (AdM) 
ar  Port  (VC  20) 
m  VC  JO 


Bektn» 


4/M 


K»/M 

U'M 

IX/M 

vm 

to/M 
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Window  64:  Fenstertechnik 
für  den  Commodore 

Bekanntlich  besitzt  der  C  64  nicht  die  bei  einigen  anderen 
(vor  allem  bei  teureren)  Computern  mögliche  Definierung  von  Fenstern. 
Mit  diesem  Programm  können  Sie  mit  einfachen,  aber  leistungsstarken 
Befehlen  bis  zu  acht  solcher  Fenster  einsetzen. 


Mit  Fenster-  (auch  Window-)  Technik  bezeichnet  man  die  Fä¬ 
higkeit  eines  Computers,  seinen  Bildschirm  in  mehrere,  von¬ 
einander  unabhängige  Zonen  autzuteilen.  Diese  Art  der  Bild- 
schlrmaufteilung  gab  es  zum  ersten  Mal  richtig  bei  der  Usa  von 
Apple.  Später  dann  wurde  sie  auch  bei  anderen  Computern, 
wie  etwa  beim  IBM-PC  und  vergleichbaren  Systemen  einge¬ 
setzt.  Nun  gibt  es  die  Fenster-Technik  auch  auf  dem  C  64. 

Window  64  ist  ein  4  KByte  langes  Maschinenprogramm,  das 
nach  entsprechender  Anpassung  in  jedem  RAM-Bereich  laut- 
fähig  ist  und  nach  Aktivierung  den  Basic-Wortschatz  um  sechs 
Befehle  erweitert. 

Window  64  ermöglicht  nicht  nur  die  vertikale  Aufteilung  des 
Bildschirms  in  bis  zu  acht  sich  einander  nicht  beeinflussende 
Sektoren,  sondern  versetzt  den  Benutzer  darüber  hinaus  noch 
In  die  Lage,  den  Schirm  In  bis  zu  vier  Raster-IRQ-gesteuerte 
Zonen  zu  unterteilen,  deren  jede  einen  x-beliebigen  RAM- 
Bereich  Im  Text-  oder  Im  Grafikmodus  sichtbar  machen  kann. 

Sämtliche  Funktionen  sind  derart  menügesteuert,  daß  bei 
der  Bedienung  —  Insbesondere  der  recht  komplexen  Raster- 
IRQ-gesteuerten  Option  —  absolut  keine  Fehleingaben  mög¬ 
lich  sein  sollten. 

Das  Demopaket  läuft  nur  mit  der  Window  64- 
($7000-$7FFF)Verslon!  Es  wird  folgendermaßen  aktiviert: 

1.  Window  64  absolut  laden  (also  LOAD"WINDOW64-.8.1) 

2.  Starten  des  Programms  (SYS  7  *  4096). 

Damit  ist  das  Programm  aktiviert.  Jetzt  können  Sie  schon  die 
beschriebenen  Befehle  nutzen 

3.  Wenn  Sie  das  Demoprogramm  ausprobieren  möchten,  la¬ 
den  Sie  zuerst  das  Programm  LJNE  PLOT  absolut  also  mit 
».8.1«.  Dieses  Programm  ist  nur  auf  der  Diskette  des  Leserser¬ 
vices  enthalten  Es  ist  nicht  unbedingt  notwendig  Das  Demo¬ 
programm  funktioniert  auch  ohne  LINE  PLOT,  allerdings  ohne 
Demonstration  der  Vermischung  von  hochauflösender  Grafik 
mit  Text. 

4.  Demoprogramm  laden  und  starten. 

Das  Demoprogramm  läuft  nur  mit  der  abgedruckten 
$7000er-Version.  Window  64  kann  jedoch  auch  in  einen  an¬ 
deren  Speicherbereich  verschoben  werden. 

Window  64-Bedlenungsanleitung 

Window  64  ist  eine  Basic-Erweiterung.  die  sich  mit  einem 
geeigneten  Monitor  praktisch  in  jeden  RAM-Bereich  verschie¬ 
ben  läßt.  Das  Programm  wird  mit  »SYS  7  “  4096«  plus  »RE¬ 
TURN«  (oder  allgemein  nach  entsprechender  Verlagerung  mit 
»SYS  ANFANGSADRESSE«)  gestartet.  Alle  das  Basic-RAM 
nach  oben  hin  begrenzenden  Vektoren  werden  automatisch 
angepaßt.  Zu  beachten  ist  daß  jedes  eventuell  noch  vorhan¬ 
dene  Basic-Programm  gelöscht  wird 

Window  64  verfügt  über  folgende  Eigenschaften 

Aufteilung  des  Bildschirms  in  bis  zu  acht  in  der  vertikalen 
Größe  einstellbare,  sich  untereinander  nicht  beeinflussende 
Fenster.  In  einem  durch  >WM  plus  RETURN  aufzurufenden 
Menü  können  Anzahl  und  Größen  (gemessen  in  Zeilen)  be¬ 


stimmt  werden.  Sämtliche  Eingaben  haben  In  hexadezimaler 
Form  zu  erfolgen  Nach  Verlassen  des  Menüs  wird  der 
Fenster-Modus  aktiviert,  wobei  der  nun  erscheinende  Strich- 
Cursor  (!)  automatisch  ins  erste  Fenster  springt.  Direkt  nach 
der  ersten  Tastenbetäflgung  fällt  das  mit  jeden  Tastendruck 
verbundene  »Klick« -Geräusch  angenehm  auf  Die  im  Menü 
festgelegten  Begrenzungen  werden  markiert  durch  je  eine  am 
oberen  und  unteren  Rand  des  Fensters  befindliche,  durch 
Sprites  realisierte  Linie  In  jedem  Fenster  stehen  einem  nun  al¬ 
le  die  Editor-Funktionen  zur  Verfügung,  die  man  auch  von  der 
Grundversion  her  kennt!  Es  gibt  zwei  Möglichkeiten,  das  gera¬ 
de  aktuelle  Fenster  zu  verlassen,  um  in  einem  anderen  weiter¬ 
zuarbeiten 

a)  Durch  gleichzeitige  Betätigung  der  CTRL-  und  der  —Taste 
springt  man  automatisch  ins  jeweils  nächste  Fenster,  wobei  - 
eine  Besonderheit  dieses  Programms  -  man  im  neuen  Fen¬ 
ster  wieder  alle  jenen  Parameter  wie  zum  Beispiel  Cursor- 
Position.  Zeichenfarbe.  Hochkomma- Modus.  RVS-on/off- 
Modus,  Tastenwiederholung  ein/aus  etc  so  vorfindet,  wie  man 
sie  eventuell  in  diesem  Fenster  vorher  gesetzt  hatte. 

b)  Durch  >WAx  plus  RETURN  springt  man  in  das  durch  die 
Zahl  oder  den  Ausdruck  »x«  numerierte  Fenster  Bel  zu  klei¬ 
nem  oder  zu  großem  x  wird  ein  »Illegal  Quanttty  Error«  ausge¬ 
geben  Nach  Desaktivierung  des  Fenster- Modus  durch 
» >  WO«  plus  »RETURN«  kann  mit  diesem  Befehl  wieder  direkt 
ms  entsprechende  Fenster  gesprungen  werden.  Bis  auf 
Cursor-Position.  Hochkomma-  und  RVS-Modus  gilt  das  oben 
über  die  verschiedenen  Parameter  Gesagte 

Bemerkung:  Der  >  WAx-Befehl  ist  zu  Beginn  noch  so  lange 
blockiert,  bis  das  Menü  zum  ersten  Mal  aufgerufen  wird!  Durch 
den  Befehl  >  WD  plus  RETURN  desaktiviert  man  den  Fenster- 
Modus.  wonach  man  den  vollständig  gelöschten  Bildschirm 
wieder  uneingeschränkt  benutzen  kann. 


Bild  2.  Das  Mischen  von  Text  und  Grafik  ist  möglich 
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A9 

w 

E3 

7  BF 

OD 

FE 

87 

BD 

FF  8 

68 

49 

85 

7C84 

22 

85 

59 

AD 

47  74 

85 

37 

DE 

7C81 

AD 

48 

76 

83 

sä  a: 

18 

AB 

44 

7C1 

00 

Bl 

57 

C9 

EA  F« 

86 

■*8 

86 

7C1 

47 

7C 

DB 

F3 

60  Ti 

47 

7C 

AD 

7C28 

Bl 

37 

C9 

24 

DB  F 

28 

•  7 

1F 

7C28 

7C 

Bl 

37 

18 

EA  49  AC 

HO 

18 

7C38 

40 

7C 

98 

40 

A4  39  C6 

39 

C8 

7C30 

98 

39 

AB 

70 

BA  65 

80 

C9 

D6 

7C48 

77 

DB 

2C 

68 

ab  ra 

DB 

28 

IC 

7C48 

DB 

«3 

E6 

58 

CA  60  AD 

A5 

18 

7C58 

7C 

8D 

88 

7C 

BD  C4  7C 

AD 

50 

7C38 

A4 

7C 

18 

69 

17  Bt 

DA 

7C 

2F 

7C68 

80 

C3 

7C 

90 

86  EE  B8 

7C 

C8 

7C68 

EE 

C4 

7C 

88 

ne  ec 

60 

A9 

32 

7C7B 

E2 

80 

M 

BB 

00  18  83 

A9 

22 

7C78 

FC 

BD 

81 

Hfl 

8D  19  03 

AB 

7A 

7C88 

04 

89 

A3 

70 

49  5! 

99 

B4 

A7 

7C80 

BB 

88 

18 

F5 

4C  E2  FC 

A9 

32 

7C98 

4C 

2C 

A9 

2C 

BD  W 

7C 

A2 

AB 

7C98 

00 

A0 

16 

A9 

82  O 

DE 

7C 

24 

7CA8 

BO 

CI 

7C 

89 

31  7F  80 

DD 

25 

7  CAB 

7C 

BD 

ca 

7C 

C9  F4  DO 

86 

3E 

7cb e 

8E 

BF 

7C 

BE 

CI  7C  4C 

Pf 

3F 

7CB8 

7C 

89 

48 

7F 

BD  A3  «2 

AD 

7C 

7CC8 

A5 

«2 

99 

40 

7F  et 

ie 

DB 

BA 

7CC0 

6 a 

A9 

00 

De 

04  2«  73 

BB 

26 

7  CD« 

60 

TB 

73 

BB 

28  9£  B7 

A5 

3E 

7CD8 

7A 

00 

BT 

C6 

7B  C6  7A 

E» 

AD 

7CEB 

BB 

D0 

•3 

68 

68  4 

48 

B2 

86 

7  CE  8 

EC 

B4 

7A 

90 

82  DO  F4 

BE 

77 

7CFB 

FA 

7C 

A9 

00 

OO  0 

20 

49 

C8 

7CF8 

7B 

A2 

BB 

8E 

07  70  AO 

82 

79 

7D00 

28 

4E 

7C 

28 

BF  7C  AO 

87 

CE 

7D08 

BC 

FF 

7C 

28 

4E  7C  28 

92 

23 

7D10 

7C 

20 

70 

78 

4C  13  7A 

AS 

FE 

7D18 

Cö 

BD 

28 

70 

AE  FF  7C 

EC 

06 

7D2B 

B4 

7A 

90 

BT 

A2  BB  E8 

28 

84 

7D28 

FB 

7C 

A9 

BB 

83  C6  4C 

91 

AF 

7D3B 

78 

48 

8A 

48 

98  48  28 

BC 

36 

7D38 

F6 

20 

El 

FF 

08  83  28 

23 

A2 

7D4« 

7A 

OB 

m 

66 

AA  68  6C 

E2 

BP 

7D40 

75 

2C 

31 

7D 

AO  4A  70 

BD 

BE 

7D50 

18 

83 

AD 

48 

70  00  19 

83 

6D 

7D58  I  68  AB  71  90  59  ÖB  7D  BA  30 

7D6B  :  69  00  28  DI  FF  B0  10  F3  9B 

7068  i  6#  W  00080800  00  00  C9 
7078  !  00  FF  ID  16  IF  16  86  14  3D 

7D7B  «  73  10  1A  14  10  16  36  30  39 

708»  :  34  30  2D  3F  58  36  31  3F  01 

7DB8  i  36  30  22  29  7»  29  39  2B  91 

7098  i  4C  32  23  28  22  39  11  1A  B0 

7098  I  13  IA  BA  10  7F  II  16  10  47 

7 DAS  i  II  IA  FF  96  97  90  60  63  3» 

7DA8  i  06  07  H4  DD  64  63  66  67  AB 

7088  i  68  69  6A  68  6C  60  6E  6F  A» 

7 DBS  i  >0  71  C4  93  FA  5C  86  38  00 

7DC8  «  8A  3F  B0  Bl  BF  80  39  Bft  3 F 

7DC8  j  83  06  BB  33  20  CO  AB  C9  IC 

7DD8  i  61  39  3A  SB  3C  30  3E  83  72 

7008  i  11  21  22  23  24  23  26  3E  E7 

7DC0  j  06  BF  04  72  2C  27  22  A3  ES 

7DCB  i  0631  52  S3  54  33  D2  E6  71 
7 DFB  i  5C  59  43  A3  CA  A3  87  3F  23 

7DFB  «  48  41  70  F3  F2  F2  74  7»  EF 

7688  i  FC  F2  4A  4B  4C  54  DB  09  4F 

7E8B  .  37  81  82  83  04  83  86  07  2F 

7E1B  «  88  89  8A  8D  BC  80  BF  37  51 

7E10  i  F6  BB  9)  Bl  09  31  »4  85  46 

7F78  i  06  04  08  IB  00  IB  1B  ID  II 

7E28  I  IB  IB  83  03  83  83  14  14  B3 

7E38  «  16  16  07  0»*  BF  Bf*  00  09  A3 

7E38  «  83  «8  83  W  03  03  000«  3C 
7E4B  I  00  0D  148  08  2F  89  PB  FH  IC 

7E4B  i  FS  F2  E7  F0  ET  F4  F3  FE  49 

7F30  «  EE  90  90  90  AF  22  2E  94  16 

7E5B  i  B9  98  DF  95  Fl  F5  FC  E7  52 

7C68  I  F3  FC  9D  90  90  AF  88  88  60 

7E68  i  94  DA  8C  90  BO  DO  99  95  40 

7E7B  l  F8  Fl  F4  FB  E7  90  EE  F4  CE 

7E78  i  Fr  90  FB  FF  EF  FC  FD  F9  4F 

7608  i  FS  EB  EF  FA  CF  TB  E9  F3  99 

7EB0  I  F 4  F5  94  8C  92  BO  95  EF  F9 

7690  .  F2  Fl  F2  FE  F4  E9  Fl  E8  4F 

7E9B  i  FB  90  90  94  BC  92  DD  95  0F 

7EA8  i  EE  E8  F9  F2  F0  F6  F4  F5  65 

76 AB  l  60  FC  EF  FA  94  BC  92  HD  B2 

7688  i  95  EF  F2  Fl  F2  FE  93  69  81 

76 BB  I  E3  FB  90  90  90  EE  F4  EE  37 

7EC8  I  FC  FF  Er  FB  E9  F6  FC  EF  01 

7EC0  I  FC  F3  FE  90  90  90  EE  F4  96 

7608  I  EE  FC  FF  FB  FC  EF  F2  FU  67 

7ED8  I  F9  F4  CB  90  90  9D  9D  EE  15 

7ECB  i  F 4  EE  FC  FF  EE  F8  EF  F4  ED 

7EE8  l  F5  90  90  90  VO  90  90  90  3F 

7EF0  i  EE  F4  CE  FC  FF  F8  FC  EF  BF 

7EF8  «  FF  EF  FC  FB  90  9D  90  9D  26 

7FB8  i  9D  BA  B0  EA  F2  F9  F3  F4  26 

7FBB  l  EA  90  AF  9D  90  90  9D  B»  FF 

7FI0  «  22  2F  94  85  98  0F  95  Fl  5F 

7F 18  i  F5  FC  E7  F3  FC  9D  90  9D  72 

7F28  i  AF  B0  BB  99  B8  90  2F  07  CB 

7F28  l  BB  B3  85  07  87  BB  BD  BF  87 

7F38  .  19  AC  AD  AE  AF  C7  C8  C9  DB 

7F38  >  CA  DB  01  02  03  04  05  D6  22 

7F4B  i  07  DB  F3  F4  86  »A  92  A3  71 

7F4B  i  0«  00  00  H  00  0*  02  »0  CI 

7F38  i  00  00  04  00  00  27  00  »J  B2 

7F38  i  00  BB  D8  B3  HB  01  B«  BA  13 

7F6B  l  BB  BB  32  BB  B3  »4  B»  BB  30 

7F68  «  7B  04  M  00  27  B3  93  BB  BB 

7F7B  i  78  08  B7  BB  Bl  BC  BA  BB  BF 

7F7B  t  B»  AB  BB  B3  86  BB  BB  CB  IB 

7F80  i  04  00  00  27  05  93  00  C8  EB 

7F8B  i  D0  01  B0  01  II  0"  0»  00  B3 

7F98  !  00  00  B!  00  O0  00  IB  K  BD 

7F9B  .  00  BB  27  »7  93  BB  IB  D9  9B 

7FAB  i  03  00  01  17  0fl  00  00  00  A7 

7FAB  «  BO  83  BA  BB  BB  68  85  OB  B4 

7FB8  i  00  77  09  93  OB  60  D9  01  A5 

7FB8  i  00  01  00  0A  00  OO  00  OB  FA 

7FC8  «  83  BC  B0  BB  BB  05  OB  00  70 

7FC0  »  27  OB  93  BC  B8  09  B7  DO  DI 

7FD0  «  01  OB  OA  00  00  BB  OB  »2  50 

7FD8  «  7E  88  OO  BO  06  00  BB  27  06 

7FE0  i  0D  93  OB  BB  DA  Bl  DB  01  72 

7FE8  «  80  BA  00  00  OB  BO  BC  10  4E 

7FFB  l  01  00  50  06  00  OB  27  BF  83 

7FFB  i  93  00  50  W  07  00  01  BB  75 

BB80  »  BB  FF  04  FF  FF  FF  FF  FF  Bl 


Listing  1.  Das  Hauptprogramm  Window  64.  Es  muß  mit  dem  MSE  auf  Seite  57  eingegeben  werden. 
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TIPS 


i  n\in  rniri/c 

Ul  IU  I  l\IU  IJ 


C  64 


llfl  »2D.*WD«Pt*E  5J280.B:PO»E  53291  .0. PRINT  -  «VöiUM.C 

UT.BDaNN,l5niRMT,PVS»)WINOOW64-  '•»- 

7»  PRINT- CD0MN.I7SPACE1BY-  _  «  I57> 

JO  PR  I NT 11  (DOWN, M SPACE  .  RVSCH  ,  2SP  ACE  1ENG1N  ««LENlTSP _ 

ACFJ- 

40  FOR  1=0  10  I  OfilCl  i  «  «  T 
50  PRINT” CHOHF  .  7DOMN.9*iPAeE> 

Ml  KUR  l-l  TO  äiPBINT-  IVSTAOE  >.;CI8RIGHT  J--.M  i  ‘ 

7B  PRINT*  I9SP  ACE  1 7-.WJ.’Am.«.VAWir  _ _ _ 

HB  V*34272.  PO*  E  V*fc.7*fliP0»E  V5.2««lP»E  V-«,S2iH> 

E  V»2«, 15 

VII  F0f<  1-0  TD  STEP  3:PC*E  V.l.I.FOR  U-0  TO  SB«»* 

•  T  U.l.POFE  V»4  ,0 
10»  I1ATA  37332. 31946. 3M12, 31533 
110  RfcAD  AI. A2. Al. A4. POPE  A7.I.BOIQ  13» 
m  |  MDi  READ  UUiPOKT  A3.UU«H»E  A4,lA*-I.FOR  V-l  TO  U 
UlHEAO  *iPO»t  A I  •  V  ,  * i NE  •  T  i  I  MOl RE *l*h 
170  DATA  3.3.11.M.27.23.GOSUB  llllW.r 
O  16» 

|4B  tWAFiFRINTMCLA.RVSUN.YELLCMl . . 

•»••••••••••••••••••«• *| 

14  1  PN  INT"  '.r>V9CM,CVAW,l6SFAn*JWlN0ON64<l 
147  PRINT” tRVSQN ,  VEl «  UW >•••••••••••••••••••••' 

............  ILEFT >” .OM4UWH  •*•■»  iRf  »1*** 

.MAT  .PRINT”  <nR.RvGON.CY AH» 


*  245  > 
cllf> 

BIS» 

<B77» 

073» 

IB9» 


•226* 

<IM> 


<144> 


I3B 


151  rniflT*  IHVSON.YEll  OM. 

132  PK  I  NT  -  IRVWJN  ,  CVAN  >  :.7tU 


>"» 

»MUJLLUU 


•37 


<137. 


•54» 


134» 


<163 

<•!•: 


:723> 
<  164» 


144» 


.YCIE*  Tl”.L»4Hl  1401. **<►«»«. MMX.NIOMT)- 

I «RFTURN  _ 

1 60  r-J.OOSUD  1 30.  PA  INT"  (YELLOW.  I33PAC1IE»IN 
<7Wacc>-«f-3.60Sub  i*« 

171  F'IuNT"  (RVOFF  . CLN, YELLOW, DOWN. HIOMT  »DAS  l#Ä*4X»4. 

LIEHT  ICKJ1  -f-ROORAHh- 

172  PRINT”  COOWN, NICHT  »rucn  DIT  »OHFOATAMC 

173  PR^NT ’^THVNUN ,  l  3&FACE  1FFNHTKR-  fCOMifc  (1 2WACE  )*|P 
OR  I  *•  TO  2W*Ol**»T 

IM  iMA4.rAlNr”(CLH,l2RI»<T,M.ITEI0IC  MPTP4.I«- 

173  PRINT”»  MH  MINI*»»- NE»«*' 

I  76  HUNT' »WA. - WINDOW  Nh.  *  AF7IVUWH* 

irr  PRINT* »WO  — —  WINDOW  NODOS  DT SA»  T | VII  RIN* 

170  PRINT”  IQRCCN1WN  •—  3CHIAHICB0N  «M*- 

174  PRINT" ( XA -  5THI»«KJNCNNOfH»  APtlVICWN” 

1UK»  PRINT“  1  ID  —  —  »  QCHI«H/U»»"4^O0UD  Df  LA.  TI VIEREN  | 

i PR  INT " (HONT  >"  _ _ _ 

190  >MAT  t  PR  INI  ”  «»*)Nt .RVOQW.OW#»  >  “BPC  T  I  31  ”  TASTE  0*1*C _ 

»IN”  __  <977> 

.<M  r  OR  I  ••  TO  *.0BO.  Of  T  A4.  IT  A«<»--T**N  I-IBOWBiOOT 
o  3i» 

■igj  NCIt  <■74’ 

210  >  WA*  . PRINT”  <MO*0. RVSON. OOWN»-*?PC<  13»  *C  INI«  KIS 

FIELET  -  .TOR  10  TO  TBBBlMII  __  ' 

220  »WA3.1-R  INT -CHON»  .HVSON  .OOWN  > -0PC  1  IB»  *  XA«»«  EN  V43N 

KW  DIB  IW.DOTO  23«  <Bl,> 

222  READ  UU.POPt  1BB16.ÜU.TOR  »-•  TO  23. READ  «.PWX 

J22B2«  Y  , 1 1 NT I Ti  t  IAi RETIWN  _  <163» 

2J0  rOR  D-.ll  ’O  1  9TTP-4B»  »WA2. PRINT”  <0.01*.  »WA*. PRI 
NT * 1CLR1 ” «TOR  I-10B  TO  IBBB  STEP  1B 
24P  »WA2.P0.C  54246.  13. PRINT  t,..MA4.P»*  54246. B. PR 
INT  li.lOR  U-0  TO  0.»*»T  U.I.O 

23»  DATA  M. 3.3, 7. 10. 13.17. 22.23  _ 

26B  OOWJB  I  l  I.P-1.ÜOGU0  I4B.T.0.OOGI»  MB 
2/0  KP  J-IBB  TO  1000  STEP  10.TOR  «-7  TO  3  BTEP-l.lW 
A»  «POE  646.76-KlPOK*  34246,13 

271  PRINT” (RVSON) ”J|I POPE  34246. 0.1ÄIT  P ,J 

272  TOR  1=0  TO  »BBB» NTI T 

273  DATA  3.01.77.25 
774  DATA  2,12,25 
273  DATA  3.01,22,23 

276  DATO  3,0.16.25 

277  DATA  3.BI.22.23 

278  DATA  4,6,12,10,73 

279  DATA  3,01,22.23 

700  DATA  5.3. 10. 13, 2«. 25 

701  DATA  3.01.22.23 


.2«. 23 


<219» 

07  l> 

<132» 

<22B> 


045  > 


7B2  DATA  6.4,5,12, 

3«3  DATA  3,01,22,23 
204  DATA  7,3.6,9,14.19.22,25 
285  DATA  3.01.22,25 
206  DATA  0.3.6,9.13,16.19.22,25 

74«  I MDi PRINT*  CQ.K , RVSON , «•*  1 TE , I 1DOWN . 7SPACE »SIE  HAB 
EN  DIE  MW«  7WISfJ«NlbS»ACtl- 
241  PRINT* (RVSON. 11 9PACE» 2  BIS  0  FENSTERN  < ‘(IBSPACE 

1-irOR  0*8  TO  I80Bi»CIT  <B?3> 

3BB  FCE*  J-2  TO  8«  QOOUB  1 1 1.F-3.00SUB  150. PRINT  ”  1 10R1 
OCD-J-  Fndtn  I- 

301  FOR  U-«  TO  580 ■ NE  IT 18OGUB  111  -  B53> 

310  FÜR  *-l  TO  J.>MW.PR1NT-|CU»,CVAN.DOM*,RVO»T.12B 

PACE. RVSON. 7SPA«  1-KMLEFT. SPACE».  FENSTER  C29PAC 
E>-ji*T»*  E-15  TO  0  STEP- 1  -054» 

31 1  POPE  54246, FiNEIT  <•*>*> 

578  FOR  l>-8  TO  *0B:NEH  U.FsFOR  UMI  TO  l«00iNF*T  U.J  131  > 
3 SB  DATA  3.3.11. 14, 22. 23.GOSUB  1 1 1 .E-l .OOSUB  MB.F-3  _ 

.GOSU»  I4B.F-3.BOSUB  15B  '»“> 

JAB  FR1NT*  <6«10HT>/AMIE»**AIEN....”  *2J2» 

33B  FOR  K-l  TO  3lC-l • INT CRND II > • IB»  ***> 

JAB  •  MA2l  1M*1JT*  (CLR  .DOM».  JR 10HT  .RVSON) CODE  ( 1  -  IB)  “|GC 

lIMM  <135» 

370  IF  CC-C  THEM  PR  |  NT -(CLR.  RVSON,  DOWN.  7RI  OM  T.  DOWN  »R 

ICMTIO*  »-.»«IT.I1QTO  J9B  '2«*> 

UM  PRINT- (CLR.DONN.TRIliMT.RVflONJFA.  SCH» -.PRINT*  (RIO 

HTIRICHTIOER  COOCl-C.NEIT  ‘  U',,V> 

34*  DATA  5.3.9.16.22.25.005»*  I I I . F- l . OOSUB  140. F-5. 

nosuo  i50 

4BB  PRINT- (4AK»niDI*  WINDOW  BEFEHLE - * 

4IB  IMA?.PR!NT*CCLR.!6SPACE  .RVSON,  WHITE,  2WACE  1 »  WH  <2 


052» 


«II  PRINT-HIT  OICHH  BEFEHL  SPRINIÄN  OIE  INS  •  <2*l> 

«12  PRINT -FENSTER-»««*:.  WO  SIE  FCOTLEOFN  1  HENNEN,  "  <I44> 

413  rRINT-HIT  MIEVUHN  UND  W 1 1 WflSSO»  FENSTERN”  *B93> 

414  PR INT -911  ARBEITEN  MOl LEN.  • i PRIKT ” «20PACB )—  Ft 
MLC  IMMWN  iNlin  ANNT...  —  *1 

«20  »WA3.PRINT-ICLR.I59PACI  .RVQON .WHI T» .7SPACE > »MAI C 


421  PRINT-HIT  DIEBEN  BEFEHL  ApTIVIERTN  Bl* <36PACe ) ” 
477  PR  1 NT  *  DAS  FINSTER  HR.  1 .  17SPAC* » INC  I  HCWI/QMTAEE 

423  PRINT -LINIEN  AH  OM REN  UND  UNTTRIN  RAND  I4BPACF >- 

424  PRINT-2E1MN  IHNEN  DIE  M0REN7UNOCN  D6B(7B»-ACE>- 
iPRINT-JlME  II  IOBN  W»fl  IO«.  .  .  ”  | 

4  5B  >WA4. PRINT  -  UXR,l6HP»»CC.RVn0N.WM!Tt  .20PACE » » MO <2 


451  PR  INT -HIT  DIESER  BEFEHL  D»3A» 1 I VIEREN <4SPACK)* 
412  »-R1NT-9I*  DEN  -INDO-  HDD«..  DER  B I LOSCH I RH I2BPACE 

433  PRINT -MIRO  OCLOCSCMT,  1*0  Bit  POENM  N  MIEDER- 
43«  PRINT -WIC  «WOHNT  DAHIT  »*R«  I  TEN .  .  .  140PACF.  >  *  O  M* 


•  I  15» 
(I57> 


106» 

746» 


0«l> 

163» 


BJ7T 


I 


OFT  AtilF  ABO— THEN  1-1 


HOT 


<7M  • 
■64  ■ 


<105/ 

;B82» 

<»72> 

<*7B> 

<»32> 
<B56> 
<222' 
<17B> 
*234» 
<  122> 
<  BB3  > 
<I2«> 
<231  > 
<126» 
<!!«> 
079» 


44B  TOR  I*B  TO 
O  «44 
«43  NE  *  T 

«49  IWD.r-llQOGUB  MB.F-3.  OO«*  MB  *  •*H 

45B  I  WAS,  PR  INT”  ICLR  ,*•»!  TE.RV90N 

.. 

«60  PRINT- (DOM.  CYAN,  9SPACE  >EB  BEHT  WEITER  HIT  Df  H<4 


>*» 


<7 24» 

«TB  PRINT:CD0M»1llBPRa>8CHIRH70MN-H0DUB<r.11PACE>-l  •  0BT. 

«00  FR  INT  -  1  DOWN,  Ml  1 1t  •••♦•*•**•»•*••  •*»•••«•«*•♦»• 

. . .  T  >“ »CHRf ' 1 48»  | 

«4«  FOR  1-0  TO  rO00.NElT  <»*»' 

500  » WO. PR INT* ICLR. 1D0WN. CYAN. RVSON. OPACE1DAO  IHTl EH 

CNTIERtt  6CHlRHfai*N-HCM«*  <BM 

501  PRINT-  «STATTET  IMCN  DU  M.  I  TtRE  I89PACF  1 " 

502  PRINT*  AUF TII UM  OES  BlLMCMIM«  IN  HIO  *  B77 - 

901  rRINT-  XU  4  «»TOREN - «IVSPACF»-  ».•'»» 

504  FRINf  U*R  JE  WH  «»TOR  »«MCN  91E  IH  HEMJC”  <B69> 

5*5  PRINT-  DIVERSE  PAF.AHETER  Kl  IMLUBGEN.  I7RPACE  )-  07  1 

506  PRINT*  |D«R*,M»l  TE  ,  45PACE  >*■  TE  IT- /QRATHI.  HODUS  tl  ^ 

••061  > 

<213: 
<034  • 


507  PRINT- («SPACE»-  HUL  T  I  -COLOR  I20WACE  »* 
500  FRINT-C4SFACE1-  E « TFNDFD  COLOR  1 1 7SPACE > * 
504  PRINT “ I4BPACE  »-  Hl RES- BASIS (20OPACE  > “ 


Oie  vier  Window-Befehle  Im  Überblick: 

>WM 

+  RETURN 

;  Sprung  Ins  Menü 

>WAx 

+  RETURN 

:  Sprung  ins  Fenster  Nr  x 

>WD 

+  RETURN 

:  Desaktivierung  des 

Fenster- Modus 

CTRL 

4-  — 

:  Sprung  Ins  nachfolgende 
Fenster 

Neben  der  beschriebenen  Fenster-Technik  bietet  Window 
64  darüber  hinaus  eine  von  mir  »Schlrmzonentechnik«  ge¬ 
nannte  Option.  Und  zwar  wird  der  Benutzer  in  die  Lage  ver¬ 
setzt,  unabhängig  von  obiger  Aufteilung,  in  maximal  acht  Fen¬ 
ster  den  Bildschirm  weiterhin  in  bis  zu  vier  Zonen  zu  untertei¬ 
len.  deren  Größen  ebenfalls  variabel  sind.  Jede  Zone  kann  be¬ 
liebig  im  Text-  oder  Grafik-Modus  betrieben  werden,  wobei  im 
ersten  Fall  Charakter-  und  Video-RAM-Basis,  im  anderen  Fall 
Hires-  und  Farb-RAM-Basis  frei  wählbar  sind. 

Ferner  ist  für  jede  Zone  noch  eine  Hintergrundfarbe  festzu¬ 
legen  und  zu  überlegen,  ob  man  im  Multi-Color-  beziehungs¬ 
weise  Extended-Color-Modus  arbeiten  möchte  Wie  im 


90  ütfäi* 
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C  64 


ti  oc  i  iNn  TQin/c 
iii  -i  ui  iu  iKiu  i-i 


21A> 


S68> 

<1 

510  PRIMI“  14SPACE»-  FAH»RA«-BASISC19SPACE>-  <163' 

511  PRINT- («SPACE >-  GHANA* TER -BAS 16 (16SPACE ) *  »62  > 

512  PRIMI- «4SPACE»-  VIDCOHlV1PA5I5tl76*lACt >-  88* 

513  PR INI" (DOWN , VELLOU , SPACE  1 BEACHTEN  SIE,  DASS  IN  B 
E  IDEN«  7SP  ACF-  >’ 

514  PRINT-  NENUES  l!RV50Nn«r IWVOM, SPACE  UMO  (SPACT  , 
RVSON1) TMIRVOf Fl)  ALLE  ZA.LEN-- 

515  PRINT-  C1NGABCN  IN  1« X ADE / IHALER  FCFrtl  IUI45PACf> 


516  PRINT*  ERfOLQEN  HABEN.  .  -  <  l ‘/SPACE  )  “ 

578  FOR  1=8  TO  5888:0ET  A*i  1F  AL  .--THEN  l- 1*8801 OOT 
O  538 

525  NEXT 

338  F • I i QOSUB  I 48.F*3i OOBUB  158 

348  PRINT  *  ( IRR  1  OMI >D!E  BEFE*«F  .  .. -|*0P  1-8  TO  IMfliN 
EXT 

350  1 MA2i PRINT- (CLR ,MMI TE,RVÜFF , I7BPACE , RVOOM , SFRCE  J 
) IM (2BPACE  >“ 

551  PRINT- (CV AN. 2DUMN, SPACE 1SPRUNQ  1«  SCHIRMIO»«»01E 
NUt. ...*l)MA3«F0R  1*8  TO  IWMltNtlT 

568  PRINT- (CLR, WM! IE. RVCVF , I 7SPACC .RVSON. SPACE »IIA12 
SPACE >" 

561  PRINT"  IC  VAN,  70OWN,  SPACE  I  AP'T  IV I ERVUQ  OES  SCMIRHIO 
fCN-HOOCO.  .  .  .  "l  •  WA4| FON  1-8  TO  |B«0i»CIT 

370  PRINT- (CLR. UHt IE. RWOf» . 1 7BPAC* .RVSON. SPACE >• ID  12 
SPACE»” 

371  PRINT- (CVAH.20OMN, SPACE  »DESA*  T IVICRLMI  DES  501  IR 
M/nNtN-NOOtH...-|>MA3«FOR  1-8  TO  1880. NEXT 

308  PRINT- OEW  .DOMN.IIHIQMI.AVSONICINIQE  W  I SPIELE. 
“|FOR  I  -fl  TO  7B88il«XT 

518  DATA  3,11,14,25.00508  III 

60«  F-7.HOSUB  1 58.  PR  INT  *  (BRIQMT 1  BE  IDE  ZF  I ORNSAL  T  Z t . 


618  DATA  3, 137, 161, 49. 48. 4.3. 4. 4. 8. 8. 0,2«, 27. 27, 27. 2 
7,3,3,3,3.78,78,27,22 
611  OObUB  222 

638  FOR  1-1864  TO  I31U.PO»  !  I  .  I -1864. POE  1-568,1  18 
64.P0KE  l -34272, 6lPt»E  1-54832,1. 

638  TOM!  54796. 13.POTE  54796, 8. «IT 

635  PRINT"  (>«»*, DONN, HR IÜMT» AUF  EINEN  OILDSOTIRN*  •  •  • 


‘-«TI 

<145> 

8V5. 


•867  > 
‘071  * 
•  813* 
‘  21 7  > 

.070 

<I46> 

<829> 

«  018* 

<195* 

834  > 

I  36> 


TOR  1-8  TO  TBB8.NEXT 

FOR  1-8  TO  28.P0FC  32286,1. PO I«  32288, 1 • 1 . FOR  U- 

8  TO  388. NUT  U.I.FOR  1-0  TO  :«88iNTXT 

DATA  3, 3. 22, 75. QOSUB  UI.1MA2.IID 

PRINT- <CLR,  UDO-N,  -UTE.  RVSON,  40PAC*  IRISCHEN  VON 

TEXT  UNO  ORAPHIK  1  '  CMPACE  >" 

FOR  l-B  TO  7088 1 NE  X  T I  FR  INT*  <CLR> ” 

DATA  3,01 ,217, 49,49 ,3,8.4, 4,8,0,8,24,27 ,59,27 , J7 

,3.2.3,3,78.120.78,22 

OVO  494/9.BOBUD  722 

FÜR  X-8  TO  319  BIER  3.SVS  4V529 . X .24 . J19-I . I 75. N 
EXT. FOR  1-8  TO  IBBBiNTXT 

F-I.oooua  140. F-3. OOtilJD  140. FOR  1-8  TO  3888. «IT 
) WA I .PR INT ” <OLR>- «FON  1-108  TO  IBM  STEP  3.PRINT 
IllPOFE  34296, 13. PO«  54296,8. NEXT 
F-I.OOSun  148 

1WA3. PRINT* <O.R»-|FOR  1-188  TO  1888  STEP  3. PRINT 
ll.POKE  54796, 13. PWE  54296. 8. »«XT 
F-3inOBII»  140 
FOR  1-0  TO  300«. NEXT 

lIDl >MA2iPRINT-<CLl»,20ONN.NMITE>NUN  LIEBT  CS  AN 
IHNEN,  ZU  ERPROBEN, - 

PR  INT "MAS  EUER  EINE  M1LFE8TELLUN0 «SPACE .CVAN.RVS 
ÜFOMINDOM64 (RVOFF ,NMI TE » “ 

pr int* euer  sic  c7spacc»k  i  ihrer  treulichen  - 
PRINT-ARBEIT  LEISTEN  KANN.* 

PHINT-<RIBHT»~...«50.  FA»«CN  MIR  GLEICH  AN...- 


640 

65« 


661 

670 


601 

698 

718 

713 

778 

723 

738 

748 

758 

768 

778 


798  PRINT  * (DCMN  >P. B. . OLE ICMZE I T IQCB  BCTACTIOO*- 
UlBÖ  FR  I  NT  "DF  P  CTRL-  UND  —TASTE  LAC  SST  DEN  CURSOR  * 
018  PRINT*  IN  rCNQTEn-NOOUS  INS  MACOOTE  FE»TER- 
028  PRINT-SPRINGEN  I VERSCHIEDENSTE  PARARE TER  ,MIEl * 
038  PRINT- C2RI0HT»CURSaRPO5ITI0N.ZCICHE*rAR8C.eTC. - 
040  PR  INT  "NEHDEN  DABEI  ZMIOOCNGESP«  IC*«RT  ,  " 

B30  FH  INT -UN  EINE  ST ACT EHE  AUECKXEHA  AN  EXAKT- 
060  PRINT "DIESELBE  POSITION  ZU  OEMACHRl £ ISTEN1 . * 


021  > 

8.11  > 


•74 


1 1 1  • 
<183 


285* 

•IS> 


<l*3> 


<8l4> 

<I87> 

880  > 

883 > 


<|46> 
<1«4> 
<178* 
<  1 15> 
«812» 
<254> 
‘•117 


Basen  übereinstimmen  müssen,  kann  in  diesem  Fall  für  die 
Charakter- Basis  nicht  $9000  eingegeben  werden  (ansonsten 
würde  die  $0400  ignoriert). 

Ähnlich  steht  es  mit  den  Hires-  und  Farb-RAM-Basen  im 
Grafik-Modus.  Auch  bei  ihnen  müssen  Bit  14.15  übereinstim¬ 
men...  Sie  können  jedoch  das  Menü  fehlerfrei  bedienen,  da  es 
sorgfältig  auf  die  Einhaltung  der  Regeln  achtet.  Weiterhin  ist  es 
(zum  Beispiel  bei  der  Eingabe  einer  Hires- Basis)  nicht  notwen¬ 
dig.  redundante  NuHen  am  Ende  explizit  einzutippen.  Bei  der 
Hires-Basis-Eingabe  reicht  beispielsweise  schon  das  Eintip¬ 
pen  einer  geraden  Ziffer  zur  eindeutigen  Identifizierung  des 
Hires- Bereichs.  Bei  der  Bedienung  des  Schirmzonen-  wie 
auch  Window-Menüs  ist  noch  zu  beachten,  daß  versehentlich 
falsche  Zahleneingaben  durch  die  DEL-Taste  vollständig  ge¬ 
löscht  werden  können  (jedoch  erst  dann,  wenn  auch  die  letzte 
Ziffer  der  Zahl  eingetippt  wurde) 

Nach  Verlassen  des  Schirmzonenmenüs  wird  der  Schirmzo- 
nen-Mode  automatisch  eingeschaltet.  >ZD  plus  RETURN 
schaltet  diesen  Modus  wieder  ab.  während  >ZA  plus 
RETURN  ihn  wieder  reaktiviert. 

(Engin  Gülen/gk) 


MINDIIU* 


DAS  UHGEWOEHNLICME  TOOL-PROORAMM 
FUER  OIE  KOMFORTABLE  BEHÜTZUNO  DER 


rrH^TTP  TTrilHTK 


ns  ii  dimii  rci  n 


a  ffumsfi!'» 

Hs  ßHMfSU'cJ 


<177» 

•:B94> 

. . 

Ml 

■  ■  •  •  ■ 

MDIIMI 
■  •»  -  »  ■ 

• 

1 

- 

m 

<!73> 

Bild  1.  Das  Demoprogramm  zeigt  die  Wirkung  aller 
Window  64-Befehle 


Listing  2. 

Dieses  Programm  demonstriert 
die  Möglichkeiten  von  Window  64. 
Bevor  Sie  dieses  DemoProgramm 
starten,  müssen  Sie  Listing  1 
eingegeben  haben. 

Beachten  Sie  auch  den  Artikel 
»Checksummer«  in  dieser  Ausgabe 


Window-Menü  müssen  auch  Im  durch  >  ZM  plus  RETURN  zu 
aktivierenden  Schirmzonenmenü  alle  Zahlen  in  hexadezimal 
Form  eingegeben  werden.  Zurück  zu  den  verschiedenen  Ba¬ 
sen: 

Das  Menü  achtet  strengstens  darauf,  daß  weder  syntakti¬ 
sche  noch  logische  (!)  Fehleingaben  getätigt  werden  Hat  man 
sich  bei  einer  Zone  für  den  Text-Modus  entschieden,  muß  an¬ 
schließend  die  Charakter-Basis  festgelegt  werden:  Normaler¬ 
weise  ist  somit  $1000  (beziehungsweise  $9000)  für  das 
Charakter-ROM  einzugeben  (oder  $1800  ($9800)  für  Klem- 
/Großschrift).  Als  Video-RAM-Basis  kommt  gewöhnlich 
$0400(=1024)  in  Frage.  Da  jedoch  die  Bits  14.15  bei  beiden 


Die  drei  Schirmzonen  befehle  im  Überblick: 


>ZM  +  RETURN 
>ZA  -t  RETURN 

>ZD  +  RETURN 


Sprung  ins  Schirmzonenmenü 
Aktivieren  des  Schirmzonen- 
Modus 

Desaktvieren  des 
Schirmzonen-Modus 
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Fehlerteufel 


C  64/VC  20 


Fehlerteutelchen 

Diesmal  konnte  ich  mich 
gar  nicht  nchtig  austoben 
Am  meisten  Spaß  hat  mir  das 
Abschnippeln  beim  Pro¬ 
gramm  Floppy-Lister  ge¬ 
macht. 


Floppy-Lliter,  Ausgabe  3/8S,  Sal¬ 
le  82 

Hier  ist  der  fehlende  Tfeil 
des  Programms  •Floppy- 
Lister«. 


CIF8 

s 

10 

C3 

BD 

29 

03 

A9 

60 

A0 

B3 

C200 

• 

C2 

20 

IE 

AB 

A5 

CB 

C9 

3C 

28 

C208 

: 

D0 

FA 

A9 

00 

85 

C6 

60 

A5 

1B 

C210 

s 

CB 

F0 

0E 

C9 

3F 

D0 

08 

A5 

F6 

C218 

: 

CB 

F0 

06 

C9 

0A 

D0 

FB 

38 

92 

C220 

: 

60 

18 

60 

48 

A9 

20 

20 

D2 

6F 

C228 

: 

FF 

68 

48 

4A 

4A 

4A 

4A 

20 

17 

C230 

• 

42 

C2 

A9 

68 

29 

0F 

20 

42 

1B 

C238 

: 

C2 

48 

98 

20 

D2 

FF 

68 

4C 

B0 

C240 

: 

D2 

FF 

18 

69 

F6 

90 

02 

69 

14 

C248 

2 

06 

69 

3A 

60 

A9 

20 

4C 

D2 

10 

C250 

- 

FF 

20 

CF 

FF 

85 

A7 

A5 

90 

A0 

C258 

: 

F0 

05 

68 

68 

4C 

E9 

CI 

60 

CE 

C260 

s 

0D 

20 

20 

20 

20 

12 

20 

53 

43 

C268 

- 

50 

41 

43 

45 

20 

0D 

00 

0D 

57 

C270 

• 

46 

45 

48 

4C 

45 

52 

3A 

20 

05 

C278 

: 

4E 

41 

4D 

45 

20 

5A 

55 

20 

CD 

C280 

2 

4C 

41 

4E 

47 

20 

21 

0D 

00 

29 

C288 

: 

0D 

46 

45 

48 

4C 

45 

52 

3A 

BF 

C290 

: 

20 

46 

41 

4C 

53 

43 

48 

45 

A8 

C298 

: 

53 

20 

45 

49 

4E 

47 

41 

42 

1F 

C2A0 

: 

45 

46 

4F 

52 

4D 

41 

54 

20 

97 

C2A8 

: 

21 

0D 

00 

7F 

CI 

E9 

C0 

D7 

5E 

C2B0 

s 

CI 

E9 

C0 

00 

FF 

00 

FF 

00 

96 

Erst  ein  lEC-Bus  öffnet  Tür  und  Tor, 
Ausgabe  3/8S,  Seite  24 

In  der  Tabelle  auf  Seite  26 
wurde  der  Preis  für  das 
Tbwi-IEC-lnterface  um  100 
Mark  zu  hoch  angegeben. 
Das  Interface  kostet  also  239 
Mark. 

Ohne  gutes  Werkzeug  geht  es  nicht: 
SMON  (Teil  4).  Ausgobe  2/85,  Seite 
72 

Eis  fehlte  in  der  Tabelle  auf 
Seite  75  der  Änderungshin¬ 
weis  der  Speicherzelle  908B. 
ln  der  9000er-Version  (und 
anderen  Versionen  entspre¬ 
chend)  rnuß  die  Speicher¬ 
stelle  908B  (IMP  C97D)  in 
JMP  997D  geändert  werden. 
Dadurch  funktioniert  der  B- 
Befehl  (Basic-Data)  wieder 
einwandfrei. 

Floppy-Kurs,  Ausgabe  3/8S,  Seite 
135 

Aul  der  Seite  133  wurden 
die  beiden  Bildunterschrif¬ 
ten  Listmg  2b  und  3b  ver¬ 
tauscht. 

ln  beiden  I.istings  muß  in 
der  Speicherstelle  050C 
LDA  stehen 


QUICK  DATA  DRIVE  FÜR  COMMODORE 


NCS-COMMANDER  PM-8500 

Die  Floppyschnelle  Alternative! 

•  Hohe  Geschwindigkeit  15  mal  schneller  als  Kassette 

•  Übertragungsrate  bis  14.800  Bits/sec. 

•  Zuverlässigkeit:  1  Soft  Error  ln  10'  Bits  transferred 

•  Alle  Funktionen  vom  Computer  kontrolliert 

•  LED-Anzeige 

•  Verwaltung  einer  Directory  (Floppy) 

•  Q  OS-Betriebssystem  auf  Waferkassette 

•  Externer  Anschluß  für  Datenrecorder 

•  Speichermedium  Waferkassetten  von  16. 32. 64. 96 
und  128  KB  Speicherplatz 

•  Mit  Adapter  anschließbar  an  die  neuen  Commodore  Modelle 
016.  Ol  16.  Pkis/4,  ohne  Adapter  anschbeßbar  an 
Commodore  VC-20  und  064 


Händleranfragen  auch  aus  dem  Ausland  erwünscht. 

Generalimporteur  -  Vertrieb  -  Service 

Ä  ^  ncttetaler 

fl  S  Computer /y/teme 

GmbH 


Klemensstraße  7  D  4054  Nettetal  2  Telefon  021 57 / 1067 
Telex  1 7  21 5  732  Teletex  21 5  732  =  NCS 
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.  Sic  oinen  geCmuchlen  Ccmoter  «erteuftn  o oe> 

5oth«wi*  an/uberan  Mot  tue  mm  &a 

•64*»-  fWMol  diion  Ccmpumridro  de  Ote0r.>m*H.  tür  -H»  5, 
m  5  2iM«n  fa*i  «i  aoi  Riet*  irn>  «VBM  ai/mo*«a<v  Und  »o  koirml  »*• 
COMPUTER  MARKT  dtr  UaKAn^af»  l«x*etMaft  19  Aff«  66t  Sehe 


B»  nim  18.  Mir?  B6  (Firgiur^M^ui-t  beim  W>«q)  an  >64«r< 
tn  der  junt-Aua^aba  loraöwn!  am  17  M*  05|  -wOfkmOcN 


da  am  Antaog  da*  Hart.» 

5  toWn  mM  (a  J2  Buch.uban  bal'agao 

i»to.t»ct®c-*onio*a  14199  003  Mur  Pool 
.unoQMS.-«l«ScteckDdm 


laoglaa  «cHtaöon  lafll  wvronn 
K>  /«•  «-«1  «onanöicl« 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Verhaute  für  C  04  Int  Soccor  Modul  10» 
DM  30,  Or.  Comm.  Joystick  lur  OM  20 
sowie  viel»  Buche»  ca  30  \  unter  Noupr 
Liste  nntordern  H  Zeltler.  Ostend-Str 
1t,  84  Regonsburg 


Suche  dringend 

Pascal  04,  Turbo  Rsscai.  Oxford  PnacaJ 
aut  Casaett  o  Modul  *  Anloilung,  Ange¬ 
bote  unter  tel  030/3053834  Mo- Fr 
von  16-  IBUhr 


Suche  04er  Programm©  aut  Kassette 
oder  Oskette,  sendet  teile  Liste  an  Ri- 
chord Lenzen,  Poattach3,  B72S  A/natern 

ZBO'PttuaMor  mit  CP/M  I  C  04  120- 
OM  TI  irbo- Pascal  V8  ISO  -  u  Cobol  VB 
00.—  I.  C  64  u  CPM  beides  Oomalo  m 
Handbuch  J.  Papko.  Winhelsweg  72.  53 
Bonn  2 


EpbonDolnBeckarMartace  neu 
298,-  t.  190.-  Maalor  04  150.-  S* 
mont  Basic  Disk  60.-  Paoca.  VI 3  60.- 
lOrginate  nv  Hondb)  J  Pocke.  Winkels- 
weo  72 ,  53  Bonn  2  


Orig  Summer  Game»  aut  Kass  36,—  Tur¬ 
bo  Ibpe  Steckmodule  m  eingab  Reset- 
tooter  30.-.  Daliwiitte  05.-  R.  Moh- 
mnnn.  Ulfaerstr  5  0478  Nda  19.  Ta 
00043/5601  od  2932 
■  Wir  tippen  Ihre  Uettoga  ■ 

tur  C  04  Spektrum.  ZX8 t  Pro  KB99  Pf. 
T  Modo»  Schuhmacherstr .  0920  Sw 
hean.  nur  lohlertr  Ualings 


T8M  *  *  Computer  Club  e  •  TB-M 
Viele  QrüOo  an  die  02  Neben*!  von  Ma¬ 
rlon.  Karin,  Petra.  Mtcheei  Andreea,  Mar 
ttn,  Uwe  und  Andre«,  verk  Floppte*  tu» 
490.-  DM  Landwehr.  Greveneratr  41, 
44  Münsle*  1 


Muflidotn  H4  und  ISM  04.  Detenvemrbei* 
tungsprogrammo  Klr  DM  90.—  bzw  60r- 
zu  verk  Oiflin.il  m.1  Handb .  H-J  CkesW. 
Dortstr  79,  2203  Rlsunv Lindholm 

Socho  Tauschpartner«*)  für  C  04.  Kahn 
Howoln.  Greveneratr  4t.  4400  Munster. 
Ta  0261/270360.  Hebe  Dtmens-jn  X 
lür  DibK  u.  Cass.  Suche  Engten  Pro- 
gramm  aut  Oish’ 

Ahusikkopplur  kn  Gehftuse  mit  Kabeten 
achkjO  am  Userport.  Botriebaache»  b« 
1200  Baud  zum  Sensabonspren  von 
230.-  DM;  J.  Leachnltzer.  Seestr  26; 
1000  Berlin  65 


•  •  •  Durcko  Ihre  Laltngs  •  e  e 
e  e  aut  MPS-OOt  (70  Zellen  BIbH)  e  e 
e  Blalt  tö  Pt  ♦  80  Pt  Rückp.  Cass  • 
Olsc  an  P.-O  Wxrik.  GymnoaraJstr  8.  42 
Obefhauaen  11.  \torkasse 


*s*  Suche  deteklen  VC  04  *  s  * 
SS*  Zahle  Iw  zu  100  DM  s  *  s 
Bille  Beschreibung  des  Detekts.  Werne» 
Held,  8500  Nürnberg  70,  Gibdzenhotslr 
190,  Ta  0911/4227  51 _ 

I  SchalMntortace  16  A  zum  Steuern  • 
■  +  Schalten  mit  C  64  DM  78.-  ■ 
I  neu,  T«  06202/13200 


Hüte  Hüte  Hüte  Hüte  Hüte  HJto  MSte  H4fe" ! 
Habe  Englisches  Superbaae-Handbuchi 
Zahle  20  OM  für  Deutsche) ')  Kopie!!! 
Angebote  an  Po-Box  3225.  CH-3OO0 
Bern  7.  Danke  


e  lAsrkaufe  e  Oeta  Becker  PnjZmal  m 
Handbuch  DM  40.-.  Oats  B  Simone 
Basic  Buch  OM  20.-.  Itach  Bte  (Fa 
VOIkne»)  OM  30.-.  2  Atari  Jo/e  DM  20—, 
IM  06531/32741  ab  18  h 


Sucne  dringend  **•••***•# 
tntartace  für  C  64.  Gabnete  6008  *  * 
Drucke  LieBngs  IQ»  0.20  OM  pro  S  fffte» 
Zusendung  de»  D»ak  sessssea 
H  Roter*  M»6e»str  22,  43  Esaan  1 

Suche  C  04  Software 
Summetgamea  Soccor  Zaoa  GhoMbu 
Sters  uv*  (nur  Kaaaeflel  Angebote  an 
W  Kandorwitz  MOrsterkemp  17,  2843 
»nklag.  


verkaufe  Monitor  grün  Sanyo  Mode« 
B1I2CX  tur  OM  250.-  Programm*  zu» 
Berechnung  von  lautt-Bo.sn  Michael 
Grabe.  Tel  061941620 


Suche  C  64  User  CfcJb  ln  München  bin 
absolute»  An  langer  Tel  069/054977 
Öfters  versuchen! 


e  Malt©'  Suche  Ftocpy  VC  1641»  HBate 
Mufl  out  o»  halten  geomucM  und  bteg 
sein  Auch  mit  besp  Oek  kt 
066  79  69  TO  (nt*  abends»  ftetet 
Alles  an  dw  tetetone'"»» 


C  64  ProgrammtauKh  Oak-Tape  C  64 
Vertäute  mm  Epromptebne  KFC- 
Super  (64e»  4/84).  mH  2  treten  Steck¬ 
platzen  tür  120  DM  Sooger  Reichen 
sechs««  10.  3444  Wehretal  2 


C  64  Prograrrvrauech  Otek/tepe  C  04 
Gebe  lur  100  OM  men  Ouck  Tape  ab 
(Kassette)  tauft  ml  Senonsbaa*:  Komps 
tbei  zu  Turbo  Tape  Seege»  RMchensfich- 
eer  »0.  3444  Wehretal  2 


Suche  Ibsung  oder  Teteösung  zu  Ultima 
2  imd  3  zaMe  gut»  Auen  Vjr schlage  neu¬ 
er  Original  Programme  Senkungen  an 
RMa  O.  Vtek* metetersa  12  8591 
Pechbnam 


Varkaute  VC  64  —  600  DM  —  7  Monate 
aN  technisch  und  opbech  1A  Tel 
040/851  16  70  nach  19  Uhr _ 

DoppeMoppy  CBM  4040  mit  Kabel 
CEE4B6  Bus  und  umache«barem  Bo 
thobeeystem  für  C  64  DM  2200.  Roberl 
Wom  Am  Stechengrind  28a.  865 
Kibnbech  09221/7  57  68  17  18  Uhr 


Verk  GOrttz  UmverseiCentf  -mtortace 
(zB  tur  Star)  Haroc  mit  Smona  B  NP 
330.-.  1  Monel  aK  mcht  gabr  ft* 
250.-.  Bksrberg  tei  06341/377  45 
Ud  4b  16  Uhr  _ 


C 64 u.  VC 20 mrt c9v  Umbeutenbzw  E» 
Weiterungen  «cl  Zubehd»  zB  Drucke». 
IE  C  Bus  Dh  Kabel  Doooeftautwerk 
Softw.  Literatur  Eprom-Br^ne».  W 
Syst -Wach»  0231/416527 

******  Ich  Suche  ****** 

*  def  VC  64  de!  Floppy  fü»  VC  64  • 

*  •  •  «und  Morste*  tot  VC  04*  *  *  * 
***imRaumHam*k*B-Bre»Tien*  •  • 

*  «Tel  nach  18 Uhr 04762/81  93*  • 


C  64  Schüler  sucht  dringend  gute  Sch»4- 
programme  (auch  Musbpr )  und  su» 
Spiel-  und  Anwenderpr  auf  tage  Löe 
mit  Preise  an  C  Meyer.  Rwltach  ’45 
7940  bedingen 


Suche  Mk*- Software-  Angebote  mrt  Kie¬ 
ze»  Programmbescnredjung  an  C*«et 
Reteouch  Gwxg  FiScner-Str  10.  8952 
Marktoberood 


*****  Ftoppy  1541  ***** 

Suche  gebrauchte  Ftoppy  Gute»  Zu¬ 
stand  Angeb  ba  zum  10  -«  85  an  Horst 
Kulms,  Horstnetoe  51.  4714  Setoi  2 


Hefc»  64  er  suche  Kontakte 
Gehörtes©  aus  NorOrhem  Westl  u 
Dautechtend  lür  Compuler  Fana  *C  64« 
Oete»  Stemhfcise».  Stetlmger-Str  28. 
5040  BrüN 


Verk  C  64  *  Ftoppy  *  Drucker  ♦  Joy 
•ic«  *  Software  (Simons  Basic  Forth. 
Pascal  Date-  U>go  c*  50  Sp*»e>  Uter*- 
h*  (Ob  300  DM)  tür  2300  DM  E  W «90- 
hier.  Tel  09264:7297 


Wer  hat  Erfahrung  mt  Ptottem  am  C  64? 
Wa»  hat  PtoRertretoenoftwere?  CAO  aut 
C  64  ♦  Pto«1*r7  miormahonen  an  R  Le- 
Oeda  Fasanerrweg  2  7311  NoUmgen 
tel  07021/46694 


■  Suche  VC  1525  fazw  MPS  801  und 

■  Zarte  b«  DM  400  Außerdem  gür*»- 

■  gen  Akustfck.  ba  DM  100 

■  GwfMLße»  Heknul  A-1060  Wien. 

■  Gikwndorlersl»  39  


Simons-Basic  Modul  o»fl  mit  Aniedung  ( 
DM  120.-  zu  verk.  W  9ecker.  Wih- 
Hauft-Str  52  8300  landshut.  tel 

0671/259  71  ab  18  Uhr  


*  •  •  •  e  Osteiretch  ***** 
Suche  Epson  FX  80  mit  Inlertaoe 
(W  MOgl  EC  64  o  Print  64) 
*****  Andren*  SpmO  ***** 
A-1060  Wien.  Gumpendortorstr  39 


Suche  tür  C  64  mit  Dat&setle  Sprele  und 
andere  Programme  aller  Art  und  Autnah- 
me  01  Miom  Computer  Club.  Angebote  an 
Christian  Ewort.  Brookatr  6.  2000  Ham 
bürg  80 


Floppy  1541  c«.  1  Jahr  alt.  3  volle  Dok 
undorg  Arioit  für  DM  500  -  zu  vork .  W 
Becker  08  71/25971  ab  18  Uhr 


C  04  Suche!  C  64 

Suche  mto  utaw  H»o  Gi  Basic  Hl  Such« 
Hes-Gr  -Bubro  auch  gebraucht  zu  kauton' 
Angebote  an  Udo  WWnghOle. 

062  46/3545 


Tausche  CB  Funkgerät  Sommer kemp 
TS788DX  mit  Zubehör  gogi.n  C  04  mH 
Detasetto  od  Ftoppy  TS  mit  Arienno  und 
dickem  Kaboltll'  Adi .  M  MUNTAU. 
ISAR-14.  2850  B*HAVEN 


Azubi  sucht  defekten  C  04,  VC  1541. 
Drucker  und  Data»  Angebote  mll  Fehler - 
beachretoung  und  Prola  an  T  Grundner, 
\tomholzatr  89a,  8390  Pnaaau 


VC  1541  geaucht 
Zahle  ie  nach  Zustand  (bis  500,-) 
Angebote  an  Wilhelm  Busch 
Allee  18.  3078  Stol/enau 


Verhaute  Dala  Bncko»  Mnthomate. 
Programm  Mathnmat  wogen  System 
wuchset  VB  70,  OM  Tel  080825344 
ab  18  Uhr 


Verhaute  BO  Zeichen  Karlo  mit  Basic  4  0 
10»  Commodoie  64  Bl -80.  auch  mit 
Colo*  Mondo.  1701,  HimmelstoO.  Tel 
07129/50832 


e  *  *  *  e  Österreich  ***** 
Suche  Spiele  10»  C  84  nui  Dlnk"  Mög 
Höhet  btegilll  Vor  kaute  Baiwc-KurslU 
Puchsbaung  62 

**a**  1100  Wien  ••••* 


Wanted  Wanted  Wanted  Wanled 

MP9  802  Datasette  Datamat  Textomnt 
pfej» Brushup  1  +3  H,U  Feldoes.  Neue 
Sh  2.  4806  Werther 


C  64  *  Dtsk  Katalog  V-2.0  *  C  64 
Daketten  Verzeiehnis,  Autom  Eint.  Dir. 
Suchen-  Editieren  •  löschen  Manch 
Soft  *  *  1-2  Spallendruck  e  W  md 
Disk  DM  29  07254/73134 


■  C  64  Baustatik  ■ 

■  Komfortable  Eingabe  ■ 

■  Mnekontechnik  ■ 

■  Stapelverarbeitung  ■ 

■  07254/73134  ■ 


lausche  E- Eisenbahn  Spt»-  N  Werl  cn 
2500  DM  mH  allem  Zubehör  (4  Inka.  3 
Trafos)  gegen  Drucker.  Floppy.  Dalaa  4 
Zubehör  (Ma4bo»ein»»chtung)  lei 
06221/1  4522 


Suche  für  C  64  Housverwaltunga  Progr 
Nooenkostenabrechnung,  M^terhö- 
l*ung.  bne  Angeb  mit  Preisangabe  (Mo 
ster)  an  Heinrich  Jakobs.  Akazienweg  13, 
6458  Rodenbach  1 


Hato  User'  Suche  Tauschpartner  lür  C 
6411  Nur  C«"  Suche  Hes  G  out  Cas  'l 
POBUagernd  045  783  B  4355  Wullrop 
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COrtPUTER-nHRKJ 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Such«  Psytron,  Zaga.  Operation  fern  K 
Aasassin.  Wie  QU«  Havoc.  Mute  Tigers« 
Snow  u.v  m  nur  Tape.  Kauf  und  lauschll- 
sten  an  G.  Lenzen.  Kurfürsten»»  13  in 
SOOOKOtn  1 


■  ■  Vi/natnr  64  ■■  Vizaslar  64  ■■ 
Suche  Kontakt  zu  Vizastar  Benutzern 
OrtsnShe  bis  50  km  bevorzugt,  Oteter 
Schult.  fefwog  10a,  6242  KronbergTS. 
fei  061  73/1640 


Achtung)  Achtung'  Achtung'  Achtung! 
Soa  Hilfe  Soa  Hilfe  Soa  HWe 
Verkaufe  C  64  ♦  Floppy  mit  3  Monaten 
Garantie  für  nur  496  DM  (Klasse)  Anru¬ 
fen  Bel  E  Papp.  06221/16  11  60 


C  64  *  Dringend  •  C  64 

Such«  Auflösung  zu  »Gruda  In  Space«  4 
•Hu*.  •  -  O  Sc  hu**.  Glücksburger  9tr 
6.  2390  Flenatksg 


Suche  feuschparmerfin)  für  C  64  Drucke 
o»e  Uttings  10  Pf: Din  A4  Suche  Druck 
routme  IMPS801»  für  Hl-Eddl  Angebote 
anO  Soenftt.  Hauptstaeflerstr  03.  7000 
fltuttgarl  1,  fei  6431 00 


C  64  +  1541  4  1530  +  Monitor  (Grün) 
4  Drucker  CP80  find  mtertace)  4  25 
Disk.  (beteaemg)  4  Drv  Bücher  Zeit- 
schritten  Alles  ca  6  Monate  OM  2500. 
fei  07307/4642 


Verkaufe  last  neues  Atari  2600  ma  10 
Caaeetloo  2  B  Conöped*  Ander  lu>  VB 
250  OM.  Angela  We.1  Wasserst«  36. 
4240  Emmerich  3  Einen.  fei 
02828/25  70  (nach  18  Uhr)  ••• 


■  C  64  Bücher  neu  25-30  S  MB-  ■ 

■  ger  64  I  Prof»  Data  Becker  f  ■ 

■  35  DM.  6502  Anwendungen'  ■ 

■  SV  BO  I  30  OM.  Thema»  ■ 

■  Becker,  fei  07151  62738  ■ 


C  64  4  1541  4  801  4  Z60Kar1e  von 
DaiaB  4  80Z  Monte»  aftea  ca  3  Monate 
all  Prara  VS  auch  aevete  abzugeben.  J 
reckte*  Jon  Kraemerstr  14,  7000  Steti¬ 
gen  70  fei  07  11/7667  70 


Suche  Anwendungsprogramme  Kr  C 
64  sowie  Programme  für  Mathe.  Physte 
Chemie  «nur  Dis«)  Listen  an  Pete»  Brand 
Pfangerteoweg  4.  6801  Burgpemhem 


Suche  Adventure  (Dates,  Schloß  des 
Grauens)  zahle  txs  25  OM  Bitte  «r  Am 
Wrtw.  Am  Pterdemartd  17.  3012  Lan- 


- 154t - 

Suche  gebrauchte  «Floppy»  muO  ok  Sem 
nicht  beschtetgl  VB  Angebote  an  Tho¬ 
mas  Dzienetof  02305/78365 


■  tausche  ZX81  4  16- KRAM- Er-  ■ 

■  «Mertmg  gegen  Floopy  1541,  ■ 

■  ZX61  *  3  Handbücher  Mehr  ■ 

■  bei  Sascha  Lengen.  Aachener  ■ 

■  Sb  43  n  5102  Würselen  Tel  ■ 

■  02405/2362  ■ 


Suche  dmgena  Anteftungen  zu  Muse 
Constructon-Set-PmbefrConstructlon- 
Set  imogUchst  preiswert).  Angebote  an 
Tel  04  51/496916 


Commodore  64  Commodore  64 

Suche  zuvert  fejeehporlner.  Uate  an 
Holoer  Koslmann  H4tegoeee>  Sa  370. 
46  fteteteW  16 

Commodore  64  Comnodore  64 


VBrk  C  64  4  Floppy  1541  4  Zubehör 
(Joystick.  Reimgungsset  etc)  4  Spitzen- 
software  4  Me  64»  Ausgaben  VB:  1600 
DM  (nui  Komplett)  Rah  Wetzet,  Ob  Zoi- 
sebergstr  10.  7070  Scfnvabischgmund 


*  Suche  Modem  mit  Software  * 

*  um  die  100  DM  4 

*  Tel  02101/647  74  * 

***************** 

Suche  dringend 

C  64  4  Roppy  4  Dalasetlo  4  Drucker  4 
Software  4  Dtsks  f  sonst  Zubehör  An¬ 
gebote  an  Oftvor  Franlk.  km  Wiesengrund 
6.  6701  Erpolzheim 


Verkaufe  Original- Oioketlen  Dallas 

Quast  40.-  (Lösung  10,-).  CBM  Basic 
Kurs  30.—.  Also  «vor  zuerst  anruft 
09391/1298  ab  18  Uhr 


Original  CBM  Programme  für  C  64 
Adressen  u  Te*1  64  zus  100  OM 

SimonVBaeic  Modul  100  DM 

Aua tro  Compllor  130  DM 

Pfister,  K  -Broeawltxstr  22,  6000 
FFM-90 


Hardware  hin  -  Software  her,  Computing  lernen  ist  nicht  schwer: 

Wertere  Informationen  über: 
CompuCamp  Gesellschaft 
für  Computerferien  und 


CompuüSS 


Bo^edelS" 


EDV  -  Ausbildung  mbH, 
Goßlentr.  21,2  Hamburg  55 
Tel.(040)86  23  44 


Die  CompuCamp-Computercamps  mit  dem 
Spitzen-, Programm“: 

•  jeder  Teilnehmer  erhalt  etn 
•  spielemchfrakttsch  orientierte  Kurse  .  eigenes"  Gerat  zur  Verfügung 

in  den  4  führenden  Computersprachen  •  ottraktuePauschal-AngebotefiirOster 
(LOGO.  BASIC  PASCAL.  Maschinen-  Sommer -  und  Herbst/erien  mcl 
spräche)  und  viele  interessante  Spenal  gerechter  Unterbringung. 

Kurze  und  Betreuung 


ironm«*.  Angebot  tu-  ok-  — - 

•n  rwe* H«^»nW.5oe»  ^  Radlo.. 
AmsteuHunker.  ,Qr  Elektro- 


Dortmund 


24.  März’85 


Ausstellungsgelände  Westfalenhallen  Dortmund  •  täglich  9-18  Uhr 
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Über  Ihren  Computer  sind  Sie  bald 
hinausgewachsen.  Brother  Drucker 
behalten  auch  beim  Systemwechsel 
ihre  Kompatibilität.  Sie  drucken  weiter¬ 
hin  zuverlässig,  extrem  leise  -  und 
passen  an  die  meisten  marktgängigen 
Computer.  Auch  morgen! 


Die  Drucker  als  HR-5C  bzw.  M-1009C 
mit  Schnittstelle  und  Datenleitung, 
serieller  Port  (Adresse  4),  vollkompa¬ 
tibel  zu  Commodore  VC  20/64. 


Brother  HR-5 

Thermo-Transfer-Drucker  mit  paral¬ 
leler  oder  serieller  Schnittstelle. 

80  Zeichen/Zeile,  max.  30  Zeichen/ 
sec.  schnell,  bidirektionaler  Text- 
Ausdruck,  unidirektionaler  Grafik- 
Ausdruck  mit  oder  ohne  Farbband. 
Batteriebetrieb,  DIN  A4  Einzelblatt  und 
Rollenpapier.  499  — ' * 

Pre«semp*ehh/ng  «C*  Mn  St 


Brother  M-1009 

Kompakter  Matrixdrucker  für  Mengen¬ 
druck  auf  Normalpapier,  parallele  und 
serielle  Schnittstelle  in  der  Dual¬ 
version.  80  - 132  Zeichen/Zeile  je  nach 
Modus,  max.  50  Zeichen/sec.  schnell, 
bidirektionaler  Text-Ausdruck,  uni¬ 
direktionaler  Grafik-Ausdruck  aut 
Endlospapier.  Rolle  und  Einzelblatt. 
Formulartraktor  als  preiswertes 
Sonderzubehör.  Ab749  — * 

^  ScNOMn  S>e  mir  nähere  Intormat.onen  unö  ER  4  5 
I  Betug  »Queller  nach  wen  über 
I  Q  Bro»herMR-5/HH-5C 
□  Brother  M-1Ö09/M-1009C 

|  MamUeme  _ _ _ _ _ 

|  Weine  Anschrift _ 

|  Den  Coupon  aut  frankierte  FoMkarto  »loben  und 

I  senoenan  Brothor  International  GmbH. 

■  tm  Rosengarten  14 . 6368  Bad  VII Del 


Hannover-Messe  ’85, 17.4.  -  24.4.85 
Halle  1.  CeBIT,  Sektor  C.  Stand  6901 
BROTHER  INDUSTRIES  LTD..  Nagoya/ Japan 


brother 


Die  Zukunft  heute 


VIZAWRITE  64 

TEXTVERARBEITUNG 


Machen  Sie  mehr  aus  Ihrem  VC-64! 

VIZAWRITE  64  gibt  ihnen  die  Möglichkeit  zu*  profess.one«en 
Textverarbeitung  Verlangen  S*e  detailliert«  Unterlagen 

Lieferung  aut  Diskette 
oder  Modul  möglich 


OnPuTER-HRRKT 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  (gebrauchten)  LIGHT  PEN  und 
Ausgabe  1  v  vuce  VBmaWe  sehr  sehr 
•  *  •  TRAINERPOKES  *  •  • 
und  Unmengen  Computer*»«*''! 
Vbn  Ratl  KJenteid  »  02236  6  4334  * 

Sucne  C  64  ohne  Zubehör  mögfcchal 
prrrtvvert  und  mOgkcnsl  nullt . 
ab  16  30  Uhr.  Tel  041  04 '21  66 


Sxhe  gute  Advenmrea  zB  B»Oe  ol 
BUckpo l  Uask  ot  the  aun.  Death  m  tne 
Car  tuen.  AEanl«  usw  E 
14.  4156  Grefrath  1 


■  Untat  rluut  tati  *>e 
Ofucker  CCM  eeso* 
•ME  JUKI  l>*ftO« 
<*>'  W«r*e«  <U. 
PiirlWi  OAMMt 
(Ceneoi'ical  noiig 


a  Ittrur  'f 

/*• 

-  •«-»<- 

1-SOrTWARt- 


IMcnan  »ga«  IWe 

■  <*<I-T  Wtmn 

■  jrtaraluM  I  * 
mick  •aw!"in«<»«a 


Vorlncb  Deutschland 

iNWMCrXSt 

Verlag  GmbH 
Josef*burgstru6e  6 
8000  München  80 
Tel  0  89/43  40  69 


WARUM 

die  Katze  im  Sack  kaufen? 


Sind  Sto  nicht  auch  schon  durch  Jumpte  Basjc-Programmo  der 
Marke  Kakomat  enttäuscht  worden,  die  durch  voömund-je 
Werbeversprochen  nngepriesen  wurden? 

Unser  VOKABEL-TRAINER  so«  durch  seine  LiHstung  überzeugen 
-  deshalb  unser  Angebot 

Testen  Sie  kostenlos  und  unverbrndkch  B  Tage  unser  Programm 
bevor  S*>  emo  Kautentschoidung  tretfon 

Einige  Daten  zum  VOKABEL-TRAINER: 

e  Sie  können  sich  eigene  Vokabet  Disketten  mit  bis  zu  4  400 
Vokabeln  und  Redewendungen  (pro  Dok')  anlogen 
Eine  Diskette  m.«  einem  Grundwortschatz  von  über 
4000  Vokabeln  wird  mitgeHotert 

•  Die  Vokabeln  können  m  31  Sachgruppen  und  15  lekbonen 
eingoto.lt  und  danach  abgefrogt  werdon 

e  Drei  verschiedene  Abfragemethoden,  die  den  Lernerfolg 
berücksichtigen 

•  Einfache  Bedienung  durch  Menutechnik 

•  Statistische  Auswertung  der  L^mergebnÄse 

•  100  %  Maschinensprache  —  kerne  unnötigen  Wartezeiten 
durch  Garbage  Collection 

•  Kurze  Ladezeiten  durch  schnelle  Laderoutinen 

VOKABEL-TRAINER 

Englisch-Französisch-Spanisch-Italienisch 

lür  Commodore  64  ♦  VC  1541 

nur  noch  69.— 

Pythagoras  Software  GmbH 

4150  Krefeld  1  -  Postfach  2266 
TeL  (02151)  777134 


Veivau»  Druck»  RX80  F/T  m*  E-uW 

mnzuQ  u  Dau  Becker-Mart*» 
Prw»  VB  TW  05664  6696  ab  19  Uhr 

podMertace  (CE4B8  4  V24) 
Kjkxt  oobroucW  für  Sk  300.-ZU  verkau¬ 
fen  (NP  398. — )  U  Rkb»  Luzerns«  19. 
§903  Brmerwdort'CH  TW 
QV7373862 _ 

AeedocN  0— ■>  C  64  zu  varwuleo 
IOM  55-  bzw  DM  95  -|.  Exakte  Po* 
m  Aspekte  Halbwmmen  uaw  - 
Auen  tur  Ejnrtmv*’  g®»gn*l  -  IW 
08093/4353  nach  18  Uhr  


C  64  Progtamm-Iausch  C  64 
5uche  zuverlässigen  Tauschpartner  (ca. 
15  J  I  Nur  aut  Casaetla  Schrämt  Ditto  an: 
Markus  Bau»,  Kauerst!  103.  6670  S1 

_ 

Verkauft.  MPS801  -Drucker.  5  Monate  all , 
kaum  benutzt  w*  neu.  plus  Druckerpa 
pier  (2000  Btnll).  500  DM  A  Ludwig,  Am 
MoilwWd  28.  B52  Erlangen.  Tel 

091  31/22342  _ __ 

HobOyautgnbe  Gebe  Prg  |z  B  Fori  Apo- 
calypse  Neuprma  100  OM)  uv«  gegen 
Wiking  Marklin  MO  RC-Autos  ab  (Hardw 
meat  schon  getauschli  Angebot  I  An- 
r.  Tel  05684/7347 


r.  F-15  etc  (Tauach!)  • 
Verk  Vbk  Prg  Qym4  100  DM»  *  UM* 
an  MchaW  Ehrten.  Sonoenbergweg  3. 
7954  Bad  Wurme«  *W  07564'702 


lausche  C  64-Programme  *  1bp-6pWe 
u  Anwenderprogramme  •  nur  Caaaetlo 
sehne*«#  BoarbeHur*  •  Lrtlen  an  P 
Wrtwy  Bxkenaioe  63,  444  Rhene 

►  AcMjngNotverfcaul  •  •  Ichvarkau- 
veeven  C  64  Floppy  ce  50  Ortkotlon 
und  Zubahör  EreMue*  auch  Wnzaln 
.  .*  VB  mitt  IW  0203  43 93 52.  A 
UdvWz  von  16-20  Uhr  _ 


■■ 


Suche  Anlartungen 
TW  061  716323 


C  64  Rata*  Karle.  8  KanWe. 
220V/16AI"  LEO»  VB  115.-. 
Ruf  mW  an.  06202/1  3200 


•  **•••  Suche 
Sen.  out  erhaltene  64  er  7/84.  Zahle 
Mighr  Preis  13  DM.  Ang  an  Bernd  Mn 
nenlWd  Friedrichs«  26.  7414  Lichten- 


Original  Data  Becker  Prg  und  Bocher  öl 
bgabzugeben  (zB  0atam«.P«sc*64) 
Suche  Kontakt«  im  Raum  Bngen.  Hooge 
Mjwrwwg  2  653  Bingen. 

06721/12421  _ 

TBrtom«DW»nai5upergnitA'Protlma1 
OsKomai  'FWiluralOng  m  Mamfcuch* 
DM  65  neueste  Ausg  Rathoeber.  Ul¬ 
te  9  4040  NeuB  21.  TW  02107/ 
2424 _ 

C  64  Suche  Floppy  Itunkbonsl«*})  Diele 
<  100  DM  4  Org  Software  lausche 
mwneSoftw  luten  »  Schnitt  Angeboie 
fk.  Amuletan  P.  de  Sapo  Haupts«  103. 
CM-9430  S1  -Margrethen _ 

Kometettangebot  Commodor.  64;  Ftop 

py  1541. Druck» MPSeOVProt  Monitor 
23  MHZ'  Monochrom  entspiegHt.  Sott- 

_  —  g  Literat»  DM  2100,  Tel 

06121302349 _ 

Suche  rUngend  Dalas««»  und  lausch 
psrtner  (D«k  *  Dataseho)  Angebote  -* 
Listen  an  Wem«  AugAtw  Grauen  2. 
2114  Appel _ _ _ 

Tausche  mH  Wertsusgleich  Alan 
VCS26O0  4  15Module  4  1  Joystick  4 
TastaU  Compuma«.  Ges  Wert  DM 
500.- gegen  Orucfce*  tür  C  64  oder  Ver- 
021  9V35722 


•  .  Suche  Pokes  lür  SplWe  *  * 

Um  C  64  u  Snctar  Spoc.  48  K  *  Kaute 
Rjkae  o  oeoen  Software  •  »ol 
0  7042/1  4083  Erik  TlttW  Durggaase  8. 
7143  VkihlngervEnz _ 

Suche  gebrauchte  Floppy  (300  DM).  Ai 
Herder  PascW-Compllor  und  Plotter 
Bernd  Scrmr/mann.  Maierholdonweg. 
8901  Ayalotten _ 

Such#  Floppy- 154 1  Tausch  Qegen  ZX81 

♦  Zumutung  noch  Angebot  Inlnrossen- 

Ion  schieiben  an  Hermann  WM.  Obel- 
mapschanweg  9.  2155  Jork,  nui  aoriöse 
Angebote  erwünscht _ _ 

verkaulo  C  84  *  Supwsotlwaro  U  B  Si¬ 
mons  Basic,  Tu  (DO  Z**xon  Sprachayn 
ineelzei.  Soccer  2,  Anwondwprog )  kn 
Wort  vw  CA  6000  DM  tl*r  VB  1250  OM«! 
IW  02381/43463"« _ 

Original  Oau  Becker  Kontomel  NeuprWs 
DM  148.-  lür  DM  98,-  vorknuH  R  Mnu 
rer.  Pnnroderslr  8.  6274  HUnelellen  4, 
TW  06128/53348  _ 

a  a  •  Tausche  Sotlwwo  *  a  *  (C  64) 
schickt  turn  Uslen  an  Mnrkun  Flo seh¬ 
ne«.  Schantzenerslr  6.  4020  Uni/ 
Auatria  IW  0732/536342 _ 

HUiol  SOSi  Suche  «bgolippte  taullflhlg* 
64  or  L»lings  »ut  Knasotto.  Disketta  An¬ 
gebote  an  Kurt  Bohn.  RKihard-Wogner 
Weg  43.  6100  Oarmslndl  1 _ 

Wegen  SysIonmechsW  C  64.  Floppy, 
Beckor- Software  *  Ulnralur  gOnellg  zu 
verkautan  TW  022V7B8510  Hein / 
Hummel  Köln _ 

Monitor  Zenltb  zum  123EA  »  Kabul  Joy- 
sl  1  x  Oulckahol  II.  2  x  Alart,  4  Kaan- 
Reciniortace  4  Dein  Becker  64  inlem, 
64  für  ProtiS.  nur  komplott  350  OM. 
06606/2626  ab  18  Uhr _ 

C  64  C  64  C  64 

Suche  Tauschpartner  tut  Software  nur  aut 
Kassette'  R  Bor  Key  Dingslodter-Wog 
26.  2257  Rlddort.  Tel  04671/4552 


Suche  gebr  C  64  b«s  350  DM 
Stephan  Schfcckerl 
Feslungstr  46.  2253  TOnnmg 


■  Suche  lauschpartner  Kk  VC  64-  ■ 

■  top-Sp**e  (Nur  aul  Kassette)  ■ 
Suche  :B  Hyp»  Olympic  Fight-«.  Bru¬ 
ce  Leee  (habe  auch  PokeS»  W 
07021-5222*  n»  M.  Fr  u  Sa 


Suche  Topgares  (faire  Preise)  z.B  Hy¬ 
per  0»ymp«s  Sport shes.  Summarga- 
mes.  Boxen.  Karate,  Tennis  v*  lape  be¬ 
vorzugt  (Turbo  geaaved?)  Angebot  an  S 
Hartenstein.  Brunnensir  6.  7336  Uhin- 
Qbh  3 _ . 

V»,h.  OngmaWisks  zu  den  64  er  Ausg. 
1 1  84 .  1 2  '84 .  2/85.  zu  ie  DM  20,—  (EC- 
Scheck  od  Schmn)  P»u*  Ke,knT"' 

27.  4000  Dusooldort  13 
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Rosenholm  ODerBaytwn 
Konktakto  zu  84  er  Fons  gesucht 
A  Stteltbera,  8209  5chlo8be»g.  F  133 
_  Telelon  08031/7  1380 _ 

*  *  Suche  Sottwwe  für  C  04  *  * 

*  *  vor  ollem  neue  Software  *  • 

*  *  auf  Diskette,  Listen  en  •  • 

*  *  Thomas  Striebel  *  • 
ft  » Ludwigs»  10.  7000  Stuttgart  t  »  * 

C  64 

Suche  technische  Programme 
Heizung  Klima  aowö  ander*  Anwende. 
Programme  u  gute  Spieta  Angeoota  an 
D  Jockstion,  Eulenrut  2,  2406  Mtfwn- 
dort _ _ 

Original  Pfog»*mmarte«ung#n  od«  Ko- 
p*n  von  fliesen  gesucht'  Angebot»  an 
O  Rortebuch.  Georg-Flach«  S»  10. 
8962  Marklobordorf _ 

Hoho  meine  schrltn  Anleitungen  versa¬ 
hen  u  nicht  vnederboA.  suche  Bedart 
I0r  Wottonate»,  Grandm*»«.  Tertomel 
VLurwrlte  D  Schutt«  Postt  1131.  5485 

**0 _ __ 

Gelegenheit*  C  84  670.—.  1541  560- 
Monilor  1701  870-  Orucfcer  802 
780.-  +  Software.  ocigmatirar 
packt,  einzeln  od  kompletl  2890,-.  lat 
0711/268382  ebenda  _ 

Such#  Top  Games  tur  C  «4  |z  B  Hype/ 
Olymoicft  Mabo  auch  seht  oula  So*1 
wieo  z.  tausch  Listen  an  Halt  Mooadort. 
Bamstorte.  Weg  1.  3180  WbWsburfl  1 


Commodore  64  Bocher  gunabg  abzugo 
ben  sowie  dN  EDV  Computer  Za# tachrt 
tan  aus  (verachödene)  84  84  giraftg 
pro  Stoch  OM  2  25  Anfrage  net  Rucapor  - 
to  Wo tt  Nörten  POB  300543.  4000 
Oüssetdort 


Er.  15  J 

sucht  trauen,  gebrauchten  C  64.  gern 
auch  mit  Oatasett«  Angebote  an  Helge 
Schichte*  Wfcgnerweg  15.  5220 


c  64  •  *  Adventure  •  •  C  64 

Suche  (moghchsl  D*ge)  Mesk  ol  *e  *m. 
Ultima  ■  (*cl  Art )  o*  Adventuroc  Vtofc 
mar  Kuhn»  Attocrterstr  41.  7441  Groß 


Mochten  Sm  De«  QrwMBuate.  Matt  "ö 
10000S  "*l  üb«  70000$  start-i? 
Wenn  |a  so  senden  Sie  5  DM  en  Oartel 
34 


*  .  Suche  zuvert  Tauschpartn«  •  e 
(T  od  0)  und  Artig  Löten  Drttem  Wo* 
gang  Mato«  Houp»»  41  8909  Mun- 


lei  0B28V4543 


e  • 


im  Raum  VWhetmaneven  u  Umgebung 
habe  vteta  Game  v  Artrte  Ruttmehen 
Ab  15  Uhr.  M  044  21/375  73  


Suche  Scheie  Wr  C  64  Nur  aut  MeV 


ute 


nbter  für  C  64 


Markus  Lociel.  Schuötr  15  '5927 
Erndtebrocs  Suche  CtubenscM* 


sucht  eufl 

2 


aut  Dtokotto tüf  DM  26.-  Georg 5ch*lka. 

ZoHm.fmiter.tr  27.  7980  Aulendort.  •"*”***" 
07625/8680 _ 

•  Suche  Software  *  Suche  Software  * 

Suche  SoltweretordonC  64  UMjnbtOe 
on  C  Wittenhorst.  Boracholder  Sir  16. 

6468  Neustadl  MNdttfl  (nur  Disk) 


Q .  He.  Ge 


wüTguto i Programme t  ÖtskC84 
Tlemann  MOrtenweg  49  4970  Bed 


OeynheuMn 


Suche  SupornpiMe  für  C  64  (out  Kass ). 

Sun  mm  0  etc  Bitte  melden  bei 
0228/323191 _ 

Suche  Wrortwltungsprogrammo  *  Spie¬ 
le.  dm  Ich  sofcal  noch  verbessern  kam 
Außerdem  Floppy  ^  400.-DM  £  , 

sucht  Ang.  unter  Ct  Duftner,  Alte  21984 
Markts»  .10.  6935  WBKAinjnn 


•  •  Suche  anechWWerttgen  Druck«  tur 
C  64  (Epeon  oA)  ♦  Software  Me*  Art 
(nur  D«k)"  Angebote  «i  Mcheei  Ooet 
den.  Huefbuech  7. 3530 Wartkrrg  2.  W 
05642,67  79  _ ** 


Vsnusrte  C  64  *  Gelesene  *  JoyM 
Mona»  <M  Pro«  620  -  DM  Zuschrtten 
«I  JOrg  ScrvOOer.  Lemgo«  St»  36. 
4902  Bed  Salzuflen  1  od  lei  05222/ 


Habe  Commodore  64  zu  vertäuten 
Telefon  02281/401  91 


Einen  SX  64 1  1400  - DM  IVB)  kam  ch 
nK^tt  böten.  defUr  einen  C  64  m  Mondo, 
in  einem  Gehöre*  m*  ProMaM 
(Hex;  10«  16  Funkt  »*5233/2 . 5  ♦ 
12  V  *  VC1541)  *el  089  951666 


Suche  defekte  Floppy  Diec  (1541)  und 
Mdtnx-Dnicker  (VC1525)  Zarte  für  |e- 
des  50-  DM,  Tei  07355/1283 

•  •  ft  *  Achtung  Freaks  II»'  *  •  •  * 

2  Fans  mit  Uber  700  Programmen 
suchen  touschpotlne«  im  Kreta 
Bergstraße  l»t 

FB  «MR  06251/7  162t  O  73965 

Dringend  gesucht'» 

Anlegung  zu  .Raid  over  MoSCCTW*  und 
•Wayout«  Bezahle  für  Kopien  W  Cyr- 
mon.  A.  Neubeuerg  1/52.  A-2700  Wr 

Neustadl _ _ 

■■■  Fehlermetdurg  ■■■ 
CBM-DOS-V2  6  bo*  Schreiben  au»  ge¬ 
schützte  DiskenenW?  Ich  kam  helfen 
Tel.  07  51/31063,  9-12  Uhr _ 

Suche  Summergamos  und  Mobb»  und 
noch  andere  Spiele  Hauptsächlich  Ad- 
ventures  suche  beste  und  WUgate  Ware 
aus  Dubin  Serge,  rue  J.  Grün.  26  Bad 
Mondorl  Luxemburg _ _ 

*  ft  .Lohn  +  Einkommensteuer*  *♦ 
Suche  Programm  aut  Kassette  md  Be 
Schreibung  1  C  64  Ernat  Setze.  Cr«s- 
bachere»  38.  7119  Niedemha».  Tel 
07940/4219  _ 


Verkauf*  O ntfnrt  DM  4  - 

ZORK 1 .  Btackpool  m  Art  »  50  OM.  auch 
Easy  Scnpl »  Datamai  ohn*  Art  f  30.- 
•  Scheck  an  Gratört  *  Am»P*t«sstr 
29  *  7  Slot  70  • 


PREISHIT 


GÜLTIG  BIS  20.  APWL  1985 


•  *Magkx«ub04  •  •  VW  menen  neu* 
Mrtgkeder  aus  dem  Raum  Hamte#g  WV 
böten  Mo«  Ckrb-1f«n*  und  New. 
Sehre»!  an  Am«  Web«.  Erchmbusch 

45.  2067  R*nbek _ 

Such*  Handbuch«  und  AnW« Imgen  zu 
Sprachen v  Aasen*»«  TiuschePrg  p« 
Gmaett*  Uslen  u  Angebot*  m  Kart 
R*nnmg&  Im  GoWdcrl  1  4232  Xanten  2. 
Tel  02804/1464 _ 

Achtung  64«  Fraaks'  Suche  Ongnö 
Kassette  (Hessgam**  WoKenstnn  war  I 
Holger Bev*r  W  0209  874363  Pos« 
naratr  16  46SO  Getsenkftchen 

•  •  •  Achtung!  MPS  802-Ue«!  •  •  • 
(eh  such*  Software  für  desen  Dru*« 
UnvertmdSche  Mos  «".»W  » 
t«E  MOrtei»tn>ae  86.  4155  Grefrath  1 

Neuling  sucht  Soflware  a*er  Arl  SchCM 
Löte  mt  Prosen  an  PG r^r  Mt- 
Bachs»  7.  6620  LxMertM'ML 

*••**•»••** 


DATA  F.LEKTRONIK  VERTRIEB 

MERLIN  Mtntn— .iMMöit  Link  +  Mathe» 


TESTSIEGER  VON  PROFIS 

Tu.boAcc...  DM  2*5  I  EPKOM  «4  OM  M  295 

*  Ta«ivrtftti  .OUT-  n  .64«  U  M  *  T*.«ö^rjn  Wft-^Hefl 
-  metfU  am  154t  10  .  Mh-Wlla.  -  »»*«"1 

arM,vnntn  »tu  U*c»bar  m  U8€"-P6fl  vo"  C44 

"Z  .  Tr  y»  1  *M*  ““  M*MM-  rötö* 

•ix  Lewpiatme  mcl 


Floppy  Speed  Up  DM  99 


MULTI  64 


DM  40  89 


Tab' ei  DM  99  295 

-  0  SMflkOMUe  lur  6k  Eprem»  2764 


S|*r»er  4k**mp«  EO  1>  * 
TMlurM  .OUT  *  64«. 


ROM  64 

-  I  SWs-aU«  •. 

-  nOi  •«  ’6  •  V 

-  ■«go'W-e  5’»ci 

X  T  E  N  D  64 

F-we-2*i  ca-  C64 


DM  J*  69  MB  40 


DM  99  1  26» 


DM  69  »9 


•  ft  * 


MR  20  tu.  den  VC20  OM  79 

.  4S  5k  Ram  u  64*  Hom  Epramkarte 


-  TMturtal  .OUT-  ö  6«*r-  io  94 
_  40  BO  2ft<Ch«  ’u<  dv"  VC20 

_  m  g*  LAB  M  W>P».  Iu<  C44 

RS  232  DM  49  99 

U5EH.uortS'«k»*r»B  tür  C04-.  VC20 
ermöglicht  da»  Senden  und  Emplan- 
.-on  normgerechten  V  24  P?pe'n 

MR  64  türden  VC20DM  79  295 
Te»lurl«Hl  .GUT"  -n  Mer  1  85 

_  tyi  kBy‘.e»  Rom  wo  C64  ndietde'i 

-  »i*  Lw platin*  ofl«  *e>tigge-a' 


RRoßmöller  GmbH  y 

*ir.«e"»»3  1  5J0.  Mert.nheim 


Katalog  IO'  VCM.  C  6« 
O'irelit  und  IBM  a*3*n 
Emtandung  dta««* 
CooDönehan» 
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Private  Kleinanzeigen 


Suche  QOtt suchten  MPS  802  gut  erns¬ 
ten  mit  Garant«  zarte  M  000  DM, 
scnreiDt  an:  Florian  Mintemmt.  Gütler- 
brunralr  10.  0900  Augsburg  21.  lei 
0021/34 16  3t 


Verkaufe  meine  Cnosette  m.t  Tips  &  Theke 
unä  was  man  mrt  dom  CommoOve  alle» 
machen  kann  (Nu.  für  Anfänger)  A 
Roch.  Stutgerrakatr  77.  4  OeisenWr- 
chen 


Suche  dringend  Mefge4toutloe.  dm 

aus  olnem  compilienom  P»g  ein  Be 
Aicprg  nachUMt  (Dala-Zetfer)  *crino« 
Mons  Into  an  W  Pelnra  MOrtWKr.  60. 
4156  Grafrath  1  _ 

Suche  Basic  *  •  IFTMEN-fclee  •  • 
Whilewend  *  men*  *  fepWS  •  pro- 
grammferan  mH  Penpherie  * 
Archltokten-Software  •  MOsaner.  Karl 
Hau&vnann  Str  15,  7140  Ludwigsborg 
e  lei  07141/4268« 


Private  Kleinanzeigen 


Such*  VC  64-SäBst*-Sohwer*  -  »fe- 
greseon.  Verteiungen  vanenzwalyse 
etc  - incl  Graf*  aut  M60  (Epeorvtamo ) 
+  VC-mtt  H  lUhmenrv  Oeferh  LahOMr 
34  A.  2800  Bremen  44 


•  e  *  •  •  Verkaufe  e  e  •  •  • 
Dynamic»  Asaembter  EdKor  auf  Kassette 
für  C  64  (Original)  Data  Becke«  Caaset- 
tenbuch  Prea  VS  fei  09225  6669 

Österreich  •••  STOP  **e 
Suche  Tauschpartner  C  64'  -  Stop  - 
Schreibt  auf  alte  F*eeu»  und  um  Bezirk 
üAn’  Robert  Graf.  Bahnhöfe«  34. 
A-3462  Abedortt 


Tausche  C  64  Software  Laie  an  A  Hör 
valh  im  Breaenbechar  15  7149  Freibarg 
(nur  Casaettei 


Verhaute  C  64  u  Floppy  1541  Jov»*cK 
Peddefe  Moose  u  wete  Supergeme* 
|f  B  FkgW  *)  0  Erhärt*.  Ptenmgera» 
28.  7000  Siuttgerl  80  VB  DM  1000.- 


Privote  Kleinanzeigen 


Suche  C  64*  1541  +  1530  *  Software 
♦  Literatur  ♦  Sonstiges  t»  1000  DM 
Suche  KofeeP»d*P»d»os-fLicrt  Grif¬ 
fel  meressante  Angebote  Bitte 
021  58  3297  nur  18  -  18  30 


•  •**•••  C  84  ••••••* 

Verhejte  tng  Smon»  Bas>c  ms  Verp 
Wer  zuerst  erruft,  bekommt  e»  für  90  DM 
per  MN  ♦  PlKto  zuge».  Tel 
07361*4  2668 

Suche  dMH  C  64.  VC  20  oder  VC 
1541  Guter  PrW»  M  Rebe*.  Veilchen 
«eg  17.  5303  Bomhem  4.  lei 
02227/2970 


Suche  Hangend  amen  defekten  Commo 
dora64  Sehre*,  an  Klau»  Richter  Grofte 
SU  63.  2806  Oylen 


Private  Kleinanzeigen 


•  Achtung  •  Achtung  •  Achtung  * 
Kaute  gebrauchten  C  64  bis  450  DM 
kann  auch  mit  Dalas  sein.  TW 
04207/3880 

*  Eig  «  EBq  e  Ebq  *  Egg  »  EHIg  * 


Suche  Tauschpartner  |nur  Difik)  Habe 
Karate  von  Broderbund  uttd  Bomben 
Jack  Suche  günstige  SX  64  • 

fei  05741/7831 


Suche  anl  CotaMus  Chess  2  0.  suche 
UsUng»  elim  Art  tippe  -t  lerne  gorno  da 
arbWttloe  G  Pari».  DemegsU  60. 4  Du» 
seldorl  13 


Verhaute  menen  beulen  Freund'  VC  20 
+  1530  +  32  K  *•  2  BUchor  +•  SoHware 
labgetipple)  III  Für  nur  480  DM  VHB  »?l?» 
Rul  doch  mal  w>  07275/1883 

Suche  Advent mes  m  Getxauchanuvv  Hi t 
den  C  64  aut  Owh  o  Kaa  AnQubolenn  J 
Jonaaon,  SchOnnlngsledtor  Str  47B 
2057  Reinbek..  TW  040*7  27  0913 


Telefon  (0  53  71)5  83  87 
Telex:  9  57  102 
Herzog-Freru-Slrefte  12 
Poellech  1 583  Weel  Oermeny 
3170  Gifhorn 


Umfangreiches  Software-Angebot  Fordern  Sie  unseren 
Katalog  an  (2.—  Bielmarken) 

SUPER  SKETCH  NUR  DM  199,00 

Faszinierend  für  iedes  Aller,  erstellt  brillante  Farbgrafiken, 
einfach  zu  bedienen,  die  Grafiken  können  auf  Dlsketfo  oder 
Kassette  gespeichert  werden. 

Mit  deutscher  Bedienungsanleitung!»! 


Steuern  und  regeln  mit  C64/VC20 


Ergänzen  Sie  Ihren  C84fVC20  zu  einer  preiswerten.  frelprogrem 
Steuerung.  Neue.  Intereesanle  und  lehrreiche  Anwendungen  für  Ihren 
Computor. 

Bo.sp.ole  Steuerung  von  Motzung.  Alarmanlage  ek*tr  Eisenbahn.  Spfefceu- 
koalonmodol.  Roboter  Aulomalisierung  von  Mascfencn  und  Anfegon  oder 
ganz  einfach  Anwendung  als  Vielfach-Schaltuhr 

Steigen  Sie  in  die  Automalisierungs  TdchnA  em  WV  hollen  Ihnen  dabei  \Ax- 
konntnlsae  seid  Wehl  erforderlich.  Sk.  fangen  Wmnanund  erweitern  Ihr  Syelem 
entsprechend  Ihrom  Bedarf  und  Kenniwsstand 

Verfügbar  sind:  Digitale  Einging«  zum  Anschluß  von  Gebern  (Kontakt-  oder 
elektronische  Signalol  Digitale  Au  »ginge  m  verachradonen  Ausführungen, 
zum  Ein-  und  Ausachailen  der  angeschlossenen  Gerat«  Analoge  Eingänge 
und  Analoge  Autginge.  zur  Mortwort ortassung  und  verart>e.tuTg 

Weitere  Module  sind  In  Vorbereitung. 


heran  Eigenschaften: 


DIPL-ING. 


MANFRED  KUHN 


Modular  erwotlerbar 

Max  Ausbau  64  Ausgange  4  128  Eingang« 
e  ArbWls  Sparmungsbereich  7  Ws  28  V- 
e  Hohe  Sörwchorheit 
e  Minimalo  Lotstungsaufnahme 
e  Einfacher,  praktischer  Sysiomaufbau 
e  Ein-  Ausgüngo  Uber  Klemmen  anschliortbar 
e  Dezentraler  Aufbau  der  Eln  /AusgangB-Module  möglich 
e  HaWeiler  oder  RWais-AuBgAngo 
e  V^ffWIigo  Kombination nmögiichkeilen 
e  Programmierung  m  Basic  oder  anderen  Sprachen 
Zu  Veremfachung  der  Programmierung  stehen  Software- Modul«  zur  Verfü¬ 
gung  l  B  Software  Zeitrotoi.  SchrmsctraHworhe  usw 
Fordern  Sie  kostenlose  Unlerlegen  an. 

INGENIEURBÜRO  FÜR  MIKROELEKTRONIK -ANWENDUNG 
Friedrtch-Ebeft-Alloo  61  2000  Schenefeld  •  TW.  040/830  87  38 


Neu  für  den  C  64 

SPEZIAL  ROM 

für  6x  schnelleres  Laden 

Sofort  bei  Einschalten  des  Rechners  hegt  das  neue  Betriebssystem  vor:  Sie  können  6x  schneller  Programmdisketten 
einladen;  per  Tastendruck  können  Sie:  Directory  laden  und  listen.  Fehlermeldung  anzeigen  lassen  oder  ein  Programm 
zuruckholen.  das  mit  Reset  oder  New  gelöscht  wurde 

Spezial  Rom  ist  voll  kompatibel,  arbeitet  ohne  Speicherplatz  vertust.  problemloser  Einbau  im  C  64. 

Spezial  Rom  nur  99.-  DM  mit  ausführlicher,  bebilderter  Einbauanleitung.  Im  Fachhandel  oder  direkt  von: 
Scientific  Market.  Manfred  Hurth,  Sickinger  Straße  55.  6650  Homburg.  Tel.  06841/641  66 
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Mit  unserem  neuen  BUSINESS  BAVC  Hönnenv.  enoucn 
die  -olle  Spe.checfcapaz.tat  Ihres  Commodoce  64  tu. 
Bas«  Programme  «uuen  «1113  Bytes  stehen  zu  Buer 
fre.-n  Verfügung  tu.  Proor-mme  und  Variablen  Aber 
unser  Modul  BUSINESS  BASIC  V2  kann  noch  mehr  _ es  «wehen  das  b» 
scheldene  Minimal-Bas«  V2imC-64um  mehr  als SO  >«•* 
ein  vernünftiges  Programmieren  In  Bas«  erlauben  Oie  w«ht»gs«en  Ve.- 
besserungen  unterstützte  stmktunerte  Prog.amrrue.ung.  frei  helegba 
re  Funktionstesten.  komfortable  Masken  Verwaltung.  Ortfcetten-Be 

handlung.  verbesserte  und  erv^terteintefrw  Smr^^^t^lkeine 

/wangspausen  durch  'Garbage  Collection  ) 

stark  erweiterter  Editor  mH  ärollln«  vocw*rts/rüc*w*m  und  Tool- 
klt-Funkt  tonen  usw 


Programme  für  C-1 6/C-64/C-1 28,  Atari  &  Schneider  gesucht!  •  Händleranfragen  erwünscht! 


Und  es  geht  doch... 


****  c- 

64 

BUSINESS 

BASIC  U1.0  «H«/ 

<C)  1985 

BV 

K I NGSOF  T 

61183  BYTES  FB/^ 

ANWENDER-PROGRAMME  3  UNSERER  SPIEL-HITS 


SPRITE  MAGIC 

Endlich  können  Sie  auch  aul  dem 
VC-20  Sprites  Ähnlich  wie  beim  C-64 
programmieren  SPRITE  MAGIC  Ist 
eine  leistungsstarke  Befehlserwe. 
terung.  die  u.a.  zahlreiche  Befehle 
für  Software- Sprites  zur  Verfügung 
stellt.  Hier  eine  Übervcht  der  neuen 


MICRO  DATEI 

Umvenellet  Dateiverwaltungspeo- 
gramm  mit  deutschen  Umlauten. 
Oatematze  Andern.  Sortieren.  Io-  , 
kenen  drucken,  frei  deflmertoare 
Masken  usw  Tedwetse  m  Match.  | 
nentprache 


BEIL  CGR  COIOR  DEL  DRAWTO 
EDTT  ERASE  FIT  GIOAD  G5AVE  MGR 
HIT  INV  K)Y  LOCK  MOBX  MOIV 
MOVE  OVfRLAP  PATCH  POL  PfN 
PIIE  PLACE  PLAY  PLOT  POINT  RESET 
SET  SHAPF  SIGN  TIXT  USE  VOl 
Nach  Abzug  des  HtRes-Grafihspe^ 
chers  bleiben  Ihnen  bei  einer  16K 
Erweiterung  noch  1049S  Byte»  für 
Ihr  Programm  übrig  Ein  komforta 
Wer  Editor  zur  Erstellung  i 
sowie  ein  Demo-I 
mitgeliefert 

Kassette  für 
VC-20  («16K) 


I  der  Sprites 
no  Programrr^jrlrd 

£7 


für 

C-116  •  C-16: 


POWER  ASSEMBLER 

Neuer  lerstungsfAWgec  Assembler 
mH  sehr  hoher  Arbeitsgeschwindig 
he.«  und  vielfältigen  Möglichkeiten 
(komfortabler  Edrtor  mit  allen  Tool- 
hit  funkbonen.  Verketten  von  meh¬ 
reren  Source-Files,  bedingt, 
bierung.  Auflerst 


Für  VC-20 <♦  1  •  K UC-1 1  «X- 1  *C-64 
TOM  soll  Labyrinte  nach  Schauen 
durchsuchen  Aber  überall  lauern 
gefährliche  Wesen  Act  ionspiel  mH 
starker  Grafik  und  BegleHmusIk 
Joystick  erforderlich 


»Für  C-64.  ZAGA 

Eine  neue  Ara  der  Videospiele  Mil 
ernmabg  realistischer  IDGrafik  und 
Super  Sound  Vom  Autor  des  Nr.  V 
>  Hits  SPACE -PILOT  60  K  reine  Ma 
schmensprache  ioysllck  erfordert 


Druckersteuerung  mH  2-ipMttMT 
Ausgabe  usw )  Geleert  wird  der 
Assembler  mH  dem  lentungsfAhig 
sten  MonHor.  der  tZt  auf  dem 
Markt  ist  (u.a  mkl  Floppy  MonHor). 


MICRO  TEXT 

leistungsfähiges  Teatverarbe*- 
tungsprogwmm  mH  deutschen  Um¬ 
lauten.  Blocksau.  Suchen,  halbau¬ 
tomatischer  Trennung  usw.  Der 
Textspeicher  faßt  über  6000  Zei¬ 
chen. 

100%  Maschmen- 


in  Source-Files  cuckverwandeH.  Das 
Handbuch  enthaft  außerdem  ene 
Einführung  In  die  Assembler  Pro 
grammierung 

Diskette  für  ■  •  '  * 

C$4  *0128 


Kassette  für 
C-116  »C-16: 


Alle  Programme  werden  m.t  ausfuhr.ichen  deutschen  Handbüchern  ge 

ert.  die 


liefert,  die  keine  Fragen  offen  lassen  D-e  Prene  verstehen  ucf  »H  ur*er- 
bindl«be Preisempfehlung infcl  Mwst  z/gl  *.-■ DMMo 6 VWTsacJung 
Natürlich  liefern  wir  auch  weiterhin  unser  großes  Sortiment  an  ersthlau* 
gen  Spielen  für  VC  20.  C-1 16.  C-16.  C-64  und  C-12B  zu  äußert«  gunst-gen 
Preisen  Nähere  Informationen  zu  ob.gen  Anwender  fVog-ammen ^so¬ 
wie  zu  unseren  Spielen  finden  Sie  ,n  unserem  aktuellen  Gesamt  Katalog 
(2.-  DM  in  Bnefmarken)  _  ,  _  ..  .  . 

KINGSOFT-Programme  erhaHen  Sie  im 

FachabteJungen  der  Kauf  und  Warenhäuser  oder  drekt  von  uns 


k  Schneider.  Atari  B00  XL.  C-64 
DÜSE  OF  USHER 
e  brandneue,  spannende  M* 
hung  aus  Adventure  und  Actlon 
»•el  Entdecken  Sie  das  Geheimnis 
»  Hauses  Usher.  Joystick  erfocd 

f  Wir  wollen  nicht  die  Größten  sein! 

<*f  NUR  DIE  BESTEN! 

■  >  KINGSOFT 

FRITZ  SCHÄFER 

Schnackebusch  4  -  5106  Roetgen  •  Tel.  02408/83  19 


Achtung  ! !  C  64  ! !  Der  Knüller ! ! 


Absolute  Neuheit  —  Absolute  Neuheit  —  Absolute  Neuheit 


Das  Turbo-Floppy-Modul  ! ! 


Wahnsinn  ! ! 


179—  DM 


X 

*5 

X 

X 

X 

X 

X 


16x 


12 


2 


Lädt  Ihre  Programme  bis  zu 
Formatiert  Ihre  Diskette  in  ca. 

Kopiert  Ihre  Disketten  in  ungefähr 
Enthält  umfangreiche  Programmierhilfen! 
Viele  zusätzliche  Diskettenbefehle! 
Eingebauter  Resettasler! 

Natürlich  abschaltbar! 


► 


x 

X 


Keine  zusätzliche  Software 
erforderlich! 


1 


Kein  Eingriff  in  den  Computer! 


Und  das  alles  für  nur  179,—  DM  ! ! 


Das  sollten  Sie  unbedingt  lesen 


Ja!  Ab  KJtort  Können  Sto  tv«  Programm®  trat  bra  zu  IBIacher  Geschwindigkeit  oinledan'  Ohno 
Lötent  Ob  na  Eingriff  In  (Jan  Computer'  Turbo  Floppy  macht'»  mögfcch!  Noch  nChl  olmnal  zuoAtzll- 
eba  Software  «I  erfordertem  Rva  Oskettan  forma  Heran  Sie  m  eago  und  echreibo  nur  12  (I)  Sekun¬ 
dant  Fahlartrai!  (So  ecbnaC  g-ng«  noch  niat)  Ibra  Disketten  kopieren  Sabca.2  Minutant  Dazu 
barwt^jt  Trat»  Floppy  noch  ntchl  emmal  ato  zutttzBchae  Programm!  Der  Backup-Befehl  «I  feit  mit 
eingebaut1  Sefbatventtndteh  wird  auch  Oe  Datenübertragung  beschleunigt'  Umfangreiche  Bo 
•ahtoarwaHanptgen  und  ebontafla  ontheNan  Dalata.  zun  Löschon  von  ZaHan  .  . .  Automatische 
Zadenmonanarivig  Find...  Ha«  De«  Wandung .  .  Marge,  zum  VortMnden  von  Programmen 
Ofd...  Renumber  zun  tsrmumefleran  Diekettenhif »befehle  wie  Backup ....  Cat.  olnloaen 
dae  DttkatferanhaHaa  ohne  Programmier luel'  Header  . . .  Type  ...  Sand  . . .  Statue . . .  Deeve 
- Dtoed  . . .  Lesen  von  Ftot 


I 

■ 

I 


Tel.  Bestellservice!  Mo.  —  Fr.  von  10  —  18  Uhr:  02367/446 


Da  sollten  Sie  zugreifen  ! ! 


Heute  noch  abschicken  ! ! 


KlU* 


Qaru  eeitaeh'  Sa  öflnen  dae  DMAenenteufwen«  und  i 
Sockel  aut!  Eine  Karte  Kommenden  Ei 
Fertig'  IKain  LOfan'l 

Mil  welchen  0  ruckarn  er  belle«  des  TUrboFloppr  Modul? 

MK  (tMnn  wie  bekennten  Oucfcem 
Bleib«  die  HS232-SchniMelelle  und  l 
len?  Je! 

Kenn  euch  ein  rwettee  Laufwerk  i 
Je*  Gegen  amen  geringen  Aufpre«  (ce  40  be  60  DM) 

Welche  Programme  laufen  mit  Turbo  Floppy? 

Im  Grunde  genommen  last  eie'  Wir  körnten  nafurtch  nicht  a«e  Pr> 
gramme  leelen'  Schwierigkeiten  gdi  e«  Dw  Programmen,  weterw 
nechteden  Aber  Kern  Problem  m  diesen  EnWUton  kennen  Sie  *r- 
bo  Floppy  ganz  ««Kecn  aßec raren' 

Wie  eleht'e  aue  mit  leebarkettfleschwtmflgkeH? 

Bi»  ZU  t6lach  bei  mit  Hebe  Floppy  aCgeaoeicnerten 
(Ganz« 

euch  mit  andoren  1S41  Laufwerken  geladen  werden 


Tel.  Bestens.!  Mo.— Fr.  v.  10—18  Uhr  02367/446 


Bestellcoupon 


Ml  Sanier  Sw  «nr  tun»  acftnaMMnopk* -  tMe^te® 

TUrboflpey  MoOmI  nr»  Praw  vnVp  170,-  OM' 

De  Lwtwira o<ir»Qi (*< •iarj-narmo t •  4.— OM«ut  hrtou  Wn»| 
•MKV len  ncl  nrr.  .u.lu-.t  wvlHht«  AMa'lu»0 


S+S  Soft 


Einsenden  an 


OflPUTER-nRRKT 


Private 


*  •  Büche'  •  *  Büche*  *  * 
Löse  meine  gr  Buch*  Computer  Elektro¬ 
nik  auf  Alte  wie  neu/viete  um  die  HMtle 
billiger"*  Anträge  an.  Tut  040' 

4  91B221  ArvutDeantw _ _ 

Vlzaspoll  04.  verkaufe  von  prrvat  1  0«t*- 
nN  Diskette  ♦  Handbuch  lür  Speklng 
Checkitr  tür  DM  100  (neu  200).  tot 
0211/303676 _ 

Suche  folgende  Ü-ak-Programme  K» 
ser,  B  tor  Normandy.  Nato  Comm  D>* 
/ertmaBchlne  (Artotosoft)  Angebote m 
K  Glöckner.  Chamlasoelr  56.  6600 
Wuppertal  2 _ _ _ 

Super  Knüller  III  VC  64  und  Commodore- 
Munilnr  1701  Büche*  und  Zubehör  nv' 
SptUeneollwafo  eut>  USA  und  OB  lu 
verk  ab  18  Uh*  unter  02043/6  1667 

Suche  Akuatlkkoppter  und  Prog  loderArl 
tür  C  04  |  Tape  oder  Dtsk)  Uate  mitPr*» 
ongabe  an  Melke  POecher.  Oatwoldstr  6. 
2BOO  Bremen _ 

Günstig  Thermodrucker  Brother  EP  22 

+  C  04  Intor tace  +  Zub  kau".  geo  neu 
über  700.-  Für  nur  DM  500  VB  Pascal 
04.  Onginal  Data  Becker.  M  Hendb  nur 
60r.  Tel  04266/263 _ 

Wer  hat  »einen  1626  eut  132Z*cbonpro 
Zuee  umoobeut?  07031/80  1390 

C  64  ■  Original  SM-Kll  imd  SM  MAI 
beides  neu  mH  Varpeckuno  und  Handbü¬ 
chern  tu  |«t  DM  #6.-.  Wenw*  ►W"***»- 
UntoHarrnb  Str  166.  851  Furlh.  Tel 
0011/730000 


Pokerten  sucht  Detedök  von  Smppoker 
(5  neue  MAdchen)  Iß  •  20  Uhr  W 
06500/8266 _  . 

Suche  Programme  ato>  Art  tausch  oder 
Kau»  schic«  eure  Listen  an  Markus  Co¬ 
sta.  Fildernstrafle  52.  6030  Ebfcon. 
Schweu _ _ 

Suche  C  64  gebraucht  t»  DM  350  — 
oder  154 1  gebraucht  ts»  OM  360.- 
verkaule  VC  20  mH  V1C-1H1  (16  KB- 
Envetervxfli  vo«  scfteltber  VB  DM 
250,-  Robert  Einberg*.  Neuburger  S* 
134.  8900  Augsburg 


Doppeleterung  lür  nur  200  DM  «W 
ben  ind  Sott*  Ad**er  Weton 
0206/4001 46 _ 

Verkaufe  Commodore  Druck»  «526 
reM  DM  500  tat  04*577760 

ab  14  Uhr _ _ 

■■  C  64-Sota-»*ltadCh  ■■ 
Suche  Tauschpartner.  W  Ce**'  HM» 
GhastDuster  ** 

drewUihem.  Ander  W*de6  6Ö4I  Bu. 

hekn _ _ _ 

Suche  tauechpertne*  i  So*We  C  64' 
Antworte  bestimmt'  L^enen  MVbgT 
Seuratr  9.  512  Merrogenrslh  m  Suche 
auch  Artungen  (Oder  tauach») _ 


**•  tauachePrg 

(Spie* 


2000  HH  20  *  Suche  «fordern  Ar«* 

hingen  e  e  • 


...  Suche  neueste  Spiele 
hi  den  C  64  *  Nur  Disketten' 
an  T  Erasen  (V1541).  HMemweg  1. 
1000  Bedn  «3.  Kaute  Akusödujopte*  »U< 
C  64 _ _ _ 

Verkaufe  Drucke*  Setoana  GR  100  VC 

Krau«  ktoKN  Oua»  T  5810  Wl 
tav  t*te  Rückporto _ 

Computer -Verkauf 

16  K  Coto*  Gen»  EG  2000  250.- 

NC  20  Gnmdvarakm  «50,- 

W  0226/218657 _ 

tausche  MArkfcn  HO  NP  ca  2500  DM 

**w  «ut  Platte  (Rangfenr* )  3  Zug#  •* 
Kr«  um  gegen  C  64.  noppvDrucker 
T  Ovttncn.  LutxeNurchen  321.  5090 1* 
varkusen  3 _ _ 

C  64  *  tau*chp»m«rl«)  ga«cht  hebe 
900  Progr  tausch  nuD«  Antw  »eden 
Brwt  Kem  verkauf  Itele  an  W  Schw'- 
dw*.  in  d*  Marach  24.  6550  Bad 
Kreu/nech _ 

Vorkaute  C  54  ml  Ftoppyca  »  ÜJjJ 
Zubonör  Centroracsachnmst  20  Oakot- 
len  mt  Kasten  SUuDschO/  «MW** 
sei  7  Bochern  VII  let  0610461403 

Suche Bk**W"NC 64  Mardw* 


Wegeo  Systemwechwl  C  64  +  Flopp* 
1541  (Garantie)  +  Faibmonilof  1701  + 
Drucker  MPS  601  *  Dotesetle  +  0  Fach 
buchet  -f  Software  (30  Dl&kserten').  /ua 
VB  2900-  R  Bruckner.  Tel 
08142/7337 _ _ 

•  Verkaufe  wegen  Syslemwechsol  * 
C  64.  Floppy.  Datesofte  aovne  Zubehör 
tm  Wert  von  550  DM  und  35  Disketten  mH 
>  450  Programmen  VB  2000,—.  C  EF 
mar,  Tel  06142/6366 _ _ 

Varkaule  C  64  ♦  Floppy  +  2  -loyal  * 
Fein  sehr  Na  Drucker  +  20  Dtak  voll  + 
Akoshklop  *  aAe  64*  *  Llt  für  1100 
DM.  Tat  02843/6265.  J  Gral  Sm»*oI 
lerstr  199.  4134  Rholnberg _ 

C  84.  DatRsettu  v  Commodore.  Cassel- 
ten mfl drv  Sptelon |u«  Houae otUslK-) 
6  ÖUcner  -  VB  720  DM  -  HP1Q00DM 
-  Cassation  auch  otruetn  -  NP  200  DM 
_  1Q0  OM  TN  06104/63738 _ 

Suche  Vokobotprogramm  mögl  mH 
VoAabul-  Ausgabe  •  E  Ingab«  •  Änderungen 
tur  C  64  Dif>  A  Seuerland,  tlgerstteu 
58.  3507  Baunatal  4  


fetetennr  iMMb  I  Angebote  MJ.*.  Ha¬ 
rald  Fncfc.  Momeeaerstr  5.  6238  Ho« 


MatrlKdruckar.  AnschluBlertlo  W  C  64 
gesucht  Außerdem  |ode  Mongo  C 
64-Sohwarc  WoHg-ng  A  EngN 
Schechtweg  3.  3155  Edemissen  2.  To* 
051  76/87  78  _ 

Suche  80-Zotchen  Karle  mH  entspre¬ 
chend  gutem  tartprogramm  gaqy  öe- 
»Nuno  Wer  hat  gleiches  Problem?  -  Er- 
tat  lnmgaouslau  sch  8012  Oltobrunn, 
Tel  089/6031  21  _ 
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1TT777777777Z 


Für  Commodore  VC-20/64 


80  Zelchenkart*  '  '  /  ^ 

für  C  84  299.- 

40/80'Zatch»nkar1a  (20)  219. —  / 

Ep'ommer  VH  (20*4)  179,-  * 

p.ogrami«.wri  7508  »18.  2710  2532,  ^ 
773?  Belnebsbet  «Ct  S*8i»8t»0»tw«r«l 
Eprommer  VIII  (20/64)  249.- 

-*  oben.  Such  1»  778*.  27128  0* WO"* 

Centronics  In«.  (26*4)  169,-  h, 

•cN«8>  csnn  »omp  Dtudtei  an  WC* 
Grandmaster  (20/64)  79,- 

Suparstarta»  Schacht _ £ “ 

10er  Tastaturen:  ~ 

v™«t«  t<—  i 


Teachrobot  Baden  Baden  639, 


6  Achsen  mrt  Wegnehme' 
r  Nutzlast  200  g 

L«  (Bausau) 

Ferliggerat 
’  V  719  — 

U.le''  Interface 

lur  CV-20/64 


Speichervollausbau 
für  VC-20 
32/27  KByte-Modul 

Ersel«  3.6*16  KB*«  oder 


Recorder 
Interface . 


Klaus  Jeschke 

Hard-,  Software 

Im  B.rkenlekJ  3e 
6233  Kelkheim 
S  (061981  7523 


Handlerantragen  erwünscht 


CGnPuTER-nRRIiT 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Kaute  C-64- Zubehör  zu  taren  Preisen 
Suche  neue  Tepsoltww*  Postkarte  ge 
nügt.  rufe  zurück.  C  RaOlgruber  Pf  68 
A-4760  SchanSng  Österreich 

*  *  *  TufboAccesa  •  •  • 
VUrfcnult.  lurDo- Access  (1  Monet) 
ZuschrtHon  Ditto  nn  Oever  Thier. 
Rostocks»  6.  3300  Braunaclrweg 

Suche  Commodore  64  mit  Zubehör 
teleton  06 5 VI  0809 _ 

KEIN  DRUCKER? 

Drucke  (hrn  Lötlnga*  (Auch  mit  Sonde, 
wünschen  z  B  besonder»  hervwgeho 
beno  Hemzellen)  Tel  02206/893 7 


iC  6411 
Zohto  tMaj  150  OM 
X  04331  6  1530  riech  18  00  Uhr 

>•*••••••*•••••*« 


48-Stunden-Service 

Commodore-Computer  •  VC  20  •  C  64  •  Drucker  •  Floppy  Disk  •  Monitor  •  Modem  • 

Wk  reparieren  (tvn  Commodor*  Systeme  Epson  Drucker  sehne«  p*e*swert  und  gut  «i  unserem  ComputerServtceCenter 

RESCHKE  COMPUTER  GmbH 

Hoho  Sir  ?1u  Ecke  Dudonatr  4600  Dortmund  t  Tel  0231  1600  14.  T«  B227099mrdod  Ihr  Ansprechparlno'  M  Gotombek 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


»•64  ProgrammentwicklungBBy 
stem.  original  Do*  u.  Handbuch  VB  90.- 
W  Sohwler/ock.  Tel  030/4  56  12  13 

***************** 

C  64  Tausche  Soltwore  aller  Art 
Nie  Disk.M  Ruft  an  Jörg  Hetz, 

Tel  064  71/30547 

*••***•••****•*** 


ACH1UNQ'  VC-20-SyNlemwecnsel 
verfc  VC  20  ♦  32  KB  +  Modul«.  ♦  Spiele 
t  Ut  iNeup«ei6  1600  DM)  lür  nur  550 
DMM  Frank  Steh».  Mansto-istr  17,  2000 
Hamburg  20.  Tel  040/4  222690 
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*1|*70*««S 

<02236(67511 

niM/Tiiin 


UlMU  <02151)75112* '751163 
UrOVM.T«  («711267» 

U*««*JMl1M  <06*11125706 
Lfi6K61.M(OtS1)N«*0 
UMvg  1«  <0*121)2«« 

BW«t  1«  <0671)1  «13  JO 
UrnnM".  TU  «63311*3» 

<*71)2«25  »/«t2*i 

-Tr.  T«  (02166142«« 
HM»««*  1H  (061 «)  7425*  57 /*0M 
IM 

«206V  66 


üVwm**» 


«K*i.K«  <W11)21*1S  H'63»a? 
«51)52177 
»«107221)2*021-27 
a  M  <0751(25116 
IOM.T«  (02261)20  9551/2722  70 
»TW  <09*1)53**6 
,T«  <0*331)20*30* 
i.T«  (06031)42? 05 
».  1*  <«61)3017276/370« 
a».««<0277212446 
<  (07731)67*70 
.£  10  21 27)  20*  B 
«*M  ««<071521  7J236-» 
«51)  732« 

[«<07721)5*1» 
hO***»»«  <06122)52271-72 
M«  <04*211*7299 
T«  «31)502» 


. . .  an  Ihrem  Commodore  Computer 
.. .  rufen  Sie  uns  ungeniert  - 


die  Service-Profis  von 
.«Rat  und  Tat«. 

Wir  warten  und  reparieren 
schnell  preiswert  •  gut 

Qz  commodore 

•  VC  20  •  C  64 

und  die  Peripherie 

•  Floppy-Disk  •  Drucker 

•  Datasetle 


Technischer 

Kundendienst 


Können  Sie - — - 

IHREN  C64  OPTIMAL  AUSHUTZEN? 

Mil  den  richtigen  Anwenderprogrammen  ja. 

wir  haben  sie. 

O  FIBU  150/64  —  Doppelte  Buchfüh¬ 
rung  Im  Biklschirmdiatog  -  Unser  Fi- 
nanzbuchhaltungsprogramm  für  ihren 
C64  mit  1-2  Floppy laufworken  1541 

Q  FAKT  64/X  -  Unser  Fakturierpro- 
gramm  hierzu 

O  Viele  weitere  Kommerzielle  Anwen 
derprogramme  wie  KOSTENRECH¬ 
NUNG.  BUDGETVERWALTUNG.  IN¬ 
VENTUR  ADRESSVERWALTUNG. 
TEXT.  DATENBANKPROGRAMME 
und  andere 

o  COPYSTAR  64.  unser  komfortables 
Copierpfogramm  mit  DISKMONITOR 
für  nur  DM  49,00 

o  KOMMUNIZIEREN  SIE  MIT  IHREM 
C64  mit  Datenbanken  und  Mailboxen 
über  Telefon  mit  unserem  AKUSTIK¬ 
KOPPLER  mit  FTZ- Nummer,  unserem 
INTERFACE  und  TELETERM  Pro¬ 
gramm  (von  SOFTWAREEXPRESS) 

C  Alle  DATA  BECKER  und  SM-Soft  Pro¬ 
gramme  sowie  Fachliteratur  und  Sp*e 
Io  lieferbar 

o  Wir  liefern  auch  die  HARDWARE 
und  Computer/ubehör.  Fordern  Sie 
unseren  umfangreichen  Katalog  ge¬ 
gen  DM  3,00  In  Briefmarken  an. 

MARABU  ELECTRONICS 

Äußere  Münchener  Straße  1  ♦ 
Hochgematraße  2 

(Haus  am  Brückanberg) 

8200  ROSENHEIM/OBERBAYERN 

Telefon  08031/4  5784* 

Telex  0525550  Ned  d 


VIDEOCLIB 


VIOCO^  und  COMPU11RBOCHH 


Maocn  61«  *«*a*  In  •«!••»>  VI060 

oö»r  COMPU1EH  tu  vartiaufan  T  Dann 
warauthan  61a  *»  doch  •  Inwmal  b«i 

dar  VIDEO-  und  COMPUTf.fWO**« 
daa  VIOCOCLUH5. 

Schralban  Sla  u«»  -aa  <ur  aln  G*r«i 
(Mack*,  Typ  und  a«.  Prelal  *1*  var- 
kmifan  moctilan.  Darauf  nehnwn  «Ir 
Ihr  »ngroot  In  unaar*  Karial  au» 
»Ur  5  Wothan  und  nur 
13..-  OM  odar  12 - STB.. 

Ab  «a.  Juni  1985  werden  wir  In  d‘»*r**n 
Zeitungen  und  ZallachrUten  Im  In- 
und  Ausland  mH  5p*r'«H«r  Inaaralan 
Kaullnlareaclerte  »um  anrutan  au»- 
fordarn.  Unsere  Inserate  werden  immer 
wieder  erscheinen  und  sind  auffällig 
gestattet.  Oaa  heiaaal  daaa  sich  die 
Chance  eine»  Erfolge»  tQr  einen 
Verkäufer  oder  XSufar  ungemein  er¬ 
höht. 

ante  nur  schriftliche  Angebote  am 
VIDEOCLUe.  Bruno  *  rummen  acher, 

Oremgartneratrasse  112.  6963  Dleflknn, 

SCHWEIZ 


Praxis¬ 

orientiertes 

Programmieren 

BASIC  + _ 

Mikrocomputer- 
praxis _ 


Eigene  Programme  in  BASIC  erstellen, 
fremde  Programme  verstehen  und 
umschreiben,  gekaufte  Standardpro¬ 
gramme  beurteilen  und  elnsetzen, 
Aufbau  und  Funktionsweise  eines 
Mikrocomputers  kennen,  die  wichtig¬ 
sten  Anwendungen  beherrschen 
und  über  ein  solides  theoretisch-prak¬ 
tisches  EDV-Grund wissen  verfügen, 
Das  alles  vermittelt  Ihnen  der  Lehr¬ 
gang  BASIC  +  Mikrocomputerpraxis. 


Hauptfach**  Programmieren  ln  BASIC  - 
Programmiertechniken  -  Hardware 
Anwondungslacher  Programmierstudlon  - 
Kaufm  -kommerzielle  Anwendungen  - 
Techmsch-wissenschaft!  Anwendungon  - 
Computer -Graphik  -  Musik  und  Spiolo 
Nobonlacher  Betriebssysteme  -  Programmier¬ 
sprachen  -  Daten  und  ihre  Darstellung  - 
Evaluation  von  Mikrocomputern  -  Mathema¬ 
tische  Grundlagen 

Der  Lehrgang  umtaftt  14  Lohrbriole  zu  Je 
DM  122.- 

Christiani 

FbutfeldliLflOTig 

Technisches  Lehrinstitut 
Postfach  3504167  7750  Konstanz 
ln  Österreich:  Femtechnikum  6901  Bregen/ 

Coupon  aut  Postkarte  aufkleben  oder 
»m  Umschlag  einsenden 
i  Sie  erhalten  sofort  kostenlos  ausführliches 
informationsmalortaT  über  den  Lehrgang 


BASIC  +  Mlkrocomputorpraxis 


|  |  Hi  Ol  04167 


COTPUTER-riRRKT 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


FARBMONITOR  gesucht  (gebraucht) 
Preis  ca.  300  DM  Sucho  zuvert  Tausch¬ 
partner  tür  C  04  (DWh  +  Kasa  )  W  Wäh¬ 
lend.  WWdnnfetser  Str  28.  69  Augsburg 

CRAZV  COMPUTER' 
CLUB-EITORF  • 

Wer  macht  mit'  MeWet  Euch  boi 
Harald  Baum.  BohnholstraOe  24. 

6206  Eltort.'Sieg.  Kennwort  CCC 

Hiermit  widorrut*  Ich  meine  Anzeige»  Ab 
sofort  »ein  lausch  mehr,  kein  Verkauf 
mehr  Alexander  Köttner,  WiebaOen 

Für  C  64  o  VC  20  nouwertigor  Drucker 
VC  1616  mH  ca  600  B  PBprar'  VB  370 
DM  Fron/  Holm.  Bruckgasse  t.  8090 
Wasser Durg.  Tel  08071/2540  ab  19  h 

Sucho  Akuslikkoopler.  0«Dr  .  FTZ-Nr 
Suche  Progr  ollo.  Art.  Uate  an 
Suche  Hacker  ♦  Cracker  tOr  Tip* 
mögt  m  Umgebung.  Stefan  Haddöwv 
Berliner  Str  62,  4990  Lübbecke  1 

Original  Date  Bocher  Supergraflh  auf  Kas¬ 
sette  mit  Anleitung  gegen  60  DM  oder 
Disketten  WrHon»'»  Andreas  Bargstaedt 
040/6  770050,  Mlnectete«  6a.  2000 
Hamhurg  73 _ 

Suche C  A4- Sott*  (Caa*)zB  Ghostrx* 
Horm,  Ultima  II.  Summer  Games,  tausche 
auch  Litton  an  Raben  Welsch.  Forsthaus 
Husterhot  3490  Bad  DrOurg-lanqekand 

•  Achtung  Billig  •  Achtung  Billig  e 

•  Vsrkaute  *  VC  64  f  Floppy  164  t  + 
Drucker  1516  +  2  Joystick«  -ragen  Sy 
stamwochaef  tur  nur  ca  1060  DM 

•  TH  071 01/70971  OOppmgen  e 

Suche  amen  Monitor  (grün)  zwrachen 
100  u  150  DM.  Vorkaufo  auch  Spate 
(Hyperal  atc|  ADR;  Ulrich  Basiere.  Bres 
lauereif  29a,  6600  Saarbrücken.  tel 
0681/813098 


C  84 


Sucho  Software  zu  fairen  Preisen.  Clauo 
Undner.  Schulgartenstr  1,  8596  Mltter- 
telch.  Tel  09633/650 _ 

■  ■■C  84  (kusch  von  org  Progr. ■■■ 
Tausche  Jet  Set  WHIy  u.  CyBons  (auf  Kas¬ 
sette)  gegen  terbo  Tape  Steckmodul  An¬ 
gebote  an  Stephan  Ungar.  Haupts» 
81A,  7415  Wonnvraa _ _ 

Sucho  Anleitung  für  Ek-DOS  A  Obc  Doc- 
torl"  Angebote  THefon  021  73/75936 
(ab  17  Uhrl  Auöordem  Oidord  Pascal 

8— uow 

es****  verkaufe  ****** 
Printer-Plotter  VC  1520  last  neu  für  nur 
DM  300,-  Melden  bei  Roy  Hardin.  An 
dor  Emrtsruho  10,  6750  Kaiserslautern 


Suche 


i  rund  um  C  84 


Wer  tauscht  64  gegen  Cross-Rad  Marke 
Sitver  Fox  mit  gjterteterran  leien  Info 
02203/1 2682  PS  BMd  auch  OataseBe 
Directory  ftetech 

******  Achtung  •*•••• 
Such*  gut  erratene  Ftoopy  Dok  1541 
für  OM  450  Brite  melden  oe,  Aral  Sod 
TH  04941/35 19 


Dringend'  Suche  bSg  geör  C  84  .  Oe 
taa  Floppy'  tecftn  o«'  Angebote  an  '*»■ 
ker  Scheut  Ich.  Frankensiemer  Sb  7. 
6980  Vterthwn  1H  09342/4941  ab 
17  Uhr 


dungazw  sende*  C 64 o Oe«  Hardware 
gegen  Erstarrung  -  fforto  Bn  auch 
denkt)  I  EinzHt  U  Mehle*  Fhngatt  12. 
6601  Auersmacher 

Softeere  gesuchl  *  •  •  VC  64  e  e  # 
Kauf-Tausch  Oak/Kaaa  *••*••• 
100  %-lge  Rückantwort  ••*•*• 
Karlhein/  MUnchow  #•••*••• 
Ulriche»  62  7410  ReuUngen  *  •  *  * 


Verkauf  neuwerimgen  C  64  und  neuarat 
t»ge  Floppy  1541  l  beide  Gerate  haben 
noch  Geranne)  VHB  1250  OM.  1*1 
07034/34  77  ab  17  Uhr 


Ich  anuberememe  Anietge  aus  dem  Heh 
1/851»  Mario 
54. 5551 


•Just  the  wey  you  •**  4« 

P»ng  Pong  50  15.-  OM 

TUrbolapeF  Simons  Bas*  10.-  OM 
Zu*  20  - DM  ber  Scheck  an  B  Berger 
Bahn  hot»  fr  9.  6451  Ronneburg  1  • 


Tausche  C  64  Software  evfl  auch  Kauf 
nur  Kaaaati*'  Such*  »mter  anderem  A z 
tec  lomp  Ghcetbusier  Osten  an  Axel 
Schneeberger  Bertold  Brach«  Sb  61. 
6042  Erfstatadt  1 


OoppaWoppy  CBM  4040  techn  ok.  kom¬ 
patibel  zu  CBM  1541  VB  1900.-.  CEE 
488  Modti  für  C  64  dazu  oho#  Spschsr- 
verhrat  VB  190  -  OM.  0221  558538 
(17  —  18  u.  22  —  23  Uhrl 


Verkauf*  ortg  Oata  Beeter  Supergraph* 
3  Orig  aufCaaa.  Hexpert  ♦  Ertarmma- 
tor  *  Laaer  Zone  +  Lrtermt  an  den  Mraet- 
botendon  Ab  14  Uhr  bei  M  Kaspar  TW 
02IV7 103224 


C  64  —  80  Zeichen 

804>1us  ehe  werter  entwekerte  und  wohl  endgültige  Lösung  aut  dom  80- 
ZachankartenmarM  für  den  C  64 

•  hohe  ScfoAgeschwmdKJkHt  22«9ec 

•  Bidsc#irm-RAM  auch  mit  PEEK  und  ft*e  beschreibbar  (störungsfrei) 

•  gesamter  C  64-Zmchenvorral  *  dt.  Umlaute  (wählbar) 

•  sann  CBM  8000  Edltterluntttaoan  i  B  Tabulator.  Aut-  und  Abwärts- 
ScrcAng  Zoten  loschen  imd  afolügen  UnkaTechts  vom  Cursor 
loschen.  BAftensferverarbortJig  auch  direkt  über  Tastatur 

•  Uunrrvt  EX-Basrc  und  Smon-BasK-CPM  aut  der  Karl* zB  für  de  CPM 
(Z80>- Karte  Zechendarst  mit  8x8-  bzw  8 x  10-Punkt-Matrlx.  Um- 
schalt  der  40 +  80-Z -Formale  auch  im  Programm  BASNormnusg  » 

SW  Farbmonitor  Ton  btatbt  erhalten 

Besonderhart  ein  weiterer  Steckplstz  auf  der  Karte! 

(LK  für  die  CBM-Karte  uaw...)  Best -Nr.  30553  DM  29B,— 

ibaHungsprooramm  der  Superlativ«  passend  zur  BO-Plue-Karla 


(30  KB  reine  Maschinensprache.  Besonderheit 

Silbentrennung.  Mogl  f.  lei.  Oalenuberiragung  mittels  Modem 


4 


Bosl-Nr  30564 
Best -Nr  30555 


,4  RM 

Gehbjae  I  804>fos  au«  Wunsch  Best  Nr  3U065  DM  19,— 

UNSER  RENNER:  C  64-ALLESBRENNER 

Dm  besondere  EPftOM-PROORAMMIEROERÄT 

mögl  Typen  2508/2516/2532'2564/27ie/2758/2732/2732a/2764/ 
2764*'2712a^7l2B^27256.  auch  b*cTypen 

kam  Netzte*  Schater  u  Strippen  notwendig,  optima«  Software,  bletel  z  B 
Floppy  Handbng.  M«  Monitor 

SchRfWpfpfl^lfTWnl^fllQOfMhffHlI 

•ln*chl.  Hne  EPKOkMM-Plelln.  Best  -Nr  30558  DM  278,— 

z  Aulrehme  v  2  Sl  2764  (entap  16  KB)  Best  Nr  30559  DM  48,— 

Best  Nr  30560  DM  19,— 


MATRIX-DRUCKER  D-80X  mit  Interface  f.  C  64 

80  Zechen* sec .  640  PunkWZete  pro  sec  40-14  2  Z  pro  Zote  8  Zeichen- 
setz*  echt*  Unterlänge  hoch-  und  balgest  Zahlen  u  Zerchen.  Umlauf* 
OruckhcMung  MrektenM.  Druckmatn«  8-9  uaw  Schnifisf  Centroracs  pa¬ 
rstet  4  VC  64.  Em/MbMtl  EnrSoatorm  oder  Peprarrote  SHbat-Test 

Super pral»  Bett -Nr  30661  DM  B99,— 
Preise  r*>  MwSt .  Veraand  per  NN  oder  Vbrkaase  ♦  Veraandp 


decam  gmbh 


Potllech  1232 

T505  Elllingen  T«l  0ZJ4JIB9764 


Sucho  Spiel*  ber 
Osk  Such*  auch  gett  Data  Bache»  8fr 
eher,  schick!  eure  Listen  an  Marke  WHv 
ner  Birkenweg  19.  6418  Münte«  1.  «or- 
hertgemtoTH  06652/32  73 _ 

Drucker  MPS  801  zuverk.  450  OM  VB 
Such*  Lohnst  PR&FBU  FAKTU  »  • 
Tel  064  52-8464 


Akustikkoppler  Wer  etwas  anzubeten 
hol  schreibt  an  Kulschker.  Bargschleg 
28,  6240  KOnlgstem  2 

Tausche  Brratmarkonsemmfong  Bund  nur 
besser»  ab  1960,  Wert  übe*  980  DM  ge¬ 
gen  neuworhgo  Floppy  1541.  Anfragen 
an  Peter  Jarzabek  Hölderlins»  32. 
4250  Bottrop  _ 

Suche  EpromsMil! 

Schüler  sucht  neuwertige  oder 
gebraucht*  EprorriS  der  27-RWte 
******  billig  ****** 

J  Webor  Tet  0271/764  75  Eft»'» 

Verkaufe  C  64.  Floppy  1541.  6  Monate 
alt.  MPS  801  2  Monate  alt  Date-Beeter- 
Bücher.  2  Comp  Pro  Jcryst  für  DM 
1600,  Jürgen  Braun.  Reinabronn  37. 
6993  Craglngan _ . 


Such*  la  Software  auf  DHkod  Caasl»* 
mmemb  64.  Spie«  Anwender)  teuach 
mögt  Liste  an  Water  Mayer. 
Humperdtnck-Str  48.  6550  Bad  Krauz- 


Suche  64»r  Ausgabe  1-6  Wertet  War- 
esse  an  BaWc-Ertahrungsaustauscft 
(Mlttt  Kenntnis««)  Heinrieft.  Schmal#  Str 
9.  2875  Ganderkesee  2.  tet 

04223/2322  ab  18  Uhr _ 

H «*'  Mein  C  64  braucht  Futter,  auch* 
zuverttesge  Tauschpartner.  Lfttean  An¬ 
dy  Wsa/ng.  Spchamstr  16.  44  Münster 
•  e  e  Nur  Diskette  e  e  •  e  * 

******  C  54  ****** 

Suche  C  64  Software  auf  Otek»  Liste  arr 
M  Mombeck.  Am  Oossenacter  12. 
2972  Borkum 


•  NEU  •  NEU  •  •  OAS  BESTE  SEIT  HVPRA-LOAO  *  *  NEU  *  NEU  * 

,  .„ -•MttMrSTriwM'TT i  «xiwNHON-eomr  4 >,w— *> kera  mn r*. 

•  nur  C4COOEW  rar«  Ke  Nyra  <»•  f*«""''  *»*“  *  teuoo  yrr*  wwgw"  »•* 
.M,k*MO*öa*ras.sttMie4«tra6Htraiviwyra.o«iAUDwiodw  «w  •• 

•HVPHSIÖNIOM  n. 
i««di 


ra-  ’O.  «rnraw  Vtol K»  »•*  WMOHfl I  BAfliC 

ruM-DM  44  W3I  «DM  II. 

n«r»»r* 


* ’  1«ÖU  «t Sf w u« TOI XI KBIT !««m *«•  r»i»l  Illuttetee* 
com  rao  2)  vtwtee  .  fueoirac  3|  vmbee  *  fcopy  4  •  t40  «, «w- 


.  C*M' 


OM 


.  raeau  -4«T  HCU» a "P  OOP* 40*«»  WQiMMOOtA tu  *»*-'•»»» 

MW*  *4 ••««locrarw. tera«  °*  »te 

.WtÄOmfFONMCXSM  >001700  B<!  MTOVW«  -  k/»Ü*«W" 

.  ,r —  «oM—n-wcnS: 

*•  grgqw  76»  uvl  !T*  TypM, 
M-teffwe  om 


1U' 


.  («»urcNOH^orn^-vrtitini-ra  imczwiao*)  m 

.  . «WM «Amt  e .  4 10 *  MaramraM atete ■ -  Tv 

•  |HOM  s#  Ms«  vd  •>i(wvOr«»o  7Z3Z  *•-'  •  ti  ZM7*  O* 

DfPL-lNO  K  M.  KOREOER.  4780  UPPSTADT  UEBIGSTR  28 
TEL  02238  4  3656  ab  10.00  Uhr 


Computerferien 

Teach  and  Fun  Computercampus 

für  11-  bis  19jährige  Anfänger  und  Fortgeschrittene 

14  Tage  Programmierunterricht  und  Skispaß 
In  Oberstdorf 

vom  2.3.  bis  16.3.  und  30.3.  bis  13.4.85. 

In  den  Pfingst-,  Sommer-  und  Herbstferien  im  Harz. 


Kostenloser  Prospekt  von 


z.  Hd  Hr.  Schopka 
Mittelstraße  86. 
2000  Norderstedt 
Tel  040/524  31  76 
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UM 


ein  irrer  Typ 


Der  ORIC-ATHOS  48  K,  die  Nr.  I  in  Frankreich 


64  KRAM 
davon  16  K  ROM 

8  Vorder-  und  8  Hintergrundfarben 
Erweitertes  Microsoft  Basic 
Centronics  -  Schnittstelle 

RGB-Anschluß  ■ 

FS- Anschluß  soS* 

Expansion -Port 

Recorder-Anschluß  ^ 

vf&r  ^ 

^  <$>c' 

V  vi 

^  ^  r* 


\ 


/  1 


^  * 


anfordern 


Deutschland  GmbH 
6000  Frankfurt  1 
Justimanstraße  22 
Tel.  069-590061  Telex  414561 


electronic 


Software 

Electronic 

4000  Düsseldorf  13 
Hasselsttaf-e  136 
Tel  0211-746585  und  7480128 
Postfach  160106  Telex  8582943 


um. 

i  an  «i.ae 

<no.  *a«h  .  jjk 

'  5h  ■»- 


73247 _ 

Such«  Gehäuse  de»  30XX.  *0»S« 
Angebot*  brtte  an  Hana  Bn)ck  Koche» 
17.  6222  Geisenheim  


071V46  1032 

*  PF M 


a  an  m.- 


12.  fei  0211/254501 


271Ö-27128A  2532 
Sch«*»  4  Sohw*r* 


i(1+*>-3»(2«-1) 


Daw  idealen  ProgtamtmartlHfan 
um  die  Tanten  honim  ve»banrw*n  dt* 
Buche»  nach  Durcharbr.1  In«  Regal 
denn  sie  r eigen  auf  Obei-  und  Uni*»- 
seile  alle«,  was  man  Imme»  wieder 
hr-vorblattern  mufl.  In  mehrlarbl 
gern  Kunstdruck  uni«  »eslislontem 
Edeiptastlk  und  in  dec kendon  Maflen 
-  eme  phantastisch*  Ertetchlerung' 
Zum  selben  Pr*»*-.  2  unbedruckle 
C  -mask  4  wasserlösliche«  Stift  für 
Notuen  Im  guten  Fachhandel,  sonst 
bei  uns.  (Spesen  Vorausscheck 
.  OM  3.-.  Nachnahme  .  DM  4.70) 
Nicht  vergessen;  Typ  angebenl 
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


AUfÜ, 


•  Schulverwaltung  auf  dem  C  64  • 

mto  gegen  Irunkierten  Rückumschlag  be. 
W  Müting.  Siemensstr  4, 47Büppstadl. 
fei  02941/10226  

m  C  64  1641  4  Epson  RX-B0F/T 
sucht  geg  Bezahlung  Hirte 
auch  Programme 

Q  Rahe,  DrOOgslet  10.  2000  HH  74 

C  64  ♦  1641-Floppy  4-  DalasellB  +  Es- 
traa  4  SW- Monitor  +  60-Z-Kwle  4  vtal 
SotNwe  2  Monate  all  u.  Top-Zustandl 
1450.— Fosip»*ls  Kessler,  Haupislr.  47. 
6074  Rödermark.  TW  06074/06567 


Vorkaul*  (C  64):  DlW-1541  4  Modul  mit 
Tlatx»- Disk-Tape  4  DOS  5.1  *  orig  Prgr 
*  ReeeTs  —  mögt  komplett  Preis  VHB 
fei  060  393606 _ 

ICH  GEBE  AUF!  Vnrkaule  meine  C  64- 
Onginalprog-a  4  Handbücher  (diac), 
AKT1ENDATA  64  Blatt  160.-  nur  00  DM, 
DATAMAT  60  DM.  QU1CKC0PY  50  DM. 
Screen  GRAPHlCS  (engl  >  50  DM.  Sen 
sen.  Tal  06003/4  96 _ 

Orig,  Programme  mll  Handbuoh/Ofec; 
Simons- Basic  Modul  DM  120,-;  Super- 
graphlk  64  v  Dala-Beckor  60r-;  Finanz- 
genie  w.  DaU  Bac*or  26.—;  R  Uhlmann. 
Mosbacher  8tr  47.  6200  Wiesbaden 

Such«  DM*  Becke»  Bücher.  Geb*  Ad 
venhirekösungnn  und  Tfamorpokos  ab 
fetkaa  Greiimevwr,  Emsdorler  Sir  2  b 
6210  Prien.  Tal  0B06V27  72 

Dala-Beckor  Master  64,  ononal,  kaum 
benutzt  14.—  DM.  lnsid»Ba»ic-a*m#e 
(engSach),  NP- 65  DM,  VP-20  DM.  nur 
ab  10  h  0711/6408667 


Such#  Floppy  1541  (bis  400.-)  und  An 
Iwtvngan  Progmmmbasch»  Angebote 
an  U  Tochünsfcy.  MC***»»  16.  7247 
SUz.»feckar 


Verkaufe  C  64.  Detaaeti«  13  Böcha».  Da¬ 
ta  Becke».  Programm  sammkmq.  Ga»Me  2 
Wochen  alt  Anträgen  oda»  Angebote  an 
K  TN*««»  UNsndst»  42  7062Ba*enlu»l 


Verkaufe  wegen  Syotemwochsel:  C  04  + 
1641  4  Joystick  4  Prg  4  Rasel.  4Mon. 
VB  1300  DMi  Lösungen  von  Maak  ol 
Sun.  Dolos  6  DM;  Sven  Retmann  Tot 
05031/74137 _ 

Suche  Dfek-Sottwor*  Oie»  Art  für  C  64  mit 
Anfeit  Usl*  bitte  an  Lothar  Schwarz.  V,- 
Westfalen- Sb  11,  Tel  02017024 

Verkaufe  Drucker  BMCfBX  100,  nouwer- 
ltg  Cent»  •  Schrotts!  4  C  64-lntf  I  4  2 
Farbbandkasselten  1000  DM  fei  07  11/ 
B82709  ab  19  Uhr _ 

Ifllllf fllllllttt'i* llfltft It'ttffttUfltlf lllllllllll 

Suche  Koniakt  zu  anderen  begeisterlon 
.Kalser.-Spfelem  zwecks  Erfahrung»- 
oua tausch  M  Schrayer.  Gartens»  42, 
7163  Weiasack  I  T  (mögl  nvt  TW  Nr) 

Suche  deteklen  C  64  md  delekle  Flop¬ 
py  Blote  DM  100.-.  Toi  040/46826  17 
bis  16  Uhr _ _ 

Suche  Anwende»  4  Grsffcprg  .  Adventu- 
res  4  Simulatoren  Zahlo  ongem  Preise 
Liste  mll  Angeboten  an  Doris  Drabant. 
Hebest!  16,  607B  Neu  Isenburg 
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*****  Such«  *  •  *  *  • 
Turbotapo  Modul  o  defekte  Floppy  ge- 

B40'  super  MC-Sptel-  sut  Kwafle 
in  Spötter.  BArndorfer  Str  23, 8370 
_ 


Suche.  Platine  vom  C  64.  nicht  defekt 
zahle  bla  150  DM  per  Nachnahme  über¬ 
nehme  Portokoaten  Abs  JüruenUpka. 
TroppMueml.  38  6300  Giessen.  TW 
0641/354  86 


Ar.  alte  04  w-Cracka  -  verkaufe  26  thu- 
nlngspoke*  für  Mord  hat  Mac  FrogQ« 
Shamus,  Chopflfter  uvm.  10,-  DM 
Schein  an  S  Kostrowe.  Stnckherdicker 
Weg  9.  5768  Frd  Dofwig 


Kaute  gute  und  neue  Programme  sowie 
Anleitungen  Schnell  Eure  Angeb  nach 
4060  Viersen  12.  Westnng  27  E  Es 
sers  Su  Copyprog  DteK  zu  Haas  C  64 

Floppy  154t  Rompf  net  ZuttehOf  tu»  DM 
500.-  zu  vork  +  3  Dlak  gratis  dazu 
TW  OB  7  V2  50  71  ob  18  Uhr 

Floppy  defokt? 

Ein  hottnungaloeor  FaT/ 

Eu  kauft  Tbl  0631/872866 


Vork  C  64  +  Oatnaotte  600- 
Simonl  Modul  136.- 
Tel  06146/84  33 


Daa  Qoachenk  zu  Ostern  Em  CBS-tele- 
n("««l  mit  6  Modulen  und  einem  Ausbau 
mod.4  Hirbo  A«e  für  nur  350  DM  zu  verk 
MotrJon  bol  R  Küpper.  IW.  0  7 1 45/63  7 1 
ab  17  Uhr 


Ma0o  64-Fraek*!,l 

Verkaufe  orlglrwU  Software  (Kaaa  |  Inoe 
na  Jone».  Fl 5,  5t«p  R*or  usw  Michael 
Morst  0209/203128,  Konradstr  18 
4660  Golaenkirchen 


C  64  *  VC  154 1  Jul  84.  lA-Zuatand.  In 
OrlglnaMirpackungnn  mH  neuester  Su- 
pernoMwive|260isk  beid).  Inkl.  Owk  lOr 
VB  1650  DM.  H  Wledemann.  Am  Kztrp- 
lenlolch  12.  2000  Hamburg  63 

Suche  deutsche  Anleitung  Fight  Smu« 
lor  0.  Flipper  Conslruchon  Oi«c  Ooctor. 
rtnld  ovor  Moscow  C  Wohlera,  Buger- 
Schmkll  Str  218,  2650  Bremerhaven. 
Tel  04  71/4  31  92  ab  18  Uhr 


Vwkauto  Farbdrucker  Selkoaha  GP- 
700A  mit  Centronics  In tor face  mit  Com- 
modore-Grafikzelchen  VB  1200  DM 
Gerhard  Rmsnecker.  6  München  60, 
UMieraeg  12.  Tel  089/1  4)  Ot  05 

Suche  Spieler  und  Anwender  für  C  64  auf 
De  kotin  Suche  auch  Anleitungen  Zahle, 
bei  guten  Programmen,  gute  Preise'  l> 
alo  mit  Preisen  an  C  Kroger.  SyboUIr  6, 
1000  Berlin  12 


Suche  SX-64 -Besitzer  zwecks 
tetomuittonseuatausch.  Raisn  Hamburg 
Tel  040.638834  68 


Delokloa  Floppy  1640/41  günsbg  zu 
kaulen  gesucht.  Angebote  an  Dietmar 
Tbmou  P»Hech  2143,  8480  Weiden 

FLOPPV  1540/1541  GESUCHTI 
Biele  300  DM 

Angebote  möglchs!  schnei  an 
Stephan  Knunus  Am  Hach  33. 
4775  Lippetal  4.  Tel  02923/1943 


Suche  Prg.  zur  Justierung  des 
Schreb/Lesekopfes  der  Floppy  1541 
sowie  Justieranleitung.  D  Bosaert.  J- 
Hoydogger-Str  2.  7530  Pforzheim  14. 
Tet  0723V54693 


Suche  10p- Programme  (z  B  Summer  - 
Games.  Hesgames,  Hyper-Olympics)  Kx 
Datasollo  Höchstpreis  5  DM  Listen  an 
Christian  Schröder  Ahornweg  7.  4353 
Oor-EAenBchwick/Westtnlon 


Suche  billig  Fight  l.Stxnmergame.  Bruce 
Lee  Hyper  Oympt  Hesgame 5  teaQw- 
ketten  Loten  m  Gutta  Retzmann. 
Ahrstr  3.  5489  Insul 


HflFEl  Such«  Spiele  u  Anwedorprogr 
auf  Kess  Zahle  bar*  Verfc.  Decathlon  orv 
gmM'  Angeb  an  Peter  Uppuner.  Stutz. 
CH-9472  Graba  085/7  3580  (abenosi 

Wer  schenkt  mir  (SchCter)  ener 
defekten  Commodore  64?  Anschrift 
Oliver  Otlinger  Merchataöe  2. 

7830  Emmeoö-gon  16 


Suche  Auch  I  Neht  Profi-BeaOer  v«r- 
»tarxV  Scrwtpttne  I  zB  Me6gerMe 
usw  ♦  zugeh  Softw -Ansteuerb  Uber 
Userport1  Angeb  an  P  Barte«  Müh- 
lenetr  35.  2210  Itzehoe 


Suche  Programme  afler  Art' 

Mögscroi  auf  tepe 
Besonder  Sportspiele' 

J  Fohmoi  Eichenweg  13 
4425  Bderpeck  (käme  Anrufe' | 

Vtekaute  (MPS  802- »Drucker.  3  Monate 
alt  Noch  Garantie'  VB  680  -OM  AD  17 
Uhr  Kteus  Janahi.  Aufm  Wa&aerfcamp  10 
4850  GWsenkachen.  02  09  4987  05 

Vertraute  Ootaa  ♦  Turbo  Tape  - ModW  OM 
80.-  Suche  Anleitungen  Tausch*,  (n 
MH  (0«k).  Sportgemes.  OrucMr  o 
Schrebm  Claus  TM  3900852  ab  10  h 

Verkaufe  D4kg  7  FarfrOrucker'  Seeoahs 
GP  700A  mH  Date-  Becker  mtertece.  z  B 
für  Sopor groptekt  Lasch.  Moewch  18. 
7440  Nürtingen  TW  07022-  512  38 
VP  DM  1300.- 


C  64  Suche  ««tungsNteges  Aseenv 
bterpafcel  (für  Dlak)  Kauf  oder  Huch 
Bitte  mrt  AnteKtmg  ZaNe  DM  50  OM  für 
orig  Progr  IW  07161/36020 
Wer  kenn  mir  Tlpa.  Wormebonen  uDer 
daa  Einrichter  und  Führen  einer  Martx» 
geben  Heinz  Vöflrar  Srtukatr  71.  8000 
München  45 


Wer  hat  lurboCopy  von  EraotyWeme 
Hofland  tausch  oder  OrtgW« 

Frank  Deppeig.  028  2 7/3  7B 


Achtung  Besitzer  von  Graptecs-Beec 
(Heswore).  suche  Kontakt  zwecks 
Erfahrung»  und  Probtemeuatauech  Be¬ 
te  bei  mir  melden  Frank  Deppng. 
02827/3  78 _ _ 

Hille  •  Hilfe  -  MtHe  -  HIMe  -  Hüte  •  Hilfe 
MUS  miertece  für  C  64  ♦  MkS-Softewre 
gesucht.  Angebole  kommt  büte  rüber  A 
Rahbem.  UWatr  2.  32  Hideahem 


Komc*eltsystem  VC  64.  Datasette  VC 
1541  Brother  HR5C  2  Jc**ttcfc»  PBdd 
k».  vwrte  Bücher  und  30  vc*e  Dwketten. 
DM  2000.  TW  072K556621 

C  64  tausch  C  64  Tausch  C  64  tausch 
Suche  und  tausche  C  64  Sprtxenpro- 
gramme'  Lekter  nur  tape  100  S  Vertan 
fei  08196/22644  14-21  Uhr 
C  64  Baach  C  64  Tausch  C  64  Tausch 

Anfang»  sucht  Software  suche  gute 
Software  für  den  C  64.  auf  Osketle  An¬ 
gebote  an  Sieten  Gondel  Eleuslr  11. 
8506  WWxJeWeei  2 


Warmobedartsrechnung 
K  Zahl-Berechnung. 
Rohrnetz- Berechnung 
aflee  nach  DIN  sucht 
02365/12151 


Kaufe  Kaute  Kaute  Kaule  Kaute 
VC  64  eventuefl  mfl  Zubehör,  beer  Preis' 
U8t  bitte  von  Euch  hören.  Otmar  Frwäg. 
Urchemveg  20.  7 82  Neustadt.  TW 
07659/7044 


HL  FIBU  C  64/3.0  „NEU”  DM  198,—  d«.  Fnanzbucnnai 

tung  ermögK»  tenan  Ihre  Buchhaitirg  ml  dem  C  64  oder  SX  64  nach  den  Gnind- 
sätzen  der  onytungsgemaden  Buchfühneig.  De*  User  benötigt  keine  EDV-Ksrv*- 
rose  Oe  Oatenverarbwamg  ertofgt  im  Oebg  Für  de  Bearbeitung  oteht  Ihnen  der 
HL-Konlenplan  ax  Verfügung,  dan  Se  nach  Ihren  Wünschen  ergänzen  und  andern 


„NEU”  HL  DICTIONARY  C  64/3.0  DM  98,—  Zum  Uber 

setzen.  Trarraren.  Uber  oder  Btättem  im  dwAsch'mgUschen  Wörterbuch,  mit 
über  «000  Wörtern  Begriffen.  Kann  auf  die  persönlichen  Belange  erwetert 
werden.  „TEST  SEHR  GUD 


„NEU"  HL  TIPEX  C  64/DZ  DM  69,—  .*wnScte«*,m«acf!- 

Kursk*SOiulonimdzumSWbalsJua»>n  Besteht  aus  t fl Gnmdloktonen und  BTaxt- 
ibrgm  Kr  Fortgeschrittene  «deuteche  Tastatur).  BonotW  nach  Zeit  und  Fehlem. 
/TEST  „CMP7/64  SEHR  GUT*  v.B  Jurow).  


HL  LOJA  C  64/2.0  „NEU"  DM  98,—  e-  geprüft«  und 

tweht  veratflndfcha»  Lohn-  und  Erwommanstouerprogramm  wird  von  HL  euf  die 


HL  ADRETEXT  C  64  DM  158,—  «  «m  profeawonwes  Adress- 

ima  Teö programm.  des  ach  durch  seme  raegnerten  Interfacw  (Paraiel.  Senwi  oder 
RS  232}  vom  Wettbewerb  abhebl  Daa  lange  Suchen  noch  einem  Interta»  und  d« 
dadurch  aWalenden  Varsrandtgjngsproblome  und  Kosten  zwischen  C  64  und 
Dnjckor  «nrtaet  ADRETE)fT  hte  mehr  eis  BO  Funktionen  und  b«  zu  120  Zweien 


HL-SUPERMANAGER  C  64  DM  198,—  .«tot-«***-. 

Tort-,  Tamwv.  Buctevdkmg-.  Wammgen-,  Sparanlagcm  und  omem  HandWskal- 


i  gut  durchdachte  Lösung  furaSe. 


HL-TEXTC  64/3.0  mit  DZ  SATZ  U.  INTERFACE  DM  48,— 

.  AdnWl^rwaJtung  Stwzwk  Kr  den  C  64.  Wctil  vennandWcn  und  kom- 


HL-ADRESSVERWALTUNG  C  64/3.0  DM  48,— 

1 1  HL  TEXT  C  64.  aort  noch  6  verac*  Krtrrton,  druckt  TWatonbücher.  Eli- 


HL  Englisch / Deutsch-Deutsch / Englisch  C  64/2.0 


.NEU"  DM  28,—  Mt  über  1  ooo 

töstmgWvHenriW  WahfdarLemwuls  Wwdsrhoku 


u.  Fragen  Antworten 
nach  Stuckern»!  Moppa 


HL  Copymaster  C  64,  6  Copyprogramme  DM  28,— 


wir  Ihnen  gegen  eine  »chutagebüh r  von  DM  3, — . 
kndlertregen  und  erwünecht. 


HL  Com  put  er -Softw  Br«  GmbH.  Postfach  1234.  8842  Bürstadt, 
Telefon  08208/81  »8,  Telex  465  739  mev  d 


PRINTVO  lECHNIK 


HariÄfedinU, 

M  L  SemerdertW  Eben 

Das  Commodore  64-Buch  Bd  1 

1SS4.  270  Selten 

bung  Emfohrung  ln  d«  GrWIk  Bai 
kemSagramme  Einian-ung  in  die  Spn- 
twechnsk  8es<c€r«mHerungen  ln  A* 
iwmbWr  Em  le-tr*d«m  tür  Eratanwen 

Rudniitig 

Beelenkarten  bitte  en  Ihren 
Buchhändler  oder  an  eine  imaerer 
DepottMCkhandlungen.  Adteaaen- 
•emlcfinl*  am  Ende  dei  Hefte«' 

Mariitdcdinlk 

der. 

Be»t-Mr.  MT  »1  tSuchj  nM  .« 

(Sfr  44J0«6S  174^01  LMV1  4Ö, - 

Best  Nr  MT  HU  (Beispiele  •««  Drtkette) 
(Sfr.  SS. — *65 522,—)  OMSK- 

Verlag  Aktiengesellschaft 
Budnerlag 

Hans-Pinsel- 5trs8o  2,  8013  Heer 

Ausaobe  4/Aprll  1985 
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*  *  •  C  6-«  Tausch  C  64  *  *  * 

Tauscha  die  neuesten  und  besten  PRGV 
Ruft  an  oder  schreibt!!)  Tel.  0911 
706765.  Matthiaa  Merkten.  Number- 
oerstr.  160.  8510R*m 


Orig  VVdow'e  Rewjnge  10.-  DM  suche 
leihweise  Anleitung  für  Graphfc  Beat 
(MES)  Zahle  15  DM  md  16  DM  Pfand.  Jan 
Ziese.  Von  Roet  Slr  44  7701  Mühlhau¬ 
sen 


Suche  Adventurea  (Mask  o«  the  Sun.  De¬ 
ath  m tha(ua)roogl  rmtAnl.Th  MenUch 
Ourflnghauseratr  37.  4902  Bad  Sal/uF 
fen  1,  PS  Nur  Cast 


******  Suche  •••**• 
4032  er  oder  4064  er  CBM-Gehaua«. 
RH  Wetzig  Tel  06666  5256 

Kaufe  do!  Floppy  «*s  DM  50.  Ang  an  Th 
Koenn#cKer.  Berliner  Str  9.3152taed« 
Tet  05171/61613 


Kaute  dof  VC  1641  bis  DM  50.  Ang  an 
Th  KoennecKer.  Berlner  Str  9,  3152  ■- 
sado,  Toi  061  71/61613 _ 

Verkaufe  C  «A-Computer-Anlage: 

C  64.  Floppy  C2NA.  MPS  802  "Mt  VMM 
Pnprer,  Monitor  grUn,  Koppier  md  Pro 
Gramm.  300  Programme  Utarafu»  NP 
3600.-.  Preis  VS.  02241-2043  72 


Suche  C  64  *  Datasette  auch  enzeto 
evt  Joystick*  Software.  Pre«  VB  Ange¬ 
bote  an  Chratan  Barte**.  HeBgenro- 
derstr  89A  2805  StUv  1 


Suche  C  64  Sp**  u  Anw*r«xmgspro- 
gramm«  auf  D*k  od  Caas.  lausch.  Kauf 
Kontakt  zu  Gemtm,  10  X  Besitzer"  UMe 
u  Angebote  an  Qüntner  Rath  Alpenro¬ 
sen*»  26.  8122  Penzberg 


C  64  Antanger  sucht  (Me  Software 
(Cas*  Dia*)  «nabe*  Top-Gam#*  Usten 
mH  Prata  art  Hans  Qsamarm.  Par 
mamstr  89.  B500  Nürnberg  50 


Verfc  Adv  Id*  zu  Hob«*.  MBMon  Aste 
roid  Crrt  Mas*  Azt*c  tom&  Grad*.  IMz 
&  Prinz..  Or  Creep,  ua  |e  4  OM  Bernd 
Hetz.  C-nters»  2.  8624  EberedorlCo- 
öurg  


Verkaufe  Ong  Otskette  64er  Sonderheft 
(Utates)  für  10  OMM  Rosettaaler  ♦  otd  8 
DM  B«  an  Painck  Batmann  An  den 
MüNwegen  34  6500  Maau  42.  SpHze 
nicht?  _ 


SUCHE  gebr  Floppy  1541  Um  C  64  tm 
450.-  wenn  mdgien  recht  aner  ata  S 
Jahr  Suche  anepruchev  SpaateaulCMK 
o  Kaaa.  z  B  Erodua.  Ka»a»  usw .  auch 
Tausch  DN  05262  »882 


Geer  dH  C  64  4  Farbdrucker  vne  GP 
700Aod  emtechSW-Drucker  turC64  * 
RTTY  *-  CW- Modul  iB  COM  IN  6a  ♦ 
AOfl- Dekoder  ♦  C-Sremens  BGv  42  + 
Funkempfänge»  Ales  kann  auch  dH  sei 
(barilm  FeMara  Aneotairch  Wiesenst» 
23,  5471  Nckench _ 

Suche  preiswerte  SOFTWARE  (Spiele). 
i*m  mit  Kessetta  Leie  an  Raimund 
Fischer.  BadsBaSe  18,  869t  Pecftoumn 

Suche  Floppy  —  OM  400.  aowte  C  64  + 
Zitoehö».  zaMe  taire  Pree*  Suche  Soft 
*era  rufe  ziruc*.  C  Radtgruber.  Pt  66. 
A4 780  Schardmg.  OstenWch 


•  e  •  loed  Error?  •  •  • 
Schiuft  damit •  Verkaufe  für  30  DM 
Schäme  Scheck  Anechkj8m0gMchk  tlM 
2  Date  sehen.  Mcnaei  Genger.  MonhW- 
mer  S»  9.  5090  Leverkuaen  1 


Verkauf*  neuwertigen  C  64  und  neuwer 
hges  Floppy  1541  (beide  Gerate  haben 
noch  Garantie)  VMB  1250-  DM  Tot 
07034-34  77  ab  17  Utv 


Suchetausche  Spiel Anwender  Prg  * 
Suche  Handbücher  zu  Vi/aalar  zuVMxd 
star  3*.  auch  Kopwn  Frank  M  Hof) 
•chneder.  Ghmeweldetr  6.  4018  Um 
ganleKl.  IM  021  73/1 3653 


*  C  04  •  Wegen  Systomwechsete  C 
64.  1541.  Man.  Drucker  |2  M.|.  Kuss. 
Joyst .  4100  Disk-Seiten  +  Lit  +  Dr- 
Pspier.  ♦  G.-Bas-c-Mod  +  C  64e»  (alle) 
VB 2800  W  AmaiQ  Tel  071  54/20761 

Grathbuch  C  84  v  Data  Becker  25— 

R  Uhlmann,  Mosbachoreti  47. 6200  Wl 

***************** 

Neueste  Software! 

•"  Nur  Tausch  ül 
(Holgor)  Holme  02234(82551 

***•*••••••*•••*• 


Wir  suchen  Top- Software  (Kaas.) 

Anrute  o  Listen  an  A  Bodo, 
Cordingerstr  55.  3036  BorrWt/  ?. 

Tei  051  61/4  97  42  ab  18  Uhr 

Suche  selbelgoschnebeno  Programm» 
UM  Verkautarweche  Honorar  nach  Vor 
©tnb  Angebote  von  Nutz  Programmen  |e 
der  Ad  richfen  an  Frlebo.  Horlhaalr  26, 
8000  München  IB 


BIS  23  UHRI 

An  Betostabholer  (bla  100  km  v.  Ham¬ 
burg!  Suche  VC  B4  +  1641.  zahle  bta 
350  DM  pro  Gerat,  a  ehr  Tel 
040-2 1921  86  Kommo  eotorll 


Die  neue  C-64  -  Dimension 

►»  Modul  90  * 

«  C-64  -  Embouplatine  -  ersetzt  W  herkömmlich©  Eprom  -  Plalinen 

•  Rom  -  Bereich  wird  um  144  KB  erwoiten 

•  Programme  von  bekebtger  L4ng©  soforl  *m  Sp«*H.ner 
.  gesamter  Adress-und  OalenDua  von  gepufforl 

•  Steckplfttze  für  4  verschieden©  Batnebssysteme 
.  gosamter  Bereich  kann  softwaremABig  gesleuerl  worden 

•  Kinne  Lölarbodon  Einbau  auch  vom  Laion  problemlos  mOgach 


Kallermann  Computer-Shop 

Konrad-  Adenouer  Platz  X) 
4()30  Rahngen  4 
«0210? '  J3O10 


wener*  C 

L.ghfp*'*  • 


64  C «sius*»  - PM»*okte 

M  OB  B’-K-c»  -  P-iKjr 


o*o«  *"  Se-crw.  DM85 
v*  OM  «4- 

OM  «69 


Gratiakatalog  anfordern  • 


COMPUTERTECHNIK 

Z.ZAPOROWSKI 

bis  31  3  Krombergstr  10 
ob  1  4  Vmckeslr  4 
6800  Hagen  1 
» 02331 /6H9641 


öttfy  t6e  fort 

Neues  vom 


Profi 


Staufcadiutthauben.  Tasiatuimasken.  Buchet. 

«SS^BSRSSSS^SR 

Fedateaea  Eproma.  Morotaratander.  Druck«. 


Neuesten  Gesamtkatalog  anfoedem  tüi  2,5 
m  BDefroarken  od«  in  unserem  Laden  ab 
Öffnungszeiten:  Werktags  von  10-18 Uhr. 


TURBO  FLOPPY  MODUL 

8-7  mal  schnelleres  LOAD  trat  1541  Rcppy 

79.-CW 

VC- 20  Erweiterungen  0-64K  RAM.  bttalac». 
40/80  Zeicbenkarte.  Flocpylifterfl»  1541.»wie 

4 Epaomkaiten.  Akusok Kbpyter und  und^. 

KRANKHETISDIAGNOSE  (3> 64)  29- DM 

BfOPHTTHMUS  (3V64)  29  - DM 

DATEI -Verwalruna  (3V64)  35  DM 

BOEING  727  Flugsanulator  (2(V84)  29 -DM 

LCnTO-BerechiHJog  (64)  49-EM 

P’SYCHO- Analyse  (64)  49- DM 

FUGWTD  SonulaM  (64)  179 -DM 

BUCHHALTER  64  (64)  156  DM 

AI  rm.KDfTTFN  nrry  (84)  49  DM 

EHtOM  PROGRAMMIERER 

3-FACH  MODULADA^ltK 

Steckpiaoe 

HO  MOTHER  BOARD 

DLSK  KOPIE3tSCHinE  pretoafi  (64)  09.-DM 
SUPERSHELEftirVC-^64  schonablO-DM 

EX  80  ZHCHENKARTE  (64)  29Ö-DM 

EEE  488  INTERFACE  (64)  249  -DM 

ZUSATZTASTATUR  (23  Tast. )  (20/64)  150  -DM 

RS  232 C  (Schnittstelle)  (20/64)  129.-DM 

Außerdem:  TXnboThpe  +  ProgramrmaTnodule. 

_ £5Ss 

1000  Berlin  42 

(030)  7529150/60 

2^üb«^*Scheck  öder  per' 
Handleranfragen  erwünscht 


108 


Ausgabe  4/Aprll  IB85 


GHOST 

BUSTERS 

Ca*.  39,- 
Disk  69,- 


IMPOSSIBLE 

MISSION 

Ca*.  59,- 
Disk  59,- 

ALICE  IN 
VIDEOLAND 

Ca*.  39,- 

LORDS  OF 
MIDNIGHT 

Ca*.  39,- 

SPY  V*  SPY 

Ca*.  39,- 

AGENT 

U.S.A. 

Ca*.  39,- 

BUCK 

ROGERS 

Ca*.  49,- 

UP  ’N’ 
DOWN 

Ca*.  49,- 

INDIANA 

JONES 

Ca*.  39,- 

SPY 

HUNTER 

Ca*.  39,- 

ZORKI 
ZORK  II 
Z0RK III 

Disk  je  49,- 

HOTLINE  02 11  -  6 80 14 03 


Blitzschnell  kostenlose  Preisliste  anfordem 
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SUMMER¬ 

GAMES 

Ca*.  59,- 
Disk  79,- 


MUSIK 

MAKER 

Disk  99,- 


F-15  STRIKE 
EAGLE 

Ca*.  49,- 
Di*k  49,- 


COMBAT 

LYNX 

Ca*.  44,- 


BATTLE 

FOR 

NORMANDY 

Ca*.  59,- 
Di*k  59,- 


.«*:*••••  -•M 


Fsu^?8.f:tkM 

|».,e 


MC» 


»•».*■ 
•  «  •  CB 
B«  .  ■■ 
»  .  »• 

»•-  VB 

§?  •  99 


•■!•• 

»MC  B»ON 

I  »MC  ««OM 
IM»N  I  MB 


lai/saft 

4000  Düsseldorf  1  •  HumboWtstraße  84 


COMPUTER -RRRKl 


Das  flexible 
Interfacekonzept: 


Unsere  komplette  Reihe  externer  Interfaces 
ist  eine  sinnvolle  Alternative 
zu  festeingebauten  Spezialschnittstellen. 

Sie  haben  die  freie  Auswahl 
unter  zahllosen  Druckermodellen 
unabhängiger  Hersteller. 


Zusätzlich  bleibt  die  hohe  Investition, 
die  ein  guter  Drucker  auch  heute  noch  darstellt, 
auch  bei  einem  Systemwechsel  erhalten. 

Sie  wechseln  einfach  das  Interface. 

Wir  liefern  professionelle  Interfaces  und  Kabel 
für  praktisch  alle  gängigen  Computer 
und  Schnittstellen: 

Atari,  Centronics,  Commodore,  IBM, 
IEEE  488,  Schneider,  Tandy,  V.24  u.v.m. 

Sie  erhalten  unsere  Geräte 
in  guten  Fachgeschäften,  bei  vielen 
Versandhäusern  und  direkt  bei  uns. 


Als  Interface-Spezialist 
können  wir  Ihnen  auch  helfen,  wenn  Sie: 

-  einen  Drucker  gleichzeitig  an  mehrere  Computer 
anschließen  möchten. 

-  mehrere  Drucker  an  einen  Computer 
anschließen  möchten. 

-  die  Arbeitsgeschwindigkeit  Ihres  Computer¬ 
systems  durch  einen  Pufferspeicher  erhöhen 
möchten. 

Bitte  rufen  Sie  an. 


wir 

Hobby-Ironie,  Dortmund.  20.-24.  3..  Stand  4011.  Halle  4 
C  85  Computershow  Köln.  13:-  16.  Juni  85 


|  Reinl 
I  Winc 
iTeL: 


Reinhard  Wiesemann 
Wlnchenbachstr.  3a 
02  02/50  50  77 


Mikrocomputertechnik 

D-5600  Wuppertal  2 
Tele«:  8  591  656 


Private  Kleinanzeigen 


Suche  G-B«c  ♦  Art  +  Demakasa/ 
OoA  Gebe  OrtüMO  MC-  Spwie  auf  Ka» 
Martu  Brandstetter.  Scnm*ogaiS*  2/A 
39100  Bozen,  (tüten 

Ong  Programme  mrt  Handbuch  D«*k 
Cotossus  C«*s  2  2  25  — 

SM-fcH  64  120— 

Fort  Apocatypse  30— 

R  Uhfcnann.  MosbacneraP  47. 6200  Wi 

HELP  ME'  Wer  bringt  meinan  Brother 
HR5C  (Wu.  «men  SM-tod  kompatiblen 
deutacnen  Zetchensotz  aus/udruckan? 
Uw*  Schwenk«  de  Wül  pjn  Mar/weg  8. 
3380  Goslar  1 


SUCHE  aamOcftA  gut  erhaltene  Dato 
Becker  Buc her  für  den  C  64'  Anbobote 
an  Uw*  Schwenke  de  Wal  m» .  Haizwwg 
8.  3380  Goslar  I-Jerstedt  •  •  •  •  • 

Suc na  Archon  l  Summa«  Games  0 
OuaaLBnxaleau  khrt  lop-Qamaaaul 
Dok  zu  baren  Preean  für  C  64  Uslwnan 
M  Unterer.  Bmcfcorstr  6. 8060  Dauchau 


tausch  1-Kanü  S*ry«*<J*xlBc*kop  NP 
ca  700-  gegan  lunkttons larvga  Floppy 
1541  Angaoote  an  H  Zensen.  Tüpshet- 
de  48.  4166  W*ch  3 


Wrtaute  Summa«  Gamee  ♦  Oecathton  + 
BW*  ■»  Padro  ♦  tenms64  4  Sptetebuch 
64  xua  100  - o  «evete  Ale*  Originale 
B  Mac«  089 9038305  xw  14-17  Uhrf 
Sucnannwl  Teechpwl  ln  Milchen» 


Wert.  C  18  4  Oateaefl«  4%  Monate  alt. 
500  DM  1*  08782/7848  ab  14  Uhr 


Such*  •  defekt«  1541  imdC64  a  vor 
kaufe  Genauso  1641  (**<8)  Preten  VB 
Josef  Mayrock.  Zedamweg  10.  5210 
»ottdorf  Tü  02241/4  28  72 


Suche  Floppy  1541  K*  Commodofa  64 
Ba*a  gehr  temwnü,  IBM3277/2  md 
Rasarve«4dr0h>a  Reservepnnt*.  W 
Kuschk*  Bachab  21.  3101  Würtingen 
IM  05144/8876 


Verkauf.  C  64  4  VC  1541  4  MPS  802 
4  VC  1530  4  Stnon  VBaac  Modrt  4  I 
Spiet  Modul  4  Meto  Handbücher  4  Joy¬ 
stick  1900  OM.  SX  64  *  Simon»  Basic 
Modrt  1500  DM  fet  0421/463756 

Ich  lebe  noch  d re.  Akustekoppter  AK 
300  ha  DM  480-  «Xt  emem  tetetem. 
rardlnlartace  tür  C  84,  neu  und  odgnü- 
verpackt.  Gerd  Wrrth  Wüdpart  2.  7530 
EWngan  tal  07232/61SQ4 


Suche  günstige  Ftoppy  1541.  Angebot« 
mOgfcchs!  büd  an  Emanuü  FürhschuB 
Hauptptetx  55.  8610  Statru  Westetater 
mark.  Österreich 


Prevar/Pioner  C8M  1520  *nd  3  Rolfen 
Paper  240  OM.  Tei  0215V800912 
(nach  18  Uhr| 


Suche  drängend' 

Drucker  für  C  64.  Typo  und  alten  egal 
nehme  günstiges  Angebot 
06408/3347  nie«  am  Wochenende 

C  64  BesAXer  »uchl  Tauschpartner  nur 
Ccss  Habe  Sp«te.  Nutz  und  lampro- 
grarrm  liste  an  H  Vierhoven.  vd  Duyn  v 
Maasdamstraü  33.  6741  WL  Lunteren- 
teederterdo 


«£  488  Steckmodü  von  lew  4  Soft- 
■eo  +  Handbuch  zum  Anscrtufl  der  gr& 
6an  CBM  Perx<heno  an  C  64  für  220  DM 
(Neuprate  264  OM)  xu  vertäuten  Bah 
rend.  W  040/7228977 


Suche  C  64  Programme  und  Antori, 
turbo^ow  ModuUowe  Floppy  1541  btt 
OM  250—,  Angebote  an.  Manfred  Grö 
|  »chet  Am  Brokhot  16.  4700  Kann  5 


Private  Kleinanzeigen 


*••*•*****•**•4** 

VC  64  4  Floppy  ♦  Reaetbo»  4  Joystick 
4  20  Disk  betds  vol  4  Bücher  *  VB 
1900.-  DM*  Anträge  an.  Tot 
040/4  916906 


Tausche  Games  aut  Disk  o  Kass  habe 
mp  Mission.  Fight  2  uaw'!  Suche  Ga 
mes  aller  Ad  (Des.  Advwnturas)  liste  an 
Robert  Part.  General  Dlotl  SP  16,8202 
Bad  Abling  


•  *  C  64  •  Tausch  •  C  64  *4 
Tausche  P«g  dter  Ad  aut  Tnpo'  Listo 
an  von  Jürgen  Mdtef.  Oie  Hai  /3a.  5372 
Schtekten  Otef.  4  Antwort  garantiert  4 

Armer  Schüler  sucht  C  64  /arte  400 
DM.  Kai  Gtersberg.  Hauplün.lte  38, 
6950  Mo&boch.  P8  suche  auch  Floppy 
1541  b«  200  DM 


II»  4  4  C  64  öelerroich  C  64  4  4  III 
Such  gebrauchten  C  64.  lechn  muO  o» 
OK  sein  recht  beschülgl,  b*olo  ba  460 
DM  Angebote  an  U  Gapport.  Toi 
0043/02732/70037  (Hl  Austria) _ 

Verkante  SX  64  mit  ca.  30  Disk.  Sehr  gute 
Software  Dokumentation.  Preis  2500,- 
VB  Zuschriften  an  Ch.  Langhammer, 
Bargst'  24.  285?  Bederkesa 


Suche  LOeung  Adventuretand.  Ptrala  Co- 
va  Mission  Imposüble.  Voodoo  C, 
Count.  Cntfcal  M  .  Zort  Ml.  E-oduet  Un- 
domann  Schubadslr  17.  4512  Wfillmv 
horat.  Toi  05407/4277 


Suche  deutecho  Ateeilung  für  O.lord 
Pascal'  Suche  Software  und  Bücher I  li¬ 
sten  an  Robert  Tomc/yk.  Dr  -Troll-Slr  18. 
6038  GrOberue«.  vork  C  118  300  DMI 
tel  08142/8823 


Vartaute  Oigatttpfogriimmo  Zauber- 
achloB.  Pro«  Zort  (Ksss  )|e  10  DM.  A/tec 
(D«k)  20  DM  Ext  Synth  System  (Dtek) 
90  DM  G  Muh«,  Mormonnstr  10.  71 
MoUbronn 


Vterk  RTTV  und  CW- Konverter  lur  C  64, 
5-V-Nelxterte  bis  3  Amp,  1  Soflwnro 
Interface  RX80  an  C  64.  neu  10»  DM 
100-  Wo  bat  E  Schtrlo.  / 080  Asten. 
Rtttlach  1702  o  07381/32742 


Suche  funktionierende  Floppy  VC  154  tl 
Angebote  an  W  Kranowlflor.  Sctrnar.- 
braggasse  57A.  A-6020  Innabruck 

44444444444444444 

HELP!  Suche  Tauschpartner  für  C  64  In 
Osterrwch.  Listen  an  Wollgang  PelBCha, 
Gadonstr  10.  5630  Bad  Motgantein 
4  44  4  4  Dringond'  4  4  4  4  4 

OngruW  CBM  Programini  Ited  60  DM 

Smon  n  Baüc-Modui  100  DM 

Dalenmanoger  +  Adressen  100  DM 

Austro- Com  pater  130  DM 

Pfister.  K  BfOMWltX-Str  22.  6  FFM  90 

Suche  Betnebaanlertung  für  das  Pro- 
gromm  PWnl  Magre  zum  VC  64  Angebo¬ 
te  an  Drrool  St«»ull.  Lochwlssü  2.  8106 
Winkelb  Bulech  Schweb.  Tel  01/860/ 
7395 


Suche  Floppy  15411 
Bestes  Angebot  wird  genommen 
(nicht  detekt)  Tel  07150/44/4 


C-64  Programme  »  Spiele  n  Kassehe 
sowie  aBe  Deta-Becker-Büchof  zu  kauten 
gesuchV  Listen  mfl  Prers  an  Paul  Peters. 
Heustr  3.  5107  Simmorath.  Tel  Mo-Fr 
02  4 1/4 1228  16 


Su  1  C  64  aut  Kassehe  Space  Pilot.  Raid 
over  Moskow.  Zage.  Enduro.  0X9.  Scan¬ 
ner.  Nalo  Com .  Gtodtttor  2000.  Batik? 
lor  Nonnandy.  Paul  Peters.  Heustr  3, 
5107  Simmerath 


110 


Ausgat-r  4/Apnl  198S 


NEU  für  Ihren  Commodore  64 

USER  -  PAKET  I 


Basicerweiterung 

■  Diese  Grafik-  und  Basicerweiterung  ermöglicht  Ihnen  die  optimale  und  einfache  Nutzung 

■  Ihres  Rechners.  Hier  die  zusätzlichen  Befehle:  Für  Grafik;  GON  GOFF  GCLEAR  PCOLOR 

■  GCOLOR  POINT  CPOINT  UNE  CUNE  GRVS  GLOAD  GSAVE  HCOPY  Programmier-Hilfen 

■  !  LETTER  GRAPHIC  PAUSE  HELP  FHELP  UNNEW  NOSCREEN  SCREEN  NOESCAPE 

■  ESCAPE  KILL  RESET  COLOR  DOKE  DEEK  BASE  BLOAD  MEM  JUMP  CLEAR  HOME  SET 

■  C PRINT.  Disk-Befehle:  INIT  START  DIR  »  0.  Sprite-Befehle:  SON  SOFF  SCOLOR  SPRITE 

■  PLACE  XON  XOFF  YON  YOFF.  Sie  werden  staunen  war  Ihr  C-64  alles  kann  Durch  die 

■  komfortablen  Befehle  wird  die  Erstellung/Benutzung  von  Sprites  Hochauflösender  Grafik 

■  zur  Leichtigkeit  Ein  unentbehrlicher  Helfer  für  leden  Anwender. 


r 


L 


Datenverarbeitung 

■  Diese  Datenverwaltung  eignet  sich  für  Daten  aller  Art.  da  die  Datensätze  (Masken)  frei 

■  erstellbar  sind.  Die  Benutzung  ist  so  einfach,  daß  das  Handbuch  nur  bei  der  ersten 

■  Anwendung  nötig  Ist  Ein  Datensatz  kann  beliebig  viele  Felder  enthalten,  ein  Feld  bis  zu 

■  255  Zeichen.  Über  2000  Satze  pro  Diskette.  Schnelles  Sortieren  nach  allen  Feldern 

■  Rechonmöglichkeit  zwischen  Datensätzen  oder  innerhalb  von  Datensätzen.  Mehrere 

■  Dateien  können  verknüpft  werden.  Das  Aussehen  Ihrer  Listen  können  Sie  auch  selbst 

■  bestimmen,  d.  h.  es  können  z.  B.  saubere  Listen  oder  Etiketten  gedruckt  werden.  Das 

■  Suchen  und  Sortieren  von  Daten  ist  In  Zukunft  eine  Sache  von  Sekunden  und  kein 

■  hoffnungsloses  Unterfangen  Selbstverständlich  stehen  auch  komfortable  Anderungs- 

■  routinen  zur  Verfügung. 


Textverarbeitunc 


■  Daß  eine  leistungsfähige  Testverarbertung  auch  einfach  zu  bedienen  ist  zoigt  dieses 

■  Programm.  Die  Textbreite  ist  bis  zu  130  Zeichen  einstellbar  (Darstellung  durch  horl- 

■  zontales  Scrolling)  Textbereiche  können  gelöscht  transportiert  und  verschoben  werden 

■  Nachträgliches  Einfügen  sowie  Suchen  und  Ersetzen  von  Wörtern 

■  Randausgleich  verleiht  Ihren  Briefen  ein  professionelles  Aussehen.  Erstellung  von 

■  Serienbriefen  mit  persönlicher  Anrede  usw.  Darstellung  von  deutschen  Sonderzeichen 

■  auf  dem  Bildschirm  und  den  meisten  Druckern 


iiiu« 

ÜÜÜÜift1!1“ . 


u  um;  u. 


Spiel 

Programmierkurs 

■  Dieser  Program mierkurs  erklärt  Ihnen  nicht  nur  BASIC-Grundbegriffe.  sondern  auch  die 

■  Programmierung  von  Sprites.  Tönen.  Grafik.  Punktewertung  und  vieles  mehr  Es  werden 

■  Überlegungen  erläutert  die  vor  dem  Programmieren  durchgeführt  werden  müssen. 

■  Sie  nehmen  an  der  Entwicklung  des  Spieles  ZEPPELIN  teil,  dieses  Programm  ist  in  drei 

■  Teile  aufgegliedert  Jede  Programmzeile  wird  Ihnen  ausführlich  erläutert  Die  ausführ- 

■  liehe  Anleitung  läßt  Sie  mit  Ihren  Fragen  nicht  allein.  Sie  erfahren  unter  anderem,  wie 

■  Sie  Ihr  selbstgeschriebenes  Programm  bis  zu  50mal  schneller  machen  können.  Mit 

■  diesem  Programm  lernen  Sie  spielend  Programmieren. 


Eine  starke  Leistung  zu  einem  unglaublichen  Prei 


Für  Ihre  telefonische  Bestellung  wählen 
Sie  bitte 

AQC/IO  /Q  Q^O 


Dieses  Programmpaket  ermöglicht  Ihnen 
vom  Spiel  bis  zur  Daten-  und  Textver¬ 
arbeitung  fast  alle  Anwendungen,  die  für 
Ihren  Computer  In  Frage  kommen  Alle 
Programme  sind  ausgereift  und  ermög¬ 
lichen  eine  schnelle  und  unkomplizierte 
Anwendung  Wir  haben  qualitativ  und 
preislich  unser  bestes  gegeben  Wir 
hoflen,  Sie  werden  an  USER-PAKET  I  viel 
Spaß  haben 

USER-PAKET  besteht  aus  2  Disketten  und 
ausführlichen  Handbüchern 
USER-PAKET  I  Ist  ein  deutsches  Produkt 


STEFAN  SEUCAN 

SOFTWARE 


Postfach  2444  -  8600  Bamberg  i 


Leute  mit  großen  Ideen  und  Programme  für  den  C-64 
und  CPC  64  gesuchL  Händleranfragen  erwünscht 


■-M  M7A  läiWiWisi 


Software  für 


Berlins  größte  Auswahl  an 

VC  64  •  Atari  •  ZX-Spectrum 

Adventure-SpeziaUst  und  natürlich  auch 
Software  für  IBM-kompat<ble  Rechner 


Werto*C«sa**F»oppyl541  (W»'*;' 
WVC20«  Oatasetle  und 
SchaBer?  BMM  «  1  Jo*  oH«  ^ppy 
wenn  mögKh  ncht  beacn*»gf<  M 
02404/23937.  Aladort 


OOS)  mibtytna  Te.tverarti 
für  DM  290/270  P  Oben 


NM  FalBn.  MOMMMQ  »0. 

8501  Ec»«  m  091  20/6840 


SucN  Progmmma  für  C  641 
Angebote  «o  Ro*and  UU, 
W-S»  32.  6510  Fürth. 
Tel  09U  709377 


Floppy  1541»tf  350 OM n*So»twora  !• 
dPSP*  Tat  02151/47  3301  18-19  Uh» 


VerWe  vor  DetaBecker  Te«toma.  tut 
OM  70r-.  Un»«b  »ür  DM  45.-.  7"*"**' 
Ongr*0«ketten  *  Anleitungen.  Tel 
0611/629233 


Kai**  Pr*  Copyright. 
aj«*t  Progrm  -IchN 
040-39041  73 


BööWf-VortaJ*  a  25.-  *  ate  70.-  *  * 
LogoGnUK Sc»  (648INP  42-, Ck«m 
mod  64  Buch.  Bü  1  (W1):NP.  48  - 
Ehfc«  Cormrod  64  i685).Jf .  38.- 
BMiA  GomenkusaP  6  71B»aitthe«n 

*****  Mt**.*»**«*« 

Sc*a«  auch«  Oschle  FtopwlMI  J* 
Ml  DM  VoeOot*  an  M  Fischer.  l®r- 


canpurER-imr 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


SUPER  DISK  DRIVE 

lui  C  64  und  VC  JO 

.... 

THE  PRINT  SHOP 

tu«  App«  *»an  C  w 

,t  Hn»l.LS-*-  (WlmAi- 

WETTERSTATION 

l„,  i;  u.  „,««  VC  ZO 

BLAZING  PADOLES 

vliVmUA.-'  l" 

LICHTGRIFFEL  LP10 

lui  *1.1.  c  •«  .  VC  JO 

. . . 

.  M.IM.I  Umtwm  •—  '  !>-•-  -*»»*•« 

Rut  Alverdes  SchwarzwaldstraB#  6a 

söfUinc 

7602  Oberhirch  'S  <0 7802)  37 07 

Endlich  sind  sie  da 

die  deutschen  Adventurespiele 

Z.B  Secret  TVoa»ur«,  ein  Graflhadventure, 

ca  42  KB  Länge 

Disk  24.90  DM  Kassette  19  90  DM 

oder  Allen,  ein  Grafikadventure  auf  2  Disketten  ' 
Preis  49.90  DM 

Bitte  Liste  anfordern 

Autoren  gesucht 
MERS  Pfa.-Bezler-Str.  4.  8904  Staetzllng 


Suche  Fantasy  Artvenluioa  ♦  Fantasy- 
Ro&en-Spieto  (Ultima!)  euch  Tausch  von 
neuen  Prg  D<s*  o  Tape.  T  BeHnger  In- 
dustnestr  92.  4650  Gelsh -Morel  Tel. 

0209/52592  _ 

NB  BOWMlII 

Suche  zuverl  TauBchp  nur  Otsh 
ab  17h,  M  KunerTM  076  51/5016 

C  64  Druc*er  -  SeUoaha  GP  100VC  1 
Monat  d na  ♦  »hr  wervg  gebraucht  dl- 
fehl  AnschluB  an  C  64  mit  Handbuch  * 
Neupret*  548  DM  •  abzugeben  VB  für 
460  DM  •  bei  M  BaUas,  061 22/ 
61701 _ _ 

Suche  Wordpro  3  ♦  Arr*«nOer  rum  Er* 

tahrunpeauttaiACh  Tel  0  7386.588 

Suche  Cornmodore  84  eventuo«  r n»  De- 

laMtle,  Manfred  Berndl,  Tel  06341/ 
271 14 _ _ 

Suche  Architoklurprogrammo  tür  per¬ 
spektivische  Zeichnungon  nach  E*>aobe 
von  Orunanaaen  und  Ansichten  •  Uil/ 
Zachocke  Zwa* gweg  6.  &010  Berghohn- 
Quadrath 


SOFTWARE 


NIEDERLANDE 

lau.cn.  Lern-Anw  Sprache-Bpieipr  Del 
na  LMM  gogen  «"•!"«*  Suche  ■*,ch  Bu 
chm  u  Pr  K  Moman..  O  EerbeeK»*» 
2a.  6971  Brummon.  NledorUndo.  Ru« 
67  56  2361 _ _ 

C  64  -  manuelle.  Programmieren  von 
NC  Maschinen  -  Uber  30  Rech*npro- 
grammo  ♦  BogMltbueh  -  DM  200.- 
WxeuUasw  oder  Nachnahme  -  Rud 
Hob.  Am  Maten  20.  2430  Neustadl / 


C  64  fcomt  MuBikcaaa.  -  Vmwnllung  t. 
Ober  2000  Emtfftü*  m  achnelta-  Sof1*r- 
routw.  aut  doppal.  uepr  Otak  lür  DM  40 
zu  verbauten  Bornw*a.er.  Zlnnalr.  20. 
6054  RodQA»  2_ _ 

Suche  drmoond  gegen  ouU*  Bezahlung 
deuboha  oder  eng'  Bedienungaanlol- 
tung  tür  Modemprogr  Vldte«  EmocuIwo 
V4  OA  09  '63.  Tel  051  56/6448  _ 

k  hkmo  ö.lerrelch  Verkaufe  b/w  tau 
ach«.  z  B  FBght  II.  Dato*  Qu  EU»  Mask 
ot  Sun  -  nur  C  64  mio  Kalian  Halmul, 
Ouoienweg  t.  A-9100  VWkwmnrkl  - 
Prg  nur  auf  OwmW _ _ 

Suche  So«*  ml!  Anleitungen  Mathom* 
1-.  Stank.  Skizzen  prg  ~  «f  C 

64  R  Mottmann.  KOrn*r  Sir.  98.  4200 
Oberheu.cn  _  _ _ _ 

SUPER  1  Bauanleitung  für  SD-1541  Oo 
gen  Eineendung  eine,  trank  ROchunv 
Schlages'  Nie  wieder  m  kurze  Kaffee- 
pausenl  SWw  DIak  1541  bei  A-  Kohn. 
John-Locke-Str  9.  tOOO  Berlin  49 


Kaufe  günstO"  64-SoftWHre  |edn*  Art. 
auch  Tausch  Suche  Astrotogloprog . 
Däk.  o  Tape.  Liste  an  Peler  ZBa.  Enflald 
3lr  24t.  4390  Glodbeck.  Tot  02043/ 

4  4640 _  _ _ 

Suche  gute  Sohwore  Besonders  Ghosl- 
buoter.  Bruce  Leo.  Dallas  Oueat.  Tttpe 
und  Floppy  vorhanden.  Pr«- < sdo»  a«n. 
TouecN  an K. Maut«t  Karle».  4, /47A17 

Jet  Sal  W»y  ■  Jet  Set  W*y 
Verhaute  OfMinalkasi»lte 
nur  20  DM  (Ink)  Ftado) 

Jörg  Krull 

KantttU  3,  7153WeiaBach  im  Tal 
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JSTOP  BRANDAKTUELL  STOP  BRANDAKTUELLE 


PC  Softwareversand 

Im  Bucliwald  17  7000  Stuttgartl 
Hodlne  (0711)  46393-1 
Soft  &  Hanfware  für 

VC  64 


SpWe-Software-Neuherten 
für  VC  64 


Fahrenheit  461  D 

Amazon  D 

Protact  Vtocana  K 

Protect  Gtöralto  K 

Orpheus  ft  UnderworM  K 
Ganaolf  K/D 
Thatan  *  »aotda  K 

Legend  ol  Knuckerhol*  K 
Indianer  Jonea  K 

Sptflro  Aco  K 

Commodore  Sociter  Carl 
Commodoro  MuaM  Maker 
SlapMwn  K 


The  Mo»  K'O 
Impossble  Mlaalon 
K/D 


«9.- 
49- 
39.- 
49.-/S9.- 
49.— 
49.- 
39.- 
39.- 
55.- 
99- 
39- 
S9.-/4I,- 

39.-/51.- 


h»  i  a  si-a-  ’  Cm« 


Anwendungs-Software 

Pml  Shop  l/ll 
SMTa«l 
SMJoker 
Practlcalt 


149.- 

199.- 

99.- 


DER  KNÜLLER 

COMMVERSA  SPRACHSYN- 
TMEZISER  ■»  99.  -091 

•  Carlndge  Einschub  -  emfach 


unbegrenztes  Vokabular 
durch  Standard  Aaophone 


zu 

Ihr  VC  64  spricht  ganze 
Satze  m  Minuten 
kompiell  m*  Beschreibung 
Demoband 

kam  sonstiges  Zubehör 
erfordortch 


Hardware  für  VC  64 


Alle  Preise  uni  Endpreae  md  MwSl  zzgt  Porto 
BestoUung  per  Hotline.  Nachn..  Vorausscneck  oder 
Poatacheck  Skjt .  Klo  175312-701 
Fordern  Sie  untere  komplotle  Infopretslate  an  - 


t  izeteni«  Farben,  toter  Sound. 
1«  •  MdechkrT 
dtenungselemenla 
Kontraat.  MedgkeK. 
Khwenhbdr«  Fufi.  dreM  an- 
•chteODar  an  VC  64  aar  799.- 


H 

s 


eSTOP 


BRANDAKTUELL  STOP  BRANDAKTUELL 


PREISHIT  ooq . 

GÜLTIG  BIS  39.  APftll  1995  0M  LLUj 


,J  IUIuKUM.BrUI  raucMa»B«* 


IOH> 


l>  II 


Pr».  I  «h  I  *  - 


IOO»  Irr mr  IrM,  «0  Ir«,  i»»'-*« 

.  IIMfUlUiU.  •  4M».  *a®*K8l4«*TI*«  1MO..-USI 

IANT  ItMI  I.QUAI.  HAI  1  •  W«HL 


iiüo«  »Mit.  nai  -»-.<•  n.  ■■  c»«i»o"n« 

IHHUK.  i..>  ui.  uAtu .  Ina*  all  lH^aia»  •rnul»rlii»i 

t  luailliaila  <mi  CB  aiaa  -»a  an  llil  Hall»!  all  T»»»aaa4- 

••«t..  •.,!.••  II.MM.UW#  —  '«•«  ••  a,..».l.l  <aoaa> 

an  .a^a.  «.  «a.  *.ar—  «•  »«■»«••  >«« 

•— »  1«»  .“•••  —  •-<  <a*a.  fall»  S*  **“**' 


an  X  tO  . 


a*~-«M  ► 


DIBKrill  H  l  iaoM.ll-*.  40  TB— Ca 


TUCK  »  14V.  90 


Miinrita.  an  atoc«  na  mw.ao 

»iw'ii  MiaMiua  oaioc-r 


■  acl-  1  Oltilialallaa.  aaa'.ka» 
•  Ml.  •  HatirlaUaa.  •-><«•< 


»un  MOrWN- 

w  04  .  no 
— <  I «  »v .  BO 


m  •  p"  *.•  rcmto 


neu 


•  •/  »<vzi 


»ir»u 


DATA  ELEKTRONIK  VERTRIEB 

MERLIN  im  rriTMOM  M.Mraan  i  l  ink  +  Matheit 


Neu  für 

COMMODORE  64/VC-1541: 

QUICKCOPY  V2.0 

Eine  Disketten-Kopie  in: 

2  Drives;  1  Drive: 

2,5  Min.  3,5  Min. 

vollkommen  gefüllte  Diskette 
(603  Blocks)  Md.  Formatieren 

In  den  meiston  Fällen  geht  es  sogar 
noch  wesentlich  schneller! 

TL  B.  TEST/DEMO“  Disk  mit  Formatieren: 
2  Drives  39  sec  1  Drive  50  sec 

•  Keine  Hardwaremoditikation 

•  100%  zuverlässig 

•  Funktioniert  mit  einem  und  mit 
zwei  Drives 

•  Kopiert  alle  Dateitypen 

•  Komfortables  Disk-Error-Handling 

Tests  64  er  9/84.  RUN  9/84,  Chip  12/84 

Nur  59,-  DM 

INTEGRATED  SYSTEMS  AG 

Postfach  1  30.  CH-6330  Cham. 
Schweiz.  Tel.  (0041  42)  365533 
Bestellungen  aus  Deutschland  und 
Händleranfragen  willkommen 


Wissen  Sie, 
was  gut  ist? 


Unsere  kommerzielle 

Finanzbuchhaltung 
für  Commodore  64 

•  Kontenverwaltung 

•  Buchen 

•  Steueranmeldung 

•  Gewinn  -  Verlust 

•  Bilanz 

„„  339,— 


Ihr  Commodore-Vertragshandler 
mit  eigener  Werkstati  +  Service. 

Createam 

Microcomputer 

Bramfelder  Chaussee  300 
2000  Hamburg  71 
.  0  40/6  41  64  73/6  41  68  61  . 


Neutrale  Tests  beweisen: 

GRAND¬ 
MASTER 

immer  noch  das  stärkste 

SCHACHPROGRAMM 

für  Homecomputer! 

1.  Turnier  in  England 

In  etnem  neutralen  Turnier  in  England  spielten  4  SrKachprogramme 
für  den  Commodore  64  auf  der  Tumierstufe  (3  min/Zug)  |o  einmal  mit 
Weiß  und  Schwarz  gegeneinander  Da«  Ergebnis; 

1.  GRANDMASTER  S.O Punkte 

2.  ><■■■»■  J.S Punkto 

3.  ■■■■■■■■in  3,0 Punkte 

4.  xiuucKHMa  0.5  Punkte 

2.  Vergleich  in  "RUN" 

In  der  Computer-fachzertschrift  *RUN\  11/S«,  wurde  ein  neue» 
Schachprogramm  mit  GR ANOM ASTER  verglichen  Da»  Ergebnis 
'Grandmaster  dt  -  *0  die  bisherigen  Erfahrungen  •  da»  stärkste 
Schachprogramm  für  Home-Computer.  Was  liegt  also  näher  als  un¬ 
seren  Prüfling  gegen  diesen  Großmeister  unter  den  Schachmaschi¬ 
nen  ms  Rennen  zu  schicken.  Gespielt  wurde  wieder  unter  Tumierbe- 
dingungen  Grandmatter  gewann  die  Partie  in  64  Zügen 

NEU!  GRANDMASTER  gibt  jetzt  auch  für  die 

neuen  Commodore  1 16  und  161 

VC-20  ( + 8K).  C-1 1 6. 

C-16.C-64  Kasse 

C-64 


DO  „ 

- '  v 

49.- 

DM 

DM 

Private  Kleinanzeigen 


PROGRAMMIERER  GESUCHT» 

W«  oind  em  (war  nette  Leute  die  Software 
beratenen  werden  Wenn  Sie  tn  einem 
Kaulhaua  oder  in  einem  Computerahop 
sehen  wellen  wie  ihr  Programm  verkauft 
wird  dann  werden  &e  boi  uns  doch  ein- 
lach  Programmierer  Schreiben  Sio  uns 
o  inlach  an  Harry  K  Wesaling.  HOIdorün 
woq  3,  5000  Köm  90  _ 


Suche  Stnp-Ftokar  +  Dota-Dok  für  C  64 
(Floppy)  tausche  und  kaufe  auch  andere 
Programme  Late  an;  Hoiho  Wilma  Oö- 
ooter  Str  19  3000  Hannover  71.  Tel 
06 111626763  _ 

•  ••••  ROMINA  64 *  *  •  *  •  • 

Miolnohonimslon  Abrochnungaprg  I  C 
64.  Bereohn .  Ausdr  d  Abrechmmg  u 
Koslenübeia  DM  198-  R  Ortean. 
Jahna!»  13.  4040  Neuas  1 


0  64  Impoaelbte  Mission  Rwd  over 
Moscow  *  6  woltere  MC  Qames'  Di» 
nur  30  DM  Bei  LT  R ,  Dulmener  Weg  216 
4280  Borken 


Advent  ui  u*i  auf  Case  oea  i  B  OnNns 
Quest.  Hoöb.1.  Summer  Onmes  Deelh . 
IC  Gordon  Saga  MASK  OF  THE  SUN 
nie  Sohlckl  Ualen  +  Angebote  an 
W  HoHamp,  üulenbergstr  6,  4800  B* 
Wald  1  _ 


•  •••••  C  64  •  •  •  •  • 

*#•  Ola- Archivierung  a  a  • 
Suche  Programm  aul  Ot»*»tta  oder  ata  U- 
sing.  Qnrd  Molar  Bolhke.  Somnmrhol- 
denstr  24.  7  Stuttgart  I 
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Suche  aul  Dökette  Go»  Mm.  Go»  E* 
Hockey.  Sprmgrarfen.  Ttachtarma  Snoo- 
«or  ua  für  C  64er  Laten  an  Andren 
Servx  zum  Haratemweh.  74.  3100  CeF 
leGaraMn 


Suche  Ihr  C  64  Programme  fv  Einrohr 
hoiitmg  Futeodenntuung.  Vltamor  Bru 
fach.  Woberab  35.  5100  Aachen. 
tat  024V77247  _ 

■■  C  64  ■■  C  64  ■■  C  84  ■■ 
Suche  Anleitungen  tc t  »  uaw 

Orig  .  Kopien  Angebote  an  Fredanco 
Halfrtch.  Zantneratr  9.  8  München  40 


Suche:  Dauerhafte  und  ratsch  nr«er 
Lvuuge  Tauschpartner  IQr  Progr  auf  Da» 
u  tape  Laten  m  Thomas  Böhm.  Slam- 
bach  20.  8805  Feuchtwangen 

a  Programmbaachra*>«mgen  geeuehl  a 
tauach  oder  gegen  Banhkmg  für  0>- 
»ord.  PBacaFOahdoclor  Archer»  Renrge- 
quaitanmlos  werden  auch  honoriert. 
Tel  080/4  48  19 88  abends _ 

SOS  ■  ■  ■  MAV-OAY  ■  ■  ■  SOS  ■  ■  ■ 
Suche  und  haueche  Ibp-Prognonma  »ur 
mamonC64"Mo*an  Marc  Herzog  am 
Mochgarten  19.  8200  Roaar*»m  ■ 
Komm  doch  vorta. 


a  a  *  •  a  Tauach  •  a  a  *  • 

Acbon  und  Advantura*  i  B  FhigNmUa 
toren  Olympache  Sp  uv  m  ldrC64au» 
Kass  oder  Da».  1  Mavan  Tauvastr 
53.  6500  Men/ 
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Suche  C  64  Software  aut  Casscfte 
Spei-  u  Anwenderprogramme'  Bme  li¬ 
ste  m<l  Preisangabe  an  AnO-aas  S*er. 
Lnoenstr  t7b.  8540  Schwatoch 
War  uberrwnmr  den  Vertrieb  von  BIG 
PUZZLE  (ge»  gescftV)  a  Ustng  iBa 
m:  todo*  Kassette  Mo  gegen  Rückpor 
Kt  Harmes  KOhal  5166  Krauzau  Poet- 

«ach  1131 _ 

Whaulo  JuW  Mamernal  -f  Dotamat 
Ohgnalprogr  ma  Anleitungan  rum  1/2 
Pra®.  «rvü  tausch  gegen  Ongmal  An 
wendersoftwaro.  Peter  Man..  4980  Bun 
d*taL  0522*4 1212 _ 

Software  M 

Suche  Programme  »er  Art  Bes  Tbp- 
Sc-ate  late  an  ( 4  Preis)  M  Geüar  Las 
amgstr  8.  7703  R^wsmgen _ 

C  64  —  Suche  Programmo  Art.  bee 
Adveniurea  Graf».  Mus*  nur  Kasa.  l> 
Man  bitte  an  toiano  Gaschka  Ertenalr 
14,  8014  Neubfcerg 

tausche  C  64  Programmo  Late  gegen 
BO  P<  -Marx»  *cma  anfoetlach  622?  in 
Harten  6  __ 

Berater  sucht  Abladungen  ater  Art  lur  C 
64  uele  imd  Angebote  an  Sielen  Zakert. 
Augsburger  Sb  52.  8034  Germering, 
tat  089  6  413628 


Suche  Haumerwaftungaprogramm  «ur 
M»t»heuamit  «0  Partemn  mrt  aBan  artor 
derftchen  Sparten  mkl  Auedrucwnoglch 
kadli*  Abrechnungen 
Tal  02904/1070 
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Ong  Commodore  McÄ-data  mll  Hand¬ 
buch  und  Botuc-Kura  VB  170  DM  —  Su¬ 
che  Abteilung  für  Visastar  oder  Tramings- 
buch.  Angebote  totolon  unter  092  70/ 
1235  nach  18  Uhr 

Suche  Software  für  C  64.  Versucher  unQB- 
»oh wäre  sowie  Boufinaruliftuno&pro- 
gramme  (Di»)  Wer  erstellt  solch*  Pro¬ 
gramme'’  Helmut  Peter.  Sonnenwog  16. 

6411  Laaber _ 

Software  tür  Commodore  (1)  16;  -  Kia 
vemli»a.M-on  Klavier.  Baaic-Kura  und 
Spwta  Bernd  Fertig.  Bachoasse  16. 
8764  Kleinheubach.  Tel  93  71/4710 

Schüler  sucht  gute  u  billige  GralMdven- 
tures  (mit  Anleitung)  Nut  Kassette»  Bitte 
Lfile  (0-1  Preis)  an  Thomas  Veit,  Karl- 
ZBrgtabH  .sv  4?  6500  Mainz  1 
Probiama  mit  dam  15267  Kn«  Zeten« 
vorschub  Be*  undol  Zmchen'/  Kerne 
Hardcopy?  tnlo  bei  M  BOtvnel  Am  TObe- 
le  2.  7023  Kömgsbronn.  Dt  ZolchetiaaU 

mH  vorbess  •»« _ 

Neue  grölte  Liste  der  Top-Anwendungon 
I  An!  4  Fortonschr  64er-User  Tot 
Mi  16.30-17  30  u  Mo  17-20  Uhr, 
061  74/7877, Ulnch Spränget  Droaael 
weg  13.  6240  Körngslatn 

Suche  Pascal  (tnkl  Mumlhiich)  aut  Di# 
turtle  »ur  C  64  Ibis  50,-  DM)  Rudolf  Morn 
hörmann.  lei  0884 1/77 6f.  ,.h  18  Uhr 

Varkaule  tür  C  64  toxtomat  Pascal  64. 
5evan  Citios  ol  Gold.  Ultima  Ml  Angebote 
an  Nöksmg F , Garten»  15a.8346Sm- 
tiach Inn  TW  0857VB21R  ab  14  Uhr 


Ihr  Spezialist  für  MAILBOXEN 

DFÜ,  Modems,  Zubehör,  Computer,  Software 

laufend  Sonderangebote:  zum  Beispiel  1000  Blatt  Druckerpapier  —  DM  19,80 

kostenlosen  Katalog  anfordern  •  Büro:  089/165660,  Modem:  089/164959 

INFO-CONTROL  KG,  Renatastraße  40,  8000  München  19 

Bestellungen  auch  in  unsere  Mailbox  —  Seite  39 
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TURBO  NIBBLER  *  *  das  beste  Kopierprogramm!  ★  ^ 

se~  neur 

************  DM  55.— 


Händleranfraaen  willkommen 


DM  39,— 


eurosystems  rr- 


mutmmm 


Völzke  Computer 
Peripherie 


V  c 
p 


into 

gegen 

Rückporto 


Epcom-Programmer  V128  für  C-20.  CM  u.  SX-M 

für  Eproms  2508/16/32  u  2758/16/32/64/128  Pro¬ 
fessionelle  Ausführung  m  komfortabler  Treiber- 
Software  auf  Kassette  OM  249.- 

Neu.  Eprom-Programmer  V128-G 
im  Pult-Gehiuse  DM  349.- 

Uniment-C64-8efehlserwe»terung:  ober  50  zus 
Befehle  u  Funktionen  für  Assembler.  Centronics- 
Oruckanschl ,  Graphik-,  Spr.te-,  Sound-  und  Dis- 
ketten-Anwendungj  mit  Be«spielprogrammen  u 
ausführlicher  Bedienungsanleitung  DM  99.- 

Dukettee  zzgl  DM  7.- 

UNIMENT-Steckmodul  DM  199.- 

Weiteres  aus  unserem  Programm 
-  Eprom-Karten  und  Löschgerät 
•  80-Zeichenkarten 

Hagen  Völzke.  Ahornallee  4. 8023  Pullach 

Versandhandel  Tel :  089/793  4534 


40  Grafik-Programme 


Endlich  ist  sie  da! 

Die  professionelle  Hardware  für  den  C  64  zu  Superpreisen 

Supat-EPnOM-Plilln«  'Ui  a  «  4  B  K  EPROMa  UenOgMMusrt»  EPPCtA**-**  - 
ütHk  •MtgMMsrfn  Sk.i.-trotz  «M  ..ne  LMucAMyy «X*  Ort*  +•  Sohww* 


mUxl  Elfi  OM*  7716  •  77179  *1*  Funktionen  ■ 
ir-enrwk»  IZ  B  7784  EPROM  77  S»  H.  P" 


DELA  Elektronik  ftquinostr  12  5000  KÄ4n  1  ■  t«  (0221)  725336 


Programmieren 
mit  hochauflösender 


Grafik 


und  HtMcvcfisvcfi  fl»  *tm 
Compum-Syltn  «Jsotmwn 

/«Seen.  nADb.Fr  <OU*$- 
1 3-90T00T-O3-6 


Besmungm  über  Oe  nJcAMe  fluch- 

bandfungoc  . 


MIKRO  ♦  KLEINCOMPUTER 
INFORMA  VERLAG  AG 
Postfach  1401,  CH-6000  Luzem  15 
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Wer  schreibt  mtr  een  Prog  zur  Eralefcjng 
eines  monaftchen  Stunoanptana  (Ar- 
OMsemeAng)  Ht  9  Personen  Gute« 
Honorar  Wo  K  W«W.  F 39049  Sterzmg 
HocftMr  29 


C  64.  Suche  eci  Programm.  mH  dem  man 
ntf  doppefter  Genauigkeit  rechnen  kann 
(*n  Programmoduai  Biet©  mrtfoMens 
1Q0DM  München  fei  089  6  706443 

Suche  C  64 -Anwenderprogramme  I 
Wirtschaft  u  Fnanren  (Baufinanz 
CrwtvAnafyee  u*|.  Horal  Brückner. 
ateeMkZvmeg  16  3004  betnhagen  1 

•  *  *  ACHTUNG  64W  AÖO  *  •  • 
Wer  nai  autlg  Prg  aus  Hett  4-12/84» 
Vor  aAem  Kreurwortr«*«  12/84  + 
SMON11  84  BarteQetdod  Progr  Raum 
Nbg.  Tai  0911/545374  _ 


•  Suche  nur  abeokzt  gulo  Soft»  * 
U»  An  Klm  Games  uaw  zu  günstigen 
Preiaan  Uste  bitte  an  J  Kräcker  Bros 
i euer  Str  32.  6310  Grünborg 


feaTverarbertung  au»  WmhnachtsdoppW- 
beechenfcung  *4»*hg  «bzugeben  (Um- 
data 64)  ♦  R>**rt>e*cA4  -  2  SKk* On 
gnattik  ♦  Handbuch  06106/9299 
nach  18  Ufe  (Kredo!) 

Dal»  Becker  Supergrafik.  Teatomat. 
Kontomal  ♦  Zahlungsverkehr  Abzüge 
ben  Jewo*»  ong  Diakfc  Handbuch, 
prewg^atg.  061  06  92  99  nach  18  Uhr 
(Krodoi) _ 

HELP!  HELPI  HELP!  HELP'  MEIPI 
Suche  VC-20-Sohwwe!  OV-52K.  Auch 
feucht  Onogendi  Zahle  gut  ScmcklbH 
le  Eure  UM  an  an  C  Meyer  Mwlmutkoo 
pal  tl.2  Hamburg  56 _ 

*•«  Achtung  dringend  •  •  • 
Suche Software.  Kaut  u  Tausch gulot  Aa- 
■embhr  u  andere  Aneenderprogr  ba- 
vorzugt  Leien  an  R  Rul,  Wwnbwg.tr 
16.  6602  Gwsfeüd 

•  lausch  e  Tbuech  e  tausch  • 
Habe  450  Programme  aul  K*s*etus'0«k 
UM  an  an  Jürgen  Steh.  RelnhoW- 
Schnwder  Sn  77  4000  Dusseldor«  13 
Nur  Tausch'»  _ 

Suche  Handbuch  zu  Viiewrile  64  Kopie 
Oder  Ongh«  Eber«  U*  GrandmaMw 
Gegen  Vkvfcaaee  Batmann  Tel  0511/ 
764499.  3012  Langenhagen.  Job« 
käme  56 


AdvenkaelMi#tg  von 
Dalaa  Oueet  Hob«.  Azlec  Tomb  Bl  of 
Blade  Pool  15  DM  o  |e  6  DM  m  Pan 
Mann  Moaec.  Grtmmslr  B.  3  Hannover, 
fei  05118093258 


Suche  Software  ha  die  ScNie  (Prmar- 

Mule)  sowie  Buchhaltungsprogramme 
mä  Dwk.  Angebote  an  Markus  Sulef. 
TwftMweg  52,  CH-6405  Immense© 

C  64  FU>4  Bwechnungsprogramm  für 
mechanische  Größen  Flöchenmomonl 
etc  DwkeWe  ♦  ArSeft  DM  238  -  Hlo 
geg  RQ-Porto  DW-Hg  U  Schröder. 
Alle  Vbgto.  9  2359  Kisdorf 

TAUSCHPARTNER  GESUCHT'!! 
C-64 -Software  nur  au!  Kassen« 
Anrufen  odei  Liste  an 
Rah  Horst.  Raado  7.  2257  Struckum. 
_ fei  04671/5304 _ 

Verkaufe  ong  DATABECKEB- MATHE 
MAT  Suche  dringend  Anfertungeu  (Ar 
Chon  1  * 2.  Pani  Mao«  Assembier  etc). 
KarMon  SleM,  Soonenst»  8.  8061  Rorr- 
moo*.  fei  06139  531 


*  •  *  Achtung  *  *  * 

Suche  gute  Programme  für  C  64  Liste  an 
Rafl  Atteobrand. Marburget Sb  40.3577 
NeustadlHesa.  fei  06692/8547 


Suche  deutsches  Handbuch  (auch  Ko 
pie).  SuperbaBO  64  u.  Maindat  G  Reit- 
maier  In  der  Korbe  22. 6442  Rotenburg, 
fei  06623/3668  _ 

*  •  *  Suche  Software  lür  C  04  »  •  * 
Soiete  Anwendungsprogramme 
Schickt  Eure  Uste  mit  Pig»  an; 

S  Fischer.  Herdorstrnß©  75. 
7470  Albatadl  t 


64  er  Inhaltsverzeichnis  ab  Super  base 
Datenbank,  komplotl  aut  Disk,  tür  DM 
25-  KanScmffhauer.  Kerl  Scheele  SU 
'?  euo;/  '-i,.n»iurt  '  Tel  089  587  109 

■  ■■■OIE  OELEQENHEITI  ■■■■ 
Ehern  C-64-Fsn  verkauft  aus  System- 
wechsetverkauf  nur  noch  Zubehör 
(Staubschutzhtillen  Software.  Hetle.  Su¬ 
cher  uvm )  Vorhanden!  Preis:  VHBI  In¬ 
fo  gegen  80  Pt  M  Eckert,  Frank! 
Lands»  89.  6100  DA  12.  Tw  06t  61/ 
375793 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


Suche  Anleitungen  fUr  Anwendungs¬ 
programme.  Hab  Movie-Maker.  Graph«- 
Magiclan  gegen  Bar  VERKAUFE  Au 
drog  Forth-Stockmod  .  m  Softw,  ong, 

0221/24  1705  bb  24  Ulv _ 

Suche  C  64  ♦  154  t  giinallg  evtl  mH 
Soft  u  Mardware-Efweiterung  ♦  Zube 
hör.  Angebote  an  Chrbtooh  Brand.  84 
Regenaburg  Rosonwag  13,  fei  094  t/ 
73663 


■  •••••  C  64 

Suche  zuverlässig©  Tauschpartner  tor 
C-Ä4  Proommrio  eut  Dbke'le  Listen  an 
JoochanBrehm.Houpstr  41. 0694  Uro«- 
weilor  »•••••••••«■«• 

lausche  C-64  Sollweie  habe  Jot-Set- 
WUly.  Hyper  O  Toi  0581/7  74  97,  ab  17 
Uhr.  nur  Disk _ 

•  0  Commodof©  64.  VC  64  *  * 

Suche  Anleitungen.  Obk-SpHlu  +  An¬ 
wender.  Hformebonsuustnueoh!  V  Don 
ka.  Fischerweg  22. 8805  Feuchtwungen 

Wizard  PP6S  Wizard  Such«  Tauschpart¬ 
ner  tür  setostgom  Level«  Auch  oiiy-uW 
Wlzard-Espenslon-Set  gesucht  Over 
Thewalt.  Annaatr  38,  6570  St  Ingbert 

feuscho  Anleitungen  aller  Art  Wer 
tauscht  mit  mir  Programme  im  Rmim  Duis¬ 
burg?  Schickt  Eure  Uste  an  Michael  Ptoh 
nert.  41  Duisburg  17.  Dulsburgo.  Sir  18. 
TW  02136/12355 


Suche  Pro«».  (Oisk)  t  SchUtzen-Verwn 
(Auewert.  u  Fortschrolb  der  Schioßer 
gebniaseetci  Angebote  an;  K  H  Bofle, 
Arrvmst.  24.  3t  50  Pwne 

**«•*•**•**•*•••• 


Su  vwscherungs-.  Immobilien.  Haus¬ 
ven*.  .  Elnk  -Stouer-  und  Häufln  -Prog  auf 
D«k  t  C  64.  sovno  Vlzawnte  +  V-Stw 
Udo  Raab  lyckerstr  38. 8510  Fürth,  fei 
0911/732896 


Suche  Sp-eiu  (fepe) 

Bruce  Lee.  Tennis.  B*orhyttimuS 
Anbai e  an;  Sascha  Conradi. 
Vetorsh  99.  4620  Castrop- Rau «el 

Suche  SM-Someammg-OiginQlo  Fran¬ 
zösisch.  ttai .  Spanisch  Außerdem  Gu 
brauchaani  t  Museale  Angebote  an  Tel 
06031/5381  _ 

Kaule  u  tausche  Software  (Da*)  Int 
KontaWe  erwünschl  Ltalen  an  P.  Gün¬ 
ther.  Seebecherstr.  78.  CH-B052  Zürich 


VC-64-Sotlwsre  gesucht' 
Kau!  Tausch  -  Disk  Kass 
100%«e  Rückantwort1 
Karlheinz  Münchow. 

Ulrichs tr  82.  7410  Reutlingen 
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sind  untereinander  daten- 
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•  Achtung *  *  Suche  super  Soltwnro  «Bor 
Arl  und  gebrauchte  Dataaolfe  Software 
nur  Di&k '  Angotiote  u  Liste  an  RaM 
Steberl.  Falken  wog  1,  3263  Hess- 
Oldondort  2 


Sud»  Kontakt  zu  RANotnr  zum  Aus¬ 
tausch  von  |ur  Ie»ten  bzw  ullm»  mit  EOV 
Ä  Recht  Cend.  |ur  Schreib«  Te.ln  tür  An¬ 
walt'  Notar  u  be<ate  Tet  067161287 
KH-MZ-F 


Suche  C-64  Sottwwe  (nur  D«».  zB 
Bruce  Lee  OMk».  PiM.Hi  II  Summer  Ga¬ 
mes.  Hulk,  fern  usw  Late  an  Christoph 
Rülzol.  Rheins*  2.  6404  Neuhot  2  Tet 
06660/1302 


Suche  für  C  64  auf  Owk 
lechtathtotlk-MehrWimptwenung  des 
deutschen  lAlchfethtolA-Wfbande» 
Amu  81  P  Schade 
6092  Katterbach,  MQrfefder  Str  67 

TAUSCH  TAUSCH  TAUSCH  TAUSCH 
Suche  zuvo'Uaaign  Tauschparinwr  Late 
Mh  Andy  WltatnQ  Sptohwnslr  16.  44 
Münster 

NUR  J3ISK  NUR  DISK  NUR  0*SK  NUR 

Suche  C  04  t  1641  uünang.  evll  mH 
Soll-  u  Hai dww ii  Erweiterung  k  Zube 
hör  AngebolM  on  Chrisloph  Brand.  84 
Ritgonsburg.  Roeenwug  13  Tel  0041 
73663 


Verkauf*  DATA  BECKER  DISKOMAI  ♦ 
Supoigroph*  64  »e  DM  60.-  SM  MAE 
84  DM  80.-,  Ortginidprogriimme  mH  An 
loilung  und  Verpackung.  Tti  Weber  lei 
00202 12242 


•  VC20eVC20*VC20*VC20 
verkaufe  fertveraroerfLmgsprogr  V»C 
fe*fc  dos  Druckprogr  fix  den  VC  20  (für 
last  tte  Drucker  geebnet)  fei  05105/ 

34  72 _ 

Mein  Btrhytnmus  Ifcift  out  Epson  rac« 
Wer  schreibt  Steuercode»  um7 
fei  07391*61  86  _ 

Suche  FlgM  Sm  ■  rml  Ftogkorteo  tmd 
deutscher  Anto.kx»g  sowie  gute  SofTwa 
re  Franz  Ste-OOck.  PO -Boa  6  A3442 

Ungenrohr  Österreich  _ _ 

Verkaufe  VC  20  VC  64 -Programme  rn# 
ceigmal  und  odftg  ebzugoben  TRS-80- 
Lrteratur  Lern-  und  Hdsprogremme  bfeg 
obzugebvn  Tet  06084  34  94 

Es  lonnt  ach1  _ 

C  64  Suche  Software  Latnga  oft» r  Art 
iwnoocner  über  Assembler  Fortran 
Pascal  uaw .  0«u-Bec«r  Bücher  Lmtan 
an  Thons»  Freeer»  *»»*  72  2190 

Cmheven _ 

C  64  tausche  Software 
Bote  Dg  Dug  IMoOJ) 

Suche  Graph*  Atfventura  (Om«  I 
Oe  la  Motte  HcrwH/Wr  10. 

8000  München  83  fet  069  67  3664 
KurverkMAumSion.  Menu  gesteuert  mt 
Graphik  m  Simon*  B**c  K  o  O  .Prem 
OM  20.—  mto  koatanl  H  -J  Dmelal 
Di,«iiir  70  2283  Rmum  Lmdhrtm 

C  64  *  Antanger  auch«  *  C  64 
to^Spte* au« Dak.ua  A/chon. Oocalh 
ton  Ghoatbuater.  8 toe  Ma.  Si^nmerg 
uaw  Lmte  an  B  Flora*  Ziegetem»  7. 
7066  Wemstad« 


Schretoe  Programme  auf  Wunsch' 
WCrtKhen  Sw  sch  en  Programm  oder 
haben  Sw  öe  klee  zu  emern  dann  wen¬ 
den  Sw  sich  an  Frank  Donndort  fei 
02307/41144 


VC  20 


Verkaufe  ong  Sw  gen  a  36  DM  Adrea 
aenreg  «Base  Kura  +  EJMlh  Defense  4 
Bfeck  M*.  (mt  Je**  Anwil >  30  DM  M 
GmW  Hasnerpl  10.  A  8010  Graz. 
Osterrech 


Suche  feuachpartne«  und  möchte  etnan 
VC  20  Club  gründen  Wer  Lust  hat  und 
rretmacnen  wB  mdöet  sch  bei  M  Gei 
Ster  Hatnerpf  10.  A8010  Graz.  Ost» 
rach  


Suche  VC  20  z  AusachtacWen  bla  80 
OM  SuCh*64er  Pigr  alle.  Ad  Vorkaufe 
ca  300  Comp  Magozme  zB  HC  Chip' 
MC  Happy  «tc  Lwfeftuckp  JAoo*  Berg- 
werkstt  9,  663  Raraadwld _ 


VC  20  ♦  Dataaette  lur  70  DM  MorMbo. 
VC- 10 20  tur  70  DM  VC  1210  .  VC  1211A. 
VC-1212  VC-1213für|e300M  0  Stein 
hause*  Stetane*  Str  26.  5040  BruN 

•  •  *  Schüler  sucht  C64  *  e  • 

Ww  lausch«  mt  me  VC  20  4  16KR«m  ♦  4 
Spwtcaaaetlenk  «  Barne  Kura*60  DM 
gegen  gut  ertwBenen  C  64’  KauP 
Antwort  an  A  Nachratner  1«  089/ 
3231186  _ 


Achtung'  VC  201  Suche  BK-Erw  Bowle 
Toolkits  und  Steckplotzerw  und  8-  bzw 
l6K-Programme  Norbert  Skowron  Tot 
0234/230568.  Koethoner  Melde  8. 
4630  Bochum  7  _ 

■■■  Vertäute  .VC  20- f  32K  ■■■ 
(Bchaltb  | + Handbücher  *  Data  Bockor 
Bocher + Base-Kurs  4  Joystick.  vfelo 
Prgr  «nur  370  DM.  mH  Datasetie4  65 
DM  0263V21457.  ob  17  Uhl 

•  •  •  •  *  VC  20 

(♦  Ba&ic-Lombuch) 
günstig  zu  vertäuten'  Nur  200  Fr 
CH-8610  Uslet  (Schwo<z) 

Rogor  Runter.  Rehbühlslr  30 


Var.  VC  20,  32K  erwort  ,  Dates .  8  Bu 
eher.  26  Spielcass .  30  Com  Holle  liw 
400  DM  Meme  es  ahrtch  Auch  einzeln 
Dir*  Dmharz.  Zum  ROmerwull  5.  6461 
Datlonberg.  02644/3864 


VC  20  zu  vorkauten  + 

Joystick  4  3K  Erweiterung  » 

16K  Erweiterung  4 
Dataasene  *  Spiele  lur  350,-  DM 
Klaus  Hochhäuser.  02208720  74 

Kaufe  dotofclen  VC  20  oder  C  64  Kaufe 
detoMos  Zubehör.  Suoha  Ueralur  VC  20 
und  Aamrmbfer  der  mit  BOZ  Karle  «nult 
(VC  20»  Diel.  Struvenh  Str  9.  2369 
Schmolfeld _ 

■  ■  ■  ■  Zalile  100,-  DM  ■  ■  ■  ■ 
Für  allo  64Br  Ausgaben  von 
Heft  4/84  bm  12/84  komptoll 
felelon  021  36/64827 

■■■■■■■■■■■■■■ 


£ 


L_— — — 


Der  Witz:  Mit  Fritz  gibt’s  keinen  Blitz. 

Die  Lösung  gegen 
Elektrostatik. 

Kennen  Sie  das  auch: 

Sie  berühren  einen  metallenen  Gegenstand.  z.B.  Türklinke, 
Metallregal  -  oder  Ihren  Personal  Computer  -  und  bekommen 
„einen  gewischt"??? 

Der  Grund:  Elektrostatik. 

Darauf  kann  Ihr  Datenverarbeitungsgerat  .allergisch“  reagieren, 
etwa  mit  Datenverlusten,  falscher  Datenübermittlung  oder  Ähnlichen 
Fehlern. 

Deren  Behebung  kostet  Zeit  Geld  und  -  Ihre  gute  Laune 

Die  Lösung  dieses  Problems  heißt: 

.Fritz  der  Antiblitz“  -  der  Blitzkiller  von  3M.  die 
leitfähige  geerdete  Tischmatte,  die  elektrostatische 
Aufladungen  in  Sekundenschnelle  abbaut. 


KURT  STADLER 

Justus-Uebig-Straße  10 
6393  Wehrheim/Ts.  1 
Telefon  (06081)9133 
Telex  515382 
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Ausgabe  4 'April  »98S 


Der  neue  VersandMarkt 

für  ComputerSpiele 
braucht  Ihre  Adresse: 

Nur  dann  können  wir  Sie 
jeden  Monat  über  die 
tollsten  Spiele  informieren! 


Und  hier  sind  die  besten  Angebote  für  64er  und  ATARI: 


KASSETTEN  FÜR  C64 

DISKETTEN  FÜR  C64 

JOYSTICKS: 

IMPOSSIBLE  MISSION 

49. 

GHOSTBUSTERS 

59- 

COMP  PRO  MICRO 

59- 

PM  STOP  II 

49- 

FLUGSIMULATOR  II 

179 

QUICKSHOT  II 

29- 

INDIANA  JONES 

39- 

JUMPMAN 

59 

THE  BOSS 

49- 

GHOSTBUSTERS 

39- 

IMPOSSIBLE  MISSION 

59- 

ARCADE  JOYSTICK 

55- 

FLUGSIMULATOR  II 

149- 

SUMMER  GAMES 

59.- 

(beige,  passend  zu  C64) 

BOULDER  DASH 

32- 

SPELUNKER 

79. 

ZUBEHÖR: 

SUMMER  GAMES 

49- 

CASTLES  OF  DR  CREEP 

79- 

CMSKY  TWO  EYE  DSDD 

69.- 

7AGA 

29' 

ADVENTURES: 

85er  DISK  BOX  ohne 

39/ 

SUICIDE  EXPRESS 

29  • 

ADVENTURE  COSTRSET 

139 

mit  SCHLOSS 

49/ 

ULTIMA  III 

179 

STAUBSCHUTZHULLE 

29- 

ADVENTURES: 

FAHRENHEIT  451 

99 

tur  VC  20  und  C64 

MACBETH  (INKL  BUCH) 

59- 

RENDEZVOUS  WITH  RAMA 

99- 

HULK 

39* 

AMAZON 

99 

HOBBIT  (INKL  BUCH) 

49- 

STANDING  STONES 

89- 

ERIC  THE  VIKING 

49.- 

SPIDERMAN 

49 

MODULE  FÜR  VC  20 

JUPITER  LANDER 

10.* 

AE 

25- 

ID0ERUNNER 

25- 

ROAD  RACE 

10- 

TERRAGUARD 

25.- 

SEAFOX 

25- 

Bestellen  S*e  mit  diesem  Coupon' 

—  —  COUPON  —  — 

□  Ich  bestelle  hiermit  für  C64  □  für  VC  20  Ü 
*  J  Ich  möchte  unverbindlich  ieden  Monat  Ihre  Preisliste  bekommen 

1 


1 

I 


Mein  N? 


üraBe 


^  FUNTASTIC 


Der  VersandMarkt  für  ComputerSpiele 
D-8000  München  81,  Tannhäuserplatz  22 


OnPuTER-nRPXT 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verbaute  VC  20  sowio  3K  En*  +B.xh 
Tips  u.  Tricks  -t- 1  SpielmoöJi  DM  280.- 
Tol  07t  34/3703.  H  H4c®t.  7104 
Qoersulm-Sulzoach.  Fnedhotstr  46 

Suche  t>Sg  VC  20+VC  1516-VC 
I02Q  +  32K  En*  W  Beert>om.  Oe*en- 
wen**  352  4996  Stomwede  3 

VC  20+84  KRAM  +  Oataaett«  -  Softwa¬ 
re +Lil*Malu*  zu  vr"  guter  Zustand. 
Pro»  VB.  Sven  ROvor.  3200  HMMn 
Woamodanwog  13  Tel.  061  21  64430 


Suche  Pascal  lUr  VC  20 
HaM  Burue-  Sehne«»  Weg  S7B 
5810  Witten  5.  Tel  02302/800381 


Suche  FkigsimuHtor  tur  VC  20 
QV810.32K  Suche  Zehnertaatatu»  neu 
Wor  «onnt  Sprnch/nodule  Pascal  Fori 
'an.  Logo  Ad«  Alaiander  Jacob.  Ko*- 
pmgstr  6.  7703  Rletaatnqan  2 

Verkaufe  VC  20+DMasetto+5K+3K 
Oatic  Supererweiternng  +  Outcka  t  und 
2  +  SW  +  ModulpUtine  VB  420  DM  IW 
07034/6883  ab  14  Uhr 

Super  Gelegenheit 
VC  20*  tBK  +  Detnsetto  +  Uter« 

Für  nur  300-  DM 
Robert  ScheuWe.  00738/4  44 

Brtto  HD  20  Uhr _ 

Verk  VC20+32K  schWtb  8*1  Urtofc- 
puEp.  +  Joy».  +  Rneet  ♦  L'tor  nlix  +  Kess 
mtertsce.  ca  t40  Somle  mkl  G 
Basic *4 00 DM  TW:  02305/1  41  63 eh 
17  Uhr _ _ _ 

Verkaufe  VC  20  +  2  7K  Erweisung  +  vie¬ 
le  Spiele  tur  nur  300  DM  Angebote  an 
Thomas  Koch.  Jehnetr  18A.  8300  AH- 
,v,i»  IW  08  71  3  26  64  ab  15  Uhr 

OP  too  VC -300,-  Dete  Becker  •  • 
40/80  Zeichenkarte  100.-  •  •  •  • 

Modulbo«  (orlfl.  Commodore.  8  Steck- 
plttxe)  150.-  eeeeeeeeee 
Berger  02407/1578  e  e  e  e  e  e 

.Mnthomntik  tUr  den  VC  20  Algebra 
Geometrie  u  Statistik.  2  Kassetten  voll 
mit  Prg  tur  zua  DM  35.-  zu  vwk  M  -J 
Diester.  Dortair  7»,  2283  Raum-Lind 
ho*m. 


Suche  VC  20+lftK. Datierte. SpW* 
tur  Schüler  me*  340- DM  MwkusGro- 
mer.  Smaungsatr  9  6951  Honsberg. 
TW  08306  4 BO _  _  _ 

80  Zmcnen-  Karle  VC 
Becker  100 -DM  TW 

Suche  VC  20  Sorte»«  h#  iw  3K  *4 
Kau  o  CksK  Suche  auch  1540  41  Ftop- 
P v(ma*  200.—  OM)  rep  bed  S  V«orth 
741  Reutlingen  V  Uxt*g-Finckh-S*r  30 


20  vor 
040  860498 


Sucre  Fk*V»  1540 154 1  .  Ptofle'  =520 

auch  tn I  Programmen +8K  Erweiterung 
-  Grat*-Su©*rre«4»nOer  muß  kompati 
bW  zu  Modul  60.1020  sem  Angebot  an 
MaroPrru  Hupt*  12  5620Vetoert  11 

Suche  (mgona  Ko**e  v  Abteilung  10* 
Aste*  Ass  u  Förth  V1.0  «on  Datahonc 
Beste  Geld  oder  Sottware  m  lausch  M 
Roth«.  Antiopstr  4tB  Essen  14.  TW 

0201569707  _ 


VC  20+1BK-Erweileiung(schaHB)+ 
Döta5e11e+ Joystick +100  Programme  + 
Literatur  zu  varkauton  bei 
Sven  Aftmus.  Ertstr  18.  5180  Escb*W- 
i  VB  280  DM' 


VC  20+3K+1BK+ 1212  +  1213*  Date- 
sotto  +Tips  «Tricks + Modulbo* + VC  20 
Buch  +  Cassette  hierzu +Cassetterv 
buch+100  Prg  +Modprg  +alles  Übe» 
den  VC  20.  VB  500.-  DM  TW 
06209/3898  ab  18  Uhr 


VC  20  •  VC  20  •  VC  20  •  VC  20 
Tausch«  Software  etor  Arten 
Kostenlose  List«  be- 
Matthias  Neumann 
Blsmarckalr  72  4320  Hannqen 

*  •  *  VC  20  Zubehör  •  •  * 

*  IBK-Erw  Mod  1  Oraphrhmod  nrt  . 

*  3K'  Billiges  Soflworepokel'  • 

*  SteckpPEr*  (3Pt)  nkl  BK'  . 

0221.2174  79  • 

VC  20  •  VC  20  •  VC  20 
Suche  Sottware  tur  den  VC  20  und  Druk- 
ker- Programme  Late  an  Thomas  Mautz. 
HWdoweg  13  8430  Neumarkt 

Vertraute  VC  20  mit  DalasWte  27.-32 
KByto-Erw  vers  Spiele  Bücher  u**  k* 
nur  380.-  DM.  J  Schuster.  Kuhlrgks 
hotstr  3.  1000  Berlin  41  _ 

■■  Stiche  gebrauchte  16-  oder  ■■ 

■  ■  3K-Superor Weiterung  |VC|  ■■ 
■■  Außerdem  suche  ich  alte  ■■ 

■  ■  Programme  für  den  VC  20  ■■ 
Angebote  an  TW  02853/62005  (0) 

Sucho  32KB  Erweiterung.  Joystick  und 
Dataaette  10»  VC  20  ZaNe  b<5  zu  200  — 
OM  W  Peterhänsel.  5047  WessWmg 
Erttstr  104  TW  02236  45919 _ 

VC  20  komplett  nvt  Datasette.  5  Mobile 
alt  2  Handbücher + Baake- Kurs + 2  Spa¬ 
te.  VHB  290-  TW  064  30/74  45  
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Hey  Heinz,  schon  gemerkt? 
INPUT  64  ist  noch  verbessert 
worden.  Jetzt  gibt’s  volle 
Ladung,  volles  Programm 
auf  jeder  Seite,  das  heißt: 

Die  Wende  ist  out . . . 


...aber  INPUT  ist  in. 

INPUT  64. 

Das  Computer-Magazin  auf  Computer-Cassette. 


CDriPUTER-riRRKT 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Such«  Tauschpartner  für  den  VC 
20+Er*oaenjng'  Besonders  Spute  für 
Paddies!  Such®  auflordem  C64  für  400 
DM'  Johannes  Dommroch.  Oberer  UW- 
wog  4,  338  Goattr 


•  ••  VC  20  •** 

vorkaufe;  I6K.  Supererw  Pr  Aid 
Suche  27-32K-Erw«HterunQ 
Täusche  Malh  Prg  -Grank-Prg  elc 

O  Sturm  A-3484  Grafonwörth  44 


VC  20+64K+90  Pro  zfi  Fasttape 
Donkey  Kong  nugwnut.  40Z  zu  ei¬ 
nem  Superpre*  von  nur  500.—  DM  An¬ 
ruf  genüg!  «Zu greden  •  Markus  POW 
TW  06435-8180 


Verkaufe  VC  20  m*»  Oataaene  1  Sprot 
Kassel»  1  BascLernkassnfte  2Bücn« 
für  270. —  OM  IW  06897-761764. 
Verkaufe  auch  CBS  fetespef  rM  5  Ka» 


■  Notvwaut’  VC  20+16K+Data-  ■ 

■  satte *3x  ModuSer*  *Epromkarte  ■ 

■  +  Bucher  (Data  Becker  usw)+  ■ 

■  Prg  i  Nehme  erstbestes  Angeoot!  ■ 

■  fcf-  021 QVS1  8248  ab  IBIi  ■ 

16K  von  Commodore  für  100  DM  und 
SpamoOJ  Nacht-Rafye  für  30  DM  zu 
•«kaufen  Suöve  gute  Sf-«e  IC«  den  VC 
20  St  WNzenmuta «  Fallweg  12,  8450 
Amberg 


VC  20  4  Dstasetle + E  «Baste  +  Vtot  der  aff 
*»kl  Anleitung +c*v  Buchet  ♦  Speie 
250.-  DM  P  Kiose  Kraueestr  30 
2-HH  70,  040 '6 91  4708 

VwK  VC  20+32  KBy1o+Soflww»+ 
Bücher  VB  350.-  DM.  Walter  Mayer. 
Humperdinckstr.  48.  6560  Bad  Kreuz 
nach  Tel  00  71  68198 


Wer  hat  die  Original  SkramMe-Version  für 
VC  20  (GV)r?7  Zahle  15.-  har  aut  die 
Mandl»  Michael  Höriger,  lohnet  Mone 
18.  4  772  Bol  Sasr-endotl  Alter  Tempo 

Suche  Softwar*  3.  8.  18K  Erweiterung 
und  Floppy  |1541>  für  VC  20 
Ate  »ander  Hometach  Rodder  bergan 
Bonn  2.  IW  0226/34  1894 

Suche  für  VC  20  Spiele  und  Programme 
und  SpetciÄterwellerungen.  4  790  Pa¬ 
derborn  lud*»  »gt.lt  18.  Michael  Deppe 
Toi  05261-7 44  92  Dr^enfli  B*g> 

.  VC  20  mit  92  KRAM  ♦  Datasetle  • 

♦Joysl  Com pe hon  Pro+üloratur  wo 
gen  Mobbyuutgabo  lür  nur  450  DM 

*  •  zu  verkaufen  M  Lang  *  * 
M  W:  063118467« 

Verkaufe  b*g>t 

VC  20  160/—  DM.  Detasutlo  80  -  DM 
16-K-RAM  Eiwe*1#rimg.  150,—  DM 
zuaammen  lür  320.-  DM.  IW 
56 12  ab  19  Uhr 

Sucht»  Software  32K  •  VC  1212  *  Tut 
botapemodul  *  ModuHH»  *  4080 
Z  Karte  •  PL  1520  •  GP100VC  *  U- 
■le  an  H  Decramer.  Momelerslr  31. 
5900  Siegen  T  Tel  02  71/316332 

Suche  32  K  RAM  und  andere  Erwo-te 
rungen  lür  den  VC  20  zu  kauten  Richard 
Droe»  Bohnholstr  17.  4594  Garrol 

•  lausch  Tausch  Tausch  Tausch  * 
Tausche  VC  20-Pfogtamm«  (evenluell 
such  Kautl  Listen  an 

Over  Platz«  Noppweg  13.  A-4060. 

****** 


e  Verkaufe  VC  20  ♦  32KRAM  Erworl  * 
mw  Sofhw®  VC  20  Buch  (M  +T)  Tlpo  + 
Thck*  VC  20  elc  Preis  VB  Tel; 
0711/328616 _ 

Verk  VC  20  ♦  Dotaa  +  Sp -Modul  ♦  Ta¬ 
sche  +  Joy  ♦  Aörossend  ♦  Comp- 
hefte  ♦  Ortg  Verp  ♦  ca  80  T  Spiele  lür 
280  DM  Suche  Floppy  300  DM  Verk 
Hardware  nach  Wunsch,  U»l 
020t'4B5668 


Vor*  VC  20+ Data» +2  Mandb  + 
Bawc-K  ♦  Joyst  +  Sp»lo  VB  280  DM  so¬ 
wie  separate  Detaa  t  VC  20/04  80  DM 
u  Luttk  I  VC  20  12  DM.  R  Schmrtl.  Am 
Undenborg  33.  6301  Fernwald.  Tel 
06404-2233 


+  VC  20  verkaufe  w  Systemw  * 
VC  20+  32  KB+Datawlte+Soffw  4 

*  Modul  •Road-Race« + Buchet  für  + 

•  nur  450.-  DM  e 

«.  Stofion  Maack  Tel  041  83-2284  * 


Liste  aller  Topprogramme  (Atarisoft,  A  E 
usw )  geg  Rückporto  be.  Macher  S»eg- 
tned  Obere  Teichstr  A-8010 Gnu.  Keine 
Rautokop-eo»  Tel  03  16-43  60  54.  Billigt 

VC  20+ DR  GP100  VC  +  Modulb  1020 
+  16K  +  Prg  -HiHo+12K-Epfom5+ 14 
Disks‘  3  Bücher+ Joystick  zus  800.— 
DM  H  Arenz  Berketstr  27,5270Gum- 
morsbach  1.  TH :  02261-65347  _ 

*  Achtung'  Verkaute  VC  20,  6  Mon  + 
5  Kassetten + Basic  Kurs  +  Handb.  + 
Progr-Buch  290  DM  (Noupr  440  DM) 
außerdem  Sanyo-Monrtor  250  DM.  Inter¬ 
essierte  Tel  0  71  34  4143 


sehen  lur  500  -  DM 


H^hj*  121 


CunPUTER-nRRhr 


ICMW?  Wert mze  ifSO  u  VIC-1011A 
(RS232I  vorn  J  Schweige».  M*oenf*>. 
(WWM  3100  St  PMen  Oaterrech 

Suche  dringend  für  C  »4  Werenwlrt 
schaff  Programm  n*f  mtegnerter  KE  R  für 
MAKA.  ARTIKEL  JEANS  STRICK  und 
SPORTSWEAA  Es  voo  etwa  '00  t*s 
150  Ug«  ertordertch  Moral  Kersle«. 
BadSegeborg  04551/22 18 


6376  Mennegen  TH  02466  7364 


Floppy  Update  CBM  3040*040  ge 
•ucM.  Tel  0713V30441  «b  20  00  Uh» 


SIT)  1001  Ertahnrngseustsuach' 
Verkauf*  ong  Korta  Pad  160  - 
CPMModJ  100.-  CeK-Reet# 
300  -  Centroncetmert  «  Sief 
fc-  0231*56«»® 


073616186 


Verk  At»n  2  600  XL  *  Dretv  +6  Kassel 
l«n  Kr  OM  350  CM  »**  W  09443' 
6543  _ 


0201  5711 11  ab  1B00 


VERSCHIEDENES 


WS  2000 

World  Standard  Modem 


COMW  TER- Anwender  mit  D»uckw 
F*»twe»bung  von  Pmal  gea  gegen 
HOchstproveejn  gesl  Wo  3—  DM 
GEWWNSPARGEME  INSCHAFT.  5143 
PI  112  CM 


Die  neue  Version  dieses  wellwell  benutzten  profei 


—  Immer  noch  zum  unschlagbaren  Preis  von  DM  7®«.—  I 

•  Datenaustausch  und  Kommunikation  mit  praktisch  fadem  Computer  •*■»••• 
möglich  •  Zugriff  zu  0etw»ba".en.  Meiibc.en.  Bt«.  Bt.  rückwärts  usw  •  Tale, 
tur  alle  durch  eine«  neuen  Diene»  —  mit  Ihrem  Computer  und  dem  WS  2000  (trä¬ 
ne«  Sie  uns)  •  Alle  glng.gen  Baudraten  175. 300300.  «00,  1200  120075  75M200» 
und  International  üblichen  Ubertrsgung-SUndards  (CCITT  BEUJ  -  umschelt 
tun  per  Mand  oder  per  Comoute»  OC-Satz  5Kt  h.*rtür  DM  06  90 
UPI.  DM  48,-)  •  Automatisches  Wahlen  mit  Zusetzplatme  A02  (DM 
und  Kabel  UPI  •  Automatisch«*  Annanmen  ron  *nruf*n  mrtZu 
(DM  1 00.50)  •  Einfach*'  Anschluß  (parallel  zur  Telefonie. tu««.. 


AA2 


Netzle.1  deutsche  An^tung.  t  Jahr  Garant*  •  Viwe 
CBM  I  für  C64/VIC20  ernte  hi  lebt.  Llstlng  *»80 

AC  Kommunikationskarte  »Qr  APPLE  OM 

SPEC  für  SPECTRUM  el"schl.*BI  Software  (auf  ROM)  OM  J5«  SO 

•  Anschtußkabei  zwischen  Computer  und  Modem  ibme  benötigt*«  Srecaartrp 
angeben»  DM  57.-  •  Lierermoghchkelt  sofort  ab  Lager  Harw;»  A.i*  w 
olnachlieöilch  MwSL  zuzüglich  Verpackung.  Porto  urrt  Nacrvarme  tbe«  vorau* 
Zahlung  du.cn  V  Scheek/Oberwwsung  Porto  und  Verpackung  frag 

Claus  F.  Erbrecht.  Computer  Related  P/oducts 

Lapponbergaallee  37  2000  Hamburg  20  Tel.  040(8505255 

Bankverbindung:  Bank  für  Gemeinwlrtschaft. 

BLZ  20010111,  Konto-Nr.  1241223700 

f^^^ssss^asst 


Private  Kleinanzeigen 


Der  ideale  Schönschreibdrucker  für  Ihren 
C  64*  von  ui)  OLYMPIA  electronic  compact  2 


•  eingebautes  Interface  für 
seriellen  Port 

•  Adresse  4  oder  5  einstellbar 

•  Schreibmaschine  mll  Korrek- 
turapelcher 

•  ONOFF-Ltna  Taste  trennt 
Betriebsarten 

•  Zelchenabeland  (10.  12  und 
15  Z/Zotl)  und  Zellenabstand 
(1,  1  1/2  und  2  zell  lg) 

vom  Rechner  einstellbar 

•  Ab  aolorl  billiger 


•  AD  sofort  EinzetbiBiteiiuog 
für  compact  lieferbar 

•  100  Zaichenlypenrad 

•  14  ZelchenzSekunde 

•  Laerslallenunlerdrockung 

•  sofort  lieferbar 

•  enorm  preiswert 

•  viele  Typenridef,  Gewebe 
Karbon-,  MultikarbonMnde» 

•  bundesweiter  Werkskurv 
dendienst 

•  ohne  Tastatur  als  compact  RO 


•  auch  für  andere  Rechner  mit  Centronics.  V24  und  lEC-Bus 

Alle  OLYMPIA-Drucker  (ESW  102.  103  u.  3000)  »Ör  den  C  64  lleferber 


*•»•••  Atr.iiMtiar 

CuaKCSttoi  flt.lll  »llmi». 

-r.i.r  riiiMiu1 

uiniu  cu  !Ofr»u-  « 

XL 

•4 

»Olt.... 

*.r  uii(|> . 

Private  Kleinanzeigen 


Tortvenwbeilung  tUr  prol  Anw 
mit  elrtg.  Zercbongeoerator 
D-  80  DM 
F  S  Ottwoanrslr  67 
6665  Schiff  wo  II  er 

****•*#**••*♦••*• 


Interakt  d»git  Plotler  Tfiktronu  4662, 
Ptotter  t  Dgitrzor  RS232.  GPIB  Inlert  .  7 
Schnflsatze.  «ompi  Serwce  +  Bed  -Anl 
VB  2350-  lei  069/961660 

•  Bocher  *  Boche»  •  Buchei  * 
Löaemoinogi  Buchs  Computer  .'Elektro¬ 
nik  auf  Allo  wie  neu.  v«le  tan  die  Halft« 
Dinger'  Anfrago  an  TH  040/4  9162  21 
I  Anrufbeantworter ) 

Socho  drtngend  Tatfverarbelfung  ♦ 

Grafik  zusammen  Mi  einem  Programm 
Für  C  64/CBM  4032.  Angobole  blffe  un¬ 
ter  IW  0203/66  4627  odot  024V 
1.5  53  56  .«•  *;  t,  i.'wu.ka  ptiv  Gobf  I 

Mauoprozosaor-Fomlofugung  mH  Euper»- 
mor>t*.r&yt.lem  Erwo.torungsZro»  und 
•amtkehen  Unterlagen  ru  vorkaufm.  oder 
zu  lauschen  TH  06262/1442 

C-64-Uaer  sucht  Kontakt#  mit  GkMchgu- 
wnnton  Mn  Raum  6100  Inte.nmu.  an 
Mard  und  Software  Kalna  Spiele  RXBO 
154 1.Eprommer vorhanden  Tot  061  8V 
316763 


Angebot  aOZKarte.  am  dl  Z-Salz. 
6032-Funkt  scharfe  Durst .  +  Software 
Neop»  334  DM  VB  190  DM.  L  Ko 
schob  Ammortalitr  7.  7407  Rollen- 
btag  6 

Junger  AfcMekl  (IUM  SS  841  au  Ein- 
ebeg  in  lachapez.fiacfw  EDV  Cad  Eng« 
Oemeni  garantiert  Wor  kann  helfon? 
L  Vorderwuibocke.  Konlaklaufnahme 
übe»  02904/1070 


Reum  Slutlgart/ÜJdvngsburg  W.tr  leiht 
mit  m  Ma.  f  mr»g#  Tage  seinen  SX  64? 
Biele  10  DM/Tkg  und  gute  Behandking 
M.chaH  Anion.  Horm  -Easifl-Slf  106. 
7141  Schwieberdingen _ 

Zu  kaufen  ooauchl  QtOöere  Mengen  io 
Quakt Sfs  Chip  zB  KD  2704-25.  MC- 
10116  MBM  2764  25z.  aow«  Quarzo 
Over sei  Bauelemente  Angebote  unlor 
Toteion  081  21/68 17  ab  16  Uhr 


ZUBEHÖR 


Fernschreiber  tu-  VC  20  C  64  mil  Loch- 
sireHenstanzer  und  -loser  AnachluOfor 
tig  mit  Software  für  VC  20  VB  250  DM 
Tel  02362/66006  _ 


Verkaufe  TRS-80  Modei  1  Level  2  mll 
Bildschirm.  Kaseetlontocufder,  2  Pro 
grammbueber.  SplHo  Kaosolte.  NP  ca 
1900  DM  Jetzt  nur  S50  DM  TH 
07394-24  1367 _ 


SCHALT  INTERFACE  16A' 
zum  Sleuern  +  Schallen  ml  C  64' 
DV.  78—  neu.  TH  06207/'  3'.' OO 


»ehe  Checksummon  von  *Vwr  gewinnt. 
Synthesi/er  H2784)  VJer  kann  mir  au- 
«dem  Daten  vom  MPS-802- Drucker 
.  HI-EDDI  gebert?  C  Kersch,  Obererto 
4660  QE-Buei _ _ _ 

erkaufe  orig  Disk,  u  Handbuch 
Bis  B  Tertomnl  Dalonv.1  je  DM  45 
M  K.I  6«  MAE  64  ie 
tecrofire  (Ed.MacAss-Mon)  DM  90 
)  Förster  TH  02323/5  74  63  _ 


122  Ui* 


Ausgabe  4/Aprtl  19S5 


COHPUTER-riFIRKT 


Neues  aus  Vaterstetten: 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Rugfumulator  0  von  SuOlogtc  Ongmal- 
programm  Inhl  Handbuch©*.  1  Woche  an 
NP  190, —  tur  110,—.  Potr*  Hahl.  Toi 
f;  7072  45 18  an  i  /  um  _ 

Suche  gut  erhaltene  1541  Flopp/  sowie 
olle  Arien  von  guter  Soriwara  Franz 
StemböcK  Po- Box  fi  A  3447  langem 
rohr,  Österreich 


•  »  Der  Korrespondenz  •  Orucker  •  * 
Seteoeha  560  AVC  anschl  lortig  an  VC 
64r20.  9  Schrillen.  ElnzelNatl.  Graphik, 
neuw .  dt  Anleitung,  sehr  günstig  lei 
088U703457  n  17  Uhr _ 

Suche  tu»  C  64  Floppy.  Drucker 
(GP100VC  oder  MPS601)  Monitor  und 
Software  Moral  Moll.  A-6600  lech» 
nehmt  Roeenou  11 _ 

Akuatik-Kopplor 

AK-300  ♦  Schnittstelle  +  Software 
m.1  Garantie  VHB  600,- 
Thonwo  Sprtzhom 
Tb*  061  27/71  31 


TORANQEBOT 

Vorkoufo  Dalaaalla,  1  Jahr  an.  **1  100<'| 
Progr  tur  VC  64  Oes  Supergames.  nur 
120  DM  aolort  nnrulen  02622/13325 

DRAGON  32  zu  verkaufen' 

Neu,  400.-  DM'  Roll  Schorn, 
Wuppetteter  8tr  14. 6000  Köln  80 

VOrt  Flnun/genm  30,—.  E«  Basic- 
Modul  120,-  DOS  fi  1  Modul  15-  fi 
Data  Becker  Bücher  130z-,  lei  027  72/ 
27  19  ab  18  00 


BERNSTEIN  MONITOR 
von  Data  Systom  Zen*th.  AnacNuBkobal 
lur  C  64  tehl.  NP  370,-  DM  ca  4  Mon 
on.  V8296,—  T  Plsgana,  Am  Burgwag  8. 
6261  Hptzhetei 

Suche  Floppy  VC- 1541  VHB  300  DM 
Tot  08281/77701  8 BBHÜW8 
.  I  i.'.on  lneortace  vrm  D»M  Bm:»  • 

•  Neuwertig  200,-/16K-Erwaltarung* 

•  ucholttw  gomachl;  Orign«  Com-  e 

•  modora  80-  Qoodeck«  Halen-  » 

•  Urafle  18.  3301  WM»  * 

■  ■  ■  ■  ■  Österreich  ■  ■  ■  ■  ■ 
Vorhäute  original  VCMnterlace  von  Oalu 
Becker,  direkter  Anschluß  dos  C  64  o  VC 
20  an  Epson  RJt/FX  80  gunstigl  tnns- 
fruch  >«i  Oi.2  22  B308Q5  _ 

Spracheingabemodul  lur  CBM4M 

20  e  Ted  ohne  Bostcapelchervertuet 
incl  Sottwwo  aut  Disk  odor  Koos  DM 
98,—.  S  P  Reiftoisenotr  3.  6461  Neu- 
berg  1 


•  *  64er  *  *  64er  *  *  64er  *  • 
Vorkaufe  gegen  Gebot  Nr  4*5/84 
Suche  Nr.  8/84 

P  Müdem  Mwtiurgar  Sir  24  5910 
Kreuzte)  1 _ 

Das  Angebot  des  Jahres 

neuwertige*  VC-1520  Printer-Plotter  tür 
nur  300-  DM  Tel;  (02058)  701  17 

Suche  Programm  (Disk)  um  2000  IPs  zu 
verwalten  -  Verschlage  an  Marco  von 
AH  Lindauring  25.  CH-6023  Rothen- 
Putg  (Schwarz)  _ 

******  lEC-Bus  ****** 
Verlaute  ongmal  Date  Becker  lEC-IEE- 
Bus  mit  Basic  4.0  (Diskbetehle)  NP 
255.-.  Preis  VS.  KOaler 
Tel  0531*34  68 10  _ 

■  ■  ■  ■  ■  Suche  ■  ■  ■  ■  ■ 

Drmgend  deutsche  Anleitung  tur  Koato- 
Pat.  dazu  eme  Ontckz outine  Commodore 
C  64-Epson  FX80 

Mater  M..  Fach  140471  8  München  5 


Akustik- Koppier  AK 300 rmt  Interface  und 
original  Teteterm  3  0  IC*  C  64  gegen  490 
DM  ode«  Täusch  gegen  Floppy  1541 
Breiten  1*1  02601*1558 _ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Ale  64er  Hefte  von  Aprt  bis  Dez  84  vo» 
ständig  und  oute*  Zustand  zu  vertäuten 
VB mmd  60.- DM. Köln.  Tai  6758379 
von  8  t»  15  30  Uhr _ 

Ich  verkaufe  memen  Seäioshe  GRtOO  VC 
für  430  DM  Interessenten  melden  sich 
Dille  bei  Sieten  Ubuöa  Agathas*  14. 
4270  Domen  l>  IM-  02382*261  11 

•  aoufi*  für  MPSKM  u.  MPS-802  • 

umschalfbe».  «ompaOOel  zu  SMTen  und 
Viiawrlte  Thomas  Tote SchOnbomemtr 
2B5  2013  Goeamdort,  Österreich. 

Tal  02954/246 


Verkaufe  3  Wochen  w*  Simons  Borne 
♦  Soccer  Steckmodul  tur  200  DM 
Anton Bory.  Auensb  62  BOOOMuvchen 
S.lel  069  201  2638 


Suche  AkusBkkoppte*  hl»  C  64 
Verkaufe  Orig  Ootemat  Pascal» 35  DM 
Jürgen  Birtenstoch,  tal  634314.  W*- 
deckeelf  29,  4300  Essen  14 

W'kauf«  BOZachenkarte  EX 80  (De 
cem)  VB  DM  240.-.  CPM  Cartedge- 
Modui  VB  OM  70.—  oder  zusammen  rur 
DM  ?7(  Tot  091  53  7203  Fe«tter 

Wrtaute  Hlr  C  64  und  VC  20  ft  einen 
Thermodrucke»  mit  5  ZotfMtenpepar 
Pr  wo  350.-  OM  VHB  Brnde  Genie  taal 
neu»"  Int  Manfred  Wenzel. 

TW  07245/2332 

Suche  Anleitungen  tur  Wzewrtte.  Archon. 
Ghoetbualem  (euch  Kopen)  geg  Beruh 
kjng  Suche  euch  »manden  de«  Erfah 
rung  mit  MMertope  hat'lt  T  Schute. 
Schierst/  3,  7335  Sotech 

Suche  PET  2001  moglchat  Dteg  oder  *n 
Tausch  gegen  VC  20  mH  Zubehör  BKie 
melden  be<  Klaue  Schormenn  Unter- 
lok»fr  17  oder  Tel  01*31  232203 

Vark  100  beaptelle  engte  DISKYOtekel 
Ion  3  Monate  aH.  Prgm»  i  T  gerecht  - 
ohne  3.  für  DM  470-  (evM  euch  e*v 
zeln|.  Tel  06  71/6 1287,  suche  Software 
Raum  KH.  MZ.  FFM 


Verhaute  FX-10  neuwertg  m*  Qörttz 
Intertace  für  VC  20  und  C  64  *  sonst 
Zubehör  VB  1500  (ca  20%  u  NP)  W 
07  11/531369 


Verhaute  Görtte  Interface.  neue  VWmwn. 
ohgmehterpackt.  VHB  220.-  u  Original 
Dis*  Dalas  Space  Plot.  Gteolerhaui 
Chese  2-0  u  <*.  Kassetten  (64  Dodor) 
»200  DM  lei  0237777347 

Verhaute  VC  Epeon  teteftoco  VCEI  DM 
200  und  CE  48«  tetertece  von  Date 
Beckw  DM  150  und  zugehöriges  Kobel 
2»  24po>q  DM  50.  T  071  21  60033S 

Probleme  mH  dem  15217  Kern  Zoten- 
vomchub  bei  umdef  Zeichen?  Kerne 
Hardcopy?  Info  bei  M  Böhmel.  Am  Töbe- 
te  2.  7923  Komgsoronn.  dl  Zeichens*/ 
mit  veettess  >K« 


C  64  RELAIS-KARTE 
8  Kanäle  »  220  Vi6  A.  LEDs 
VB  115.—  Ruf  m»  an  06202/13200 


Vert.  PC  1245  *  CE  125,  auch  etezeta 
CE  125  mH  4  MArohassetten  +  9  Papier¬ 
rollen  100.-  DM.  PC  1245  80  -  OM  FV 
nanzgenie  Data  Becker  VC  64  30.- DM 
ab  18  00  TW  022  72*2719 


Wehere  <W7  Bücher  für  Ihren  Commodore  64  fliöt  es  zum  Thema  Mut  he- 
mafw  AVI schori  Spiele  und  Simulationen  Grafik  in  Maschinensprache  und 
(WT  LOGO  -  deutscher  Sprochzusatz  zu  C64  LOGO 


Ausführliche  Informationen  übet 
/  unsere  C64-Büchor  sowie  Oie  ergänzende 
^  Software  fmden  Sie  tmSONDLRPROSPEKTCe^., 
de*  kosten**  tür  Sie  Mreitfiegt  **%'S*i* 


IWT  Verioa  Vi 
i.  Wissenschaft. ' 


.  Vaterstetten  | 

Der  fochveriag  für  mtormation.  Wissenscnalt.  Technologie  | 

8011  Vte»is'an«*n  lei  (08106)  JI017.Tr  52UiWM>'w' 
iv-v.le.urg Sr* Iho»  AG  8uchfWdlu"9ar>aV.HoaOt-6?85»4Zkiich  lei  (041)857828 
0be<6ste>reckachar  lonoesveiiog  l»iu.  farhbuchoOieiiueg.  lanaali  41 
- - — - *  AAOIOUar.  fct  (07  32)  27  8171/296/245  l»  03*1014 


■  mmmm» 
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BRANOHBSSE  KNULLERPRBSE 


C8M  64.  VC  144« 

SÄ  64  (Canmorfcre  E.«*OiDv»| 
On*«~  MPS  601 
OnieKar  MPS  802 
t>uc»oi  MPS  803 
FwtpWt»  1520 
Ovic-er  Set.D6ha  GP  1 00  VC 
DmcMr  SUr  0»tr.rv10Ä  ♦ 


■  A 


Datathcn  S  2  UJ 
(anscMtfl'omg  an  CBM  641 
Fsbrnonitoi  Taxan  Vmoo  PAL 
♦  MnniUirubvl  fU  CBM  84 
Com  Farbmonitor  1  70V02 


i92a  — 

enrtortenac»  6422 

1149  — 

665— 

745— 

die  *  RX60  FT» 

1329— 

(90  *  FX80* 

1629— 

565  — 

ato  •  fb  ICO* 

1599— 

325— 

dto  •  FXIOO* 

2029— 

476— 

dto  *  J*80 

2195— 

1149— 

5“«‘  5co(ch  3M  SSOO 

lOSi  54— 
100  SZ  495  - 

a  A 

51'  Scotch  3M  0500 

10SI  76- 
100  Sr  696— 

655  — 

5f  Itotogrrta 

10  5J  39— 

615— 

ICO  Sr  379— 

CSV  RIEGERT 

ScnioBOolttr  6,  7J24  AscMMrghauian.  Tal  (07161)  STtl 


TERMINAL  AS  ab  DM  8 


FAST  DISK  KERNAL  DM  68 


1541  EINSTELLUNG  DM  39 


AKUSTIKKOPPLER 
DM  168— 


Der  Akustikkoppler  A  S-A  2470  ist  komplett  be¬ 
triebsbereit.  mit  integriertem  Netzteil  und  anschluß¬ 
fertiger  Schnittstelle  dem  User-Pbrt  von  C  64  und 
VC  20.  Er  ist  umschaJtbar  von  Call-  und  Answer- 
Modus  Vollduplex  ohne  FTZ  (für  unsere  Auslands¬ 
kunden). 


STOCKEM  COMPUTERTECHNIK 

Armin  Stockem  Berghausen  13 

5778  Meschede  Postfach  1221 

Tel.  0291/1221  _ 


Private  Kleinanzeigen 


Vertäute  Druck**  EPSON  RS80 
OM  750.  GOrttz-mtertac» 

OM  950—  Weber  06202.1  2242 _ 

Such«  ZMMCarl«  •«*»•«»•* 

Kr  CPMC  64  ♦  Abteilungen  n m 
Fortzan^ogramm.  M  B*anfc»s ^5100 

024  OS  29 12 


VtecK»j«e  «egen  Sysl«m«t>chaei  10  Mo 
rate  «ton  MPS 60'  m  Zuboh»  lix  380 
DM  meresaaoton  ec tt  an  Bernd  Un¬ 
gar  M«te>van  9.  6942  MOrtenbach  tot 
062094668  _ 


Such»  Flopp*  1541. 

OrvxAe*  1526.  100  VC  (♦  SotTWJ 
64er  Maoahn  1-0/84 
Angebote  -  abenda  07  11  233261 

IEEE  Bus.  neuwertig  zu  vertäuten 
Tat  0208803090 

VERMUTE  OngnM  PioDmal  DM  65 
nW  Versand  AAmann  Georg,  tot  089/ 
3 11  54  56.  KAuzchenweg  2  8000  MUn- 
chan  45 _  _ 

Sucna 
FlDPPY 
Raum  Franhrt 
_ tot  069  561103 

•  *  (XacK-Shot  2  zu  mrtauton  •  a 
n»u  ohanatowpac*!  nur  35  DM  «  Rsrto 
(1.90)  1  C  64.  VC  20.  Atan  usw  an 
Roman  Meczkowaky  Gottharde*  18 
1000  Bertn  51  _ 

Vertäute  Druck»  VC  1526 

von  Ccmmodore  VB  500.-  DM 

tot  05109  9443  _ 

Such»  Druck*  lur  C  64  ru  günstigem 
Pr»«  z  B  MPS  801.  602  oda»  andoro  Ty¬ 
pen  Vertäut#  TonhabHC  64  u  Vorst* 
Kar  DM  15  n*i  PO  Frtebe  Merihaat*  20 
aOOOMunchao  19 _ 

S»*oaha  QP100-VC  m*  Handbuch« 
für  350  -  VB  abzugeben 
S  Etmecko  MHöeno»  72. 

4000  OuseekJorf  13. 

tot  0211/7  1034  42  _ 

Such»  CPM  Modul  irvd  80  Zoichon 
Karte  ertl  touech  gogen  Software  nach 
Wunsch  (400  Prg.)  G  G»noch.  Dernar 
Str  363.  D  4600  Dortmund  14 

venauto  Commodore- Drucke»  MPS 
601  %  Janr  all.  VB  480  OM.  One  1. 48  K 
mrt  Programmen  und  UtoraU*  VB  400 
OM  Mor«  Reöo  tot  009  59B6  21 

Suche  gebrauchten  Ep*»'  oder  «v*F 
cheo  Orucker  für  C  64  m«  Intorlac«  Re" 
St«"«.  Södmauer  9.  4787  Oeaeko.  tot 
02942  34  23 


•  Afcusto  Kopptor  mH  Soffwwe  • 
aotort  limhbonaiartg  nur  100  DM 

Printer-Plotter  1520  n»  299  DM 

Stefan  Scherer.  4300  Essen  1.  HoWo» 
hauseratr  64  tot  0201770127  _ 

Such»  Artertung  «Cr  Orford  Pasc 
(ätsch  )  Ghosfbusters.  Mission  Imp  Su¬ 
che  bdbgst  CP  M  I»  C  64.  J-K  Ander¬ 
sen  Bau.  Umdrrt  BO.  2390  Ftonabur«. 
tot  090  44501 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 

15.90  für  e«  MPSSOlTarDC  und  viele 
wmlere Supersngetote  Hoden  Sie  «ri60- 
Mrf  Küaüg  v»n  CCL-Venana  •  Po*1- 
tach210450  *  5600  Wuppertal  21  Ige 
gen  3  DM  ln  Brefm  ) _ 


64  •  64  •  64  *  64  *  64  *  64  *  64 

EPROM-MODUL-GENERATOR  macht 
aus  Ihren  Base-  oder  Maschinerie oOO- 
Programmen  bronntertige  Eprommodute 
Mit  Autostnrt.  STOP- Schutz  Modul79  DM 
TURBO-TAPE-MODUl  macht  Ihtur  Dal.*- 
sette  Beino  LOAD.  SAVE  und  VEfltFY  mit 
der  Geschwindigkeit  eines  FtoDPt» 

Im  Genauso  nvl  Murdwiirereaet  69  DM 
TURBO-OtSK -MODUL  LOAD  von  Disket¬ 
te  Ornat  sohnoll« 

Im  Gehäuse  mit  Hordwereroset  69  DM 
C -64 -BETRIEBSSYSTEM  Inkl  6«  r*»at- 
toad  F  unktKonslaatonbolegung  und 
Ftoppyoeiert  ab  DM  B9- 

BRANDNEU:  MODUL  fl:  4x8 -KB  Eprom 
Platno  softwaicmAAig  schattbar  dadurch 
lur  Programme  bc&  32  KB  gee-gnet.  Ein 
tuhrungsprols  75.—  DM 

Inkl  Programmlorhilte  89,—  DM 

Bestellen  Sie  noch  heute  unsor  kosten  Io- 
&6S  Info1 

KELLE  RMANN  Computer-Snop, 

Konrad  Adonnuor  Platz  30.  4030  Ratln 
Q»n  4.  tot  021 02/339 1B _ 

Profi-Hardware  ln  Super-OualHäll 

x  B  Eprom- Modul  PWlnen  f  alle 
Eprom-Typan  27x».  unbost 
•  •  •  nur  saganhafla  DM  10.— U  •  • 
und  vidlea  vieles  mehr 
noch  houlo  QMlis-Katalog  antordom 
Computer  -Tuclmik  Zeno  ZnporowaKi. 
Vnckesir  4.  5800  M-gon  l 


C64  VC  20-FKiglrainlng  AuchVA-rwo- 
nen  I»  2001  bla  6032  l«.leroa.  Für  VC 
20  8  K  (oder  mehr)  »clordail  umlang 

rmche  AusmKtung  Ihrer  Fldge  Erklärung 
der  Fkrginatrumento  Steuerung  mittel* 
loatatur  oder  Jc»*»«*cK 

A)  Hubschrauborsimulator  Hübsch»  m 

Aktion.  9  Anzeigen  an  Cockpit.  3  Flug 
programmo  zur  Wahl  29  DM 

B)  Spac»- Shuttle  Landung.  Echtzaltsi 

muMUon  2»  DM 

C|  Bo»mo-7?7-8lmul»lor  Des»*  8pl 
zen Programm  »t  z  Anlanger- und  tnslru 
mantHnnugscrtAmg  g»H«igt>ot  Mit  Artel- 
lun0  34  DM 

Ab  2  Program  |»d»i  Prog»  minus  5  DM 
In  Io  gegen  Rückporto  Ltolerung  p  NN 
aut  Kass  oder  D«*k 

Fkjgmg  F  Jahnka  Am  Botu»  1. 

3344  1101—  1.  toi  L1 534 1/9 16  1B 
Sucker  tur  den  COMMODORE  04  nb 
440,-;  Akiistikkopp  m  Rosl/ul  * 
Soltw  ab  265.-.  Dtoketlcn  beisollig  bt» 
sp«lb  3.60  Dsketlonknolpn  BO-10U 
S1  abschl  49,-  Ing  Büro  Ernst. 
Commodwe-Mandler.  KOppotwog  0. 
0450  Itonau 


•  s  HALLO  COMMODORE -USER'  e  • 
Commod»e  64  rm  Moment  598  DM 
Drucker  MPSB01  Sondemng  57»  DM 
MPS803  schnei,  leise  Wein  555  DM 
PtoMo»  1520  nur  376  DM 

5.25 '  Disketten,  supe.txlbg 
10  Pertok«  od  Ouallmex  nur  46  DM 
10  Nashua  SuporauaMat  z.Zt  45  DM 
10  Oiftky  49  DM 

10  Sonflnel  |td  Hartbo»)  50  DM 

10  Etephant  brandneu  nur  noch  55  DM 
100er  Dis* -Kasten,  abschl  54  DM 
verschiedene  Jovstldw  et)  12  DM 
sehr  grone  Auswahl.  FORDERN  SIE  UN¬ 
SERE  SUPERPREI9LI9TE  AN1» 

Ing  Büro  Ernst.  Cornmodort-Htkidler. 
Koppelweg  fi.  64  Hanau  0810V? 0009 


■  Hardware  MoBwertertassung  —  ■ 

■  C  64.  Hter  einig#  AuszUgo:  A/D-  ■ 

■  Di A-Wu ndler  ab  BO—  *  16-160  ■ 

■  Bit  lnp./Outp.-Plal.  «l>  79—  *  ■ 

■  MeBwsrtert  AnatoglDtgllal  Muttlb  ■ 

■  84-Plnt  =  AfD  *  D/A  +  I/O  ab  ■ 

■  998  -  *  BO-Zelch.-Karte  w»e  bei  ■ 

■  8032  mit  vorsch  Sottwarovnr  ■ 

■  298—  •  Relala-Plat.  156,-  •  ■ 

■  IEEE.  Centr.-Schnltlal.  ob  130.—  ■ 

■  .  Spooler  ab  2 BO.-  *  IEEE-Eln- ■ 

■  bausalz  1. 1541  450.—  uaw  Liste  ■ 

■  antordern.  L.  Bockstallar,  Gtüfl-  u  ■ 

■  Emzelh .  HsdwigshBlle  16  7B67  ■ 

■  Wahr-ÖIL.  Tal.  07761/160B 
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CORPUTER-uRRKT 


•  *  *  Achtung!'!  *  *  * 

•  Qualität  zu  fairen  Preisen!  * 

•  Uierport-Stecker  8.50  » 

•  UBorporl-RosBl-Steckor  » 

•  Im  tonnBchOnen  Gehäuse  12.50  • 

•  Eprom-Modulplatln«  * 

•  zur  Aufnahme  eine  EPROMS  • 

•  «Jet  Typen  2718  (2  KBi  2732  • 

•  (4  KB)  oder  2764  (8  KB)  18.00  • 

•  Kassettonlnlertace  29.50  • 

•  V.24-Schnltistalle  48.00  • 

•  und  unser  absoluter  Hit:  • 

•  Steckpletxerwelterung  • 

•  für  Expansion«- Ftort  C  64  zur  • 

•  Aufnahme  von  5  Modulen,  eevreln  * 

•  achdltbor.  mit  Raset  • 

•  KomplotlDousat;  68.00  * 

•  Fertige  erat  04.00  • 

■  Volles  Ruckgaberecht!  • 

•  Hei  Vkirnuohassa  Porto  1.90  • 

•  Ffcslscheck  5663  73-204  Hmb  * 

•  NN  mögl.  Toi  04  51/72489  • 

•  *  Kopmann  &  C/lchy  •  • 

•  *  *  Computer-Zubehör  •  •  • 

•  *  *  *  Aegldlenstr.  45  *  •  •  * 

•  •  •  •  •  2400  Lübeck  •  •  •  •  • 
**********  e  *****  * 

VC  64  \Axboroitung  für  Führerschein 
Klasse  1.  3.  4,  5  Disk  40  DM 
Lieferzeit  to  Tage.  nur  V-Schack 
Rupert  Zellm..ier.  Domptuttslr  12  7  A 
8620  Erlangon 

Endloalormuler*  und  -haftelikenen  mit 
Nnmonsdruck  für  Betrieb*  und  Privat 
FrOmko-Druck.  HUdeeheen 

■  ■■  STAUBSCHUTZHAUBEN  ■■■ 
C  64  VC  20,  Dulnsolto.  Floppy  (o  DM 
16.-  MPS  801.  RX'FX  80  »o  DM  25-*. 
Scheck  9ch<-n  Bel  NN  z/0l  OM  3- 
Qebuhr  Fa  Weber.  Ponll  201237, 

6600  Wupportei  2  ■■■■ 


TUR8O4APE-M0DUL 
Oie  BILLIGSTE  und  NOTWENDIGSTE 
Ergänzung  tur  den  C-94-B*Si1x*r. 
Macht  der  DATASETTE  Beine  LOAD. 
SAVE/VERIFY  werden  lOmal  so  schnell 
ausgetuhrt.  Mil  DREI  au  setzt.  Belebten. 

P'*'*  TURBO-OISK-MOOUL45  _  °M 
Oie  wirklich  KOMPATIBELSTE  Vers  aut 
dem  Markt.  Macht  Ihre  FLOPPY  ca. 
7 mal  so  schnell  Für  DRIVE  9  geeignet 
Nach  RESET  erneut  eutrutber.  Arb  mH 
allen  TOOLKITS  zusammen. 

Preis  59.-  OM 

EPROM* 

27t«  —  450  ns  14.-  OM 

2532  —  450  ns  16.—  OM 

2732  —  250  ns  18.-  DM 

2784  —  250  na  24.-  OM 

2564  —  450  ns  26.-  DM 

27128  -  250  ns  59.-  OM 

27256  —  250  na  149.-  OM 

EPROM-Ptatlne  2r8  KB  20.—  OM 

EPROU-Platlne  4>B  KB  40.-  OM 

EPROM-Platlne  4x4  KB  40.—  OM 

Experimentier ptatlne  20.-  OM 

4lach-Steckpiatxerw  130.-  OM 

EPROMMER  bis  16  KB  (progr  6  KB  un¬ 
ter  40  sek.)  230.-  OM 


ti*C  64 
C 


Programm  brennferllge  Autottart- 
EPROM-Module  20.-  DM 

EPROM-Löschgerlt  220  V  110.-  OM 
lEEE-Floppy  SFO  1001  1250.-  OM 

80-Zelchenkarta  276.-  OM 

Userport-Slecker  TRW  6,—  DM 

Olskatten  Data  Magnetlcs  38.-  OM 
Handleranfragen  erwuntchtf 
Computsrlechnik  Ingo  Klepsch. 

5626  Ennepetal.  TM.  02331/60202 


Neu 

64  VC  1541 
i  In  weni¬ 
gen  Sekunden  eine  bieOende  Scrmeö- 
tade  Eeenschaft  auf  Kern  lästsjo*  Vork» 
den  enes  Programm«  keine  Haroware- 
Andenr«g  nötig 

AM rnerte  Oaketten  werden  ca  6mal 
achneBe»  etogetoden.  «jch  sotort  nach 
Eirachalten  des  Computers'  Aich  an¬ 
wendbar  be»  mohrtoBgen  Programmen 
imo  Prograxnmen  Oe  den  gesamten  Spei¬ 
cher  belegen  (bis  FFFF) 

Aul  Diskette  DM  59.—  Md  MwSt 
Zu/ugfcch  Nachn*hme-Ve«a«ndkosteh 
oder  DM  3.30  bei  Vbrau&oatM 
MACHO.  Cad-Benx-StraBe  30. 

7501  Marx/ Hl  1  fei  07246  5395 

■  ■  Vereinsverwaflung  —  VC  94  ■■ 

Sort  M  tgfeeosksten.  Bankern  zog.  Rech 
nung  AjhteOer  nur  D-sxatte  OM  69.  Info 
gegen  Freumechlag  I  Schafter.  Bergt 
21.  8261  TMmonmg 


■  Geld  ziauck  7? 

■■■■■■■■■■■■■■■fl 

■  C  64  «oahand an?  Denn  bet  ach 
6Sah.  Steuer-Erstattung  mit  , 


C  64  Akuetikkoopasr.  enwMuAtnrhg  Ml 
Anfeamg  n  Prog  tdr  256  -  DM  Nach 
rahme  ♦  10.- OM  An  tosttecn  210125 
10001 


■  - IST  LOJA  A4 - 

■  Berechnet  Emkomm^isteuer  und  ; 

■  UVraleuet-jarweeauaglech 

■  Monitor  u  Orucsecausgab« 

■  Prgr  LSI  bbeBe  B5  gratis' 


■  2  Programme  aut  Dtsk.  nur  38  OM  ■ 

■  - ■ 

■  Köter*»*«  Mo  mtt  Muettaus  ■ 
anlotOHn  von  F»  ■ 

Werner  E4or»  61 

EcnendorhslniAe  3  ■ 


Schneider  CPC  464 
mit  grünem  Monitor  859.— 

dflo  mH  Farbmonitor  1 356.- 

Schneider  Floppyd.sk  1B0  KB 
mit  CP/M  und  Logo  869.- 

2  Laufwerk  679- 

Pnoter  NLO  401  779,- 

NotzteU  MP-1  125,- 

Commodore  C  16  350- 

Commodore  C  64  598- 

Floppy  1541  049.- 

Set  C  64  Floppy  1541  1  198  - 

Detaaene  1530/1531  119. — 

MPS  801  659.- 

MPS  802  Eraetolan  745- 

CBM  8032  DIN  o  ASCII  1  895.- 
CBM  8296  SK  mrt  128  KB  2389  - 
CBM  8296  0  mit  ewgeb 
Doppe floppy  2  »  1  MB  4  450.- 

Spectrum  Plus  48  K  649.— 

Sentmol  Disketten  SS  DO 
10  Sl  mPVC  Marlbo.  45,- 

100  St  10  s  10er  Pack  416.— 

solorliger  Vorsand  //gl  tferlogebuhmn 
Electronic •  Bauelement« 

CMus  Scheune« 

7980  RavenBburg.  Bachstrafle  52, 
feleton  07  51 /2  6 138 

Steubschut/heuben  eus  welchem  Kunst 
lede*  für  felgende  Gerate  so* oh  ab  Lager 
lieferbar  C  16  20/64.  VC  1641.  MPS 
801802  Ator,  800  XL.  |e  17.95 
Schnöder  CPC  F*ft>-  o  Grünmonrtor  » 
Stuck  nur  24.95 

Drucker pep*r  12'  x  240.  M*roperlors- 
hon  2000  Blatt  49,— 

Sentmol  Dwketlon  SS  DD  10  St  in  PVC 
Martbo.  45-  100  St  10  «  tOer  Pack 
415.- 

Elecbonlc-  Bauelemente. 

Claus  Schaubes 

7980  Ravensburg.  Bechstmllo  52. 
feleton  07  51  261  38 


CBM-64  Fakturierungsprogramm 

komfortable  Fakturierung  mit: 

Kumfonum36Uon  Artikolumsatzon  Ugerhsto 
Mmdostbostandsmongen  Rochnungserstoilung  Uoforschemo 

Dos  Programm  vorwaltot  bis  1  600  Artikel  pro  5,25*  Osk.  (VC 
1541).  Dazu  gasaond  b-olo  ich  C8M-64  AdreBverwaltung  |1  024 
Adressen  pro. 5.25'  Disk.  VC  1541) 

Sonderangebot: 

Matrix  Prlntor  100  Z«oc  EmzertbLitl  ode»  Lochruod 
Incl  Interface  C64 


Proiso;  CBM  64  Foktu 
CBM  64  Adross 
oder  zusammen 
Prinlor  100 
oder  zusammen 


290  00  DM 
98.00  DM 
348.00  DM 
978.00  DM 
1250.00  DM 


K.  Tober  Hardware-Software 

Postlach  1526  •  3030  Welsrode  1 


C  64  und  VC  20  Centronlcs-Intertace 

.i.  öl*,  i-ii.n  n„t  Bi-u-.ll  »,.<  -l-n  AnxchkiH  v«i  tp«»>  Orvw  *a>  CBW  Goch.wr^> 
Hardcopy  rrvt  Simon  b  Basic  «  vwbcm. 
troncikatiol  lujoliitirtcrw  kntmturq 

Autostartrom  für  C  64 

nloc«lr«1*j.  maom  U»leo  uiW  Startvn  enw  Programm**  I 
t*t>»  Comouter*  AiÄttfwen  ven  vo< prr>jr»miorlBr-  [>r«ct  I 
f^rrcfir*  hrtil  ertnrierl 

Micro  -  G  -  Mon,  Maschinensprachemonitor  lür  C  64  und  VC  20 

C«»Mti«/Dukens  DM  s*.-  . . 

Eprom karte  für  C  64  und  VC  20 

für  2  >  373?  trw  1/ 64  rm  DIL-SckWte.  ur<l 

Eprom  karte 

«Ur  t  .  ?73Zi64  nur  C  64 

AI»  Produkte  B»d  10I0.I  ll.lerO^  f»  -Wort  ProOu.tr  QrOr  «jsf/krtcr«  Mo  «to«* 
HdMIwanttaönn  orwxrscN  Ahr  Rw  ml  ktoSI  Wfs^d  erkHg»  OW  fMcmtorn- 

Programmservlce! 

Wir  poiywrvnirnm  i«  Be*c  ix>d  > 

Micro  -  G.  Lothar  Gill,  Sott-  und  Hardware 

Hauptstr.  20.  8758  Deimberg  —  Tel.  06387/7255 


Wehe«  geht’t  mit  kleinen  Preisen 

BÜRO-€LEKTRONIK-STEINS 

Trotz  Ooi Isr Steigerungen  viele  Preissenkungen 


SHARP  UZ  721  549.- 

pc  izet  z7e—  pc  1401  zie.- 

PC«40Z  OMI  325.- 

SMAAPPC1245  121—  PC-12Ö1  415- 
PC1SOOA395— ,  PC’350  430- 


•PrCiWii.-.iPfB 
lAXAWC*»aOX 


CA»F>O02P 
FX7JOP  173.-FX750P 
PB700  tot 

PB  700  *  FA10  *  CM  t 
CASOFP200  nur 
cas«o  rp  tioo  «ui 

EPSON  KX  20 
RX50«  5T0-.  FX80. 
J.-50  1046— FXtOO- 
FK  BO*.  ♦  OOrtü  innvfoce 
LO-1600  nur 


140- 
300- 
376- 
000- 
460- 
1?40  - 
1280- 
1347- 
1740- 
1610.- 
3348- 


0<sk  Aktien.  5L  2.  BAST  •  SertkrwA  10«  Ptok  49.-,  20ei  Pw.«  04- 


i—  OM.  per  VniaiMMUsr  odor  pe>  NN 


BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 


K*U  la 


32  4701 
l  M.  *  Sr  18  0017  00  UW. 


IKXtonw«  *Uemar*wrg  Uiwr  BhiClKWtan  2 


05647/360 

m»  nsok  lei  Wrehtwunu 


PREISSENKUNG 

BMC  BX-100  VC  der  Drucker  für  den  Commodore  04 
Geleslot  in  MoM  11  84 

net  Hardwere-Interlace  jetzt  nur  noch  1148,— DM 

!NEU!  BX-100  mH  allen  FX-80  Sleuercodes  und  INEU! 
•NEU!  Schriftarlen  mit  Hardware-Interface  1.298.-  DM  INEU! 

Monitor  BMC  12  EN  —  getestet  in  Hell  12/84  -  >20  MHz 

425,-  DM 

FORDERN  SIE  KOSTENLOS  INFORMATIONEN  AN!!!!!!! 

Wir  führen  außer  Dem  EPSON  (mit  Gorkt/- Interface)  *  STAR  * 
HP  *  SHARP  *  TAXAN  *  APPLE  * 

Disketten  von  Verbaüm  *  Fuji  *  Elefhant  *  BFI  *  Nashua  * 

SONDERANGEBOT:  NASHUA  SS/DD  50  Stück  nur  235.—  DM 

Computertechnik  G.  Weber 

15.  8000  München  90.  Tel  089/651  6856 
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IC  I6C64VC20C  I6C  64  VC  20  . 
I  Software  Zubehör  Software  I 

I  ES  GEHT  AUCH  BILLIGER  I 

Seitenlange  LISTE  gegen  Ruch •  I 
porlo  SUPERINFO  mit  Spelbe-  I 
Schreibungen  und  festergebne-  I 
aen  für  6  x  50  Pf- 
GERD  HENNING.  Pf  6665, 

1  Berlin  12 


Mailboxen  In  Deutschland  — 
darauf  haben  alle  gewartet"  Die  Bad 
Anleitungen  Teatbcncht»  Tel  &  Oatex  — 
P- Nummern  Inloe  nur  29.80  DM  inhl 
MwSl  110  S  A4  SuncompHard  ASoft 
waro  Meissner.  KreOeratr  1.  5  Köln  80. 
M  0221/7654  44 


COMMODORE  C  64  HARDWARE 
Slouorn.  Schallen.  Messen  mll  C  64 
Schnelle  Fehlersuche  an  Digital-  und 
Annlogschallunoen  Steuern  und  Sche*- 
lun  voneiektr  Geraien  OttBoMbCM.  An- 
afyeer.  Mellgeffil©  Modem  Tastaturen. 
Stackmodul©.  Iniorfacea  uvm  ASea  Fe. 
üggerAte  mit  Sottvmre  Ausf  lala  mrt 
Bildern  geoen  1,10  DM  antordem  bei 
Fa  0LÜMLER  H  DIESER  Eniwickkjng 
elohlr  Baugruppen.  Mainzer  Sfr  10. 
6365  Roabach  5 


Stauern.  Schallen,  Regeln  mit  VC  ■ 
20.  C  64  Für  Alarmanl..  ProxeB-  ■ 
Steuerung.  Schalluhr  uA  T©lelon  ■ 
06127/8559  Auch  grüßcre  ■ 
Mengen  belerber'  ■ 


84-PORTH  mll  Handbuch.  FORT H- As¬ 
sembler  F ORTH  Monitor  D4kv  DM 
76.— /Kass  DM  69.-  Handbuch  ewz 
1110  9)  DM  25.-.  0  BAS  IC  prof  BASIC 
Erw  ca  50  neue  Bel  (Graph*.  Sound. 
SORT| DM 39r- Kass/45- 0«*h  sowie 
«öftere  C-64-SOFTWARE  (Votat-Prg. 
Dlsk-Uillllles  elc).  O  LUDA.  Staudin- 
goralr  06,  8  München  83 


Spielepokee.  Advantunftösungan  Spto- 
leloslptogramm  |600)  uaw  Wir  haben 
eal  Fordern  Sie  bdte  Info  an  (gratis)' 
GoldisoM.  Frankfurter  Sir  4  6123  Bad 
König 


*  e  Superalechmoduln  tUr  C  64  *  * 
S/4- Modul  mll  Turbo  Tape*.  T-Disk  ♦ 
DOS  5 1  OLD  ♦  Reset-feste  85  DM 
Tbrbo-Tape  Modul  39.50  OM 

fürbo-Disfc  Modul  39,50  DM 

DOS  5.1  Modul  39.50  DM 

Ale  Moduls  mll  Reset-feste  und  leer 
socke)  lur  8-K-Eprom  umschaflbar' 

H  Laniermann,  lesalngslr  46  5012 
Bedburg  022  72/1580  17-22  Uhr 


C  64  *  VC  20 

*  Doppelrose!  C  64  + 

Floppy  1541  DM  36 

*  Rec-el  Userport  OM  22 

*  emfncher  Ftesettaster  DM  10 

*  HB  Soft  36  Kassel  PI  420222 


Pur  Ihren  CBM  das  I 
CBM64  -Eprom-  Karle  DM  48  00 
CBM64-Eprom-ProgrammerOM  225.00 
C8ME4  80  Zecnenkarhj  DM299  00 
CBMßJ-ILassenenmtertace  DM  27.50 
CBM64-Stec*pW/erwe4  OM  9980 
VC  20-64-KByte-RAM  DM  225.00 
VC-20-4C- 80 ZecherWart*  DM  239.00 
Rardem  S«  unsere  neueste  Comraodore- 
EDV-Usle  an  VE-Compule*-Sysleme 
Goethes tr  46.  4390  Gtadbec*  Fi r  e* 
ge  Bestellungen  0204363703H 

PET-Speed  64  CcmpAa»  C  641541  m 
Anl  149  OM  Splienmonaw  m  AN  48 
OM.  1  Dtah  m  Pr  f  Kl xngew  68  OM 
Mathe  1.  2  lamprg  R  38  OM  NN  VRS 
Dy-mfofronih  Ovl-Ing  R  Danton  Br 
40.  4100  Ouaourg  17 


Sonderangebot  DRUCKE  RPAPIER 
ochrand  70g-m.  SM 
2000  Bton  nur  DM  39- 
per  Nachnahme  UFO-CONTROL. 
Renataslr  40.  8000  München  19 


■  Disketten  «i  S  tfhr  Garant»  5fc*.  ■ 

■  neutral  Wrst  Rng  »P  OM  3.35  ■ 

■  Auch  DO  und  96  tp.  von  Nashua  u  ■ 

■  8*  P»  3A.  R*ng*&  10  *6057  ■ 

■  Ecnmg  Tetofon  081  3*61  16.  Th  ■ 

■  52  7561  ■ 


SOFTWARE.  DIE  SPASS  MACHT’ 

Prtnl  Shop  D  130— 

Movte  Mäher  D  109— 

Canoo  Bongo  C  30— 

C  46- 
C  38- 

Sentnet  C  38- 

Breeh  ferner  C  28— 

BungoAngBey  C  38- 

Stasa ol  Karant  C  38- 

und  Katalog  C  64  antordem* 
TELEDIENST  Manier -Tor -Anlage  46« 
6360  Frtedberg  fei  0603191650. 
0t.  21321 


OISK-TOOl  V2;  Spuren  1-40  torma 
Heren.  Error»  20. 21. 22.  23. 27  u.  29  er 
taugen.  OlakmorMlor.  Errorcopy  VC  20/ 
C  *4.  BASIC -Compiler'  Info  00  PI. 

K.  Ractek.  Wickrathberger  Sir.  12,  S140 
Erkelenz.  TM.  0  2«  31/32  30 


•  Spiele  e  Oenktraireoo  •  Karteihaston 

•  VkJeo-Muöarcfwje  19.80  DM  Kats 
log fi* 80 Pf  mBrietm  T  Hotsfede  A  d 
Wndmuhle  8.  5010  Bmghem  5 


HL-lorm-  Ein*  -StOuer  DM  98.00 

KxaxJen-  A  Uef-BucnhWg  DM  109.50 

Pracbcalc  A  PracBFUe  OM  264.50 

Vvcawr*e  A  Vizast*  OM  660.00 

Kafakag  OM  3  —  in  Bnofmarhen 
lüchef64  E*enbach  6270 

VC  64 


Flopp»  1541  DM  1180  Slop  VC 
DM  666  Slop  Flopp, 
1541  DM  508  Slop  Vferafcowd  64  DM 
398  Slop  Schneller  CPC  464  OM  649 
Slop  10  Sic*  3M- Diskette«  DM  40  Slop 
10  Sic*  3M  fc  240  DM  109  Slop  10 
Sic*  3M-1750  DM  149  Slop  Video  TV 
MF.  Computer  supergünsbg  Slop  fei 
0206892355 


•  *  *  * 

AhusMAoppier  Modems  Software  MaA- 
boxsysleme.  ZuOehör  lur  HC»  und  PC'S 
R  MöAenbecA  Computer.  Herd  und  Soft 
Mre  Ahe  Lmnoratr  24.  4150 
fei  02151/20130  oder 
801339 

Neu  Turbodrafc  ROM*  E«b  nC64.da 
meiftjn  lest  ALLES'  6»  sehn  ledon.  wMv 
rendBetr  umschMIbW.  Drectrpy.  Fehler 
•anal  o  HAM  Vertust,  euch  ato  Turbo- 
tspe-ROM  89  DM 

TUrbodt sk -Modul  8.  sehn  laden  Dtrec 
hxy.  Fettet  kanal  m  /etteutpmal*. 
achaSbar  o  RAM  Vertuet  euch  als  TUrbo 
uni  Modul  aa  nu 

Eprom-Mcxhaa  von  4  b  64  KB  ab29  DM 

eil 
00  DM 

Eprom»  uvA  auch  lur  VC  20  bw  Herd 
u  Software  ffcchard  W-eang.  Buftorptad 
14.  6682  Ottweae«  4  fei  066  58  656 


VC  20  ♦  CBM  A4  -  MARO  *  SOFT 
Hardware  lut  CBM  84: 

NEU  TURBOFIOPPV-MODUL: 
i  «lache  Geechwmdtghwi  tu»  Ave  1541 
Backup  n  BO  Seh  179—  DM 

SO-Zeichenmodut:  798—  DM 


QUICKSHOT  II  * 

nur  bas  cum  1  April  a 

20.05  OM  * 

♦  Porto  *  NN  e 

J  Wuwow  PUotysh  17  B5Nbg  e 


Hardware  tür  CBM  A4  und  VC  20: 

Bu  Erweiterung:  149—  OM 

Drucker -tmertace:  ab  79—  DM 

59—  DM 
49—  DM 

VC  20:  94  KB-RAM-Modul:  219,-  DM 
NShere  hdormehonen  über  dwee  und 
wertere  Produkte  erhallen  Sw  gegen  I— 
DM  n  Brwtmerxen 

Fa.  Grewe  Computertechnik 
WleEn.fr  92.  4350  RecklmghauEn 
fei.  023A1/II1354 

VC  20  C  64  VC  20  C  84  VC  20  C  64 
Uchtgriffn/  nur  40  DM 
•nto  gratis  bet  KS  Hard  u  Software 
Poetlech  1171.  8458  Sul/bach 


*  *  *  C  64  ■  VC  20  e  #  . 

*  Turbolüfter  -  vermeid  WArmes tau  m 

*  Floppy  1541.  verbind.  Deyjsbonjng 

*  des  Schreib- Lese- Koptes  DM  78— 
e  HB  Soft.  35  Kassel.  Pf  420222 

C  64  u.  Zubehör  repariert  schneA  und 
preiswert  Tepro  Am  Heiligen  Krau*  6, 
3100  CeHe.  Tel  051  41/24792 


*  Commodore  64  -  Hardware  • 

*  Superprewel  * 

e  SysIhemumschaHplalhie  19.-  « 

*  2fach-  Mooulsl  eckptil  17-  • 

e  lOfacn-Modulslocklerste  a 

*  Einschub  für  10  Epromplat  * 

*  mit  Umschalter)  nur  150—  * 

*  8-K-Eproma  (2764)  21.-* 

*  Ausführliche  Inh)  gegen  2,—  bei  * 

*  R»dager  Nr  007372  B.  1000  * 

*  Borfcn  44  * 


C  64  -  Zubehör 
■  EPROM  Karle  ma.  3.8KB  uni¬ 
versell  adressierbar  (8000  FFF)  82  OM 

-  Akustikkoppler  AK  300  450  DM 

-  Staubechutzhauben  11,70  OM 

_  und  vtotos  mehr 

Katatog  gogen  1.30  DM  ln  Marken 
EIMERS  Dalenlochnlk,  Hoknholzslr 
100.4?Ot*orhausen  T  0208  862696 

Bücher  und  Software  aua  einer  Handl 
Data  Bocket.  Markt  A  fecfmlk,  Sybex. 
elc  -  wir  leiern  Computer -Bücher  und 
Software  direkt  Ina  Hau»  Lieferung  frei 
Haus  urundsAt/Kh  ab  DM  40—  und  bei 
V -Scheck  Lsulanda  Information  über 
Neuerscheinungen  Koetenloaon  Kata¬ 
log  (1200  Büche»  aua  70  Verlagen.  100 
Seilen  |  unverbtndAch  noch  hnulo  onfo» 
dem  bei  Buchhandlung  Clnueon.  Po«- 
moorweg  44.  2000  Mamlturg  00 

Reael-Taaler,  mkl  OLD  A,9S 

dlo  |ed  f  U .e» -Port  14,96 

Monitor-Kabel,  monochrom  12,95 
dlo  f  Färb  Moraioro  19,95 

ÜEr-Porl-Slecker  rn  Oeh  12.96 

Cenlronlca-Stech  m  M-Go  15,95 
Verb-Kabel,  CenlromcaEoetl  29.85 
XlOCX-CXiik  Edd.  10  S1  59.95 

Eleph»nl-D*ak  dlo  69.85 

Outck  Shol  I  Joystick  2A.9S 

Oulck  Shol  II  Joystick  30.85 

Computek-Joystlck  m  mrtgeb  SchneA 
fnuertanle  nbschb  44.95 

Joyallck-Adapler  I  C  118  11,96 

Akusllk-Kopplar  Inkl  Software, 
300  Baud  299,- 

NelranlalOHIIler  I  Computer,  Mnft- 
gerfll#  elc  Grenrlreguonz  10  KH/, 
600  VA  59,95 

Epansionaboard.  öfacli,  eirutHn  aru- 
Or*  abschaltbar  111.— 

Floppr-Jualaga  50— 

Hyprs-Losd-Modul  i  Kemai-ROM  Inkl 
Ffeslonbefegung  49.95 

Ultra-Oiah-Modul,  monugoelouerl 
Ab-  b/w  Anschsltnn  lOx  schnelleres 
SAVE  N  LOAD  VE  RIF Y  Inkl  OLD.  reitet 
Programme  113,95 

Ullra-TapeModul.  dlo  113.95 

OBbraucht-Compuler-Drucker-Handell 
AhtueAe  Angebote  lelelonisch  erlrngen 
übet  he*Ben  Draht'  Eprom».  Promi,  ICn. 
Stecker.  Kabel  und  GehAuse  <  alle  Com¬ 
puter  und  Laufwerke  elc  Pre*stn1o  gegen 
DM  1.30  Rückporto  In  Brmfm  '  Anferti¬ 
gung  v  Relnreichnungon  I  Platinen, 
Herstellung  von  Kabei-Verbtndungon 
nach  Ihren  Vorgaben  *u  vernUnllignn 
PriHM-nl  Ebenso  Platmen-BestOckung 
(»B  Null-Serien).  Auskünfte  erteilen 
wx  gern  lefelonoch'  Handle»  Anfragen 
I 


DER  LOTSCHUPPEN 
Hildesheimer  Slreffe  52 
D-3000  Hannover  1 
Telefon  0511/8B2709 


MafherPhysIk 

55  Sptl*enprogr.  lür  Schul»  +  Beruf 

Zins-,  Prozent  Integralrechnung  Drei¬ 
satz.  Algebra.  Reihen  u  Folgen.  Geo¬ 
metrie.  Tgooometne.  Physik  Komplett- 
preis  inkl  Beschreibung  NN  DM  29— 
ReEt  Siecke»  Sic*' DM  4—  Compuler- 
Centrum  Haffk/uo.  Strandalle  75,  2409 
Haftkrug  
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COMPUTER -RRRKT 


*  •  VC  64  •  Software  *  VC  64  • 

*  Aktion-Spiele  für  Ihren  64er 

*  Erweiterungen  ird  AK-Koople* 

*  - 

•  SOFORT Inlo  gegen  1,60  DM  o 

•  Briefmarken  bestellen 

•  P  KOang.  Computoranwendungen. 

•  Argentinische  Allee  152. 

•  1000  Berkn  37 


*  •  *  •  Drucker  für  VC  20  •  *  *  * 
Reiseschreibmaschine  Bremer  EP  20 
»erkauft  K.  J  Wellor,  Mellerhöfe  5042 
Erftstadt.  Telefon  02235'78225 
Prela:  395  -  DM 


Super-Schnelles-Laden:  6« 

Laden  und  dazu  noch  wesenden«  Ver¬ 
besserungen  /um  Umgang  mit  dem  C  64 
r  B  per  Thslon  druck  können  Sre  Dtroc- 
lory  Inden  und  Imton.  Fehlormefdung 
nnzolgon  lassen  odo*  ein  Programm  zu 
rockholen,  das  mit  RESET  oder  NEW 
golöflr.hl  wurde  Voll  hompallb«  kern 
Spolchorplnlrvwk.*f  SpennlROM  nur 
99,-  DM  nvl  ausfuhrtcher  bebüdefer 
ElnDauanloltung 

Supa  r-5chnelle»-K  opferen:  m»t  dem  C^ 
py  0060;  für  daa  Kopreron  ganzer  OimoI 
lonaerten  und  mnzefner  Programme  rmt 
tolgeminn  MögllcNuMen  CMk-Schut/ 
1  +  2.  [>8k  Fehle.  D«fc  T»Wner.  Die* 
löechen.  (2-4  Sek  f.  File  Rette.  Drec- 
tory  prtnt,  Autostnri  Oump,  Disk  Code«. 
Scratch  Drecfory  Disk -Name.  Formatie¬ 
ren.  Rename.  Valldete.  Imltalizo  üeterung 
Im  prahl  mchon  Rlngordnor  mrt  Pro 
grnmmbeschreibung  und  Programmdis¬ 
kette  Zier  Super  preis  von  29.80  DM 
Super-Schnellee-Laden  und  Kopieren: 
mit  dom  Spe/ial  ROM  und  Compy  8080 
Spezial;  ruaammen  nur  128.80  DM  Da¬ 
mit  lat  ondlich  Schuft  mit  dem  Munden- 
und  nAchtelangen  Kopieren 
De*  Modembuch  zur  Olü:  verständlich, 
umfangreich,  pra.lsnah  29.80  OM 
Uetorung  zzgl  Verwindspeaen  2.60  DM 
+  NN  (NN  entfflflt  Dm  Vorauszahlung) 
Scientific  Market.  Manfred  Hurlh.  Ber¬ 
lin,  Veraandientrele  In  Sichlrtger  Sir. 
55.  6850  Mamburg.  Tbl.  0684118418«. 


Ein  >Mu6«  für  die  Floppy  VC  1541: 
Operetor-OOS  8.5 

Disk-Command  OMk-Copy.  Da«  »oft  be¬ 
arbeiten.  D*fc  Arcftv,  Osk- Check  D*s* 
Rename  Dak-Siegef  -  aäes  net  enem 
Progr  Da*.  75  DM  MA50FT  Am  F *v 
kenberg  72.  2432  Lensahn 


BAS  —  wir  halten  Sie  aut  dem  Laufen¬ 
den  Unser  reichhaltiges  Angebot  enü-jfl 
für  Sie  ua.  Zubehör  Eprommer  Kwten 
So K-ei  uvm  zu  eupergvmalgen  Pro¬ 
sen»  Kostenloses  Inlo  antordern*  Es 
lohnt  sucht  24  SM  Ven'  BAS.  WWOStr 
23  6209  Hohenstem  4 


¥*♦**♦♦*♦ 

Ouckahot  II  DM  30.  Comp  O-kMPss 
cal  DM  165.  Fkjgean  Boemg  727  Kau 
DM  25.  eO  Z  Karto  m  Te.tver  OM  300. 
Steubschul/h  DM  13  A8os  mkl  ftorto 
♦  NN  Schwere  Kemol.  0>e»*eg  59.  1 
14 


********* 


Mon  Kabel  MC  37001  C84ue  798.- 
E latent  Disk  tD  67.--.Osfc  ID  42- 
MPS  802  798  -  Ferbb  MPS  80222- 
Pkie  4  998  -  be.  Fe  BOL  ESCH  Burger 
Acker  21.  7057  Winnenden  3 


C  «4:  EpronvPisünen  ab  DM  20.  Kernel- 
piar  OM  30  Tool» II  ab  OM  12«.  Steck- 
platzerw.,  Oreflkdrocherlntert  ab  OM 
246.  Eprommer  ab  OM  IS«.  löechger 
OM  HO.  Vlzawrlte-  u  Vlzastar-Module 
ab  OM  348.  Akustikkoppler  FTZ  ab  OM 
289,  Userportkabel  OM  65.  Epson 
komp  Drucker  ab  DM  79«.  lasen  Mon. 
tore  abOM  359.  Spooler.  MSOOS  PC  ab 
OM  4700,  Sanyo  Olivetti.  Commodore 
usw  Fa  Merlg^C  .  FoMermwde  19. 
6836  Oftersheim.  Tel  08202152875 


***************** 
Top- Software  für  Tbp44icros  •  •  *  * 

Software  Kr  MTX  MS*.  ZX  C  64.  e 
VC 20  Onc-1.  Atmoa.  OL  CPC  BBC  • 
Electron  Zubehör  ********* 
Fordern  Sie  unsere  Uste  an  .  DM2—  *  * 
in  ßr«tmarxen  Wmomifl  Software,  e  * 
1563.  3170  Gifhom  *  *  ** 


Km  a*e  Emtmgw  und  Proto 
80s  Katalog  noch  heute  antordern 
EDV-Buchversand.  D.  Michel. 

Pf  110501105-4.  5630  Remscheid  1 


Eprom-Piatlne 
IxBKtf  DM.  2>8Kab  19DM.  4 »BK ab 
37  OM  4lach  Betriebssystem  ab  37  DM’ 
Hm  Bast««  ungebow«  leerpsalinen 
Drucker  Monrtore  SoftwanwrvtwKAlung 
au«  Anfreoe  Eproms  zu  Tageepreoen 
lei  02  34/41  tgi3 


Ftofwnarfct  für  F^mk  u  Compgtertans  em 
Samstag  den  1t  Mw  1986  im  Nürnberger 
Messezen  tnan  von  9-16  Utv  Drekto 
Antahrt  von  jeder  Autobehn  über  4000 
kosfentoee  ParkpIMza  'j  Aussteller  ge¬ 
trennte  Zufahrt  u  PerfcpfMze  an  der  Halle 
Xrssleae«  Dormalon  Hans  Kammler. 


9.  8500  Nürnberg  60.  Tel 
09 11  644434  oder  164265 


e  Achtimg VC -64  Besitze«  *  Wo«enS* 
eiten  vC  64  als  Tsner  nutzen?  Für  nur  45 
OM  Dielen  *«  Ihnen  Time«  •  Programm 
Inlo  grate  b*  W  Weht  A.lhekt  Berg  37 
8453 


MimsponkaMoo  20  OM  Fun*  AWm- 
Kalal  20  DM  Oonel.  Pf  4201130.  KOM 


********* 

*  Wir  reparieren  Ihren  * 

*  Homecomputer  mN  Zubehör  * 

schnell  und  preiswert. 

*  TI8  electronic  GmbH  * 

M  Obere  DodslraSe  14.  M 

^  3220  Alfeld  (lerne».  ^ 

i  051  81'25655 


*  lewion  UDI  BVV  DO  DD  ^ 

********* 


**•••*•*•****•*** 

•  a  «NEU  FÜR  IHREN  CBM  64  *  .  * 
Machen  S«e  Ihren  CBM  64  komfortabler 
mi!  emem  neuen  Betriebssystem  Viele 
Deojemo  Ddkeftonbofehlo  und  vlolo 
neue  nützliche  Funktionen  durch  ein 
neues  Kema+ROM  Kerne  Ladezeit* 
Keine  Speicherplat/bologung*  Ausführli¬ 
ches  Info  ge g  1.—  DM  von  J  Jeismann. 
Cnsonstr  4.  4600  Dortmund  50 
**•■•••••••***•** 


Computer- Sch  neliversand 
Verbatlm,  Fuji  Disketten  ab  44.-  DM 
Monitors  ab  226,-  DM 

Epson  Drucker  ab  698.-  DM 

Original  AppiwPakat  3398,-  DM 
HOT  LINE:  061  21(4  74  94 


C  64  In  Stereo.  Interface  66.- 

Akustlk kopple«  mit  FTZ-Zul.  249,- 
Modem  m.  autom  Wähleinrichtung  u. 
Anrulannahme.  900(1200  Baud  495,- 
lOer-Tästatur-Block  108(116,- 

Eproms  2784  20.— ;  ab  10  St.  18,16 
Eproms  27128  40,—;  ab  10  St.  36.- 
Ep-om programmier  Mt  27258  248,- 

QZW-Computer.  I.-Kant-Str  19.  6901 
Dossenheim,  Tel.  08221(881295 


Absoluta  NlEORIGpro*«» 


FürC  64 

Fiugelmulalor  ä  150  DM 

Ghost  Busters  |K»  48  DM 

Tom  (K|  26  DM 

ZagalKi  26  DM 

Flog*  B  727  (K>  26  DM 

Za.«on|K)  35  DM 

SM  Adrav»  (D»  145  DM 

SM  ISM  |D|  130  OM 

Oulckahol  n  30  DM 

Schulzhullen  13  DM 

TURBO-Drlvel  154  t  136  DM 


Lwferung  freu  Hau»  -  k  NN  Geb  Bei 
Wxauekavseiod  Arl  ?DMb4lfger  Lislr. 
ent  SOFTWARE-Kempf.  QueUwog  60. 
1000  Borsn  13 


lint  Magic  aus  den  USA  fär  Ihren  Commodore  64 

s  magische  Zeichenpregromm  aus  den 

0«  geso^che-.e-T-BumM^;  hirmen  ^ 

MenmeC£Lenü  06  Farnen) 

ÄsassÄ-» 
gisassar _ 

^SSS3S= 

Maikt  fcdinik 

BuchvctUl 


^.-»ein-FS«.  2,  SOU  HW  X  « 


★ 


U.SI 

HSfSfe 


59, 

Deutsches 
Auswahlmenü  auf 

Diskette 

•^T  Deutsches 

äs: ^-"xr 

großen  Palnl-l«.Olo-»»l- 
Wettbewerb. 

Über  100  Preise- 

1.  Preis:  DM  2000, 
in  bar. 

.ofahtronlechen  Künsllerl» 

ÄTrÄjSSr« twerk  -  Joystick 


Au3gabo  4 /April 


127 


64'er-Einkaufsführer 


6800  Mannheim 


© 


BASF  +  +  NEUTRAL  +  - 
BASF-DISKETTEN 
weil  Qualität  kein  Zufall  ist! 

Sonflm-PriHse  gü»o  aa  1.0185  HU.  «*Si 
Preise  i.  BASF  ,'Praw  r*.  G-OASNEUTHAl 

ITt/Mli»  »  IM  IM  »M  IMISl 

WV>  U‘**p  UM.’»  **-1*  »n‘4.1 
■HU  WADI  U4I«  Ul/«n  OB*« 
•M’f»  fS?-U’  «it'KS«  «»«i< 

<BMM  »IIVJ  l»M<  U’ilJt  tto»  uim 
OUHR  Wl.'i  lililD'  •**'»  IDli»*  llt'ttl 

IM 

Ul«*»  isku*  \u>**  UMJD  w»n 
•jnooa  iibui  u»<u*  m  l**  um* 
»»*■*«  uarn  W’»  im.-jo  mvu» 


© 


**  Quill 

KH?**» 

•Mt 

I  1 

1” 

V» 

.11  »00 

MT 

tot 

in  iMn iDu  rMrtin-Stnv.t M7V7T I  TM 


7730  VS-Villinqen 


IUUm.MII  MIT) 

U  l*i  B 

uwiii*  Mn  fi.u 


G- DAS -Datenservic#  GmbH 

®üiiiibu<kaiii*  >2  «pr,0  MannKau»  %> 

M.-M»  fUr*IL*UFTRAQtO*»l'»0»DIS 
mix  4 «JOM  «oaa  n 

+  +BASF++NEOTRAL++^^ 


BNT  COMPUTEAFACHMANDEl 
da»  Maina  mll  dar  gralVan  Lautung 
B*flKi«o.  Varna ul  •*■**«  Hin»  Kundandnmt 
CompuMfcn^pa  »DHl  f  ntM»:wung  «w»  Mad  wnl  -  j 

1000  Stuttgart  Oad  CanniMtl 
Markt*».  41(1  Stuck).  Mi  071  UM  «1  DJ 
ln  da*  ru(Vg.nga*rona  balm  Ratnaua 


7150  Botknan 


fs  commodore. 

v  COMPUTER  ^ 


ürhellha/nnier 

7700  Stngan.  F-aib^alrJV» 
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Dem  Klang  auf  der  Spur,  Teil  4 

Der  SID  ist  einer  der  vielseitigsten  Sound-Chips  auf  dem  Markt.  Dennoch  kann 
man  mit  ein  paar  Tricks  Klänae  mit  mehr  Volumen,  Weichheit  und  Komplexität 
erzeugen.  Der  hier  vorgestente  Modulator  ist  der  Kern  eines  in  den  nächsten 
Folgen  zu  entwickelnden,  interruptgesteuerten  Synthesizer-  und 
Sequenzerprogramms  mit  professionellen  Ansprüchen. 


Die  Beschreibung  der  Regi 
ster  des  Synthesizer -Chips 
SIL)  6501  wird  hier  abgeschlos 
sen.  Es  wird  das  Programm  »Mo 
dulator«  voi gestellt,  das  die  Fa 
higkeiten  des  SID  stark  erwei¬ 
tern  wird  »Modulator«  ist  inter¬ 
ruptgetrieben  und  lauft  daher 
parallel  zu  anderen  Program¬ 
men 

Flltentauerung 

Das  Filter  des  SID  wurde  in 
eomer  Funktion  in  'feil  3  schon 
beschrieben.  Gesteuert  werden 
diese  Funktionen  Uber  den  In- 
halt  der  vier  Register  21-24  (Wir 
beziehen  uns  hier  auf  Tabelle  I 
aus  dem  64  er.  Ausgabe  2/85. 
Seite  153)  Die  Crenzfrequenz 
(auch  Eck-  oder  Mittontrequenz, 
|e  nach  Fütermodus)  wird  Uber 
eine  ll-Bit-Grööe  in  den  Regi 
Stern  21  und  22  beeinflußt  Die 
Crenzfrequenz  laßt  sich  im  Be¬ 
reich  30  Hz  bis  12  kHz  oinstellen 
Etwas  ungewohnt  ist  die  Vertr-i 
lung  der  11  Bits  auf  die  beiden 
Register  3  mederwertigo  und  8 
höherwertige  Da  man  die  Filter 
Irequenz  bei  weitem  nicht  so  fein 
steuern  muß  wie  die  Oszillator 
Irequenz,  kann  man  sich  hier  auf 
Register  22  beschränken  Man 
wird  dann  Register  21  zum  Bei¬ 
spiel  fest  mit  0  besetzen 
Filt»rr»sonoiu  (Regaler  23  Bit  4-7) 

Die  Füterresonanz  kann  über  4 
Bits  ln  16  Stufen  eingestellt  wer 
den.  Man  muß  dabei  aber  die 
vior  im  selben  Register  angesie- 
dellen  Bits  FILTEX,  FILTER  3,  2 
und  1  im  Auge  behalten,  damit 
man  sie  nicht  versehentlich  mit 
nicht  beabsichtigten  Werten  be 
legt 

Die  Schalter  FILTER  1,  2,  3  und  FILTEX 

Ist  das  Bit  un  FILTER  laufOge^ 
setzt,  wird  das  Signal  von  Sum¬ 
me  l  am  Filter  vorbei  direkt  zum 
DCA  geleitet,  wo  es  ungefiltert 
zum  gesamten  Ausgangs3ignal 
zugemischt  wird.  Hai  FILTER  I 
den  Wen  1. 30  gelangi  Summe  I 
gefiltert  zum  Ausgang  Das  glei 
che  gilt  bei  FILTER  2  und  3  ent¬ 
sprechend  fUr  Summe  2  und  3. 
FILTEX  bestimmt,  ob  ein  exter¬ 
nes  Emgang3signal  gefilten 
oder  ungefiltert  zum  Ausgang 
gemischt  wird  Dieses  externe 
Signal  kann  Uber  Pin  26  an  den 
SID  gelegt  werden  Dieser  Ein¬ 
gang  ist  beim  C  64  Uber  einen 


10 i»F- Kondensator  an  Pin  5  (Au¬ 
dio  in)  der  Audio/Video-Buchse 
horausgefuhrt  Nach  SID  Spezi 
fikationen  sollte  das  Signal  einen 
Gleichspannungsanteü  von  6  V 
haben  und  eine  Weefwlspan- 
nungaamplitude  von  3  V  nicht 
überschreiten  Em  solches  Si 
gnal  konnte  zum  Beispiel  von  ei¬ 
nem  weiteren  SID  aus  einem 
zweiten  C  64  stammen 
AUS  (R»ffet«  24  Bit  7) 

Wird  dieses  Bit  auf  1  und 
gleichzeitig  FILTER  3  auf  0  ge- 
setzt,  erscheint  Stimme  3  mehl 
am  Ausgang  Stimme  3  kann 
dann  zum  Beispiel  Stimme  I 
synchronisieren  oder  nnamo 


r  aie 


Uber  die  Potentiometer 
bestimmte  Spannung  aulgela- 
den  werden)  8-Bit-Dsgnalwerte 
abgeleitet,  die  den  Stellungen 
der  JOtentiometei  entsprechen 
Diese  BBit-Werte  sind 
Register  29  und  36  von 
lesbar  Die  Messungen  werden 
alle  512  Systemtaktzyklen  wie 
der  holt.  Bei  einer  Takt  Irequenz 
von  1  MHz  sind  das  knapp  2000 
Messungen  pro  Sekunde  Die 
SIDftxentiometer-Anschlüsse 
sind  an  den  Joystickporis  gern  ul 
nplext  herausgefUhrt  Es  können 
dort  bis  zu  vier  Ftotentiometer  an 


geschlossen  werden,  zum  Bei- 

Form  zweier  Steuer- 

Knüppel 

wie  man  sie  von  Funk- 

f&rnstou* 

ürungen  her  kennt  Da 

HochpcB  (Bit  6). 
TitlpoB  (Bit  4) 


(«rt  5) 


it  wäre  eine 
eoerung  mc 


viel  feinfühligere 


üe»tj 


sen  immer  Schwankungen  in 
der  Lautstarke  und  in  der  Umhö¬ 
he  auf  Eis  soll  zwar  nicht  unser 
Ziel  sein,  in«  dem  C  64  Natur- 
klange  nachzumachen  (dazu  ist 
der  SIDChip  bei  weitem  nicht  in 
der  Lage),  man  kann  aber  diiich 
Modulation  von  SID  Parametern 
Klange  mit  mehr  Komplexität, 
Weichheit  und  Volumen  erzeu¬ 
gen  Zur  Modulation  geeignete 
F*aramoter  sind  Frequenz.  Laut 
starke.  Filterfrequenz  und  die 
Pulsweite  bei  Kechteckklängon 
Da  die  Pulsweite  die  spektrale 
Zusammensetzung  eines  Recht- 
eckklangeu  beeinflußt,  modu¬ 
liert  man  durch  die  Pulsweite  oi 
gentheh  die  Klangfarbe  Modu 
lation  von  Frequenz  (Vibrato) 
und  Lautstärke  (Tremolo)  sind 
auch  bei  natürlichen  lnntrumen 
ten  zu  beobachten  Die  Moduls- 


verhalt  sich  das  Filter  als  Hoch-  genstand  dieser  Reihe  sein 

tion  der  rilierfrequenz  lat  dag»v 

Band-  oder  Tiefpaß  Die  Punkt  io-  Ouilloto»  3  (Raffet«  27) 

gen  ein  typischer  Synthesizer«  f- 

nen  sind  additiv  das  heidi,  daß  Über  dieses  Register  kann  zu 

fekt  Bild  1  zeigt  das  Funktion* 

man  auch  mit  mehreren  gleich-  jedem  Zeitpunkt  der  Digttalwert 

Schema  des  erweiterten  SID- 

zeitig  genetzten  Bits  em  »nrtvol-  der  zu  Stimme  3  gehörenden 

Chips  in  unserem  Konzept  Der 

les  Filter  erhalt  So  ergeben  zum  Kurvenform  gelesen  werden 

rechte  untere  H?il  stellt  verein¬ 

Beispiel  Hoch-  und  Tiefpaß  zu-  Man  kann  diese  Werte  zur  Mo* 

facht  den  SID  dar,  wie  er  in  der 

sammen  eine  Bandsperre,  ein  dulation  anderer  Parameter  ver 

letzten  Fbloo  auf  Bild  1  schon  be 

Filter,  das  alles  bis  auf  einen  wenden,  wie  in  Tfeil  3  schon  er- 

schrieben  wurde.  Nur  dieser 

schmalen  Frequenzbereich  wähnt  wurde  Weil  dadurch 

Ibü  des  Schemas  ist  in  der  Hard¬ 

durchlaßt  Die  Bandsperre  (eng-  aber  Stimme  3  meistens  nicht 

ware  realisiert,  die  anderen 

lisch  Notch)  ist  sozusagen  das  mehr  direkt  brauchbar  ist  (man 
Gegenstück  zum  Bandpaß  Es  wurde  sie  durch  AUS»  1  unhor 
muß  mindestens  eines  dieser  bar  machen),  werden  wir  hier  ei- 

runktionsblöcke  werden  durch 
Software  verwitklicht  Zuerst 

sollen  die  Blocke  funktioneil  be 

Bits  gesetzt  sein,  damit  das  Filter  nen  anderen  Weg  gehen.  Zu  Mo- 

schrieben  werden.  Anschlie¬ 

überhaupt  wirksam  wud  dulaiiooen  brauchbare  Kurven 

ßend  wird  etwas  Uber  ihr©  An- 

lautstark»  (R»fi»t»r  24,  BH  0-3)  kann  man  auch  rein  «oftwaiemä- 

steuerung  gesagt.  Im  nächsten 

Uber  diese  Bits  wird  die  Ge¬ 
samtlautstarke  des  SID  ui  16  Stu¬ 
fen  von  stumm  *0  bis  maxi¬ 
mal  -15  eingestellt  Meistens 
wud  man  15  wählen,  weil  dann 
der  Störabstand  des  SIDSignals 
am  besten  ist 


Die  Leseregister 

Pblvntioinetei  X  and  T  (Raqiiftr  25  and 

76) 

An  Pin  24  (entsprechend  X) 
und  Pin  23  (entsprechend  Y)  des 
SID  könne  RC-Glieder  ange¬ 
schlossen  werden.  Dabei  sind 
die  beiden  Pins  jeweils  mit  ei¬ 
nem  Kondensator  mit  Masse  und 
mit  einem  Potentiometer  mH  *5 
V  zu  verbinden.  Im  SID  werden 
durch  Messungen  der  RC-Zeit- 
konstanten  (das  sind  die  Zeilen, 
in  denen  die  Kondensatoren 


Big  errechnen  Das  Verfahren  ist 
zwar  aufwendiger,  aber  auch 
viel  leistungsfähiger 
Hullkum  3  (R»fi*»w  2B) 

Auch  der  aktuelle  Wed  des  zu 
Stimme  3  gehörenden  Hullkui 
von  Generators  ist  Uber  dieses 
Register  abgreifbar  und  kann  so 
zu  Modulationrewecken  genutzt 
worden  Auch  diese  Funktion 
werden  wir  softwaremaßig 
nachbilden,  damit  uns  Stimme  3 
samt  Hulikurve  weiterhin  voll 
zur  Verfügung  stehl 

Das  Modulator- 
Konzept 

Die  Lebendigkeit  von  Natur¬ 
klangen  resultiert  aus  ihrer  Un¬ 
regelmäßigkeit  Kerne  zwei  Pe¬ 
rioden  gleichen  sich  wie  em  Eli 
dem  anderen  Naturklänge  wei¬ 


Teil  wird  die  softwaiemößige 
Realisierung  besprochen  Ncs 
ben  Kenntnissen  zu:  Verwirkli¬ 
chung  weiterer  Elfekte  werden 
dabei  auch  allgemein  nützliche 
Informationen  für  Assembler- 
Programmierer  anfallen 
Modolofiontquellen  und  -Ziele 
Als  Quellen  von  Modulations- 
Signalen  stehen  ein  Hüllkurven 
generator  und  7  LFOs  (Low  Fre 
quency  Oszillator)  zur  Verfü¬ 
gung  DerHüllkurvenyönerator. 
im  folgenden  EG  (Envelope  Ge¬ 
nerator)  genannt,  erzeugi  eine 
Hüllkurve  nach  dom  ADSR- 
Schema  Der  HUllkurvenverlauf 
kann  zu  jeder  Zeit  angehalten. 
zuruckgesGtzt  oder  sogar  ge¬ 
spiegelt  weiden  Die  7  LFOs 
sind  identisch  aufgebaut  Sie 
können  vier  Kurvenformen  er¬ 
zeugen: 

Dreieck  TR1AN.  aufsteigender 
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Bild  1.  Funktionsschema  des  erweiterten  SID 
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Sagezahn  SAWUP  abfallende» 
Sagezahn  SAWDOWN  Recht¬ 
eck  mit  einstellbarer  Pulsweite 
SQUARE 

Auch  bei  den  LFOs  können  die 
Kurvenverläufe  Jederzeu  ange¬ 
halten  und  zunickgesetzt  wei¬ 
den  Des  weiteren  sind  die  Am¬ 
plituden  der  Modulationssigna¬ 
le  einstellbar  Über  diese  Ampli¬ 
tude  wird  die  Starke  oder  Tiefe, 
wie  man  auch  sagt,  der  Modula¬ 
tion  gesteuert 

Als  Modulationsziele  kommen 
vier  Parameter  tn  Frage 

*  Frequenzen  der  drei  Stimmen 

*  Pulsweiten  der  drei  Stimmen 

*  Tiltergrenzfrequenz 

*  Ausganyslautstarke 

Jede  Modulationsquelle  kann 
auf  jedes  Modulationsael  ge 
schaltet  werden.  Dazu  dient  ein 
sogenannter  Kreuzschienenver- 
teiler  Man  kann  sich  diesen  als 
eine  Anordnung  von  acht  waag¬ 
rechten  (Zellen)  und  acht  senk¬ 
rechten  Drahten  (Spalten)  vor- 
tfollen  Dabei  sind  die  Spalwn 
mit  den  Modulationaquellen  und 
die  Zeilen  mit  den  Modulations- 
aolen  verbunden  An  den  64 
Kreuzungspunkten  befinden 
sich  Buchsen,  an  denon  man 
ulier  Kurzachlußatecker  beliebi¬ 
ge  Verbindungen  von  Moduls- 
lionsquellen  zu  Modulntionozie- 
len  heraiellen  kann  Dabei  wer¬ 
den  entlang  einer  Zelle  di©  Si 
gnale  von  Modulationaquellen 
gomischt.  wo  ..n  entsprechen 
der  Stelle  ein  Stecker  sitzt 
Im  Bild  wird  zum  Beispiel  die 
Frequenz  von  Stimme  1  durch 
LPO  0.  LFO  3  und  LFO  S  gleich 
zeitig  moduliert  Die  Filterfre¬ 
quenz  wird  nur  vom  EG  modu 
liert.  Durch  das  Kreuzachienen 
Konzept  können  Modulattons- 
quellen  auch  mehrfach  genutz: 
werden.  So  trögt  im  Bild  zum  Bei 
spiel  LFO  5  zur  Modulation  der 
Frequenz  von  Stimme  1  bei.  mo¬ 
duliert  die  Pulsweite  von  Stimme 
2  und  dazu  noch  die  Ausgangs¬ 
lautstärke 

Portomonlo 

Boi  laut  jedem  Synthesizer 
kann  man  die  gespielten  Tonhö¬ 
hen  .schleifen«  lassen  Dan 
heißt,  daß  bei  zwei  aufeinander- 
folgenden,  verschiedenen  Tö¬ 
nen  die  Frequenz  nicht  unmittel¬ 
bar  wechselt,  sondern  in  ein¬ 
stellbarer  Zelt  von  der  alten  zur 
neuen  Tbnhöhe  kontinuierlich 
gleitet  Der  tortamento-Block 
verwirklicht  dies  für  alle  drei 
Stimmen  Dabet  sind  die  Fbrta- 
mento-Raten  der  Stimmen  unab¬ 
hängig  voneinander  einstellbar 
ArbtitswaiM  von  .Modulotor« 

«Modulator«  (Lishng  1)  filr  sich 
allem  ist  noch  kein  abgeschlos¬ 
senes  Programm  so  wie  der  SID 
alleine  noch  kein  vollständiger 
Synthesizer  ist  SID  6581  und 
CPU  6510  bilden  die  hardware- 
mäßige  Grundlage  eines  Syn¬ 
thesizers,  der  erst  durch  Softwa¬ 
re  zum  Leben  erwacht.  DasSteu- 
erprogramm  «Modulator«  erwei¬ 


tert  die  Möglichkeiten  dieser 
Hardware  durch  sinnvolle  Effek¬ 
te  und  ist  als  Kern  eines  spater 
folgenden  Synthesizer-  und  Se 
quenzerprogramms  aufzufas¬ 
sen  Die  Effektmöglichkeiten 
von  Modulator  allem  sind  aller 
dings  schon  so  reichhaltig,  daß 
sie  für  jede  Spiele  Geräuschku¬ 
lisse  ausreichen  durften,  solan¬ 
ge  man  auf  vollständige  Melo¬ 
dien  verzichtet 
Schrift  Ur  Schrift 

Damit  «Modulator«  nchng  ar 
beiten  kann,  muß  es  in  regelmä¬ 
ßigen  Zeitab ständen  immer  wie¬ 
der  aufgerufen  weiden  Das 
Programm  rechne:  alle  Modula 
tionsquellen  (LFOs  und  EG) 
Schritt  für  Sehnt!  als  Folge  von 
Abtast  werter,  aus  Bei  einem 
Aufruf  wird  dabei  immer  genau 
ein  weiterer  Abfastwert  fUx  alle 
aktiven  Quellen  errechnet  Ein 
Modulationsziel,  zum  Beispiel 
Frequenz  Stimme  1  gewinnt  das 
Programm  dann  dadurch,  daß 
die  Frequenzvorgabe  für  Sum¬ 
me  1  entsprechend  dem  neuen 
(aktuellen)  Wut  der  Modula 
t ionsquelle  nach  oben  oder  un¬ 
ten  verschoben  wird  Die  so  er- 
rechnete  Große  wird  dar.n  von 
•Modulator«  ln  die  SID  Register 
geschrieben  Wenn  man  mit 
dem  Modulator  arbeitet,  darf 
man  also  die  zu  modulierenden 
Großen  nicht  direkt  in  den  SID 
schreiben  (von  dort  konnten  »e 
auch  gar  nicht  mehr  gelesen 
werden),  sondern  muß  sie  ui  an¬ 
dere.  fest  vereinbarte  Speicher 
stellen  schreiben,  aus  denen 
dann  «Modulator«  seine  Vorga 
ben  bezieht  Nun  kann  man  daa 
Programm  nicht  einfach  in  einer 
Schleife  endlos  aufrufen  Er¬ 
stens  konnte  der  Computer  da¬ 
bei  nichts  anderes  mehr  tun  und 
zweitens  wäre  eine  solche  Aul 
ruflolge  zeitlich  nicht  regelmä¬ 
ßig 

Ein  «Modulator«-Schritt  benötigt 
zirka  1  bis  10  ms.  je  nachdem, 
wieviele  Quellen  aktiv  sind  und 
wieviele  Ziele  moduliert  -werden 
müssen.  Ea  ist  naheliegend,  die 
Aufrufe  von  •Moduiator.Schrit 
ten  nicht  einem  anderen  Pro¬ 
gramm  zu  überantworten.  Än¬ 
dern  dazu  einen  programmier¬ 
baren  Zeitgeber  einzusetzen 
der  dann  in  völlig  regelmäßiger 
Folge  Aufrufe  von  «Modulator« 
auslost 
Interrupt* 

Die  beiden  ClAs  6626  enthal¬ 
ten  insgesamt  vier  Timer,  die 
sich  so  programmieren  lassen, 
daß  sie  ui  regelmäßigen  Zeitab¬ 
ständen  Interrupts  auslöser. 
Zum  Begriff  Interrupt  sei  hier 
nui  soviel  gesagt  Ern  Interrupt 
ist  ein  U nie rpi  ogrammspr  ung . 
der  nicht  von  einem  laufenden 
Programm  ausgelost  wird,  son¬ 
dern  von  einem  elektrischer,  Si¬ 
gnal.  das  von  außen  an  die  CPU 
angelegt  wird.  Es  kann  dabei 
nicht  vorhergesagt  -werden,  an 
«welcher  Stolle  im  laufenden  Pro¬ 


gramm  ein  Interrupt  eintritt  Die 
CPU  tragt  dafür  Sorge,  daß  sie 
nach  Beendigung  des  durch 
den  Interrupt  aufgerufenen  Pro¬ 
gramms  an  die  Stelle  im  alten 
Programm  zurückfindet  an  der 
sie  unterbrochen  wurde  Nor¬ 
malerweise  erzeugt  Tuner  A  von 
CIA  I  6Qmal  in  der  Sekunde  ei¬ 
nen  Interrupt  den  sogenannten 
Systeminteirupt  Das  dabei  auf 
gerufene  Programm  fragt  die 
Tastatur  ab.  laßt  den  Cursor  blin¬ 
ken  und  aktualisiert  die  Weite 
der  Zeitvenablen  TI  und  TIS  In 
gleicher  Weise  wird  nur.  auch 
•Modulator«  aufgerufen.  Da  die 
S1I>  Parameter  nicht  kontinuier¬ 
lich  sondern  zeitlich  gestuft  mo¬ 
duliert  werden,  sollten  die  «Mo 
dulator  •  Zeitschritie  möglichst 
klein  sein,  damit  die  Abstufung 
unhorbar  bleibt  Andererseits 
müssen  die  Zeitabstande  zwi 
sehen  zwei  «Modulator-Aufru¬ 
fen  mindestens  so  groß  sein  wie 
der  Zoitbedarf  eines  Modulator- 
schntts  also  mindestens  10  ms 
Die  Aufruffrequenz  des  System- 
Interrupts  von  16.6  ms  erweist 
sich  als  ein  guter  Kompromiß 
•Modulator«  und  Systeminfer- 
rupt-Programm  kann  man  also 
durch  denselben  Interrupt  aus 
losen  Bei  60  Modulauonsschitt 
ten  pro  Sekunde  ist  eine  seath 
che  Quantelung  bei  der  Klang- 
qualrtat  des  SID  nicht  hörbar 
Zum  anderen  bloibt  der  CPU 
zwischen  den  Schi  men  noch  Zeit 
für  andere  Aufgaben.  Weiden 
alle  Register  bei  »Modulator«  ge¬ 
zogen.  benötigt  ein  Schritt 
knapp  10  ms  Da  das  Systemin- 
terrupf  Programm  auch  noch  et¬ 
was  Zeit  benötigt  ergibt  sich  so 
eine  CPU  Auslastung  von  nrka 
70  Prozent.  Man  merkt  das  dar¬ 
an.  daß  alle  anderen  Vorgänge, 
zum  Beispiel  das  Listen  von  Pro 
grammen  stsrk  venögert  ablau 
feo.  wenn  der  Modulator  voll  ak 
iiv  ist.  Man  wird  m  der  Praxis  al¬ 
lerdings  selten  alle  Modula 
tionsmogltchkeiten  gleichzeitig 
ausnutzen 
TiiMthoring 

Allo  Programme  die  selbst 
nicht  interruptgetrieben  sind, 
laufen  problemlos  quasiparallel 
zusammen  mit  «Modulator«  Mit 
dem  Problem  mehrerer  konkur¬ 
rierender  Interrupts  worden  wu 
uns  in  einer  späteren  Fblge  im 
Zusammenhang  mit  dem  Se¬ 
quenzer  Programm  befassen 
Die  CPU  Belastung  durch  den 
Modulator  kann  man  leicht  er¬ 
mitteln.  da  das  Programm  bei  je¬ 
dem  Schrot  seine  eigene  Lauf¬ 
zeit  mißt 

AnitMvtvng  von  «Modulator« 

Um  sich  mit  dem  Programm 
vertraut  zu  machen,  sollte  man 
es  bei  der  Lektüre  gleich  aus- 
probieien  Zunächst  muß  man 
das  Programm  mit  Hilfe  des 
MSE  (in  dieser  Ausgabe)  in  den 
Speicher  bringen  Man  kann 
nun  mn  Hilfe  eines  Monitors, 
oder  komfortabler,  tnii  demltest- 


programmzu  «Modulator«  (siehe 
Lisnng  2)  die  Modulationsmüg- 
lichkeiten  ausprobieren.  «Mo¬ 
dulator*  wnd  mit  SYS  12  x  4096  + 
1033  aktiviert  Von  da  an  ver¬ 
brauch!  das  Programm  Rechen- 
zeit,  egal  ob  etwas  hörbar  ist 
oder  nicht  Abgeschaltet  wird 
Modulator  mit  SYS  12  x  4096  + 
1046  «Modulator«  wird  wie  dei 
SID  über  Registennhalte  gesteu¬ 
ert.  Der  Inhalt  von  73  Speicher¬ 
stellen  nimmt  Einfluß  auf  «Modu¬ 
lator*  und  darüber  hinaus  auch 
auf  den  SID  Im  Regislor3chema 
in  Bild  2  kann  man  zwischen 
Steuerparametern  und  dynami 
sehen  Parametern  unterschei 
den  Steuerpatametej  weiden 
von  .Modulator«  nur  gelesen 
Uber  sie  wird  das  Programm  ge 
steuert  Dynamische  Parameter 
werden  ständig  verändert 
Durch  Auslesen  dieser  Werte 
kann  man  beobachen.  wie  «Mo¬ 
dulator«  ai bettet.  Man  kann  die 
se  Register  natürlich  auch  be- 
•chieiben  Daduich  greift  man 
direkt  in  die  Ar  bell  von  «Modula 
toi*  ein  Für  weitere  Speziale! 
fokte  kann  daa  sinnvoll  sein 
Mehl  davon  im  nächsten  TW 

Da  die  meinten  SID-Regiwtei 
von  «Modulator«  gesteuert  wer 
den.  muß  man  nui  noch  wenige 
direkt  anspiechen  Es  sind  dies 
Die  Kontrolliegister  4.  11.  18 
ADSR- Register  5. 6.  12,  13,  19, 20 
Resonanr/FUler  23 
Die  Leseregister  25.  26.  27.  28 

Die  anderen  SID-Regitner  fin 
aet  man  mit  ähnlichem  Aufbau 
unter  den  Sieuerparametern 
von  «Modulator«  Das  Basic 
Tentprogramm  enthält  einen 
vollständigen  Parametematz  für 
SID  und  «Modulator«  in  den  Zoi 
len  30  bis  41.  Diese  Zellen  sind  so 
gestaltet,  daß  sie  mit  LIST  -41  go 
rade  einen  Bildschirm  füllen. 
Die  DATA  Zeilen  sind  mit  Kam 
mentaren  durchsetzt,  so  daß 
man  den  Zusammenhang  mit 
dom  Regtsterochema  ln  Bild  2 
leicht  herstelleri  kann,  Beim 
l\»8t Programm  geht  man  am  be¬ 
sten  so  vor; 

—  Modulator  laden 

—  Tfestprogramm  laden 

—  LIST  -41 

Jetzt  kann  man  den  Parameter¬ 
satz  studieren  und  verändern 

—  Cursor  auf  die  Zeile  mit  REA 
DY  bringen 

—  RUN  (SPACE).  (SPACE) 

Dadurch  bleibt  der  DATA- 

Block  am  Bildschirm  stehen 
Nach  einiger  Zeit  Wirf  die  Dau¬ 
er  eines  •Modulator«-Schntteo 
und  die  daraus  resultierende 
CPU -Belastung  angezeigt  Jetzt 
kann  man  mit  den  Tasten  Fl.  F3. 
T5  Stimme  1, 2.  oder  3  auswahlen 
und  Uber  die  oberen  beiden  Ta¬ 
stenreihen  einen  Ton  erklingen 
lassen  Der  Tbn  klingt  so  lange 
weitei  bis  mit  der  SPACE-Taste 
das  GATE  Bit  der  gewählten 
Stimme  zuiückgesetzt  wird  Das 
GATE-Bit  des  Software-EG  wird 
ebenfalls  gesetzt  und  ruckge- 
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Usting  1.  Des  Programm  »Modulator«  ist  de,  Grundstod,  Sr  ein, I.  den  nächsten  Folg«,  entwickelndes.  Synthesizer-  und 

Sequenzerprogromms.  Dieses  listing  bitte  mrt  dem  MSI  eingeben. 


PRflfiRAMM 

:  OBJ. 

MOD 

C075  C424 

C245  : 

85 

FF 

A9 

00 

85 

FB 

B5 

FC 

— 

C24D  : 

A0 

08 

46 

FF 

B0 

11 

AA 

A5 

H0 75  : 

A9 

00 

A2 

08 

0A 

26 

FB 

90 

AB 

C255  : 

FB 

7D 

4B 

C0 

85 

FB 

A5 

FC 

C07D  : 

07 

18 

65 

FD 

90 

02 

E6 

FB 

56 

C25D  : 

7D 

4C 

C0 

B5 

FC 

BA 

3B 

69 

CA 

D0 

Fl 

A8 

8A 

A2 

08 

0A 

3B 

C265  s 

04 

88 

D0 

E6 

60 

A6 

FE 

BD 

C0BD  : 

26 

FC 

90 

07 

18 

65 

FD 

90 

FC 

C26D  : 

04 

C0 

D0 

0D 

BD 

00 

C0 

9D 

C095  : 

02 

E6 

FC 

CA 

D0 

Fl 

18 

65 

6A 

C275  s 

05 

C0 

BD 

01 

C0 

9D 

06 

C0 

C09D  : 

FB 

85 

FB 

90 

02 

E6 

FC 

98 

E8 

C27D  s 

60 

BD 

01 

C0 

DD 

06 

C0 

90 

C0A5  : 

60 

A5 

FC 

10 

CB 

38 

A9 

00 

3E 

C285  s 

3A 

D0 

0B 

BD 

00 

C0 

DD 

05 

C0AD  : 

E5 

FB 

85 

FB 

A9 

00 

E5 

FC 

9D 

C28D  s 

C0 

90 

30 

D0 

01 

60 

38 

BD 

H0B5  : 

85 

FC 

20 

75 

C0 

85 

FF 

38 

18 

C295  s 

00 

C0 

FD 

05 

C0 

85 

FB 

BD 

C0BD  : 

A9 

00 

E5 

FF 

A8 

A9 

00 

E5 

83 

C29D  s 

01 

C0 

FD 

06 

C0 

85 

FC 

BD 

rac5  : 

FB 

85 

FB 

A9 

00 

E5 

FC 

85 

E5 

C2A5  s 

04 

C0 

85 

FD 

20 

75 

C0 

A6 

C0CD  : 

FC 

98 

60 

A6 

FE 

BD 

24 

C0 

F2 

C2AD  t 

FE 

38 

BD 

05 

C0 

65 

FB 

9D 

C0D5  : 

29 

06 

C9 

04 

F0 

12 

C9 

06 

C7 

C2B5  s 

05 

C0 

BD 

06 

C0 

65 

FC 

9D 

C0DD  : 

F0 

0F 

A9 

00 

9D 

49 

C0 

9D 

22 

C2BD  : 

06 

C0 

60 

38 

BD 

05 

C0 

FD 

C0E5  ; 

4A 

C0 

9D 

4B 

C0 

9D 

4C 

C0 

0C 

C2C5  : 

00 

C0 

85 

FB 

BD 

06 

C0 

FD 

C0ED  s 

60 

18 

BD 

49 

C0 

7D 

20 

C0 

EC 

C2CD  : 

01 

C0 

85 

FC 

BD 

04 

C0 

85 

C0F5  s 

9D 

49 

C0 

85 

FB 

BD 

4A 

C0 

70 

C2D5  s 

FD 

20 

75 

C0 

A6 

FE 

18 

BD 

7D 

21 

C0 

9D 

4A 

C0 

85 

FC 

A9 

C2DD  : 

05 

C0 

E5 

FB 

9D 

05 

C0 

BD 

CI  1 05  : 

BD 

24 

C0 

29 

18 

F0 

27 

C9 

63 

C2E5  s 

06 

C0 

E5 

FC 

9D 

06 

C0 

60 

C10D  t 

08 

F0 

50 

C9 

10 

F0 

40 

A5 

AF 

C2ED  s 

A9 

IE 

85 

FE 

20 

D0 

C0 

38 

CI  15  : 

FC 

DD 

22 

C0 

90 

09 

38 

A9 

26 

C2F5  s 

A5 

FE 

E9 

05 

10 

F  4 

20 

75 

CI  ID  : 

00 

FD 

23 

C0 

38 

B0 

04 

18 

46 

C2FD  : 

CI 

A9 

02 

A2 

0E 

85 

9B 

86 

CI 25  ; 

BD 

23 

C0 

6A 

9D 

4C 

C0 

A9 

84 

C305  : 

FE 

20 

6A 

C2 

A6 

9B 

BD 

18 

C12D  s 

00 

6A 

9D 

4B 

C0 

60 

A5 

FC 

D3 

C30D  s 

C0 

D0 

11 

A6 

FE 

BD 

05 

C0 

CI 35  j 

10 

13 

A5 

FB 

49 

FF 

0A 

85 

7F 

C315  s 

9D 

00 

D4 

BD 

06 

C0 

9D 

01 

Hl  3D  t 

FB 

A5 

FC 

49 

FF 

2A 

49 

80 

EB 

C31D  : 

D4 

4C 

41 

C3 

20 

43 

C2 

A6 

nt  45  : 

85 

FC 

4C 

60 

CI 

06 

FB 

2A 

FB 

C325  s 

FE 

BD 

06 

C0 

85 

FD 

20 

A6 

n  4D  z 

49 

80 

85 

FC 

4C 

60 

CI 

A5 

Fl 

C32D  i 

C0 

A6 

FE 

18 

BD 

05 

C0 

65 

n  1 55  : 

FB 

49 

FF 

85 

FB 

A5 

FC 

49 

19 

C335  : 

FB 

9D 

00 

D4 

BD 

06 

C0 

65 

C15D  2 

FF 

85 

FC 

BD 

23 

C0 

85 

FD 

60 

C33D  : 

FC 

9D 

01 

D4 

A6 

9B 

BD 

1B 

f!  1  65  r 

20 

A6 

C0 

A6 

FE 

A5 

FB 

9D 

25 

C345  s 

C0 

D0 

1  1 

A6 

FE 

BD 

02 

C0 

n  1 6D  : 

4B 

C0 

A5 

FC 

9D 

4C 

C0 

60 

21 

C34D  r 

9D 

02 

D4 

BD 

03 

C0 

9D 

03 

CI 75  : 

AD 

48 

C0 

29 

06 

C9 

04 

F0 

3C 

C355  : 

D4 

4C 

81 

C3 

20 

43 

C2 

46 

C 1 7D  : 

15 

C9 

06 

F0 

12 

A9 

00 

8D 

A0 

C35D  : 

FC 

66 

FB 

46 

FC 

66 

FB 

46 

CI 85  ; 

6C 

C0 

8D 

6D 

C0 

8D 

6E 

C0 

16 

C365  s 

FC 

66 

FB 

46 

FC 

66 

FB 

A6 

C18D  : 

QD 

6F 

C0 

8D 

70 

C0 

60 

A9 

95 

C36D  : 

FE 

18 

BD 

02 

C0 

ro 

65 

FB 

Fr 

9D 

C1A5 

CI  AD 

C1B5 

CI  BD 

C1C5 

C1CD 

C1D5 

C1DD 

C1E5 

C1ED 

C1F5 

C1FD 

C205 

C20D 

C215 

C21D 

C225 

C22D 

C235 

C23D 


85  FB  AD  6D  C0  49  FF  85 
FC  AD  43  C0  0A  B0  05  85 
FD  20  75  C0  18  AD  6C  C0 
65  FB  BD  6C  C0  85  FB  AD 
6D  C0  65  FC  8D  6D  C0  85 
FC  C9  FF  90  47  A9  01  8D 


70  C0  D0  40 
FB  38  AD  6D 
B5  FC  AD  44 
A9  00  BD  70 
85  FB  AD  6D 


46  C0 
AD  6C 
85  FB 
6D  C0 
FD  20 
C0  F0 
8D  6E 
6F  C0 
A5  FC 


85  FD 
C0  E5 
AD  6D 
85  FC 
75  C0 
10  38 
C0  A9 
60  A5 
8D  6F 


AD  6C 
C0  ED 
C0  4C 
C0  AD 
C0  85 
20  75 
FB  8D 
C0  E5 
AD  47 
A9  08 
A9  00 
00  E5 
FB  8D 
C0  60 


C0  85 
45  C0 
FF  CI 
6C  C0 
FC  AD 
C0  38 
6C  C0 
FC  8D 
C0  85 
2C  48 
E5  FB 
FC  8D 
6E  C0 
49  FF 


A2 

AE 

5A 

94 

DE 

Al 

2E 

1F 

CE 

B4 

18 

E5 

34 

F3 

06 

BC 

93 

95 

38 

E6 


C385  :  85  FE  C6  9B  30  03  4C  06 
C38D  :  C3  AD  15  C0  BD  15  D4  AD 
C395  s  IE  C0  D0  09  AD  16  C0  8D 
C39D  :  16  D4  4C  AE  C3  20  43  C2 
C3A5  :  18  AD  16  C0  65  FC  BD  16 
C3AD  :  D4  AD  1F  C0  D0  07  AD  17 
C3B5  :  CB  80  18  D4  60  20  43  C2 
C3BD  :  AD  17  C0  29  F0  85  FF  A5 
C3C5  :  FC  4A  4A  4A  4A  18  6D  17 
C3CD  s  C0  29  0F  05  FF  BD  18  D4 
C3D5  :  60  AD  04  DC  AE  05  DC  C9 
C3DD  s  04  BO  01  EQ  60  20  D6  C3 
C3E5  :  BD  73  C0  BE  74  C0  20  ED 
C3ED  :  C2  20  D6  C3  85  FF  38  AD 
C3F5  :  73  C0  E5  FF  BD  71  C0  86 
C3FD  s  FF  AD  74  C0  E5  FF  8D  72 
C405  :  C0  4C  31  EA  78  A9  E2  8D 
C40D  :  14  03  A9  C3  8D  15  03  58 
C415  :  60  78  A9  31  8D  14  03  A9 
C41D  =  EA  8D  15  03  58  60  3D  00 


7C 
0C 
C2 
B9 
71 
CI 
FC 
46 
29 
2E 
B9 
E6 
28 
3A 
Bl 
45 
11 
39 
96 
BC 
32 
E2 
48 
F0 

75 
C2 
7E 
55 
B2 
D5 
73 
57 
EE 
8B 
DC 
D3 
9C 
89 
2F 
D6 
07 
B4 
12 
D6 
D2 
62 

76 
D2 
0C 
FD 
C3 
Bl 
D7 
82 
B6 
81 
10 
C4 
1B 
Fl 
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Bild  2.  Sleuerparameter  und  dynamische  ftiromster  in  »Modulator« 


setzt  Das  einfache  Basic- 
Programm  reagiert  nicht  aorade 
flott,  es  ist  aber  auch  nur  zum  Ex¬ 
perimentieren  mit  «Modulator- 
Klangbildern  gedacht,  nicht  für 
virtuoses  Spiel  Mit  RUN/STOP 
wird  das  Programm  abgebro¬ 
chen.  Wahrend  -Modulator- 
weiterer boitet,  kann  man  die  Pa¬ 
rameter  in  den  DATA-Zeilen  än¬ 
dern,  um  das  Programm  neu  zu 
starten 
Die  Porometer 

Es  gibt  zunächst  drei  identi¬ 
sche  Blöcke  für  die  drei  Stim¬ 
men.  Frequenz  F  und  Putsweite 
PW  amd  die  gleichen  16  (bezie¬ 
hungsweise  12)-Bü-Größen  wie 
beim  SID.  Das  Byte  PORTA  steuert 
dasTampo.  mit  dem  verschiede¬ 
ne  Tonhöhen  ineinander  Uber¬ 


gehen. 

PORTA  -  1  sehr  langsam 
PORTA  -  255  sehr  schnell 
PORTA  *  0  kein  Ftortarrenio 
FP  ist  ein  dynamischer  Wert  Ei 
enthhlt  die  aktuelle  Frequenz, 
die  gemäß  der  PORTA  Rate  im¬ 
mer  in  Richtung  F  gezogen  wird, 
bis  F  und  FT  ubereinstimmen 
TUT  enthalt,  wie  beim  SID  die 
Grenzfrequenz  in  der  Auftei¬ 
lung  3  medenvernge  Bits  und  8 
höherwertige  Bits 
MOD'IAUT  entspricht  genau 
dem  SID- Register  24 
Der  Kreuzschienen-Verteüer 
wird  durch  8  Bytes  realisiert  Ein 
Byte  entspricht  einer  Zeile  im 
KSV  (Kreuzschienenveite  iler) 
Die  8  Bitpositionen  entsprechen 
der.  Spalten  des  KSV  Eine  1  an 


Btipontion  N  in  Byte  M  ent¬ 
spricht  einem  Kutznchluß- 

stecker  an  Spalte  N  und  Zeile  M 
Die  sieben  LFOs  weiden 
durch  sieben  gleichartige 

Blöcke  gesteuert 
IFOF  Mit  18  Bit  kann  die  LFO- 
Frequenz  sehr  lern  an  Bereich 
0-60  Hs  eingestellt  -werden 
Oberhalb  von  10  Hz  ergeben 
sich  Aliasing-Effekie  über  die  in 
der  nächsten  Fblge  noch  etwas 
gesagt  werden  wird 
IFOP  Dieses  Byte  steuert  die 
Puls-weite,  wenn  als  Kurvenform 
SO  ARE  gewählt  wurde  LFOP  = 
128  er gi>t  ein  symmetrisches 
Rechteck 

LFOA  steuert  die  Amplitude  des 
LFO-Signals  LFOA  -  103  ent¬ 
spricht  übrigens  einer  Fre¬ 


quenzmodulation  um  eine  Okta¬ 
ve.  LFOA  -  0  ist  nicht  sinnvoll,  da 
der  LFO  dann  kein  Ausgangs¬ 
signal  liefert,  abc-i  Rechenzeit 
verbraucht 

IFOC  Dieses  Steuerbyte  be 
stimmt  Kurvenform  und  Be¬ 
triebsart  des  LFO  gemäß  Tabel¬ 
le  RUN  ist  die  normale  Betriebs 
art.  HOLD  halt  den  letzten  ak¬ 
tuellen  Kurvenweit  fesi  und  RE 
SET  setzt  den  Kurveriweri  in  die 
Neutralstellung  0  ln  den  Be- 
triebsarten  HOLD  und  RESET 
benötigen  die  LFOs  sehr  wenig 
Rechenzeit.  Man  sollte  dahei 
nicht  benötigte  LFOs  in  HOLD 
oder  RESET  »betreiben« 

Der  £6-Stw*erblodi  enthält  die 
gewohnten  ADSR-Parameter.  A 
soll  sich  im  Bereich  0.128,  alle 
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Lisling  2.  Testprogramm  für  .Modulator«.  Dieses  Usting  bitte  mit  dem  Chedrsummer  eingeber. 


10  REM - ' - 

11  REM  RAHMENPROGRAMM  ZUM  TEST  VON 

12  REM  MODULATOR 

13  REM 

14  REM  THOMAS  KRAETZIB  FEBRUAR  1993 
13  REM- 


20 

REM 

SID  F 

PW  1 

PORT  WF 

A  D 

S  R 

21 

DATA 

110, 

50, 

32,  64, 

1.10. 

8,10 

22 

DATA 

220, 

50, 

48.  64, 

1,10. 

8.10 

23 

DATA 

440, 

50. 

64,  32, 

1,10, 

8,10 

24 

25 

REM 

FILTER 

F 

RES  FILT  MOD 

LAUT 

26 

H 

a 

64, 

12, 

7,  ». 

,  15 

27 

28 

REM  LFO  F 

P 

A  C 

F  P 

A 

29  DATA  5080,129,  6,  6, 

30  DATA  000,128,128.  6, 

31  DATA  6000,129,103,30,1 

32  DATA  13, 128, 129,  0 

33 


C 

28.  6,  6 
,129,  8,  6 

,129,196,  6 


.1 


34 

REM 

EQ  A  D 

S  R 

EGA 

EGC 

33 

DATA 

20,  15 

,  32,  20, 

12B, 

06 

36 

37 

38 

REM 

DATA 

KSV 

00000001 

,F1.  0» 

1000010 

,F2 

39 

DATA 

0000 1 000 

,F3,  0« 

1000100 

,PWI 

40 

41 

DATA 

DATA 

1 0000000 

,  PW2  ,  04 

.FILT,  04 

,PW3 

.LAUT 

243  l 

230  8-12*4096  i REM  BASIS  FUER  PARAMETER 
233  BI-I 3*4096* 1024  iREM  SID-BASIS 
260  I 

263  REM  DATAB  EINLESEN,  SID-  IWD 
270  REM  MODULATOR-REGISTER  BESETZEN 
273  i 

280  FOR  SS-0  TO  2  iREM  3  STIMMEN 
2B3  l 

REM  FREQUENZ 

READ  F«F-INT(F*17. 0284*0. 3) 

MI-INT (F/236) «L0-F-236*HI 
POKE  B*7*S9.L0«P0KE  B* 1*7*98, MI 
BF(SS)-F  «REM  BAB I SFREQUEN7 


REM  PULSWEITE 
READ  PlP-INT(P*40.93*0.3) 
HI" INT IP/236»  :L0-P-236*HI 
POKE  B*2*7*SS,L0 
POKE  B*3*7*S8,HI 


REM  PORTA 

READ  Pl POKE  B*4* 7*1 


REM  WELLENFORM 
READ  NF(9S>«WF(t 


I)  -NF  (SSI  AND  234 


290 
293 
300 

303 
310 
313 
320 
323 
330 
333 
340 
343 
330 
333 
360 
363 
370 
373 
380 
385 
390 
395  i 

400  NEXT  9S 
40S  l 

410  REM  FILTER,  LAUTST AE RKE 
415  READ  F.HI"1NT(F/8>«LO-F-0*MI 
420  POKE  B*21 ,LOi POKE  B*22,HI 
425  READ  RES« READ  FILT 
430  POKE  SI*23, 16*REB*FILT 
435  READ  MOD« READ  LAUT 
440  POKE  B*23.16*MOD*LAUT 
445  l 

430  REM  LFO 
455  FOR  1=0  TO  6 

460  :  READ  F*HI-INT <F/236> . LO=F-236*HI 


REM  A  D  S  R  -  MUELLKURVE 

READ  Al  READ  DlPOKE  BI*7*SS*3, I6*A*D 

READ  SlREAD  RiPOKE  SI*7*SS»6, I6*8*R 


<«57> 

<233> 

<0B2> 

<156> 

<  168> 
<062> 
<124> 

<  189> 

<  199> 
<197> 

< 062  > 
<227> 
<232> 
<0B3> 
<192> 
<I10> 

<  171  > 
<096.* 
<21 1> 
<091  > 
<0O3> 
<010> 
<094  > 
<160> 

<  030  > 
<129> 

<  226  > 
<1S0> 
<047> 
<222> 
<233> 
<063> 

<  121  > 
<07 1  > 
<07B> 
<017> 

<092> 

<  250 > 

<  1 46> 
<029> 

<  147> 
<110> 
<204> 
<210> 

<  196> 

<  037> 
<033> 

<  1 40> 
<174> 
<021  > 

<  163> 
<050  > 
<038> 

<  1 78> 

<  164> 
<1  1B> 
<188> 

<  198> 
<1B3> 
<208> 
< 097  > 

<048> 

<011> 

<243> 

<0ie> 

<160 

<240> 
<051  > 

<  078  > 
<037> 


533 

340 

343 


465  «  POKE  B* 32*3*1, LO 

470  i  POKE  B*33*5*X,HI 

475  r  READ  PxPOKE  B*34*3*I ,P 

480  :  READ  As POKE  B*33*5*I,A 

495  i  READ  CiPOKE  B*36*5*I,C 

490  NEXT  I 

495  * 

REM  EB  (A  D  S  R> 

FOR  1=0  TO  4 i READ  XiPOKE  B*67*I,X 
310  NEXT  I 

513  READ  EC  i REM  STEUERBYTE  MERKEN 

520  EC*€C  AND  254: REM  BATE-0 
523  POKE  B*72.EC 


REM  K9V 
FOR  1=0  TO  7 
I  READ  A*iA-0 
«  FOR  J"1  TO  B 
l  A-2*A 

«  IF  MID4(A4,J,1>-“1“THEN  A-A*l 
I  NEXT  J 
:  POKE  B*24* I , A 
i  READ  A4  «REM  UEBERLESEN 
NEXT  I 

REM  EINGABE ZEICHEN  FUER  NOTEN 
N4--Q2W3ER3T6V7UI9O0P0-* t f" 


REM  RELATIVE  TONHOEHEN 
DIM  TH (21 > 

FOR  1-0  TO  21 
l  TH< I > "2*  C 1/ 12) 

NEXT  I 
633  i 

640  SYS  B* 1024*9  I  REM  MODULATOR  STARTEN 

642  I 

643  REM  ZE I TMESSUNO  AUSWERTEN 
T -PEEK < B* 1 1 3) * 236* PEEK < B* 1 1 4 > 

TI" INT (T/ 100' / 10 
T2-INT(10O0*T/ 164211/ 10 
PRINT"ZE I  TBE DARF: " | TI | "MB“ | 

PRINT- C2SPACE  »AUSLASTUNG« - 1 T2| "X<3UP> 


363 

370 

373 

380 


390 


610 

613 

620 

623 


633 


663 

670 


671  I 

672  REM  TASTENEINGABEN  AUSWERTEN 

673  REM  O-t  TOENE  (WEISSE  TASTEN) 

674  REM  M  TOENE  (SCHWARZE  TASTEN» 

673  REM  SPACE  BÄTE  AUS 

676  REM  Fl, 2, 3  STIMME  1,2,3 

677  . 


690 

693 


710 

713 


BET  A4« IF  A4-“"  THEN  683 
IF  A*<>-  ’  THEN  713 
POKE  B*72,EC  «REM  EG  GATE  AUS 
POKE  SI*4*7*B,WF (SliREM  OATE  AUS 
GOTO  693 

REM  Nt  NACH  EINGABE  DURCHSUCHEN 


723 

73« 

733 

740 

743 


755 

760 

765 

770 

775 


793 


1-1*1 ■ IF  I >-22  THEN 
IF  At<  >MIDt (Nt, 1,1»  THEN  720 
F-BF(9>*TH(I-1» 

HI-INT (F/236) «LO-F-236*HI 

POKE  SI*4*7*S,WF(B) «REM  GATE  AUS 

POKE  B*72,EC  «REM  EG  GATE  AUS 

POKE  B*7*B,L0  «POKE  B*1*7*S,HI 

POKE  SI*4*7*B,WF(S)*1 

POKE  8*72, EC*1 «REM  EB  GATE  AN 

GOTO  685 

IF  A4-“ <F1 >-  THEN  S*0  «REM  Fl, STIMME 
IF  A4»“ CF3) "  THEN  S-l  «REM  F3, STIMME 
IF  A4--CF5)“  THEN  S*2  «REM  F5, STIMME 
GOTO  6B5 


<I43> 

<139> 

<097> 

<073> 

<083? 

<192? 

<042> 

<  139> 
<056? 
<202> 
<I7I> 

<  109> 
<175? 
<079? 
<136> 
<163? 
<166? 
<236? 

<  121  > 
<039? 
<061  > 

<  191  > 
<026? 
<01 7> 
<133? 

<  134  > 
<167> 

<  14B> 
<247> 
<063> 
<033  > 
<031  > 
<067> 

<  1B3> 
<00/  > 
<190> 
<030> 

<  174> 
<110> 
<07B> 
<172> 

« 

<017> 

<219? 

<247> 

<  121  > 
<240? 

170? 
<038? 
<225> 
<223? 
<031  > 
<I44> 
<184? 
<239? 
<239? 
<010? 
<24B> 
<01I> 
<202? 
<190? 
<012> 
<023? 
<234> 
<231  > 
<046? 
<122? 
<043? 

1  < 1B4  > 

2  <194? 

3  <204> 
<064  > 


anderen  un  vollen  Bereich  0  255 
bewegen 

EGA  Auch  die  Amplitude  der 
ADSR-Kurve  ist  steuerbar. 

EGC  steuet  die  Betriebsart.  Für 
HOLD  und  RESET  gilt  hier  das 
oben  Gesagte  (auch  ln  Bezug  auf 
die  Rechenzeit)  GATE  hat  hier 
die  gleiche  Funktion  wie  auch 
unSID  Mit  ±  kann  man  zwischen 
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emer  positiven  and  negativen 
Hüll  kurve  umschatten 

Es  folgen  sehen  dynamische 
LFO- Blocke,  deren  Registerin- 
halte  den  aktuellen  Kutvenvei- 
lauf  wiederspiegeln  In  SAWW 
befinden  sich  die  V\fene  des  auf 
steigenden  Sagezahn  mit  maxp 
maler  Amplitude  Aus  ihnen 
weiden  die  anderen  Kurvenior- 


men  abgeleitet  In  KURVE  steht 
der  aktuelle  Wert  der  gewählten 
Kurvenform 

Entsprechendes  gilt  für  die 
Register  I  uno  EKURVE  -n  dynami¬ 
schen  Hüllkurve  nblock.  Die 
Flaoge  EFHASl  wird  benötigt,  um 
zwischen  ATI ACK  und  DECAY 
zu  unterscheiden, 
ln  der  nächsaen  Fblge  wud  das 


Source  Listing  zu  »Modulator« 
besprochen  Wenn  man  die  Ar¬ 
beitsweise  des  Piogiamms 
kennt,  kann  man  seine  Möglich¬ 
keiten  noch  weiter  aus»:hloch 
ten  als  das  über  die  Steuerregi¬ 
ster  möglich  ist  Außerdem  wer 
den  wir  konkrete  Steuer  para 
metersatze  besprechen. 

(Thomas  Kratzig /aa) 
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Bestseller  zum  COMMODORE  64 


64 

FUH  EINS  TEIGER 

EDV 

4 

cm i  oci«  ikiii  eoc» 

Das  tollt«  ihr  «rttat  Buch  /um 
COMMODORE  64  sein  Eine  sehr 
lelchtverstandlicn*  Einführung 
in  Handhabung.  Einsatz.  Ausbau 
mOglkhkelten  und  Programm!* 
rung  d«i  c-64.  dl«  k«meri«i  vor- 
kenntnlsse  voraustetzt  viel* 
Abbildungen  und  Fotos  ergan 
/•n  den  Teit  64  für  ■iNSTIlCia. 
1984.  314  Selten.  OM  39.- 


EndUcn  «ln  Buch,  das  d«n 
Umgang  mit  PEER*  und  PORE» 
erklärt!  All«  wichtigen  PORIS 
und  Ihr«  Anwendung  Dazu  not- 
*  Erklärungen  zum  Auf- 


Bau  des  C  64.  Betriebssystem 
interoreter.  Zeropage.  Pointer 
und  Stacks  Charakter  Generator 
Sonte-Regliter  usw  Damit  steigt 
man  tl*f*r  m  dl*  Geheimnisse 
des  COMMODORE  64  elni  PBIHS  6 
POKES  PUR  DIN  COMMOOORI  64. 
1964. 177  Setten.  DM  30.- 


70  000  Eiemoiaren  meietver- 
kaufte  DATA  BECRER  BUCH  Mt 


I  s  und  die  Zero- 
• u  v  m  AB«  Maschinen 
Programme  mit  BASK-iadepro- 

■6 

I.  174  9  DM  40.- 


(ndiicn  eme  wvkacn  leicht  ver¬ 
ständliche  Einführung  in  dM 
Maschinensprache!  AufDau  und 


gestartet  werdeH 

OeschrieDen.  wte| 
eines  Assembler! 


mierung  des  COMMODOfff  64. 
PORE  s  und  ander«  nutruehe  Rou- 
i  dem  mnart  JD-CraflR 
CP  M  auf  de 


Band  3  enthalt  noch  mehr  hoch 
karattge  Prograr 
gen  und  viele  nu 
Softwareschutz. 

SpNMeprogra  mmierung. 


Mit  diesem  Buch  meistert  man 
ledes  Drucker-ProDlemi  OD 
sekuodaradresse.  Schnittstellen 
und  Steuerzeichen,  alles  wird 
hervorragend  erklärt  selDitver- 
standlKh  wieder  viele  Pro¬ 
gramme  zum  ADtlopen  Audi 
dem  Hilfen  Del  der  Drucker- 
anpAtsung  Mit  einem  eigenen 
kapftel  zum  Plotter  vc-1530  So 
holen  Sie  das  Optimum  aus  ihrem 
Drucker  heraus  DAS  GROSS« 
DRUCKERBUCH.  1BB4.  969  Sel¬ 
ten.  DM49,- 


nen  und  vielen  Programmen  Mit 
diesem  Buch  lernen  sie  ihren 
C-64  erst  richtig  kennen 
,993' 


Alles  Über  caisetten  Speiche 
rung  mit  dem  VC-30  und  dem 
64er i  Mit  absoluten  SDitrenpro- 
grammen  Autostart.  catalog 
(sucht  und  iBdt  automatlschU 
Das  tollste  cm  neues  cassetten- 
Oetne Dssvstem  mit  Pasttao«. 
Backup  auf  Ploppy.  Save  von 
Speicherbereichen  Hilfen  Ron- 
troR-LButtprecher.  Kopfjustage 
und  weitere  nützliche  Hinweise 
und  Programme 
DAS  CASSf TTBNBUCH.  1984. 

190  Setten,  dm  39- 


Erkiarungen  der  uoer  100 
Befehle  mit  vielen  reaRstischen 
Beispielen.  Hinweise  auf  die  Rap¬ 
pen  des  Simons  BASIC  und  wie 
man  sie  umschifft  Nach  ledern 
Rapitel  Testaufgaöen  zur  Ron- 
troile  und  Vertiefung  des  erar- 
Deiteten  Stoffes,  das  trainings¬ 
buch  zum; 

SBO  Selten.  DM49.- 


Bis  zum  fertigen  Programm 
0azu< 

Losungen  und ; 


3 SB  Selten.  OM  SB,- 


Geld  -  gerade  ProtHeme  wte 
«OOP  y- Jus  tage  oder  teparatu 
ren  der  psann#  sind  mit  oft  emfa- 
chen  Mitteln  zu  lOsen  Beheben 
der  metsten  storraoe .  Ersatzteil- 


Laufwerks,  leicht  verstand  ach! 
1541  Pflegen  und  Reparieren. 
1985.  ca  300  selten,  dm  49.- 


d  -  Diskette  zum  Buch  DM  39.- 


DATA  BECKER 

Merowingerstr.  30  •  4000  Düsseldorf  Tel.  (0211)  31 0010 


z AhBge  Programm*,  mit  denen 
vor  allem  Schüler  der  Mittel-  und 
Oberstufe  wieder  fit  ln  Matfie. 
Bto.  Physik.  Chemie.  Sprachen 
und  anderen  Fachern  werden 
können  DAS  SCHULBUCH  ZUM 
COMMODOR«  84.  1984, 

991  selten  DM49  - 


Assembler-Kurs 


C  64/VC  20 


Assembler  ist  keine  Alchimie  —  Teil  8 


Irgendwann  brauchen  Sie  sie  bestimmt, 
die  Rechnung  mit  Fließkommazahlen. 
Auch  den  Umgang  mit  logischen  Aus¬ 
drücken  wie  AND,  ORA  oder  EOR  und 


wie  man  mit  dem  Schiebe-Befehl  ASL 
multipliziert,  sollen  Sie  beherrschen. 
Das  alles  erfahren  Sie  im  achten  Teil  die¬ 
ses  Kurses. 


Inzwischen  wissen  Sie  ja,  daß 
alle  Daten  im  Computer  im 
Binärformat  enthalten  sind.  Wie 
man  eine  normale  ganze  Zahl 
zur  binaren  umrechnet,  wurde 
schon  im  Grafik-Kurs  (64 'er.  Aus¬ 
gaben  4  und  5  von  1984)  gezeigt. 
Da  aber  viele  Leser  dieses  As¬ 
semblerkurses  die  genannten 
Ausgaben  nicht  besitzen,  soll 
doch  nochmal  vorgestellt  wer¬ 
den.  welcher  Rechenweg  der 
einfachste  ist.  Als  Beispiel  neh¬ 
men  wir  die  Zahl  198S.  Man  teilt 
diese  Zahl  so  lange  durch  2,  bis 
das  Ergebnis  0  wird.  Jedesmal 
notiert  man  sich  den  Rest,  der 
euiweütu  0  udex  1  sein  kann: 


1985 

:2  = 

992 

Rest  1 

992 

:2  = 

496 

Rest  0 

496 

2= 

248 

Rest  0 

248 

■2= 

124 

Rest  0 

124 

2= 

62 

Rest  0 

62 

2= 

31 

RestO 

31 

2= 

15 

Rest  l 

15 

2= 

7 

Rest  l 

7 

2- 

3 

Rest  1 

3 

2- 

1 

Rest  1 

1 

:2« 

0 

Rest  1 

Auch  wenn  Sie  ea  noch  nicht 
erkennen;  Da  steht  schon  da3  bi¬ 
nare  Ergebnis  Von  unten  nach 
oben  gelesen,  ist  das  nämlich 
der  Rest: 

111  1100  0001 

Nun  reden  wir  ja  von  Fließkom¬ 
mazahlen.  Also  verändern  wir 
unser  Beispiel  noch  etwas  Jetzt 
soll  uns  die  Zahl  1985.125  inter¬ 
essieren  In  der  Ausgabe  6/84 
haben  Sie  gelernt,  daß  man  das 
Komma  verschieben  kann,  um 
daraus  beispielsweise  1.985125x 
IC)1  zu  machen  Wir  wollen  uns 
das  Verschieben  des  Kommas 
aber  für  etwas  später  aufheben 
und  zunächst  einmal  außer  dem 
schon  umgewandelten  Vorkam 
mateil  nun  auch  den  Nachkom¬ 
mateil.  also  die  0,125,  ins  Binär¬ 
format  überragen 
Genauso,  wie  wir  vorhin  eine 
Kettendivision  durch  2  verwen¬ 
det  haben,  gebrauchen  wir  nun 
eine  Kettenmultiphkation  mi:  2 
Der  gesamte  Nachkommateil 
wird  dabei  verdoppelt.  Entwe¬ 
der  ergibt  sich  dabei  eine  Vor- 
kommastolle  (das  ist  dann  im¬ 
mer  eine  1)  oder  das  Ergebnis 
bleibt  kleiner  als  1.  Wenn  sich 
bei  einem  solchen  Rechen¬ 
schritt  keine  Vorkommastelle  er¬ 
gibt,  schreibt  man  an  die  ent¬ 
sprechende  Naehkomraasielle 


der  Binärzahl  eine  0,  andernfalls 
einel.  Es  wird  so  lange  verdop¬ 
pelt,  bis  keine  Nachkoirunastel- 
len  mehr  zur  Verfügung  stehen. 
Das  klingt  ziemlich  umständlich 
Am  besten  sehen  S:e  sich  das 
jetzt  mal  an  unserem  Beispiel  an: 
0,125  x  2  =  0,250 

1.  NadikommostelletO 

Beim  ersten  Verdoppeln  hat  sich 
keine  neue  Vorkommastelle  er¬ 
geben,  deshalb  ist  die  eiste 
Nachkommastelle  der  Binärzahl 
eine  Null. 

0,25  x  2  =  0,5 

2.  Nachkommastelle:0 

Auch  beim  zweiten  Verdoppeln 
ermitteln  wii  keine  neue  Vui- 
kotnmastelle,  wodurch  sich  wie¬ 
der  eine  Null  als  Nachkomma- 
stelle  ergibt 
0,5  x  2  =  1,0 

3.  Nathkommojlellorl 
Hier  hat  sich  nun 
mastalle  beim  Verdb 
bildet:  Daher  taucht  als  3  Nach¬ 
kommastelle  'unserer  Binärzahl 
eine  1  auf.  Gleichzeitig  war  das 
die  letzte  Nachkommastelle, 
denn  unsere  Ausgangszahl 
weist  nach  dem  Komma  nun  nur 
noch  eine  Null  auf. 

Zur  Übung  wollen  wir  ncch  ei¬ 
ne  andere  Zahl  mit  Nachkomma- 
stelien  ins  Binärronnat  überfüh¬ 
ren,  nämlich  0,1 

0,1x2  -  0.2  1.  NachkommasielleiO 

0,2x2  0,4  2.  NachkommastolloiO 

0,4x2  -  0.8  3  NachkommastolloiO 

0,8x2  =  1,6  4.  N achkommasteüe ;  1 

Jetzt  läßt  man  das  habe  ich 
beim  eisten  Beispiel  noch  nicht 
erwähnt  —  diese  neue  Vorkom¬ 
mastelle  einfach  weg  und  rech¬ 
net  wieder  mit  den  Nachkomma¬ 
stellen  weiter 


0,6x2  =  \2  5 

0,2x2  =  0,4  6 

0,4x2  =  0.8  7 

0,5x2  -  1.6  8 

0,6x2  -  \2  9 


Nachkom  maste  Ile:  l 
Nachkommastello:0 
Nachkommas:ello:0 
Nachkommasteileil 
N  achkommastelle  :1 


Das  kommt  Ihnen  sicherlich 
von  der  5  Verdoppelung  her  be¬ 
kannt  vor.  Es  zeigt  sich,  daß  die¬ 
se  Rechnung  me  aufgeht,  weil 
sich  eine  periodische  Zahl  er¬ 
gibt: 

0,000  1100  1100  1100... 

Das  kann  Ihnen  öfters  bei  der 
Zahlenumwandlung  passieren, 
daß  ein  endlicher  Dezimalbruch 
in  einen  unendlichen  periodi¬ 
schen  Binäibruch  übergeht. 


Kehren  wir  zurück  zu  unserem 
ersten  Beispiel,  1985,125.  Die 
ganze  Umwandlung  (Vorkom¬ 
ma-  und  Nachkommaanteil) 
tührte  zu: 

111  1100  0001,001 

Der  dritte  Schritt  der  Ver¬ 
wandlung  von  der  Dezimalzahl 
zum  Binärformat  (nach  l.=Vor- 
kommaanteil  umwandeln.  2  = 
Nachkommaanteil  umwandeln) 
ist  das  sogenannte  Normalisie¬ 
ren.  Das  ist  einfach  das  Ver¬ 
schieben  des  Kommas  nach 
links  (wie  in  unserem  Beispiel) 
oder  rechts,  so  lange,  bis  vor 
dem  Komma  nur  noch  Nullen 
stellen  und  direkt  liintei  ihm  ei¬ 
ne  1.  ln  der  Ausgabe  2  (1985)  ha¬ 
ben  wir  gelernt,  daß  für  jede 
Stelle  die  das  Komma  nach  links 
wandert,  der  Exponent  um  1  hö¬ 
her  wird.  Unser  Exponent  ist  im 
noch  Null  (2°  ist  ja  1). 
nach  der  Regel  zu  nor¬ 
malisieren,  wird  das  Komma  um 
11  Stellen  nach  links  verscho¬ 
ben,  Der  Exponent  ist  dann 
l(dez)und  unsere  Zahl  erscheint 
im  neuen  Gewand: 

0.1111  1000  0010  01  E  +1011 
E  +1011  heißt  dabei  Exponent 
und  wird  im  Binärformat  darge 
stellt  (10011  (bin )  £  11  (dez.».  So 
weit,  so  gut  Alles  bisher  unter¬ 
nommene  hat  AUgememgültig- 
keit.  Von  nun  an  aber  müssen  wir 
uns  spezialisieren  auf  den  Com* 
modore  84  (im  VC  20  und  einiger, 
anderen  Computern  ist  es  aber 
auch  sc).  Der  Exponent  kann  ja 
—  je  nach  dem.  ob  das  Komma 
nach  links  oder  nach  rechts  zum 
Normalisieren  verschoben  wur¬ 
de  —  positiv  sein  (wie  bei  unse¬ 
rem  Beispiel)  aber  auch  negativ. 
Im  Corrirriodore  64  wird  zum  Ex¬ 
ponenten  die  Zahi  128  addiert. 
Das  ist  dann  Schritt  4,  der  im  Bei¬ 
spiel  zu  138  führ.,  womit  wir 
schon  das  Exponentenbyte  fer¬ 
tig  haben: 

Exponent:  dez.139  bin  1000  1011 
hex  8B 

Hätten  wir  einen  negativen  Ex¬ 
ponenten  erhalten,  zum  Beispiel 
20.  dann  stünde  im  Exponenten - 
byte  nun  dez.108,  beziehungs¬ 
weise  dasselbe  im  Binärformat 

Der  Rest  unserer  Zahl,  also  die 
Mantisse,  wird  nun  Schritt  3  un¬ 
terzogen  Zunächst  läßt  man  das 
Komma  weg.  Die  Binärzahl  wird 
dann  auf  4  Byte  linksbündig  auf- 
geteilt  ln  unserem  Beispiel  er¬ 
halten  wir  so' 


1111  1003 
Byte  1 

0000  0000 
Byte  3 


0010  0100 
Byte  2 

0000  0000 
Byte  4 


Wie  Sie  sehen  werden  die  un¬ 
benutzten  Bits  mit  Nullen  aufge- 
fullt.  Was  nun  noch  nicht  berück¬ 
sichtigt  wurde,  ist  das  Vorzei¬ 
chen  der  Mantisse.  Es  ist  ün  Bei¬ 
spiel  noch  nicht  zu  erkennen  ob 
wir  -  1985,125  oder  -1985,125  vor¬ 
liegen  haben.  Das  gehen  wir 
mm  im  letzten  Schritt  (Nummer 
6)  an  Im  Commodore  64  gibt  es 
zwei  Möglichkeiten  der  Spei¬ 
cherung  von  Fließkommazah 
len  Für  Schritt  6  muß  mar.  sich 
entscheiden,  wo  man  die  Zahl 
haben  will. 

Im  6  Tfeil  dieser  Serie  ist  schon 
mal  der  FAC  erwähnt  worden, 
der  Fließkomma  Akkumulator  1. 
welcher  die  Speicherstellen 
dez.  97  bis  102  ($61  bis  S66)  be¬ 
legt  Ein  zweiter  Fließkomma- 
Akkumulator.  AFAC  oder  ARG 
genannt,  belegt  die  Plätze  dez. 
105  bis  :10  ($69  bis  S6E).  Diese 
Akkumulatoren  haben  für  die 
Fließkommarechnungen  eine 
ähnliche  Bedeutung  v/ie  der  Ak¬ 
ku  für  die  .-Byte-Rechnungen. 
Dort  werden  fast  alle  Ergebnis¬ 
se  abgelegt  oder  Zahlen  abge¬ 
rufen.  Wir  sehen,  daß  wir  dann 
6  Byte  zur  Verfügung  haben  In 
Byte  97  liegt  der  Exponent  m  der 
von  uns  ermittelten  Form.  Byte  98 
bis  101  3ind  die  vier  Mantissen- 
bytes.  Was  ist  in  Byte  102?  Das 
Vorzeichen!  Bit  7  dieses  Bytes  ist 
0,  wenn  eine  positive,  und  1  wenn 
eine  negative  Zahl  vorliegt.  Das 
galt  für  den  FAC,  wie  Sie  aus  den 
Speicherzellen  schon  gesehen 
haben.  Für  den  ARG  ist  das  aber 
ganz  genauso.  Sehen  wir  uns  nun 
in  Büq  1  unsere  Beispielzahl  um 
FAC  und  im  ARG  nochmal  an. 

Im  Bild  ist  auch  angedeutet, 
daß  die  restlicher.  7  Bit  (Bits  0  bis 
6)  des  Vorzeichenby-.es  keine 
Rolle  spielen  Sie  werden  später 
d.rekt  in  diese  Akkumulatoren 
hineinsehen  und  allerlei  Bit-Müll 
darin  finden.  Lediglich  Bit  7  ist 
für  uns  von  Bedeutung. 

Eigentlich  ist  das  ja  eine  ganz 
schöne  Verschwendung,  von  ei¬ 
nem  Byte  wie  diesem  Vorzei¬ 
chenbyte  lediglich  ein  einziges 
Bit  zu  nutzen.  Wenn  eine  beliebi¬ 
ge  Fließkommazahl  irgendwo 
im  Computer  abgespeichert 
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61 

62 

63 

64 

65 

66 

FAC  dcz 

97 

98 

99 

100 

Wl 

102 

$ 

69 

6A 

6B 

6C 

6D 

6E 

ARG  dez. 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

INHALT 

1000  1011 

1111  1000 

0010  010Ö 

0000  0000 

0000 

BINAR 

QCOO 

0 - 

HEX 

8B 

F8 

24 

00 

00 

DEZ 

139 

248 

36 

0 

0 

BYTE  Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

ERLAUTE- 

Exponent 

MANTISSE 

Von«) 

RUNO 

eben 

Bild  1.  So  sieht  die  Zahl  1985,125  komplex  im  FAC  und  ARG  aus 


wird,  dann  gilt  ein  anderes  For¬ 
mat.  das  MFLPT-Forrnat  (von 
Memory-floating  fc>inT)  Man 
speichort  hier  nur  ln  5  Byte  Das 
Vorzeichenbyte  fallt  weg  Wie 
aber  merkt  sich  der  Computer 
das  Vorzeichen?  Das  ist  ganz 
schlau  eingefadelt:  Es  gibt  näm¬ 
lich  ln  den  5  Byte  (1  Exponenten¬ 
byte  »  4  Mantissenbyte)  ein 
überflüssiges  Bit  Sie  werden 
sich  sicher  erstaunt  fragen,  wd* 
Erinnern  Sie  sich  doch  bitte  zu 
rück  an  den  Schritt  3.  das  Nor¬ 
malisieren.  Don  wurde  so  ver¬ 
fahren,  daß  rechts  vom  Komma 
eine  1  steht  Wenn  da  ober  im 
mer  und  ganz  grundsätzlich  die¬ 
se  1  sieht,  dann  muß  man  sie  sich 
eigentlich  gar  nicht  mehr  boson 
dors  merken  Man  kann  -  vor 
ausgesetzt.  man  berücksichtigt 
diese  1  Im  Bit  7  des  ersten 
Mantissen-Byten  immer  bei  den 
Rechnungen  das  Bit  für  ande 
re  Zwecke  verwenden  Also  als 
Vorzeichenbit.  'leucht  hier  also 
eine  0  auf  dann  liegt  eine  positi¬ 
ve  Zahl  vor.  ist  es  aber  eine  l, 
dann  signalisiert  diese  eine  ne 
gative  Zahl  Für  dos  MFLPT- 
Format  muß  in  unserem  Beispiel 
also  Bit  7  des  ersten  Mantissen¬ 
bytes  gelöscht  werden  (1985,125 
ist  ia  nun  mal  positiv)  und  die 
komplette  Zahl  mehl  im  MFLPI- 
Format  so  aus 


nützlich  und  daher  erklären* 
wert  sind  Al3  Listmg  1  ist  das 
Basic  -  Auf  rufprogra  mm  abge 
druckt. 

Es  fragt  zunächst  mal.  ob  der 
SMON  eingeladen  ist  Der  wird 
nämlich  aus  dom  Programm  her 
aus  angesprungen  Wird  die 
Frage  mit  *J*  beantwortet,  dann 
zeigt  sich  em  kleines  Menü,  an¬ 
dernfalls  ist  das  Programm 
beendet  Der  SMON  muß  erst 
eingeladen  werden 
Das  Menü  bietet  3  Optionen  Ei¬ 
ne  Zahl  kann  im  FAC  (Option  1). 
im  ARG  (Option  2)  oder  im 
MFLPT  Format  ab  Speicherst 
le  $6800  (Option  3)  betrachtet 
werden 

Für  Option  l  wird  der  USR 
Vektor  auf  die  Einsprungadre* 
se  des  SMON  gestellt  und  dann 
mittels  USR  Kommando  die  Zahl 
Z  in  den  FAC  ubergeben  Es 
schaltet  sich  dann  der  SMON 
em.  der  nun  mittels  des  Kom 
mandofl  M  0061  den  Inhalt  des 
FAC  als  Hex-Zahlen  zeigt 

Option  2  richtet  zunächst  den 
USR-Vektor  auf  em  kleines 
Assembler- Programm  ob  $6000. 
welches  den  FAC  Inhalt  in  den 
ARG  schiebt,  dann  den  USR- 
Vektor  auf  den  SMON  richtet 
und  schließlich  auch  diesen  ein- 
schaltet  Auch  hier  wird  mit  dom 
M-Kommando  dann  per  M  0069 


1000  1011  0111  1000 
Byte  1  t  Byto  2 
Exponent  M  A 


0010  0100  0000  0000  0000  0000 
Byte  3  Byte  4  Byte  5 
N  T  I  S  S  E 


Der  Pfeil  weist  auf  dou  Voran 
chenbit.  Man  spricht  hier  auch 
vom  «gepackten*  Formal  Damit 
das  alles  nun  nicht  nur  graue 
Theorie  bleibt  und  Sie  auch  aus 
eigenem  Erleben  diese  Zahlen - 
formate  sehen  können,  wollen 
wir  hier  ein  klemes  Testpro¬ 
gramm  approbieren  Es  wird 
Ihnen  auch  spater  noch  gute 
Dienste  leisten  können,  wenn  Sie 
mal  irgendwelche  Zahlen  in  das 
FLPI-  (also  FAC  oder  ARG)  oder 
ms  MFLPT-Forrnat  umrechnen 
müssen.  Zu  Fuß  ist  das  ja  —  wie 
Sie  nun  wissen  —  ganz  schön 
haarig1  Wie  30  oft,  besteht  auch 
dieses  Programm  aus  einem 
Basic-Teil,  der  die  Benutzerfuh- 
rung  übernimmt  und  zwei  klei¬ 
nen  Maachmenroutinen.  die  per 
USR-Vektor  angesprungen  wer¬ 
den  In  diesen  Assembler- Pro¬ 
grammieren  sind  zwei  Interpre¬ 
ter-Routinen  verborgen,  die 


der  ARG- Inhalt  sichtbar  Option 
3  richtet  den  USR  Vektor  auf  eme 
Maschinenroutine,  die  bei  $6100 
beginnt  Dort  wird  der  FAC- 
Inhak  nach  $6800  und  folgende 
Speicherzellen  verschoben 
und  zwar  ms  MFLPT-Forrnat  An 
schließend  erfolgt  dann  wieder 
das  Ausrichten  des  USR  Vektors 
auf  den  SMON.  Anschalten  des 
SMON,  wo  man  durch  M  6800 
den  Inhalt  ansehe n  kann. 
Folgende  Vorgehensweise  emp¬ 
fehle  ich  Ihnen 

1.  Einladen  des  SMON 

2.  Eintippen  der  beiden  kleinen 
Assembler- Routmen  mit  Hilfe 
des  SMON  und  Abspeichern 
(man  kann  einfach  mit  dem 
SMON-Kommando  S«  Programm- 
name».6000.610A  speichern) 

2o.  Wenn  Sie  die  beiden  Routi¬ 
nen  schon  gespeichen  vorhe¬ 
gen  haben,  dann  laden  Sie  sie 
letzt  ein  Jedenfalls  sollten  Sie 


5  REM»*»  TEST  FUER  Fl_PT  UND  MFLPT  ••• 

<  162> 

10 

‘OKE  52 , 96 : POKE  56 ,96: CLR: PRINT  CHR* <14 

7 )  CHR*  (17)  CHR*  (17) 

<215> 

15 

*13 INT"  IST  DER  SMON  E INGELADEN?" :  1 NPUT"  J 

/N";A*:IF  A*="N"THEN  END 

<  254  > 

20 

‘RI NT  CHR* (171CWJ* < 171 " <3SPACE)FLPT  IN 

FAC-TAR (25) "1 "SPRINT 

<003> 

30 

‘RI NT" (3SFACE JFLPT  IN  ARG" TAB < 25) "2" i PR 

INT 

<B30> 

40 

‘R I NT “  C3SFACE  >  MF  LP  T  AB  «6B00"TAB (25> “3" 

SPRINT  SPRINT 

<  0  7  7  > 

5® 

iET  A«sIF  A«  <  “  1  “OR  A«>"3"THEN  *2,0 

<21  l  > 

£.0 

PR INT " AUSWAHL ", A* s PR INT s PRINTs INPUT "GEB 

TN  SIE  EINE  ZAHL  EIN"jZ 

<  I07> 

£.5 

PRINT  CHR« (147) 

<142/ 

70 

DN  VAL  < A« 1  GOTO  100,200,300 

<  233  > 

100 

REM* •  •  •  •  FAC  ••••• 

<097> 

110 

POKE  785, 0t  PO»  E  786. 192t REM  USR-VE*  TOR 

AUF  SMON  -  IC 000 

<091> 

120 

A*U5R<Z) 

*  205  > 

?0e 

REM»**»»  ARG  *•••• 

<213> 

210 

POKE  785,0s  POKE  786,96s  REM  USR-VEKTOR 

AUf  1  6000 

<01  1> 

22fl 

A=USR <  Z ) 

<  049 > 

-00 

<  227  > 

3 1  fr 

POKE  785, 0t POKE  786, 97 i REM  USR-VEKTOR 

AUF  16100 

<114> 

320 

A*USR  <  Z 1 

<  lf,0> 

40V 

REH**« ••••••••••••••••••••••••••••*• 

<  138> 

410 

REM  NACH  MELDUNG  DES  SMON  MIT  DEN 

<042> 

4  20 

REM  *  OMMANDOS 

<221  > 

4-« 

REM  <11  M  006 1 

<212> 

440 

REM  <21  M  0069 

<231  > 

«'•0 

REM  <31  M  r.H00 

<241  > 

4f,0 

REM  DEN  MONITOR  E I NSCMAL TEN.  DIE 

<  137> 

47« 

REM  E  I NOE  GC  Bf  NF  ZA»«  IST  DANN  ALS 

<M8> 

A  >IU 

REM  HEX-BVtES  SICHTBAR. 

<135:« 

4*70 

<228> 

O  G4'w 

Listinq  1.  Testproqromm  für  die  beiden  kleinen  Assembler- 

Routinen.  Die  Bedienung  ist  im  Artikel  erklärt. 

nach  dem  Laden  beider  Assem 
bler- Programme  (SMON  und 
die  beiden  Routinen)  em  NEW 
eingeben,  so  daß  alle  Zeiger  zu¬ 
ruckgestellt  werden 

3.  Erst  jetzt  Laden  oder  Eintip- 
pen  des  Basic-Aufrufprogram- 
mes 

Wenn  Sie  nun  das  1>?st Pro¬ 
gramm  starten  und  zum  Beispiel 
unsere  Zahl  1985.125  eingeben, 
werden  Sie  folgendes  finden: 


mVAAlt 

.0061  II  H  24  00  00  71  00  00 

Option  2 
M0069 

:0069  SB  Fl  24  00  00  71  04  CI 


Option  3 
M6800 

:6800  SB  78  24  00  00  fF  Ff  Ff 

Die  Bytes,  welche  zu  unserer 
Zahl  gehören,  sind  unterstri¬ 
chen  Sie  können  jeweils  nach 
RUN/STOP  noch  mit  dem 
SMON-Kommando  S8B  (oder  ei¬ 
ne  andere  Sie  interessierende 
Hexzahl)  eme  Ausgabe  im  Binör- 
und  im  Dezunalformat  errei¬ 
chen 

So,  nun  aber  endlich  zu  den 
beiden  Assembler-Routinen 
Zur  Option  2  gehört  das  folgen 
de.  bei  $6000  beginnende  Pro- 

(jT  AfTlfTl 


6000  ISÄ  B(0C 

JBC0C  ist  die  erste  Interpre¬ 
ter-Routine.  die  wir  um»  zunutze 
machen  Sie  schiebt  den  Inhalt 
vom  FAC  in  den  ARG  Mehr  dazu 


später 

6003 

LOA 

#00 

6005 

STA 

0311 

6008 

LOA 

*co 

600A 

STA 

0317 

Damit  hoben  wir  den  USR-Vektor 
auf  JCOOÜ  gestellt 

6000  IMP  C000 

Das  war  das  Einschalten  des 
SMON  Im  Grunde  genommen 
konnten  wir  uns  das  Stellen  den 
USR-Vektors  ersparen 

Es  ist  aber  sinnvoll  —  vor  allem 
bei  langen  Programmen  wenn 
verstellte  Viktoren  nach  Beendi¬ 
gung  des  Programme*»  auf  ei¬ 
nem  definierten  Wert  stehen 


Nun  noch  die  Rouiine  für  Op 

hon  3: 

6100 

LDX 

#00 

6102 

LDY 

#68 

6104 

J5R 

BBD4 

Auch 

das  ist 

wieder  eine 

Interpreter-Routine  Sie  schiebt 
den  FAC-lnhalt  in  einen  Spei¬ 
cherbereich  dessen  Startbyte 
durch  die  beiden  Index 
Register  angegeben  wird  (X 
Register  fUr  LSB.  Y-Register  für 
MSB.  hier  also  6800).  Dabei  wird 
die  Zahl  vom  FLPI-Format  in  das 
MFLPT-Forrnat  umgewandelt 
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Assembler-Kurs 


C  64/VC  20 


Das 

/•4  m« 


Das  Progiämmchen  schließen 
wir  ab  mit  einem  Sprung  -um 
Res*  der  ersten  Routinen 
6107  JMP  6003 
Sehen  Sie  sich  mal  einige  Zah 
len  im  Fließkomma- Format  an 
Fast  alle  Operationen  mit  Zahlen 
vollfuhrt  unser  Computer  mit 
diesen  Fließkommaza) 

ist  dann  beispieL . 

Grund  dafür,  daß  aus  einer 
Basic-Zeile  wie  der  folgenden 
IFINI(X*»0)=INT(AIS{X-10))TMEN 
auch  bei  positiven  X-Wertan  (wo 
man  mathematisch  Gleichheit 
feststellt)  manchmal  die  Bedin¬ 
gung  als  nicht  erfüllt  erkannt 
wird.  X  wird  sofort  als  Fheßkom- 
mazahl  Inden  FAC  gelegt,  mit  ei 
ner  Fließ  komma-Zehn  multipli¬ 
ziert.  der  ABS-Wert  wud  eben¬ 
falls  per  FUeßkomma  Arithmetik 
ermittelt  und  so  weiter  Dabei 
treten  häufig  Rundungsproble¬ 
me  aut  wenn  ein  Zwischener¬ 
gebnis  mehr  als  32  signifikante 
binare  NAChkommastellon  auf¬ 
weist  (wie  wir  es  |a  tum  Beispiel 
beim  periodischen  BinSrbruch 
gosehen  haben,  der  sich  aus  der 
simplen  Dezimal»!»!  0,1  ergibt) 
Das  Rechnen  mit  FUeßkomma- 
zahlen  un  Computer  öffnet  zwar 
«men  ungeheuren  Zahlenraum 
rar  unsere  Anwendungen,  es 
geht  aber  viel  langsamer  als  die 
2  Byte-Arithmetik  Immerhin 
müssen  lnor  jedesmal  6  Byte 
(beziehungsweise  ä  bei  MFLPT) 
berücksichtigt  werden.  Ichglau 
be  aber  kaum,  daß  wir  jemals  in 
die  Verlegenheit  kommen  wer¬ 
den.  beispielsweise  eine  Fließ- 
komma-Addilion  programmie¬ 
ren  zu  müBsen  Eben  weil  unser 
C  64  fast  alle  Znhlenopeiationen 
mit  FUeßkomma -Formaten 
durchfuhrt,  sind  nahezu  alle 
Eventualitäten  schon  als  fertige 
abrufbare  Programme  im  Inter 
preler  enthalten  Wtr  müssen 
nur  wis»n,  wie  unsere  Zahlen 
aussehen  (das  haben  Sie  nun  ja 
gelernt)  und  wo  und  wie  rnan  sie 
für  Operationen  bereithält  und 
wo  und  wie  man  die  entspre¬ 
chenden  Routinen  finden  kann 
Einen  der  wichtigsten  Wege,  un¬ 
sere  Zahlen  ans  Maschinenpro¬ 
gramm  zu  übergeben,  haben  Sie 
schon  kennengolernt.  Das  Atgu 
ment  der  USR-Funktion  landet 
automatisch  im  FLFT-Format  im 
FAC 

Die  beiden  ersten  Interpreter- 
Routinen 

Von  nun  an  sollen  nach  und 
nach  Interpreter-Routinen  vor¬ 
gestellt  werden  Das  ist  aller 
dmgs  nicht  so  einfach  wie  bei 
der  Kernal-Spiungtabelle  Es 
gibt  für  die  letzteren  viele  recht 
gut  dokumentierte  Listen  Für 
die  Interpreter-Routinen  ist 
kaum  Literatur  vorhanden  Will 
man  ähnlich  erfassen  wie  die 
Kernal-Routmen,  dann  muß  man 
ROM-Lislings  walzen  und  vor  al¬ 
lem  probieren,  probieren 
Falls  Sie  also  mal  einen  Fehler  in 
der  Beschreibung  teststellen 


oder  Dinge,  die  ich  ,eer  1« 
muß,  weil  nur  dazu  die  Erleuch¬ 
tung  noch  nicht  gekommen  ist. 
selbst  schon  kennen,  dann 
schreiben  Sie  mir  Gemeinsam 
haben  wir  vielleicht  die  Chance 
auch  die  letzte  an  Interpreter 
versteckte  Nuß  noch  za  knak- 
ken! 

Nun  also  zur  ersten : 
•wendeten  Routine 


Diese  Routine  ist  deswegen  so 
wichtig,  weil  viele  Rechenope 
rationen.  die  zwei  Zahlen  ver¬ 
knüpfen.  zwiadien  dem  FAC  und 
dem  ARG  abgewickell  werden 
Wenn  Sie  unser  kleines  Testpro 
gramxn  mal  mit  der  Option  2  lau¬ 
fen  lassen  und  hinter  ner  mehl 
nur  mit  MÜ069  in  den  ARG  son¬ 
dern  auch  mit  MQ061  in  den  FAC 
hineinsehen,  dann  stellen  Sie 
fest,  daß  der  FAC-Inhnlt  noch  im¬ 
mer  vorhanden  un. 

Allerdings  ist  das  mehr  immer 
der  Fall  MOVRF  rundet  narr 
wenn  nötig  -  vorher  noch  den 
FAC  Inhalt,  der  dann  natürlich 
anders  aussieht 

Fast  noch  häufiger  benutzt 
man  die  zweite  Inteipreter- 
Routine 


»I  M  FAC 
«70.  BZ  03 
Akk.  X-  ui*  T 


Außer  den  unter  •Speicher- 
steilen»  genannten  sind  natür¬ 
lich  auch  noch  die  Zieladresse 
und  deren  vier  nachfolgende 
Bytes  in  die  Routine  embezogen 
(das  MFLPT-Format  besteht  ja 
aus  5  Byte).  $22/23  ur  ein  für  die 
Operation  verwendeter  Zeiger 

MOVMf  wird  häufig  dann  ver¬ 
wendet,  'wenn  Werte,  aus  wel¬ 
chen  Gründen  auch  immer,  au¬ 
ßerhalb  der  Fließkomma-Akku 
mulatoren  gelagert  werden 
müssen 

Es  wird  Ihnen  vielleicht  auige 
fallen  sein,  daß  un  Gegensatz 
zur  Beschreibung  der  Kernal- 
Routmen  —  die  Rubnk  »Fehler« 
fehlt  Der  Grund  ist.  daß  es  kei 
ne  solchen  Sicherungen  bei  den 
Interpreter-Routinen  gibt  Was 
passieren  kann,  ua  unter  be¬ 
stimmten  Bedingungen  das  An¬ 
steuern  von  normalen  Baac- 


Fenlermeldungen  die  aber 
nicht  immer  den  tatsächlichen 
Zustand  wiedergeben  Wenn  Ih¬ 
nen  mal  bei  der  Programmie¬ 
rung  mit  Interpreter-Routinen 
Zweifel  aufkommen.  dann  ver¬ 
folgen  Sie  hebet  dc-n  Ptoyramm- 
weg  mittels  eines  ROM-Ltsting 
und  schalten  Sie  eigene  Fehler- 
Routinen  em  Das  war  aber  nur 
für  die  Fbngeschnttenen  ge¬ 
sagt  Wir  werden  uns  erst  nach 
und  nach  dahin  vortasten  Zu¬ 
nächst  fehlen  uns  ja  noch  em 
paar  Assembler -Kenntnisse  Mit 
dem  nächsten  Abschnitt  soll  das 
besser  werden 

Assembler-Baiehle  zum  Beherr¬ 
schen  von  Bits 

Bevor  wir  damit  anfangen, 
muß  ich  Ihnen  noch  sagen,  daß 
Sie  sich  Zeit  lassen  sollten  Das 
Pensum,  das  ich  Ihnen  heute  zu¬ 
mute,  ist  -wirklich  ganz  gewaltig, 
Zunächst  sehen  wu  uns  die  logi¬ 
schen  Befehle  AND  ORA  und 
EOR  an.  dann  Bn-Sch>ebereion 
mittels  ASL  LSR.  ROL  und  ROR 
sollen  uns  dann  in  der  nächsten 
Ausgabe  beschäftigen 

Fangen  wir  also  trat  AND  an 
AND  verknüpft  den  Akku-Inhalt 
Bit  für  Bit  mit  oern  angegebenen 
Wert  nach  den  Regeln  der  logi¬ 
schen  UND-Verknüpfung  Die 

Adressier  möglich  keilen  dieses 
Befehls  sind  allerlei 

AND  6000  abtoist 

AND  H  Zsropo««  obw- 

M 

AND  o07  .smlfttlboi 

AND  6000.X  obtaWl-X- 

MUtrt 

AND  6000.Y  obwhrt-Y- 


AND  (FA.I) 
AND  (FI).Y 
AND  R,X 


Damit  haben  wu  eine  ganze 
Menge  an  Möglichkeiten  Erin¬ 
nern  Sie  sich  noch  an  die  Regeln 
einer  UND-Verknüpfung?  Wenn 
nicht,  dann  sehen  Sie  ach  noch¬ 
mal  die  Tabelle  1  an 


IfttftlilU 

Z..0P09.- 

obiolut-X- 


Zeichen  Für  das  Loschen  von  Bit 
7  brauchen  wir  eine  sogenannte 
UND-Maske.  die  dafür  sotgt, 
daß  alle  anderen  Bits  unverän¬ 
dert  bleiben.  An  den  Stellen 
muß  m  dieser  Maske  also  eine  1 
stehen  (denn  0  AND  1  ergibt  0. 1 
AND  1  ergibt  l).  Lediglich  Bit  7 
der  Maske  muß  0  sein.  Die  Mas 
ke  muß  also  heißen 
0111  1111  S7F  d«.  127 
Nehmen  wir  an  im  Akku  be¬ 
fände  sich  der  Code  für  ein  ge- 
shiltetes  A  also  dez  193  (bitnlr 
1100.  0001,  $C1).  dann  ergibt 
die  AND-Vorknüplüng  mit  der 
Maske 


AND 

0 

1 

0 

0 

0 

1 

0  1 

Akku 


UDO 

0111 


0001 

1111 


Shlfl  A 


AND 
J*txt  Im 


0100  0001 

Normales  A  (Code  dez  65.  $41) 
Man  kann  also,  je  nacli  Wahl 
der  Maske,  beliebige  Bits  lö¬ 
schen 

AND  ist,  je  noch  der  gewähl¬ 
ten  Adressier ungsart.  ein  2- 
oder  3-Byte-Befehl  Well  das  Er¬ 
gebnis  im  Akku  steht,  können 
Haggen  beeinflußt  werden.  Die 
N-  und  die  Z-Flagge  reagieren 
auf  das  Ergebnis 
lm  Gegensatz  zu  Basic,  wo  es 
nur  eine  ODER-Verknüpfung 
gibt,  nämlich  OR,  existieren  un 
Assembler  zwei  davon.  Mon  un¬ 
terscheidet  em  »inklusives»  und 
ein  »exklusives«  ODER  Die  in¬ 
klusive  ODER  Verknüpfung  des 
Akku  mit  den  angegebenen  Da¬ 
ten  geschieht  mit  dem  Assem¬ 
bler  Befehl  ORA  ORA  ent¬ 
spricht  dem  BaBic-Befehl  OR  Al¬ 
ke  Adresaierungsarten,  die  dem 
ANDBefohl  oflenstehon  kön¬ 
nen  auch  auf  ORA  angewendet 
werden  Wenn  man  Bits  ORA- 
vet  knüpft,  finde«  man  lolgendo 
Ergebnisse 
0  ORA  0  -  0 

0  ORA  1  -  1 

1  ORA  0  -  1 

I  ORA  1  -  1 

Auch  hier  ist  eine  sogenannte 
Wahrheiistabelle  recht  einpräg- 


sam  (siehe  Tabelle  2). 

ORA 

0 

1 

0 

0 

1 

I 

1 

1 

Tobelle  1.  Wahrheitstobelle  zur 
AND-Verknüpfung 

Sie  erkennen,  daß  zwei  mitein¬ 
ander  AND  verknüpfte  Bits  nur 
dann  als  Ergebnis  1  haben, 
wenn  in  beiden  Bits  der  Wen  1 
stehl  Man  kann  mittels  AND 
ganz  gezielt  Bus  loschen  Neh 
men  wir  mal  als  Beispiel  an  wir 
wollten  geshiftete  Zeichen  (das 
sind  die  mit  den  Codes  größer 
als  128)  in  normale  Zeichen  um¬ 
wandeln  Dazu  bringen  wir  die 
Zeichencodes  in  den  Akku  und 
loschen  Bit  7  übrig  bleibt  dann 
der  Code  für  das  ungestaltete 


Tabelle  2.  Wahrheilstobolle  zur 
ORA-Verknüpfung 

Wahrend  man  mit  AND  gezielt 
Bits  löschen  kann,  ist  es  mit  ORA 
möglich.  Bits  zu  setzen.  Auch  da¬ 
zu  verwendet  man  eine  Maske, 
die  an  allen  Stellen,  an  denen 
Bits  unverändert  bleiben  sollen, 
eine  0,  sonst  aber  eine  1  enthalt 
Nehmen  wir  nochmal  das  Bei¬ 
spiel  von  vorhin  und  wandeln 
nun  das  ungeshifteie  Zeichen  in 
ein  geshiftetes  um  Wir  müssen 
also  Bit  7  wieder  setzen  Da  muß 
in  der  Maske  dann  eine  1  stehen 
Alle  anderen  Bits  bleiben  unver¬ 
ändert.  wenn  die  Maske  dort 
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Angebot  dieser  Ausgabe: 


Die  Diskette  für  eine  Aus¬ 
gabe  kostet  29.90" 
Mark.  Sie  werden  bei  eim 
gen  Disketten  bestimmte 
Programme  vermissen.  De¬ 
ren  Autoren  konnten  sich 
nicht  entschließen,  ihr  Pro¬ 
gramm  im  Rahmen  des  Le 
serservice  für  eine  Verbrei¬ 
tung  auf  Datenträger  freizu¬ 
geben.  Boi  den  Ausgaben  5 
und  6  können  noch  Kasset 
ten  {VC  bestellt  werden. 
Zu  den  Programmen  sind 
immer  die  Seitenzahlen  an¬ 


gegeben.  unter  der  Sie  die 
Beschreibungen  in  der  ent¬ 
sprechenden  Ausgabe  fin¬ 
den  können.  Der  Diskette 
liegen  also  keinerlei  Infor¬ 
mationen  bei.  Lesen  Sie  da¬ 
her  aufmerksam  die  Anlei 
tung  (ob  SYS  Befehle  notig 
sind,  in  welcher  Reihenfolge 
geladen  werden  muß.  even 
tuelle  Sprach-  oder  Spei¬ 
chererweiterungen  und 
ähnliches  mehr)  in  dem  je 
welligen  Artikel  nach.  Aus 
Aktualitatsgrunden  wird  je¬ 


weils  die  abgedruckte  Ver¬ 
sion  angeboten.  Eventuelle 
systematische  Fehler,  die 
sich  noch  im  Programm 
befinden  können,  müssen 
von  Ihnen  selbst,  nach  Stu¬ 
dium  des  Druckfehlerteufel- 
chens.  korrigiert  werden. 


Neu  ab  dieser  Ausgabe  sind 
die  Disketten  Symbole,  die 
Sie  am  Anfang  von  vor 

schiede  non  veröffentlich¬ 
ten  Liftings  finden  können. 


Sie  bedeuten,  daß  diese 
Programme  auf  der  im  Li¬ 
fting  Service  angebotenon 
..Disk«  enthaften  sind.  Der 
detaillierte  Disk  Inhalt  wird 
dann  —  wio  gehabt  —  mit 
den  Seitenzahlen  in  der 
niiehston  Ausgabe  abge¬ 
druckt. 
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Programme  aus  früheren  Ausgaben 
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B«etell-Nr.  L  6  8603A 


OM  29.90* 


Commodore  «4 

Cbocksu.  Schnell 
MSE  lad« 

H«o»  3/Toll  2 

IntelllaearchSC 

So«  ol  Destroym 

ligatab  IL1IM1 

Fl  Bawcloado» 

Ftoppykater 

EZmc  luten  1  und  2 

Moatorachutz«  (AdM) 

Savor 

Scmonaav« 

PicLoadm 

VC  20 

Checkaummer 
IRQ  Clock 
Auloaldil 


S  70 
S.  79 
S.  130 
S  153 
S  42 
S  63 
S.  07 
S  82 
5.  72 
5.  53 
S  89 
S  88 
S  90 


S  70 
S  150 
S  159 
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BeatellNr.  I  0  B602A 


DM  29.90* 


Checkaummer  64 

M5E 

SMON  flM  4) 

Grab  dna  Pharao  (I  dMl 
Beaic  Lader 
RAM  Floppy 
Notlandung 
Mires-3 

Benchmark -Test 
Format  St  ruigkur 


5  05 
S.  68 
S  72 
S  50 
S  91 
S  92 
S  150 
S  123 
S.  37 
S  148 


Varach  Teil  USR 
Cursoratauerung 
Rolling  Oata 
Sud«'  Mamory 
VC  20 

Checkaummer  VC  20 
Fomihenpianung  (AdM. 
Supar  8  Steuerung 
Q  «Bart  OKI 
Joypami 
Hiwaopmj 
Multicolor  Oemo 


S  140 


S  88 
S.  81 


S  05 
S  53 
S  70 
S.  70 
S.  143 
S  145 
S  146 
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BeataS  Nr  L  6  B501A 


DM  29.90* 


Ch«ckaumm«r  64 
Hondballtramar  (AdM) 
SMON  UM  31 
H.  Edd.  iLdMl 
Hypra  Load  mal  vier 
Tipa  und  Ihcka 
Prov«  04 
Emg«t>«  IUP0I 
VC  20 

Checkeummer  VC  20 


S-  72 
S  53 
S.  09 
S.  57 
S  82 
S  87 
S  70 
S  150 


S  72 
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Beete*  Nr  C8  022 


DM29.90* 


Syntheaixer  (Ad Ml 
SMON  (2.  Hfl) 

30  Vier  gewinnt 


Sirmgy 


S  51 
S  00 
S  96 
8  70 
S  88 


Auto 

üstschutz 
Simons  Axo  (SB) 
Kreuzworträtsel  S. 


S.  92 
S.  84 
S  85 
S  64 


150 


VC  20 

Mathematik»!  Baue  (8K  >  I 
IUJM) 


S  55 
S  80 
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CB  020 


DM  29.90* 


Turtle  Graf*  (LdMl 
Schachmetster  lAdMI 


SMON  0  Teai 
Fkoppyfcurs 


Gat  Koala  p*c 
InlenuDttachn* 
Eisort  CURBl 


S.  48 
S  50 
S.  59 
S  117 
S  73 
S  66 
S  B4 
S  154 
S  158 


Senons  Baarc 


ilcrung  (SB) 


■  BO 


VC  20 

Paeudoapntea  (8K) 
Lat  am»  Magica  <8K> 
Betriebssystem 
Erweiterung  (24K  >  I 
Supatgra»*  IGVI 
VC  204Cur»  IGV  >1 


S  76 
S  68 


S  88 
S  71 
S  126 
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Beate*  Nr  CB  019 


DM  29.90* 


Fmanzmathematik  (AdM) 
Hypra  load  ILdMl 
Hardcopy  Compact  2 
Hardcopy  MPS  001 
Hardcopy  VC  1520  neu 
Hardcopy  Gemn-10X 
Hardcopy  FX  80 
Hardcopy  VC  1520tart>lg 
Apocalypaa  now 
Supercopy 
Du»  Dump 
Dieketienocyaruaation 
Uaa*  Port  laatalur 
Maske  (UPBl 
VC  20 
Cpadarmc 
Video  Vor  apann 


5  68 
S  07 
S  86 
S  82 
S  83 
S  85 
S  88 


S  106 
S.  102 
S  95 
S  97 
S  92 
S  172 


S.  112 
S  01 
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Bette*  N.  CB  014 


DM  29.90* 


indeaaaquantialla 

Admfldata. 

Spdng  Vogel  (LdMl 


S  64 

S  68 


Mailnutufty  Uer  Alikiiiiur^en 


•UlM  -  Kating  da«  Manata 
•AdM  -  Air*anilu«B  Monat» 

•58  -  Sinwno  Oaa« 

•OV  *  Omadwaralo" 

•GV  >  -  a*a  Soelch*'.o'»lor>en  kennen 


» 


OVi 

-  )r.l.ai 


de* 


«.imI 

•\mt  -  u»wi 


DM 


tur  Po3lyiro*(Xrto  Nr 

14  199-803 


L 


’Stdi'Okonto  *<r  On  *lv 


Emplflngerabschnlll 


Zahlkarte/Postübenwelsung  I  Lr-T 


DM 


!</  Ft 


ito  N» 


!  14  199-803 

•  Lioloranachrllt  und  Absender 
der  ZftNknrl* 


!ü- 


'/»•rwi-nijjnQSJn'c. 


M&T  Buchverlag 
Listing-Sorvice 


jirOKonlo  Nr 

14  199-803 


Marid&Iiclinik 


PCSlfll 


\ferlag  Akiiengödfcchalt 

8013  Haar 


München 


Orgel  Synthesizer  (AdM) 
Sprite  Aid 
Screen  Change 
List -Stop 

Renew.  Datawandler 
Synthetische  suchen 
Geregelter  Zahlungs¬ 
werkehr 
VC  20 

Schiebung  (GV>1 
Deuzoi  (8K  >  I 
Hardcopy  1520  <GV» 
RS232  Intertac«  (GV>| 
Datawandler  «GV  >  > 


S.  70 
S.  89 
S  94 
S.  97 

5.  103 

S.  104 


S.  1G4 


5  77 
S.  79 
S.  87 
S.  100 
S  102 
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Bestall  Nr  CB  013 


DM  29.90* 


Commodote  64 

Castle  n!  Doom 
Pac  Boy 
Kopplung 
Usor  Port-Oispley 
RS  232  Tuet 
ViewBAM 
Görtitz  Hardcopy 
Milchvieh 
VC  20 
Kudiplo  I3K| 

Print  at  Restore  n  IGVI 


S.  66 
S.  89 
S.  73 
S  97 
S  77 
S  99 
S.  83 
S.  150 


S.  86 
S  101 


Ausgabe  7/84 

BeatellNr  CB  017 


OM  29.90* 


Commodor«  64 

Term  Ina  Iprogr  amm 
Softwareketalog 
Ruaavok  (SB) 

Crown  No  1 
Space  btvadora 
1520  Hardcopy 
Centronics  Interlaco 
Kurwondiakuaalon 

Copy  Rai  FHm 
Auioatad 
Struba  I0P  u.  OPI 
VC  20 

Rätsel 


S.  24 
S.  72 
S.  70 
S.  80 
9.  81 
3  108 
S.  110 
S.  110 
S.  132 
S.  138 
S  154 


S.  122 


Ausgabe  6/84 

Commodor«  64 
Bette*  Nr  CB  018 
VC  20 

Beeteil  Nr  VC  008 

Ausgabe  5/84 

Commodor#  64 
BeeteH  Nr  CB  016 
VC  20 

Beate*  Nr  VC  007 


DM  29.90* 
DM  29.90* 


DM  29.90* 
DM  29.90* 


Fehlende  Holl«  erhalten  Sie 
hei:  Markt  &  Tochnlk 
Vortrieb  64'or 
Hena  Plnael-Str.  2. 

8013  Hoor 


X 


E 


□ 


Einlieferungsschein 'LesUchrlflzollol 


14  199-803 


Münchei 


frLirid&leciiiiik 

Vfcrtag  .AktlengcscQschnft 


Hana-Pina«l-Sl*.  2 
in  BOI  J  Haar 


C  64/VC  20 


Assembler-Kurs 


eine  Null  aufweist  Die  Maste 
muß  daher  heißen 

1000  0000  $80  der.  128 

Im  Akku  soll  das  ungeshiftete 
B  stehen  (Code  dez.  66  $42.  bin 
0100  0010)  Die  Rechnung  sieht 
dann  so  aus 

Akku  0100  0010  Code  für  I 

Maske  1000  0000 

ORA  _ 

Jetrt  im 

Akku  1100  0010 

Code  für  geshiftetes  B 
Je  nach  Art  der  Maske  kann 
man  also  ein  oder  mehrere  Bits 
netzen.  Im  Boisptel  i3t  auch  der 
Einfluß  dieses  Befehls  auf  die 
Flaggen  zu  erkennen  Der 
Akku-Inhalt  vor  der  ORA 
Operation  hatte  kein  Bit  7.  also 
keine  gesetzte  N-Flagge  Da¬ 
nach  ist  Bit  7  gesetzt  und  die  N- 
Flagge  zeigt  eine  1.  Außer  der  N 
Flagge  kann  -  ebenso  wie  beim 
AND-Befehl  —  auch  noch  die  Z 
Flagge  reagieren.  ORA  *oi  je 
nach  Adressierungen  ein  2 
odor  3-Byie-Befehl 
Wahrend  zwei  Bits  in  der  OR  A- 
Verknüpfung  emo  1  ergeben, 
wenn  sie  beide  gesetzt  sind  oder 
eines  von  beiden,  schließt  die 
EOR-Verknüpfung  den  ersten 
Fall  aua  EOR  ißt  die  exklusive 
ODER-Verknüpfung  Sie  laßt 
sich  sprachlich  erfassen  tm  »ent 
weder  ...oder  ..«.also beispiels¬ 
weise:  Beim  Roulette  fallt  die  Ku 
gel  entweder  auf  Rouge  oder  auf 
Noir,  boides  zusammen  ist  nicht 
möglich.  Die  Regeln  bei  EOR 
sind  also 
0  I0R  0  -  0 

0  I0R  I  -  I 

I  EOR  0  -  I 

1  EOR  I  -  0 

Eine  Wahrheitstabelle  dazu  se¬ 
hen  Sie  in  Tabelle  3. 


EOR 

0 

1 

0  j 

0 

1 

1 

1  0 

Tabelle  3.  Wahrheitstabelle  zur 
EOR-Verknüpfung 


Wozu  verwendet  man  EOET*  Es 
fällt  Ihnen  vielleicht  auf.  daß  wir 
die  aus  Basic  bekannte  NOT 
Funktion  nicht  in  Assembler  Vor¬ 
lagen  haben  Obwohl  EOR  eini¬ 
ge  viel  weilergehendere  Ver¬ 
wendungsmöglichkeiten  auf¬ 
weist  als  NOT  (aber  auf  Boo¬ 
lesche  Algebra  wollen  wir  hier 
nicht  eingehen),  kann  man  es  mit 
gleicher  Wirkung  emsetzen 
Wir  haben  beispielsweise  in 
den  ersten  fblgen  dieses  Kurses 
negative  Zahlen  durch  Komple¬ 
mentieren  erzeugt  Dabei  sollte 
jedes  Bit  in  sein  Gegenteil  ver¬ 
kehrt  werden.  Das  wäre  die  Auf¬ 
gabe  einer  NOT-Funktion 
Durch  ein  EOR  FF  können  wir 
dasselbe  erreichen  Sehen  wir 
un3  wieder  ein  Beispiel  an.  Im 
.  Akku  steht  dez  15  ($0F,  bin  0000 
1111) 


Akku  0000  INI 
Motke  1111  INI  »SW 

EOR  _ 

Jetzt  im 

Akk.  INI  0000 

Einer komplemen?  von  dez  15. 

Auch  EOR  kann  alle  Adresae- 
rungaaren  verkraften,  die  die 
beiden  anderen  logischen  As¬ 
sembler-Befehle  erlauben  Je 
nach  der  gewählter.  Art  liegt 
dann  ein  2-  oder  3-Byte-Befehl 
vor  Auch  hier  werden  die  Z-  und 
die  N-Flagge  beeinflußt. 

Das  waren  also  die  logtszher. 
Befehlo  Leider  ist  hier  nicht  der 
geeignete  Ort.  die  Vielseitig¬ 
keit.  die  damit  möglich  ist.  deut¬ 
lich  zu  machen  Wenn  Sie  such 
dafür  interessieren,  sollten  Sie 
mal  etwas  Uber  Boolesche  Alge¬ 
bra  lesen  oder  eine  Einführung 
in  die  mathematisch«  Logik 
Um  dieses  Thema  abzuschlie¬ 
ßen.  soll  noch  erwähnt  weiden, 
daß  der  Basic-Intorpreter  so  ein 
gerichtet  ist,  daß  er  immer  dann, 
wenn  die  Richtigkeit  einer  Aus¬ 
sage  zu  überprüfen  ist  mit  -1 
antwortet  bei  wahrer  Aussage, 
dagegen  mit  0  bei  falscher  Auf 
diese  Weise  kommen  diese 
merkwürdigen  Basuc-Programm 
zellen  ms  rechte  Licht,  in  denen 
Sequenzen  auftauchon  wie 
C-  A— 161— 33*tA<  2SS>— 64'(A 
<  192)-321A  <  160)  ♦  32*(A  < 
96>— 64fA  <  64). 

Jedesmal,  wenn  zum  Beispiel 
A  <  64  ist.  tritt  anstelle  der  Klam¬ 
mer  ein  -I  auf  übriger»  urt  die 
ae  Fbrmei  e.ne  schöne  kurze 
Möglichkeit.  ASCII-Code  (hier 
A  als  Variable)  in  den  Bild- 
schumcode  umzurechnen  (der 
Bildschirmcode  steh:  dann  in 
der  Variablen  O 
Kommen  wir  nun  zur  zweiten 
Gruppe  von  Assembler- Befeh¬ 
len.  die  Bit-Manipulationen  er¬ 
lauben  den  Verschiebe- Befeh¬ 
len  Fangen  wir  dabei  nur  ASL 
an.  was  vom  englischen  »arith- 
metic  shift  left«  kommt  Zu 
deutsch  heißt  das  dann  *anth 
inetischos  nach  links  schieben« 
Davon  sind  wir  aber  auch  noch 
nicht  schlauer  Sehen  wir  uns  an. 
was  dieser  Befehl  tut  (Bdd  2) 


C«*TTl  ?  »  i 


malen  Zahlensystem.  Nehmen 
wir  mal  die  Zahl  123.  Bei  der  Ein 
fuhrung  in  die  Fließkommazan- 
len  hatten  wir  das  Komma  zu  ver¬ 
schieben  gelernt.  123  ist  ja  das¬ 
selbe  wie  123,00.  Wenn  wir  das 
Komma  um  eine  Stelle  nach 
rechts  verschieben,  erhalten  wir 
1230.0 (dabei  lassen  wir  jetzi  mal 
den  Exponenten  außer  acht,  der 
wäre  ja  -1.  weü  123.00  -  1230,0 
xlO*).  Man  kann  das  Ganze  auch 
andersherum  sehen  Wir  haben 
die  Zahl  123  eine  Stelle  nach 
links  verschoben  und  die  freige¬ 
wordene  Stolle  ganz  rechts  mit 
einer  Null  aufgefullt  1230.0  ist 
das  Zehnfache  von  123,00.  Die 
Verschiebung  um  eine  Stelle 
nach  links  hat  also  zur  Multipli¬ 
kation  unserer  Zahl  mit  der  Basis 
unseres  Zahlensystems  (also  10) 
geführt  Eine  zweimalige  Linke 
Verschiebung  fuhri  zu  12300,  den 
lOOfachen  Wert  unserer  Aus¬ 
gangszahl  Wir  haben  also  die 
Zahl  123.00  mal  10  mal  10  genom¬ 
men,  das®  nd  10*  Jede  Linksver¬ 
schiebung  erhöht  unseren  Aus¬ 
gangswert  um  eine  Zehnerpo¬ 
tenz.  oder  —  andere  au*je- 
d nickt  -  erhöht  den  Multiplika 
tot  um  eine  Zehnei  potenz  und 
deshalb  natürlich  auch  das  Er¬ 
gebnis  (einmal  Unksschieben 
Multiplikator  —  10  - 104  zweimal 
Imksschieben:  Multiplikator  100 
-  IO1  und  so  weiter) 

Im  Binar  System  zu  dem  -wir 
nun  wieder  zunicktohren.  ist 
die  Zahlenbasis  die  Zahl  2  Ein¬ 
mal  Imksschieben  entspneht 
dann  einer  Multiplikation  mit 
2' -2.  Das  zweimalige  Lmte- 
schieben  fuhrt  zur  Multiplikation 
mit  21  -  4  und  so  weiter  Nehmen 
wir  als  Beispiel  die  Zahl  3.  wel 
che  am  Bmärsystem  0000  00N 
heißt 


etnsetzi  (BCC  beziehungsweise 
BCS  bieten  sich  da  an).  Dazu 
kommen  wir  nocli  Sehen  wir  uns 
zunächst  mal  an,  wie  ASL  adres- 
siebai  öt 
ASL 

ohne  Adresse,  der  Akkumhalt  wird 
nach  link«  verechoben.  Manchmal 
als  eigene  Adressierungsart  be¬ 
zeichnet 
ASL  6000 

absolut 
ASL  FE 

Zeropage-absolut 
ASL  6000 .X 

absolut-X-mduuert 
ASL  FAJC 

Zoropago-absolut-X-indizien 

Je  nach  Adressierung  tritt  ASL 
dann  als  I-  2-  oder  3-Byte-Bofehl 
auf  Die  N .  die  Z  und  die  Cariy- 
Flagge  werden  booinflußt  Das 
Ergebnis  steht  bei  der  ersten 
Adresiaorungsan  lalso  ASL  oh¬ 
ne  Adresse)  im  Akku  In  den  an 
deren  Fallen  findet  man  es  ln 
der  jeweiligen  Speicherzelle 
Nun  gut.  werden  Sie  sagen, 
man  kann  also  mittels  ASL  Zah 
ien  mit  2.  4  ö  16  32  etc  multipli¬ 
zieren  Was  abor.  wenn  man  mal 
40  nehmen  will’  D«  gibt  es  eini¬ 
ge  Möglichkeiten,  die  ein  biß¬ 
chen  den  Erfindungsgeist  an 
sprechen  Man  kann  ja.  wenn  ir 
gendeino  Zahl  Z  mal  40  gerech¬ 
net  weiden  soll,  dafür  »ehret 
ben 

40xZ  -  (32 »  8)x2  ■  32xZ  4  8xZ 
Schon  haben  wir  wieder  Multi¬ 
plikatoren.  die  don  Einsatz  von 
ASL  ermöglichen  Die  beiden 
Zwirchenergebnlsse  (als  32xZ 
und  8xZ)  speichern  wir  irgend¬ 
wo  ab  und  zählen  sie  dann  zu¬ 
sammen  Wönn  Z  zum  Beispiel  3 
wäre  könnte  mnn  das  so  pro¬ 
grammieren 
6000  STA  6100 


6003 

ASL 

6004 

ASL 

6005 

ASL 

6006 

ASL 

6007 

ASL 

□ — EBEEEEEEB 

Bild  2.  Wirkung  des  ASl-Befehls:  Arithmetisdies  Unksschieben 


IASL  führt  «u 

0000  01» 

-  der  6(3 '*3 -2*3 -6) 

2  ASL 

0000  1)00 

-  da»  12(2*6-  12.  2'*3  4»?  *  IZ) 

1  ASL 

XCI  10CO 

.  dM2«(2»ia-it«.  a'*s-e«a-a«> 

4  A5L 

001100»» 

-  du  «(2*3«.«  l‘.J=  16*3-481 

5  ASL 

ouo  coro 

-  d-t  » ca»«  -  DO  j'«j  •  ölt  -  m 

•  ASL 

noooooo 

.  da*  IM  (2*95  -  !M.  2*13-83x3 . 103) 

Bis  jetzt  landete  un  Carry-Bit  Dabei  sollte  im  Akku  Z  also  die 

immer  eine  Null  Wenn  wir  nun  3  stehen,  die  wir  nun  zwischen- 

gespeichert  haben 


Der  gesamte  Inhalt  des  Akku 
beziehungsweise  der  Speicher- 
stelie  0e  nach  Adressierung) 
wird  um  eine  Bit-Ftasfon  nach 
1  mks  verschoben  Das  vorherige 
Bit  7  wandert  in  die  Carry- 
Flagge.  alle  anderen  B-.ts  erhal¬ 
ten  eine  um  l  höhere  Patron, 
das  freigewordene  Bit  0  wird  mit 
einer  0  aufgefüllt  1b!l!  Aber  was 
»11  das?  Zur  Erklärung  machen 
wir  nochmal  einen  kurzen  Aus¬ 
flug  zu  unserem  normalen  dezi¬ 


nochmai  Imksschieben.  finden 
wir  dann  eme  1.  die  offensicht¬ 
lich  als  Bit  8  unseres  Ergebnis 
ses  dienen  muß. 

7.  ASL  111  1000  0000  -  (BW 

Cmtt  *1»  BH  S>  d«.  IM  (2*1H  =  384.  2 *3  - 
OU-M 

Daraus  folgt,  daß  immer  dann, 
wenn  man  sich  mehl  hundertpro¬ 
zentig  sicher  ist.  eine  Abfrage 
des  Cany-Bits  erfolgen  »Ute. 
sofern  man  ASL  zum  Rechnen 


Jetzt  liegt  un  Akku  der  32fache 
Wert  von  3.  also  96  vor  und  wu 
speichern  dieses  Zwischener¬ 
gebnis  ab 

6006  STA  6101 

600B  LDA  6100 


Wu  haben  nun  den  Wert  3  aus 
dem  Zwischenspeicher  $6100 
wieder  in  den  Akku  geholi  und 
schieben  ihn  3mal  nach  links  uin 
den  8fachen  Wen  zu  erhalten. 
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fehl* 

wort 

Adressierung 

zahl 

He* 

Dez  1 

*Y- 

klea 

AND 

absolut 

3 

2D 

45 

4 

0-pago-abs 

2 

25 

37 

3 

unmittelbar 

2 

29 

41 

2 

abs-X-indiz 

3 

3D 

61 

4- 

abs-Y  rndiz. 

3 

39 

57 

4* 

mdix-indu 

2 

21 

33 

6 

indti.-indtx 

a 

31 

49 

5* 

O-pago-X-indiz 

2 

35 

53 

4 

ORA 

absolut 

3 

0D 

13 

4 

0-paqeabs 

2 

06 

06 

3 

unmittelbar 

2 

09 

09 

2 

aba-X-mdlz 

3 

ID 

39 

4* 

abs-Y-indix. 

3 

19 

25 

<• 

indu  ind u 

3 

01 

01 

B 

tndir.  mdu. 

2 

II 

17 

6  • 

öpage-X  indu 

3 

15 

31 

4 

Tabelle  4.  Alles  W 

FliO- 


Byte-  Code  TakJ- 

Hc*  Der  xy- 
.  klon 


N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 

N.Z 


EOR 


ASL 


absolut 

3 

4D 

77 

0-pageabs 

2 

45 

69 

unmittelbar 

2 

49 

73 

abs-X  inda 

3 

5D 

93 

ab»  Y  rndiz. 

3 

59 

89 

mdu-mdu 

2 

41 

65 

mdu  mdu 

2 

31 

81 

Opage-Xmdiz 

2 

55 

85 

•Akkumulator» 

1 

0A 

10 

absolut 

3 

0E 

14 

Opage-aba 

2 

06 

08 

aba-X-indu 

% 

IE 

30 

Opagc-X-indrz 

2 

16 

22 

*  bedeutet  Bel  eeuenüborechrejtendon  Indizierungen  muß  noch  ein 
Taktxyklus  dazug  «.rechne!  worden. 


flOOE  ASL 

eoor  asl 

eoio  asl 

Nun  erfolgt  da»  Zusammen- 
zahlen  beider  Zwischenergeb 
msse.  Dabei  ist  ja  8xZ  noch  im 
Akku 


«Oil 

0012 


CLC 

ADC  6101 


Damit  ist  die  Aufgabe  gelöst 
Das  Ergebnis  steh!  im  Akku  und 
kann  nun  weiter  verwendet  wer 
den 

Auf  diese  Weise  kann  man  im 
mer  einen  Mulitplikator  in  eine 
Zweierpotenz  (2  4.  8.  16..  )  und 
•weitere  Summanden  zerlegen 
Dies  ist  allerdings  eine  zwar 
schnelle,  aber  doch  recht  etnge 


schrankte  Art  der  Multiplika 
non  Außerdem  haben  Sie  noch 
nicht  erfahren,  wohin  man  denn 
nun  am  besten  mit  BCC  ver¬ 
zweigt.  wenn  die  8  Bits  des  Er 
gebmsses  uberlaufen 
Das  alles  aber,  liebe  Leser,  er 
fahren  Sie  er*  beim  nächsten 
mal  Für  heute  war 's  lang  und 
schwer  genug!  Wir  werden 


dann  einen  eleganten  Weg  der 
16-Bit-Multiplikßtion  und  Divi¬ 
sion  erarbeiten.  Und  unser  Pro¬ 
grammprojekt  soll  natürlich 
endlich  weiter  gedeihen.  Ab 
schließend  finden  Sie  in  Tabelle 
4  noch  alles  Wissenswerte  zu 
den  neuen  Befehlen 

(Heimo  Fbnnath/gk) 


Memory  Map  mit 
Wtmdervorschlägen 

Weiter  aeht's  mit  der  Erkundung  der 
Speicherlandschaft.  Die  Adressen  57 
bis  79  tragen  zum  Funktionieren  eines 
Basic-Programms  bei. 


Heute  sind  eine  Gruppe  von 
Zeigern  an  der  Reihe,  die 
vom  Betriebssystem  des  Com¬ 
puters  wahrend  der  Abarbei¬ 
tung  einzelner  Programmzeilen 
verwendet  werden 

Adresse  57  und  58 
($39  und  $3A) 

Nummer  der  loulenden  icsU- 
Progrommxeile 

Diese  Speicherzellen  enthal¬ 
ten  die  Zeüennummer  in  Low-/ 
High-Byte-Daistellung  derjeni¬ 
gen  Basic- Anweisung,  welche 
gerade  ausgeführt  wird 
Ein  kurzes  Programm  macht  das 
deutlich 

10  PRINT  "ZEILE  10"  PEEK(57)+ 

25S*PF.EK(58) 

20  A  -  3:PRINT  A,PEEK(57)+ 
2S6*PEEK(S8) 

30  B  =  5  PRINT  BPEEK<S7)* 
256*PEEK(58)  _ 

40  PRINT  A'B,PEEK(57)f 
2S6*PEEK{58) 


In  jeder  Zeile  wird  zuerst  etwas 
gePRINTbt.  nAmlich  Text.  Varia 
ble  und  ein  Rechemesultat 
Durch  das  Komma  getrennt  wird 
in  der  2  Bildschirmhalfte(VC20) 
beziehungsweise  Bildschirm¬ 
viertel  (C  64)  der  Inhalt  der  Spei¬ 
cherzellen  57/58  ausgedruckt 
Das  Resultat  zeigt  in  der  Tat  die 
jeweilige  Zeilennummet  an 
Die  Base-Befehle  GOTO  GO- 
SUB-RETURN,  FOR-NEXT  END 
STOP.  CO  NT  und  die  Betätigung 
der  STOP-Taste  -wahrend  eines 
Programmiaufes  verwenden  al¬ 
le  den  Inhalt  dieser  Speicherest 
len.  um  entweder  zu  der  laufen¬ 
den  Zeile  zuruckzufmden  oder 
um  die  Unterbrechung  mit 
BREAK  IN.  anzuzeigen  Auch 
die  meisten  Fehlermeldungen 
verwenden  diese  Zellen. 

In  vielen  Basvc-Erweiterongen 
und  Programmier hdfen  wud  ein 
Befehl  TRACE  oder  STEP  ange 


boten,  welcher  ein  achritt  weises 
Abarbeuen  eines  Programms 
bei  gleichzeitiger  Anzeige  der 
gerode  aktiven  Zeüennummer 
erlaubt  Dieses  TRACE  verwen 
det  natürlich  auch  den  Inhalt  der 
Zellen  57/58. 

Schließlich  sei  noch  erwähnt, 
daß  un  direkten  Modus,  al»?  bei 
direkt  eingetippten  Aktionen 
des  Computers  ohne  Programm 
zeüen.  in  der  Zelle  58  immer  die 
Zahl  255  steht  Diejenigen  Basic 
Befehle,  welche  im  direkten  Mo¬ 
di«  nicht  erlaubt  »nd  (1NPUT. 
GETT,  DEF)  prüfen  m  ZeUe  58.  ob 
sie  im  direkten  Modus  oder  wah¬ 
rend  eines  ProgTammlaufes  auf- 
getreten  and 

Adresse  59  und  60 
($3B  und  $3C) 

Z.iknoummn  Ui  ktitM  rrogrommw«- 

Immer  dann,  wenn  ein  Pro- 
gTammablauf  durch  die  Befehle 
END  oder  STOP  oder  aber  mit 
der  STOBTaste  abgebrochen 
wud.  wird  die  Nummer  der  ge¬ 
rade  ausge  führten  Programm 
zeile  nach  58/60  gebracht  und 
bleibt  dort  so  lange,  bis  eine 
neue  Unterbrechung  erfolgt. 

Das  laßt  sich  am  besien  mit 
der  STOBTaste  und  nachfolgen¬ 
dem  CONT  zeigen  Nehmen  Sie 
bitte  dazu  das  kleme  Demo- 
Programm  der  Zellen  57/58  und 
andern  Sie  alle  PEEK-Adressen 
m  55/6C  um  Fugen  Sie  außer¬ 
dem  noch  eine  Zeile  50  hinzu 
50  GOTO  10 


Den  dadurch  erzeugten  kon¬ 
tinuierlichen  Lauf  dos  Pro¬ 
gramms  bremsen  Sie  dann  mit 
der  STOPToste  und  lassen  ihn 
danach  mit  CONT  wetterlaufon. 

Auf  der  rechten  Seite  er¬ 
scheint  jetzt  die  Zeilennuinmer. 
bei  der  dos  Programm  vorher 
unterbrochen  worden  ist 
Adresse  61  und  62 
($3D  und  $3E) 

Zeige«  ouf  dl«  Adr«m,  ob  w«Uh«r  der 
Tut  d«r  louf«nd«n  lort.-Z.il«  obg«»p«l- 
ch«ft  Ist. 

Die  Abarbeitung  der  einzel¬ 
nen  Basic-Zeilen  wahrend  eines 
Programmlaufs  wird  von  einem 
kleinen  Maschinencode-Pro¬ 
gramm,  welches  in  den  Spei¬ 
cherzellen  115  bis  138  steht  (wir 
kommen  noch  dahin),  gesteuert 
ln  den  Zellen  122/123  enthalt  es 
die  Adresse,  ab  der  die  gerade 
bearbeitete  Basic-Zeile  gespei¬ 
chert  ist 

Sobald  eine  neue  Barnc-Zeile 
verarbeitet  wud,  holt  das  Be¬ 
triebssystem  diese  Adresse  aus 
122/123  und  speichen  sie  in  den 
hier  zur  Diskussion  stehenden 
Speicherzellen  61/62  ob.  wie  üb 
lieh  als  Low-/High-Byte. 

Dasselbe  geschieht  bei  jedem 
Befehl  END.  STOP  bei  Fehlern 
mit  dem  Befehl  INPUT  und 
durch  das  Drucken  der  STOP- 
Taste  Der  Befehl  CONT  hinge¬ 
gen  schaut  in  61/62  nach  und 
bringt  die  dann  befindliche 
Adresse  zurück  in  die  Speicher¬ 
zellen  122/123  zur  Fonsetzung 
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Speicherlandsthaft 


Adresse  65  und  66 
($41  und  $42) 

l*w  o*f  dl*  Ad/«*», 
ltndc  DAIA-Angabe 


Ist- 


Adresse  67  und  68 
($43  und  $44) 

Z*ig*f  o*f  dl*  Adresse.  o*s  «*eUK*f  dl* 
l*l*U*  INPUT,  6n  und  READ  dl*  Z*l- 
dwo/ZaM*«  KoWo 


40  PRINT  PLEK 


Adresse  63  und  64 
($3F  und  $40) 

Z*ll*nnumm*r  *ln*s  gerod«  lautenden 
DATA-Belohls 


Adresse  69  und  70 
($45  und  $46) 

Nom«  d*e  gerod* 
VoriobUo 


lostt- 


Adresse  71  und  72 
($47  und  $48) 

Zeiger  o«1  di«  Adresse  des  Wertes 
gerod«  oulgervienen  »ask- 


Adresse  73  und  74 
($49  und  $4A) 

Zwlsthenipelthcr  Iw  Vorlobl*  *in*f 
f  OR-NEXT-SdiMI*  und  (Nr  diverse  laslt- 

lel.hle 


Adresse  75  und  76 
($4B  und  $4C) 

Zwist  hertspekhet  lut  Z*ig«r  bei  READ 
und  molk*motlsth*n  Operationen 


Adresse  77  ($4D) 

Hillsspelther  lur  Vergleichs-Operatio¬ 
nen 

Auawenuiias  Routine  FH M EVI, 


145 


Speicherlandschaft 


Adresse  78  und  79 
($4E  und  S4F) 

Zeiger  ou»  Adr«se,  ab  weliher  der  Wert 
der  Voriableo  einer  wlbitdefinierten 
Funktion  geipeichert  ist. 

Basic  erlaub!  es  bekanntlich, 
mit  dem  Befehl  DE F  selbst  er¬ 
fundene  Funktionen  zu  definie¬ 
ren,  welche  die  Form  FN  gefolgt 
von  einem  Vartablennamen  ha¬ 
ben.  cum  Beispiel 
DEF  FNAAGO 

Im  nebenstehenden  Tfext 
block  »Darstellung  von  Varia¬ 
blen  selbst clefinieiter  Funktio¬ 


nen»  wird  gezeigt  oeaenungs- 
weise  sichtbar  gemacht,  wie 
derartige  Funktionen  und  ihre 
Variablen  abgespeichert  wer¬ 
den.  Während  der  Definition  ei 
ner  Funktion  steht  in  78/79  die 
Aares»,  ab  welcher  die  Funk¬ 
tion  und  der  Wert  ihrer  Varia¬ 
blen  abgespeichert  ist  Der  In¬ 
halt  dieser  Adressen  ist  Kien¬ 
tisch  mit  don  Zeichen  hinter  dem 
Namen  der  Funktion  (1.  Gruppe 
im  nebenstehenden  Be-^piel) 
Nach  der  Ausführung  der 
Funktion  sieht  in  78/79  aller¬ 
dings  die  Adresse  ab  welche 


der  Zahlenwert  der  Funktion 
selbst  abgespeichert  ist  Er  ist 
identisch  mit  den  Zeichen  der  2. 
Gruppe 

Diesen  Zusammenhang  kön¬ 
nen  Sie  überpnifen.  indem  Sie 
im  Programm  des  Textemschu- 
bes  folgende  Zeilen  hmzufugen 
25  PRINT  PEEK(78) »  256*PEEK 
(79) 

35  PRINT  PEEK(78)*  256-PEEK 
(79) 

Nach  RUN  erhallen  Sie  zw**i 
Adressen  die  Sie  mit  direkter 
Eingabe  abfragen 
FOR  1  =  0  TO  4  PRINT  PEEK 
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(».Adresse -»I).  NEXT  I: 

FOR  1  =  0  TO  4. PRINT  PEEK 
(2  Adresse.  J).  NEXT  J 
Sie  werden  sehen,  daß  der  In¬ 
halt  der  beiden  Adressen  genau 
die  Weite  der  Zeichen  3  bis  7 
der  beiden  Gruppen  entspricht, 
allerdings  im  Büdschirmcode. 

Das  nächste  Mal  machen  v/ir 
mit  Speicherzellen  80  und  81 
weiter  und  werden  dann  zu  dem 
schon  öfter  erwähnten  FLOA¬ 
TING  POINT  ACCUMULATOR 

kommen. 

(Dr  H  Hauck/oa) 


Nachtrag  zu  den  sichtbaren  Variablen 

Frau  Dr  Boyei  aus  Düren.  auf  deren  Methode  ich  meine  Sicht 
barmachuny  der  gespeicherten  Variablen  in  den  letzten  beiden 
Folgen  des  Kursen  aufgebaut  habe,  hat  nur  freundlicherweise 
zwei  Verbesserungen  mitgeteiü,  die  ich  Ihnen  mehr  vorenthalteo 
möchte. 

Die  erße  Verbesserung  bezieht  sich  auf  die  Methode  für  den 
G  64.  daigestollt  in  'Dali  4  auf  Seite  151.  3  Zeile  von  oben 
Statt  POKE  46.4.POKE  <8.4 
kann  man  auch  schreiben  POKE  46,4  CLR 
Wie  bei  den  Speicherzellen  55/56  erklärt,  setader  Befehl  CLR 
auch  die  Zeiger  in  48  und  SO  zurück  so  daß  der  2  POKE  entfallen 

kaDto  zweite  Vorbesserung  bezieht  sich  auf  die  Methode  für  den 
VC  20  in  T**ü  5  in  Ausgabe  3/8S 
IrnTtotblock  »Darstellung  der  normalen  Variablen  beim  VC  Z*> 
habe  ich  erklärt,  daß  wir  zur  Sichtbarmachung  der  Zeichen  eine 
Farbe  in  den  Farbspoicher  POKEn  müssen,  und  das  wurde  dann 
auch  tm  Schritt  3  auagefuhrt 

Dieser  Schritt  3  kann  entfallen.  Schrat  4  Löschen  de*  Bild 
schirms  -  kann  jetzt  ober  mit  der  CLR  Taste  gemacht  werden. 
wm  natürlich  viel  zchr.etler  geht  Vor  dem  Schrat  5  wud  der  Cur 
sor  per  SPACE-Tavfe  Uber  die  ersten  vier  bis  sechs  Zeilen  ge)agt 
Dadurch  werden  diese  Zeilen  sozusagen  mit  einer  unsichtbaren 
Farbe  gefüllt  Die  weiteren  Aktionen  bleiben  gleich  und  die  Zet 
eben  erscheinen  obon  am  Bildschirm 
Das  uh  natürlich  die  eleganteste  Methode 


Darstallung  der  Variablen  einer  selbstdefinierlen  Funktion 

ln  den  vorigon  Folgen  habe  ich  Ihnen  gezeigt,  wie  im  Pro 
grammspeicher  abgelegte  normale  Variablen  und  Felder 
Variablen  sichtbar  gemacht  werden  können  Damit  konnten  wir 
den  Aufbau  und  die  Darstellung  der  einzelnen  Vanablenarten 
studieren. 

Heute  will  ich  einen  weiteren  Variablentyp  vorstellen,  nämlich 
don  der  uelbetdofinierten  Funktionen 
Sie  erinnern  sich  vielleicht,  mit  dem  Basic-Befehl  »DEF  FN  (Na 
meXVariable)»  können  wir  komplizierte  Funktionen  selb**  erfin¬ 
den.  definieren  und  spater  als  »FN  (NameXVanableR  weiter  ver 
arbeiten  Diesen  Typ  wollen  wir  uns  anschauen,  wie  er  im  Spw- 
cher  steht.  .  .  . 

lrn  Prinzip  verwenden  wir  dieselben  Methoden  zur  btchtb-»- 
machuny,  wie  die  letzten  Male  verbessert  natürlich  mit  den  Vor¬ 
schlägen  des  Tfexteinschuba  l 

Aber  ein  Unterschied  kommt  noch  dazu  Der  Befehl  DEF  kann 
leider  nicht  direkt  eingegeben  -werden,  sondern  muß  immer  als 
Tbü  emer  Piogrammzeüe  mit  einer  Zeüennummer  versehen  sein 
Deshalb  schreiben  wir  zuerst  ein  kleines  Programm  zu:  Defini¬ 
tion  der  Funktion  plus  Variable,  bevor  wir  den  Vanablenspeicher 
mit  dem  Büdschirmspetcher  Zusammenlegen 

10  DEF  FN  A  A(X)  =  3*SIN(X)  ’  COS(X) 

20X-5 

30  PRINT  FNAA(X) 

Die  Funktion  hat  also  den  Namen  »AA»  Bevor  wir  weiterma¬ 
chen.  überprüfen  Sie  bitte  mit  RUN.  ob  alles  stimmt  Nun  wird  der 
Speicher  verschoben 


Fer  de«  C  64  giH: 

1  POKE  46  4  CLR 

2  Bildschirm  loschen  mit  CLR-Ttene 

3  Cursor  auf  die  Mitie  fahren 

4  LIST  (es  erschein!  das  Programm)  j  t . „„ 

5  auf  den  2  Zeichensatz  umacbalten  (mit  C-  und  SHIFTTaato) 

6  RUN 

Fer  de*  VC  20  (oh«.  Erweiteren«)  *H«: 

Nur  den  Bildschirm  auf  4096 zu  verschieben,  wie  das  letzte  Mal, 
geht  diesmal  nicht,  da  wir  ja  für  DEF  ein  kleines  Programm 
schreiben  müssen  _  ... 

Also  legen  wir  Bild-  und  Vhnablenspeicher  ab  Adresse  5120 
(5120/256  -  20). 

1  POKE  46.20  CLR 

2  POKE  648.20 

3  STOP/RESTORE-Tasion.  bis  Cursor  wieder  da  ist 

4  Bildschirm  loschen  mit  CLR-Tante 

5.  die  eisten  vier  bis  sechs  Zeilen  mit  SPACE-Taste  überfahron 

6  Cursor  ein  paar  Zeilen  nach  unten 

7  LIST  (es  erscheint  das  Programm) 

8  mit  Commodote-  und  SHIFTIbste  auf  2  Zeichens«  unwchal- 
ton 

9  RUN 
Wu 

Die  erste  Giupj»  stellt  die  Funktion  FNAA(x)  dar  Sie  ist  ge¬ 
kennzeichnet  durch  das  invertierte  erste  Zeichen  des  Namena, 
wahrend  das  zweite  Zeichen  normal  erscheint. 

Das  dritte  und  vierte  Zeichen  gibt  in  Low-/High-Byte- 
D  .»Stellung  (im  Bild  sch  irmcodo)  die  Adresse  an.  ab  der  die 
Funktion  TNAA(x)  un  Programmspeicher  abgelegt  ist  Mn 
PEEK(3  Zeichen)  ♦  2S6*PEEK(4  Zeichen)  kann  das  abgefragt 

’  Das  fünfte  und  sechste  Zeichen  nennt  die  Ailtesse,  an  welcher 
der  Zahlenwert  der  Funktions  Variablen  X  anfängt  Das  siebente 
Zeichen  schließlich  ist  das  erste  Zeichen  dei  Funktion  selbst  (in 
unserem  Beispiel  die  3).  „  . 

Die  zweite  Gruppe  beschreibt  die  Variable  X  der  Funktion.  Die 
nomtale  Darstellung  der  beiden  ersten  Zeichen,  die  den  Namen 
darbten,  gibt  uns  an.  daß  es  sich  um  eine  Gleitkomma -Variable 
handelt,  deren  Wert  als  Mantisse  und  Exponent  dai gestellt  ist 
De*  Aufbau  einer  Funktion  laßt  sich  also  so  zusammenfassen! 


etzt  oben  zwei  Gruppen  mit  je  sieben  Zeichen,  wie 


1 

I 

3 

4 

8 

6 

7 

Erste* 

Zweites 

Low- 

High 

Low 

High- 

1.  Zei¬ 
chen 

Zeichen 

le*  Funk- 

Byte 

der  Adresse,  ab  der 

Byte 

der  Adresse,  ab 

8 

die  Funktion  abge¬ 
speichen  «st 

9 

dem  der  jeweib- 
ge  Wert  de« 
Funktionsvaiia 
bien  X  abge¬ 
speichert  ist 

»0 

de« 

Funk 

tion 

ASCII 
Wen  * 
128 

A5CII- 

Wen 

146 


Ausgabe  4/Apni  108S 


((11-700/800 


WttrtSOhetf-'&dner  tr&K.K 

U«oi  Nr  MD  23SA  tCommodo**  Ml 

B-.l  Nr  MK  238»  <Sha.0  M Z  700/800» 


WtoivHalr  »m>  5oa»%c'< 

«Ml  N.  MO  233A  •Commea*«  #41 


Wt«UC**U  lie-W* 

!»••«  MO  J34A  (Commodere  Ml 


Wünschet  r 

UmegcVnMM«  Vetl»n  Int«-* 

B-.l  Nr  MD  23  7A  iCommodot#  0*1 


Mit  den  neuen  Sprachentrainer-Programmen  lernen 
Sie  schnell  und  mühelos  Ihre  Vokabeln!  In  Latein, 
Englisch.  Französisch.  Spanisch  oder  Italienisch! 

Ein  Programm  enthält  don  Grund  und  Aufbau-Wortschatz  mit 
2000  und  mthr  Vokabeln  dor  jeweiligen  Sprache  Spezielle  Voka- 
boln  kOnnon  Sie  selbst  hinzulugen  Durch  ständiges  Abfragen 
kontrollieren  Sio  loulond  Ihren  Lernerfolg,  denn  der  gespeicherte 
Wortschatz  roduziort  sich  von  selbst  auf  die  Vokabeln,  die  ihnen 
noch  Schwierigkeiten  bereiten. 

Wortschatz-Trainer:  der  sichere  Weg 

•  zum  Abitur 

•  in  die  Kollegstufe 

•  für  das  Volkshochschul-Zertifikat 

Peter  Lehmberg,  der  erfahrene  Co-Autor  des  Lehrbuchs 
-Italienisch  für  Sie-  (über  1  Million  verkaufte  Exemplare)  gibt  sein 
fundiertes  Wissen  an  Sie  weiter I 


M.1  N.  MK  7J*  (S»-P  MZ  700 '8001 

Jedes  Programm  kostet:  DM 


WoHsci>sU»etn*>  Hiinui  II 

Ö-.l  N«  MO  716»  ICommciloi«  0*1 

MK  232»  iSh»/p  MZ  700/800* 

(Sfr.  54.50  /  öS  531,-1 


•  Md.  MwSt 

UnvmtwuttcfW  P>e.»*mpf-hluna 


MD  =  Dt&kett» 

MR  -  Kassette 
A  -  Commodive  6* 
f  ^  Sharp  MZ- 700/800 


Maik&lechnik 

Verlag  Aktiengesellschaft 
Buchverlag 


örtert**»»  RadorKacl.1*. 


Nai»*Ptr*se*-5ar»Sa  Z.  SOU  Haar  be*  «-«che» 

AG,  ApetstrsS-  1«.  CHSSOO  Zu*.  *  0*2/2231  SS 
4 Sotui.  HdnolWita  10.  Ä*232  *  0722IS7  7S» 


Happy  Software-Programme  erhal¬ 
ten  Sie  beim  Buchhändler  und  im 
Computershop.  Bestellkarten  bitte 
an  Ihren  Buchhändler  oder  an  eine 
unserer  Depotbuchhandlungon. 
Adressenverzeichnis  am  Ende  des 
H  ^  f  !  T« 

Beim  Markt  »Technik-Verlag  ange¬ 
hende  Bestellungen  werden  von 
den  Depol-Händlern  ausgelietert. 


Kurs:  Effektives  Programmieren 
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Effektives  Programmieren  (4) 

Daten  sortieren  mit  dem  Computer 

Wie  sortiere  ich  meine  Daten  am  besten?  Dieses  Problem  ist  so  alt  wie  der 
Computer,  und  entsprechend  vielfältig  sind  die  Lösungsvorschläge.  Wir  stellen 
Ihnen  in  mehreren  Folgen  die  wichtigsten  und  bekanntesten  Sortiermethoden 
und  dazu  jeweils  ein  entsprechendes  Listing  vor. 


w 


cneoc 
An  ut 
innRf 


n  kann  de 


Es  pr 

,i  -  n  ...  - 

Hand  n 
nacheu. 
don  F 


>n  alle  Auge 
n.  um  ein  Fr. 


FM 


ang 


Direktes  Einfügen 


is.  einer  oor- 
Ihnen  auch  im 


holfm. 

Mn 

wir  at 


Sortieren  von 
Feldern 


il  der  E 
\\  hat 


in  um 


tung  ur 


All', 


Iftlrl  wird 


schließlich  von  Computc 
jenommen  Alle  Snchw.: 


»llelektro- 


anlagen  durchgefllhrt.  sondern 
auch  durchaus  auf  Mikrocompu- 

als  elektronisches  Notizbuch. 

Die  Notwendigkeit  emer  Ord¬ 
nung  in  diesen  Datenbestanden 
wurde  schon  zur  Sprache  ge¬ 
bracht  Uns  soll  nun  in  dieser 
Folge  interessieren,  was  es  für 
Methoden  des  Ordnens  von  Da 
len  gibt. 

Wir  werden  uns  also  Im  Laufe 


denaren  Sortieialgorithmen  be- 

Sortieren  durch  direktes  Einfü¬ 
gen  (straight  msertion)  bis  tun 
zum  schnellsten  Algorithmus, 
der  zur  Zeit  existiert,  dem  Sortie¬ 
ren  durch  Zerlegen  (Quicksort). 

Jede  Sortierinethode  soll  da¬ 
bei  bis  ms  Detail  erklärt  werden, 
und  Sie  weiden  sehr  schnell  er¬ 
kennen.  daß  Sortieren  nicht 
gleich  Sortieren  ist 

Haben  wir  ein  großes  Vana 


wobei  wu 

>oit>ermeihoden  nur 

Maf 


send  Elementen  n 
Zeit  benötigt  Unte 


Anzahl 


taauei 

oende 


i  Ntergleiche 
r  Bewegungen 
generellen  Kri- 


Ldill  2 
__r  »  » 


finden  ob  di* 
der  einen  od 

Hattet  das  h 
-wird  diese  Ts 

wird  festgei 
Halft»»  rt«-»*;  Fe 


es  eine  Rol 
Form  das  ft 


It.  in 


u»en  untertei- 


1)  Sörtww  durch  Eiof»9ta 

2)  SoHmun  durch  Autwohkn 

3)  Sortiurn  durch  Awtouschun 

4)  Sortiuru«  durch  Z*rl*9*n 


■hteilf 

wann 


ne 


netorii  ua  uui  uvu 

i  ubngbleiben.  von 
Hi»»  rwxyiphte  ist 


geholt  und  mit  < 

lern  zweiten  vor* 

glichen  1«  es  \ 

ji'.MJd.  So  DlelDI 

es  an  seinem 

Platz,  ansonston 

wird  es  in 

Hk-  Reihe  der  vorher  i- 

gen  an  d 

en  richiaen  Platz  ge 

schoben  i 

kiwf  n 

iflOfilUOt 

von  der  anfänglichen  Struktur 
eines  Feldes  ab  Wir  müssen  an 
dieser  Stelle  rwischen  drei  ver- 
yhirtrn|'n  AiifanQSZustanden 
unterscheiden 

1)  Das  Feld  isi  bereits  sortiert 

2)  das  Feld  ist  völlig  unsortiert 

3)  das  Feld  ist  genau  entgegen 
gesetzt  sortiert 

Manche  Sorneralgonthmen 


Das  gehl  weiter,  bis  zum  letz¬ 
ten  Element,  und  mit  einem 
Durchlauf  wert 
bien  m  auteteigc 


Varia- 

-  Woilianf-il. 


Beispiel 
len  an 


Sortieren  wenden  Sie 
nmer  beim  Kai 
vnhel  Sie  Ihr  Blatt 


sysiemauscn  durciiyuncn,  ciuv 
verkehrt  sitzenden  Karten  her- 
ausnehmen  und  an  der  richtigen 
Stelle  etnordnen 
In  Lasting  1  sehen  Sie  ein  Pro¬ 
gramm  abgedruckt.  das  für  alle 
weiteren  Sortierpiogramme  als 
Rahmen  dienen  soll  Es  hat  die 
Aulgabe,  ein  Feld  zu  ei  stellen 
und  die  Ausgabe  auf  Drucker 
odei  Bildschirm  Sesizulegen. 
Das  Feld  kann  wahlweise  zufäl¬ 
lig  oder  von  Hand  bestimmt  wer¬ 
den  und  besteht  aus  Stnngvana- 
b'.en  der  Lange  3 

ln  Listing  2  sehen  Sie  den  Ab¬ 
schluß  des  Sortierprogramms. 
Alle  Algorithmen  sind  nur  mit 
diesen  Rahmenprogrammen 
lauffahig. 

List  in  u  3  schließlich  zeigt  ein 
Programm  für  das  Sortieren 
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Methoden,  Tedmiken,  Programme 


10  REM  ERSTELLEN  EINES  FELDES  Zl*1 

<  I06> 

20  REM  SORTIEREN. 

<  140> 

30  REM  DAS  ERSTELLEN  KANN  ZUFAELLIG 

<  754  > 

40  REM  ODER  GEZIEHLT  (DURCH  EINGABE) 

<239> 

50  REM  ERFOLGEN. 

.  065  > 

60  REM 

<  2®3> 

70  REM  SORTIFRALDORITHMEN  ERHALTEN  DIE 

<  092> 

190  REM  ZEILENNUMMFRN  VON  10000  BIS  50000 

<127> 

90  REM  SIE  BENUETIGEN  JEWEILS  DIESEN 

<I17> 

99  REM  VORSPANN  ZUR  AUSFÜHRUNG. 

<  229 > 

100  REM  HERSTELIUNG  EINES  ARRAYB« 

<192> 

110  RFM  ARRAYVAR I ABLE  -  A4 

<084  > 

120  RFM  SCMLE IFENVAR I ABL EN  -  X,  Y,  Z 

<188> 

130  REM  HILFSVARIABLEN  -  P* ,  C« ,  D* 

<21 3> 

140  REM  DREI ECK TAUSCH  MIT  -  S4 

<  104  > 

150  PRINT" CCLR>“,CLR 

1MB  pn INT “SOLL  VON CSPACE , RVSON >H CRVOFF >AND 
ODER  C3PACE ,PVSON)Z  tRVOFF JUFAELL IG  ERS 

<270> 

TELLT“|PRINT 

<«2B> 

170  INPUT'WFRDFN  “jXS 

<239> 

1 80  IF  Xt  <>"H" AND  Xf <>“Z“ THEN  150 

190  IF  X«-“H“THEN  GOSUE  220«GOSUB  1000IÖOT 

<  02 1  > 

0  210 

<|69> 

200  GOSUE  220«  GG5UB  2000 

<  1 14> 

710  GOTO  4000,  REM  WEITER MACHEN 

<100 

770  REM  ANZAHL  DER  ELEMENTE  BEST  1  WEN 

<247  > 

230  PRINT, INPUT-AN/AHL  DER  ELEMENTE  "jA 

240  IF  A>1 0000  THEN  PR INT , PR  INT“ ZU  VIELE  E 

<230- 

l.EMENTE"  l  GOTO  230 

250  IF  A< 1 0  THEN  PRINT, PRINT“ZU  WENIGE  ELE 

<128> 

MENTE-'lGOTU  230 

<  0  70  > 

755  D1M  A4 (A> 

260  INPUT" < 7DOWN , RVSON > D IRVOF F  TRUCKER  OOER 

<  124> 

< SPACE , RVSON >  B  CRVOFF  » ILDSCH l RM  - ,  V* 

<Sll> 

270  IF  YSO-D-ANO  Y4<  >“B"THI  N  260 

«.088 

7G0  IF  Y«-"D“THEN  D-4.GOTO  !00 

<IM> 

290  D-3 

<076> 

•.00  RETURN 

<IB7> 

1000  REM  EINGABE  VON  HAND 

<  1 15> 

1010  PRINT “ CCLR>" 

1070  PRINT , PR INT “SIE  HUESSEN  JETZT-A“  ELEM 

101> 

ENTE  EINGEBEN' -IPRINT, PRINT 

1030  PRINT-JEDES  ELEMENT  BESTEHT  AUS  3  ZEI 

<•25:- 

CHEN. "IPRINT, PRINT 

<  09 7  > 

1040  FOR  X» 1  TO  A 

<  1B1  > 

1050  PRINT  X“.  INPUT "ELEMENT -;A*(X) 

<018  > 

1060  IF  LEN (A4 ( X ) ) <  >3  THEN  1050 

<217> 

10/0  NEXT  X 

01 2> 

1000  RETURN 

<202> 

2000  REM  ZIJFAELLIGE  EINGABE 

■057> 

2010  PRINT" CCLRT” 

2020  PRINT, PRINT"ES  WERDEN  JETZT"A“  ELEMEN 
TE  zufaellig-iprintjprint-ausgewaehlt 

» 

7030  PRINT, PR  INT “JEDES  ELEMENT  BESTEHT  AUS 

<•3 6> 

3  ZEICHEN. ", PRINT, PRINT 

<  031  > 

7040  FOR  X-l  TO  A 

<  1 60  > 

7050  A4  (  X  )  •**  “ 

7060  FOR  Y-l  TO  3t A4 ( X > -A4 (X ) »CHR» « INT (RNC 

<014> 

(TI)»25)»65) «NEXT  Y 

<094  > 

2070  NF  X  t  X 

;24B» 

2080  RETURN 

<150> 

3000  REM  ZWISCHEN AUSGABE  DER  ELEMENTE 

<223> 

5010  FOR  1=1  TO  A-9  STEP  10 

<-077> 

3020  FOR  J-I  TO  I »9, PR  I  NT*  1 , A4 ( J ) “  -;,NEXT 

J 

<033> 

3030  PRINT 41, NEXT  I 

<175> 

•,040  RETURN 

<  121  > 

4000  REM  WEITERMACMEN 

<  IB6> 

4005  OrEN  1,0 

<244  > 

4010  PRINT" CCLR JAUSGABE  DES  ERSTELLTEN  FEL 

DES“ 

<  17B> 

4020  PRINT 

<092 > 

4030  GOSU8  3000 

<029> 

4040  REM  SORTIERUNG  STARTET 

<159> 

4050  REM 

<  112> 

Listing  1.  Dieses  Programm  erstellt  das  Sortierfeld  und  ist  der 
Rahmen  für  alle  Sortier routinen,  die  nur  zusammen  mit 

Listing  1  und  listing  2  laufen 

100  REM  ENDEBEHANDLUNG 
110  PRINT •  1 


)30  PRINTOl.Aj“  ELEMENTE“ 
140  PR  I  NT  Oll  PR  I  NT  Sil  Cl  OSE  1 
)'.3  END 


<150> 
<23B> 
<119> 
<•53  > 
<01B> 
<197> 


e  M'. 


Listing  2.  Der  Abschluß  des  Sorlierprogromms.  Es  muß 
zusammen  mit  Usting  1  und  der  Sortierroutine  (Listing  3 
oder  4)  gestartet  werden 


10000  REM  SORTIEREN  DURCH  DIREKTES 
10010  REM  Eir^UEGEN 
1 001*0  REM 

1 00 70  REM  9TRA1GHT  INSERTION 
10040  FOR  X-2  TO  A 

1 00'. W  IF  At(X)>*A«(X-l>  THEN  10170 
!0kV.0  REM  EI  NEUE  GEN  DES  ELEMENTS 
10070  X4-A4(X>«  FOR  V-X-l  TO  l  BTEP-1 
1 00110  A*CV«1»-A*<V) 

10090  IF  X*<-A*«V“!>  THEN  10110 
10100  A4(V»-X«,  GOTO  10120 
10110  NEXT  V 

10120  GOOUB  1000«  REM  AUSGABE 
10130  NEXT  X 
10140  REM  ENDE 

O  M« 


<0B2> 
<  102> 
<218> 

<  005  > 
<001> 
<234  > 

<  209  > 

<  0 1 3  > 
<050.' 
<130> 
<143> 
<12B> 
<|92> 
<I47> 
*:  1 10> 


listing  3.  Der  einfachste  Sortierolgorithmus:  Straight  Insertion 
oder  Sortieren  durch  direktes  Einfugen 


MVK  GN5 

ALJ 

PJW 

CHS 

GMO 

TCE 

LUP 

BXJ 

OXA 

GNS 

HVK 

ALi 

PJW 

CHS 

GMO 

TCE 

LUP 

BXJ 

OXA 

ALJ 

GNS 

HVK 

PJW 

CHS 

GMO 

TCE 

LUP 

BXJ 

OXA 

ALJ 

GNS 

HVK 

PJW 

CHS 

GMO 

TCE 

LUP 

BXJ 

OXA 

ALJ 

CHS 

GNS 

HVK 

PJW 

GMO 

TCE 

LUP 

BXJ 

OXA 

ALJ 

CHS 

GMO 

GNS 

HVK 

PJW 

TCE 

LUF 

BXJ 

OXA 

ALJ 

CHS 

GMO 

GNS 

HVK 

PJW 

TCE  LUP 

BXJ 

OXA 

ALJ 

CHS 

GMO 

GNS 

HVK 

LUP 

PJW 

TCE 

BXJ 

OXA 

ALJ 

BXJ 

CHS 

GMO 

GNS 

HVK. 

LUP 

PJW 

1LL 

OXA 

ALJ 

BXJ 

CHS 

GMO 

GNS 

HVK 

LUF 

PJW 

OXA 

TCE 

ALJ  BXJ  CHS  GMO  GNS  HVK  LUP  PJW  OXA  TCE 
S0  ELEMENTE 

Bild  1.  Sie  sehen  die  Entwicklung  eines  Feldes  beim  Sortieren 
durch  direktes  Einfugen.  Die  oberste  Reihe  ist  der  Ausgongs¬ 
zustand,  die  unterste  Reihe  das  Ergebnis 


durch  direktes  Einlagen.  Wie 
Sie  aus  dem  Lisling  erkennen 
tonnen  «st  es  wichtig,  daß  das 
erste  Dement  des  Teldes  nicht, 
oder  als  das  absolut  kleinste 
Dement  deünieit  wird,  da  es  die 
letzte  und  höchste  Vergleichst* 
fe  darstellt  und  sonnt  nicht  mehr 
vertausch!  weiden  kann,  da  das 
Pioaiamm  sonst  über  die  Gien 
zerTdes  Feldes  hinaus  arbeiten 
mußte  In  unserem  fall  ist  dieses 


□emen»  tAÜXO»  ein  Leetmnng 

CT 

Bild  I  zeigt.  wteSuaighl  Inser¬ 
tion  aibeitet.  Die  Elemente,  die 
jeweils  behandelt  werden,  sind 
unterstnehen 

Aus  Bild  1  tonnen  Sie  aber 
noch  mehrere  lnloimationen 
über  den  Someralgonthmua  er 
hallen  Es  wird  zum  Beispiel 
deutlich,  daß  das  Sortieren 
durch  direktes  Emiugen  bei  a 
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Elementen  genau  a-1  Elemente 
durchgehen  muß  um  vollstän¬ 
dig  zu  arbeiten. 

Diese  Zahl  ergibt  für  die  Be¬ 
rechnung  der  Anzahl  der  not¬ 
wendigen  Vergleiche  folgende 
Fbrmel. 

(o»+o)/4 

Wir  haben  in  unserem  Bei¬ 
spiel  (Bild  l)  mit  10  Elementen 
gearbeitet  Die  Anzahl  der  Ver¬ 
gliche  betragt  also  nach  dieser 
Formel  28 

Für  die  Anzahl  der  Bewwgun 
gen  im  Vanablenfeld  sieht  die 
Sache  folgendermaßen  aus 

(o7+9a)/4 

Hier  kommen  wir  gar  auf  H8  Be¬ 
wegungen  innerhalb  unserer  10 
Feldelemente 

Diese  Formeln  lassen  an  sich 
gar  nichts  Schlimmes  vermuten 
Wenn  wir  sie  jedoch  einmal  ge¬ 
nauer  unter  die  Lupe  nehmen, 
so  werden  wir  eine  bestürmende 
Feststellung  machen  beide  For¬ 
meln  haben  un  Nenner  jeweils 
einen  Faktor  a-?  stehen 

Anders  auagedruckt  heißt 
das,  wenn  wir  die  Anzahl  der 
Elemente  verdoppeln,  vervier 
facht  sich  die  Anzahl  der  Bowe 
gungen.  der  Vergleiche  und 
ebenso  natürlich  die  Sortier 
dauor 


Bei  einer  dreifachen  Anzahl 
müssen  wir  schon  neunmal  (0  so¬ 
lange  warten,  wie  zu  Beginn 
Wie  schon  erwähnt,  besteht 
das  Ziel  des  effektiven  Sortie¬ 
rens  dann,  die  Zeitdauer  mög¬ 
lichst  gering  zu  halten.  In  der 
Praxis  werden  wir  versuchen, 
die  Anzahl  der  Bewegungen 
und  tergleicbe  auf  ein  Mindest 
maß  zu  drucken,  und  wir  wer¬ 
den  erkennen,  daß  sich  die  Pro¬ 
portionalität  von  a  zu  a*  auf  a  zu 
log-  (a)  (Logarithmus  der  Basis 
2)  vermindern  laßt,  wenn  man 
entsprechende  Algorithmen 

einaetzt 

Bubblesort 

Nachdem  wir  einen  »hr  ein¬ 
fachen  Algorithmus  bereits  ten¬ 
nengelernt  haben,  soll  uns  nun 
eine  weitere,  recht  einfache  Sor- 
tiermethode  interessieren  Es 
handelt  sich  hierbei  um  ein  Sor¬ 
tieren  durch  Austauschen 
Bubbleeort  zahlt  mit  zu  den  be¬ 
kanntesten  Sortieralgonthmen 
und  arbeitet  nach  folgendem 
Prinzip 

Wir  fangen  mit  dem  gesamten 
Vanablenfeld  an  Hier  nehmen 
wir  nun  das  erste  Element  und 
vergleichen  es  mit  dem  zweiten 
Ist  es  großer,  so  wird  getauscht, 
ansonsten  bleiben  die  beiden 


CPU 

IOF 

CEH 

FSO 

AIF 

XKY 

BHW 

OTR 

OPC 

►  BL 

IOF 

CEH 

FSO 

AIF 

spy 

Zj*  IU| 

OTR 

OPC 

►  BL 

XKY 

CEH 

FSO 

AIF 

IOF 

BHW 

OTR  OPC 

►  BL 

SPU 

XKY 

GEH 

AIF 

FSO 

BHW 

IOF 

OPC  K BL 

OTR 

SPU 

XKY 

A I F 

CEH 

BHW 

FSU 

IOF 

FpL  OPC 

OTR 

SPU 

XKY 

AIF 

BHW 

CEH 

FSO 

IDF 

►  BL 

OPC 

OTR 

SPU 

XKY 

AIF 

Ci  |.  IUI 

LM  »“• 

CEH  LSü 

IOF 

►  Bl 

OPC 

OTR 

SPU 

XKY 

AIF 

BHW 

CEH  FSO 

IOF 

KBL 

OPC 

OTR 

SPU 

XKY 

AfF 

BHW  CFH 

FSO 

IOF 

►  BL 

OPC 

OTR 

SPU 

XKY 

AIF 

BHW 

CEH 

FSO 

IOF 

KBL 

OPC 

QTR 

SPU 

XKY 

AIF 

BHW 

CEH 

FSO 

IOF 

►  BL 

OPC 

OTR 

SPU 

XKY 

1(6 

ELEMENTE 

Bild  2.  In  diesen  Schritten  wird  beim  Bubblesort  sortiert. 
Die  oberste  Reihe  ist  dos  unsortiert#  Feld  und  die  unterste 
Reihe  ieigt  dos  Ergebnis  noch  dem  Sortieren 


10000  HEM  SORTIEREN  DURCH  AUSTAUSCHEN 
10010  REM 
t6M120  REM 

10050  REM  BUBBLE SOR T 
10040  FOR  X=A-1  TO  1  STEP- I 
10050  FOR  Y=1  TO  X 

10060  IF  A*(V»<=A*(V*1)THEN  1 0000 
10065  REM  AUSTAUSCHEN  BEIDER  ELEMENTE 
10070  S*=A«tY):AS(Y)-A«(Y*i> :A«<Y*1>=S« 

10080  NEXT  Y 

10090  GOSUB  5000:  REM  AUSGABE 
10100  NEXT  X 

e  M'«- 

Listing  4.  Bubblesort  ist  ebenfalls  eine  einfache,  ober  auch 
nicht  gerade  die  schnellste  Sortiermethode 


<059> 

<218/ 
<2»6> 
<097> 
<034> 
<  232 > 
<069/ 
<231  > 
•:B98> 
<162> 
<117> 
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Elemente  so  wie  sie  sind,  ste- 
hen  JeiO  gehen  wir  eine  Kaution 
weiter  und  vergleichen  das  Jetzi¬ 
ge  zweite  Element  (das  auch  das 
vorherige  erste  sein  kann)  mit 
dem  dritten  der  Reihe  und  tau¬ 
schen  gegebenfalls  aus  Das 
geht  immer  so  weiter,  bis  zum 
Ende  des  Feldes 
Sie  werden  sicherlich  erkannt 
haben,  daß  sich  aut  diese  Weise 
das  allergrößte  Element  immer 
weiter  nach  unten  bewegt  hat 
und  nach  Abschluß  dieses 
Durchgangs  an  lezter  Stelle  zu 
finden  (also  bereits  richtig  eim 
sortiert)  Ist 

Jetzt  begrenzen  wir  also  das 
gesamte  Fbld  auf  alle  Variablen, 
bis  aut  die  letzte  (a  -  a-l)  und  -wie 
derholen  den  Vorgang  Ate  Er¬ 
gebnis  steht  nun  das  zweitgrößte 
Element  an  der  vorletzten  Stelle 
und  wir  vermindern  die  Gesamt 
zahl  wiederum  um  1 
Das  geht  so  weiter,  bis  die  Lan¬ 
ge  den  Feldes  aul  1  geschrumpft 
ist;  wir  also  nur  noch  dos  kleinste 
Element  übrig  haben  Damit  ist 
der  Sortiervoryang  beendet 
Der  Name  von  bubblesort 
kommt  übrigens  von  der  Eigen 
schaff  dieses  Verfahrens,  die 
größten  Element«  quoai  bis  ans 
Ende  des  Feldes  .durchzuper- 
len»  Dreht  man  das  Feld  um  und 
hat  man  dio  größten  Demente 
am  Anfang,  so  kann  man  diese 
Bewegungen  innerhalb  der  Vn 
noblen  durchaus  mit  dem  Auf 
steigen  von  Blasen  («bubbles«) 
vergleichen. 

Lisliny  4  zeigt  da3  Programm 
für  den  einfachen  Bubbloson 
Algorithmus,  und  in  Bild  2  kön¬ 
nen  Sie  wiederum  einen  Bet 
Hpiolausdiuck  mit  10  Elementen 
sehen  Der  erste  Unterschied 
zwischen  Bubbleaort  und  unse¬ 
rem  vorherigen  Stiaight  Inner 
hon  wird  sofort  klar,  wenn  Sie 
sich  die  beiden  Ausdrucke  Im 
Vergleich  betrachten 
WOhrond  sich  das  Fbld  bei 
Straight  Insertion  vom  Anfang 
her  aufbaut  und  beim  kleinsten 
Element  zu  sortieren  beginnt, 
längt  Bubblesort  beim  größten 
Element  an  und  bringt  dieses  zu 
erst  an  dessen  Platz 
Die  Zeitbedingungen  für  Bub¬ 
blesort  sind  denen  von  Straight 
Insertion  ziemlich  ähnlich  Auch 
hier  haben  wir  den  Faktor  a*  als 
zeitbestlminenden  Faktor  in  den 
Fbrmeln 

Die  Formel  für  die  Anzahl  der 
Vergleiche  lautet  jetzt 

fot-oJ/2 

Um  die  Anzahl  der  Bewegun 
gen  zu  berechnen  dient  folgen¬ 
de  Formel: 

3/4*{o-'-o) 

Bild  3  und  \  zeigen  einen  Pro¬ 
grammablaufplan  der  beiden 
Sortier methoden  so  daß  eine 
Umstellung  auf  andere  Pro¬ 
grammiersprachen  kein  Pro¬ 
blem  dar9tellen  sollte 
An  dieser  Stelle  wollen  wir 
den  ersten  Abscluxltt  unserer 


Fblge  bereits  beenden  Überle 
gen  Sie  ach  bis  zum  rsächSen- 
mal,  wie  man  Bubblesort  viel¬ 
leicht  noch  verbessern  konnte, 
wir  bringen  dann  nämlich  eine 
Version  die  einige  Nachteile 
der  jetzigen  nicht  mehr  beatzt 

Oder  vielleicht  fallen  Ihnen  in¬ 
zwischen  auch  einige  Methoden 
zum  günstigen  Sortieren  von  Fel 
dem  ein? 

Sicherlich  werden  Sie  die  eine 
oder  andere  Möglichkeit  im 
Laufe  unserer  Reihe  noch  Bn 
den,  wenn  auch  unter  einem 
vielleicht  noch  unbekannten  Na¬ 
men 

(Karsten  SchrammAgk) 


Wichtige  Begriffe  in 
diesem  Artikel 
Feld.  Variablenfeld 

(auch  Matrix.  Tabelle,  mdi 
zierte  Variable) 

In  einem  Feld  wud  eine 
Gruppe  von  in  der  Regel 
gleichartigen  Werten  (Da 
len)  zusammengefaßt  Fel 
der  müssen  dimensionier! 
werden  Dabei  wird  entspre 
chend  der  Datenmongr 
Speicherplatz  reser  vieri  Int 
Commodore-Basic  können 
sowohl  numerische  als  auch 
alphanumerische  Felder  de¬ 
finiert  werden. 

Algorithmus 

Ein  Begriff  aus  der  Mathe 
mntik  der  genau  (esMegt. 
wie  ein  Problem  zu  losen  ist 
Im  einfachsten  Fall  ui  das  ei¬ 
ne  Formel,  zum  Beispiel  FLA 
CHE  -  LANGE  x  BREITE 
Aber  selbst  ein  komplettes 
Programm  kann  ab  Algonth 
rnus  bezeichnet  werden, 
denn  es  wird  eui  Problem 
nach  vorgegebenen  Regeln 
gelöst 

Binäre  Suche 

Die  binare  Suche  ist  eine 
sehr  schnelle  Suchmethode, 
die  ein  sortiertes  Feld  vor 
aussetzt.  Dabei  wud.  vom  ge¬ 
samten  Fbld  ausgehend,  im 
mer  auf  da3  Domen:  in  der 
Mitte  des  Feldes  zugegriffen 
Je  nachdem,  ob  der  gesuch 
te  Wert  (oder  Wort)  kleiner 
oder  großer  st.  wud  entwe¬ 
der  die  übngbleibende  obe¬ 
re  oder  untere  Hälfte  wie¬ 
derum  halbiert  und  auf  das 
mittlere  Demem  in  dieser 
verbleibenden  Hälfte  zuge 
griffen  und  mit  dem  gesuch¬ 
ten  Begriff  verglichen  Die 
ses  Spiel  wiederholt  sich  so 
lange,  bis  der  Begriff  gefun¬ 
den  wurde  Die  maximale 
Anzahl  der  Suchschritte  er¬ 
rechnet  sich  aus  max  -  INT 
(LNCanz  Demente)/LN(2)) 


Bild  4.  Das  Flußdiogrotmn  vom  Bubblesort-Verfahren 
_ 
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Input  Goto.  Lei  Befehle  Edl  uv  tunk  Ho¬ 
nen  Befehle  lüi  Oie  Graus  sow»o  Fon 
(etmeldungon  besonder»  lur  jugendli 
dm  Anlange'  /um  Selbststudium. 
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Benpietprogremmeo.  h*utig  DenOHfllen  T  «beiten  «ml  nui/i.ch«n  Tipe  eow*  eine»  Zu 


Markt  &  Technik-Fachbücher  gibt’s 
beim  Buchhändler,  bei  Horten,  Quelle 
und  im  Computershop. 

Fragen  Sie  dort  nach  dem 
Gesamtkatalog  mit  über  160  neuen 
Computer-Büchern! 


Bestellkarten  bitte  an  Ihren  Buchhändler  oder  an  eine 
unserer  Depotbuchhandlungen. 
Adressenverzeichnis  am  Ende  des  Heftes! 


>Liib&kxiinik 


Akucoenclltchau 


Buch.tfflar 


UM»  H 


ttai 


■4M 


im 


Ul- 


67  7576 


di  I! 


«1/57 


W  U  Benders 


DM  38.- 


LehupiBl/aug  Computer: 

K  per  lall  »Ui  Kinde»  entwich 


C  64/VCZO  JuH  »MA  iJOSm«#" 

Bpe/iell  10t  Kfnde»  entwickelt  tüft*t  dieses  Buch  spielerisch  m  dm  Be«  Vien  des 
C  647VC20  ein  mit  vielen  lehrreichen  Sc«eip*og'*mm«n  und  Grafihmög»K.h*«.i«n 
kiemeie  Kinde»  benötigen  die  MHte  ihrer  sachkundigen  EMeviv 

Best.  Ni  MT  ftOft  DM  34  JO  (Sir  »-* S  «»«• 


Das  große  SpiBlBbuch  -  Commodore  64.  im«,  ui 

40  Spiolprogramm*  Wissenswertes  U0e>  Programm .eHecnnih 
se  /ui  Grellkhei Steilung  alles  Öfter  Jovsftc«  und  Psddieenste 
buch  mit  leinetlekt 

Bett  Nr.  MT  603  (Buch) 

Best  Nt  Ml  SO*  iDeUpmie  aut  Diskettel 


i»ung  fl 

DM  2V JO  «Sir.  27.SOOS  232.40» 
OM  M.-  tSh.  30. — I6S  342. -I 


Grafik  &  Musik  auf  dem  Commorode  64.o*iooe.  >M«.  »•  Seiten 

68  gut  strukturierte  und  kommentierte  Beuprniprogramm«  m»  Erzeugung  von  Spute« 
und  Ktangettehten  Sprite  Tncks  Zetchengrah»  hocheuhOsende  G>a*i*  " 
nach  Noten  sweu«  KUngettekte  Ton  und  (Vatis  tor  tortgesen' 
die  alle  Möglichkeiten  de*  C64  , 

Best  Nr  MT  743 


Hehle 
ausnut/en  wollen 


DM  1»-  (Sir  »- 


Compulor  lür  Kinder.  AuioaD«  Commodore  64. »ma  miM 

Ein  Buch  lür  Kinder  und  Ihre  lehre»  «Wal  hir  die  erste 


Ein  Buch  lür  Kinder  und 

Ihren  Ei08nwm<gke.ten  und  ihren  un^schöphichen  MogHchkerten  ke-cm» 

che  Erläuterungen  rund  um  Öen  Commodore  64  alle  Prog»«rrmoe.sp»*|em  BASIC 

PW  709 


Best.-Nr.  PW  c 


DM  a JO  (Sfr  27.  »öS  232.40» 


Commodore  64  Uitings  Band  i.  spie*.  Oktober  im«,  im  mm» 

Mit  ausführlicher  Dokumentation  Spielleitung  Variablen  lo»  die  Änderung  oer 
Spiele  vollständige  Ustings  lür  Burger  Joe  N.ftftler  Ztryei  Zange!  Un*»«9« 
W  OH  eipoker  Ma/e-Mission  de*  magische  Kreis  Todeskorrmando  Alterte 

KSÄ  7a  (Buch)  DJ2  2JA0  ßh 

Best.-Nr.  MT  804  (Beispiele  auf  Diskette»  DM  30.-  «Sh.  Ä- 


Best  Nt  MT  887  nu  ig 

lSlr.44.20rOSJ74.40)  UIYI4Ö, 


Best  Nr  724  |B*itpl»i'  «ul  Diskellel 
(Sir  18.— *68  342.-)  DM  18,- 


C  64/VC  20 


Wettbewerb 


11  neue 
Einzeiler! 

Der  Einzeiler-Wettbewerb  regt  immer 
noch  eine  ganze  Reihe  Leser  an,  mög¬ 
lichst  interessante  Lösungen  in  eine 
Basic-Zeile  zu  packen.  Wir  haben  wie¬ 
der  die  besten  für  Sie  ausgewählt. 

Der  Einzeller-Wettbewerb  ist  nicht  klein  zu  kriegen  —  und 
das  wollen  wir  auch  nicht.  Viele  Einsender  nahmen  die  bisher 
veröffentlichten  Mini-Programme  als  Anregung  für  Ihre  näch¬ 
sten  »Schöpfungen«.  Vor  allem  »Das  kürzeste  Adventure  der 
Welt«  erhielt  große  Resonanzen  und  Nachahmer,  sowohl  posi¬ 
tive  als  auch  negative.  Natürlich  kann  man  so  eine  Idee  nur  ein¬ 
mal  verwerten  —  es  war  halt  ein  gelungener  Einfall  und  mehr  als 
Scherz  gemeint.  Doch  diesmal  haben  wir  wieder  »ernste«  Ein¬ 
zeller  herausgesucht,  vielleicht  bis  auf  den  »aufgeregten  Mars¬ 
menschen«.  Auch  die  VC  20-Besltzer  kommen  diesmal  nicht 
zu  kurz.  Doch  lassen  Sie  sich  überraschen! 

Aufgeregter  Marsmensch  (VC  20  und  C  64) 

Das  Programm  spricht  für  sich  selbst.  Lediglich  der  POKE- 
Befehl  verdient  eine  zusätzliche  Anmerkung:  Der  Standard¬ 
wert  für  die  Speicherstelle  37877  ist  72  Indem  man  ihm  auf  0 
setzt,  wird  eine  wirkungsvolle  Verlangsamung  des  Programm¬ 
ablaufes  erreicht.  (Gerhard  Silberbach) 


1  PRINT" (HOME >raprr «HOME, DOWN, SPACE, RVSON, 
DOWN)*  T"xPRINTMM<RVSON>tr  V4RVOFF >H“ « PRI 
NT"  {SPACE  , RVSON, SPACE  >7J  "l  PR  INT“  VCRVSON 
.  } YCRVOFF )*"  t  PRINT“  M  fl“  s POKE  37877,0: PRI 
NT"  (HOME  > HWWN CHOME  v 2  DOWN )  (  {RIGHT  ,2D0WN , 
RVSON , SPACE  > " : RUN 
10  : 

20  REM  MARSMENSCH 


Grafik-Bilder  invertieren 

Dieser  Einzeller  invertiert  eine  Hires-Grafik  an  der  Adresse 
A.  Um  das  besser  begreifen  zu  können,  sollten  Sie  eine  Hires- 
Grafik  laden.  Nehmen  wir  als  Beispiel  ein  Bild  aus  der  Dia-Show 
und  laden  es  mit  LQAD'Name"8,1  ab  der  Adresse  S2000  (de¬ 
zimal  8192)  ein.  Tippen  Sie  jetzt  NEW  ein  und  geben  den  Ein¬ 
zeller  ein.  Jetzt  geben  Sie  der  Variable  A  den  Wörl  des  Grafik- 
Anfangs,  als  A=8192.  Springen  Sie  dann  mit  GOTOI  m  den 
Einzeiler.  Die  Grafik  ist  jetzt  also  invertiert  Sie  können  den  Be¬ 
reich  8192  bis  16384  als  invertierte  Grafik  wieder  abspei¬ 
chern. 

Erklärung  der  Zeile:  Der  String  AS  enthält  ein  Maschinenpro¬ 
gramm.  das  durch  den  Print-Befehl  in  den  Bildschirmspeicher 
ab  1024  gebracht  wird.  Die  aktuelle  mit  EXOR  FF  zu  verknüp¬ 
fende  Speicherstelle  wird  mit  POKE  780,x  im  Akku  abgelegt. 
Nach  SYS  1024  steht  dann  der  Wert  in  780  und  wird  mit  dem 
anschließenden  POKE  in  die  entsprechende  Speicherstelle 
als  invertiertes  Bitmuster  gebracht 

Noch  eine  Bemerkung:  Die  Grafik  darf  natürlich  nicht  unter 
einem  ROM  liegen,  da  dann  das  Problem  nur  in  reiner  Maschi¬ 
nensprache  zu  lösen  Ist  (das  ROM  müßte  abgeschaltet  wer¬ 
den).  (Guido  Leteter/gk) 


1  A*=“ {HOME )i  {RVSON >1<RV0FF,SHI FT- SP ACE>“: 
PRINT  AS: FOR  1=0  TO  8191 tPQKE  780,PEEK(A 
♦  I )  « SYS  1024t  POKE  A*-I  ,PEEK  (780)  :  NEXT 
10  : 

20  REM  HI RES- INVERS 


Zeilen  löschen  am  Bildschirm 

Dieser  kleine  Einzeiler  löscht  bestimmte  Zeilen  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Dabei  wird  eine  Maschinenroutine  des  C  64  benutzt, 
die  eine  Zeile  vom  Bildschirm  löscht  deren  Zeilennummer  im 
X-Register  steht  Zunächst  wird  die  Zeilennummer  (hier  wird 
von  0  bis  24  gezählt)  in  die  Speicherzelle  gePOKEt.  deren  In¬ 
halt  der  SYS-Befehl  in  das  X-Register  übernimmt.  Hierbei  bleibt 
die  R>sition  des  Cursors  unbeeinflußt. 

Variablen: 


LN 

= 

Zeilennummer  (0  bis  24) 

V 

= 

Von  Zeile 

B 

= 

Bis  Zeile 

(Stefan  Keimeier/gk) 

10 

FOR 

LN-V  TO  B: POKE 

781, LN: SYS  59903: NEXT 

20 

: 

30 

REM 

FUER  NUR  EINE 

ZULOESCHENDE  ZEILEGILT: 

40 

: 

50 

POKE  780 , LN: SVS  59903 

60 

5 

70 

REM 

STEFAN  KEIMEIER 

Ein  einfaches  Renumber 

Dieser  Einzeiler  kann  sich  zwar  nicht  mit  einem  komfortablen 
Renumber-Programm  messen,  aber  er  funktioniert.  Es  werden 
die  Zeilennummem  eines  Basic- Programms,  das  nicht  länger 
als  255  Zeilen  sein  darf.  In  nur  wenigen  Sekunden  neu  umnu¬ 
meriert  (erste  Zeilennummer  ■  0,  Schrittweite  ■  1).  Die 
Sprungadressen  der  Befehle  GOTO  und  GOSUB  bleiben  je¬ 
doch  unverändert  Beim  Abtippen  des  Einzellers  Ist  zu  beach¬ 
ten.  daß  die  Basic-Befehle  FOR.  PEEK.  POKE  und  NEXT  ab¬ 
gekürzt  werden  müssen  (siehe  C  64-Handbuch,  Anhang  D). 

Nun  zur  Erklärung  des  Einzellers:  Um  die  Zeilen  eines  Pro¬ 
gramms  umnumerieren  zu  können,  muß  man  zunächst  wissen, 
an  welchen  Speicherzellen  es  sich  befindet.  Jedes  Basic- 
Programm  belegt  die  Speicherplätze  2048  bis  PEEK(45)  + 
PEEK(46)"  256-3.  PEEK(2049)  +  PEEK(2050)*256  gibt 
an.  bei  welcher  Adresse  die  erste  Zeile  aufhört.  Die  Adressen 
2051  und  2052  geben  Aufschluß  über  die  erste  Zellennum¬ 
mer  (-PEEK(2051)+PEEK(2052)*  256).  Die  zweite  Zeilen¬ 
nummer  findet  man  im  Speicher  an  den  Adressen  PEEK 
(2049 +  PEEK(2050)’ 256+2  und  PEEK(2049)  +  PEEK 
(2050)*  256+3. 

Zurück  zum  Renumber-Programm:  Die  Zeilennummern  be¬ 
finden  sich  jeweils  an  den  Adressen  A+2  (Low  Byte)  und  A  +  3 
(High  Byte).  Aus  Platzgründen  POKE  ich  an  die  Stelle  A+2 
den  Wert  z  (z-  0,1,2...,  n-1;  n-1  steht  für  die  Anzahl  der  Zeilen 
des  Basic -Programms,  das  umnumeriert  werden  soll,  Inklusive 
dem  Einzeiler)  und  an  die  Stelle  A+3  den  Wert  0.  Daher  darf 
das  Basic-Programm  255  Zeilen  nicht  überschreiten,  denn 
dann  müßte  ich  den  Einzeiler  zum  Zweizeiler  abändern: 

1  FOR  A-2049  TO  PEEK(45)+  PEEK(46)*256-3:POKE 
A+3.z/256:POKE  A+2,  z-INT(z/256)’256 

2  A=PEEK(A)+  PEEK(  A + 1 )  •  2 56-1  :z = z + 1  :NEXT 

(Georg  Wichert/gk) 


1  FOR  A»2049  TO  PEEK ( 45) +PEEK ( 46 > *256-3: PO 
KE  A«2,Z:POKE  A*3,0: A=PEEK (A) +PEEK <A+ l > * 
25A-1: Z=Z+1:NEXT 
10  : 

20  REM  RENUMBER  (GEORG  WICHERT) 


Datum  wandeln  in  Wochentag 

Dieser  Einzeller  berechnet  nach  Eingabe  eines  Datums  den 
entsprechenden  Wochentag. 

Es  bedeutet.  0  Sonntag.  1  Montag  etc 
Benutzte  Variablen: 

T.MJ  für  Tag.  Monat  Jahr 


Auagabo  4 /April  1965 


•Itfai*  153 


Wettbewerb 


C  64/VC  20 


Die  benutzte  Gleichung  ist  eine  Vereinfachung  der  folgen¬ 
den: 

T=T+365*J+INT((J+(M>3))/4)+31'M-31+2’(M>2)* 
INT((M-1+(M>8))/2))  . 

Die  erste  INT- Funktion  ersetze  ich  durch  die  Integervianable 
T%.  Weitere  Vereinfachungen  ergeben  sich  durch  den  Ge¬ 
brauch  der  Modulo-Funktion,  die  In  der  Print-Anweisung  be¬ 
nutzt  wird  Es  kommt  durch  Anwendung  bestimmter  Rechen¬ 
regeln  der  Mod-Funktion  zu  folgenden  Vereinfachungen: 

365 ‘J  ergibt  J.  aus31*M-31  wird3*M-3. 

Mit  der  jetzt  erhaltenen  Formel  würde  man  schon  auskom- 
men.  Um  aber  eine  gebräuchliche  Zahl-Wochentagszuord¬ 
nung  zu  erhalten,  addiere  ich  noch  2  zu  T% 

Zur  Erklärung  der  Gleichung: 

Es  wird  die  Gesamtzahl  aller  Tage  von  0.0.0000  bis  ein¬ 
schließlich  des  eingegebenen  Datums  berechnet  Nach  Divi¬ 
sion  durch  7  ergibt  der  ganzzahlige  Rest  den  gesuchten  Wert. 
Der  Rest  wird  in  der  Print- Anweisung  durchgeführt  (Mod- 
Funktion).  Die  Gleichung  selber  ist  wie  folgt  aufgebaut 

T  «Id» Zahl  der  Tage  m  laufenden  Monat. 

365  -j  sind  d»  Joqo  «lief  vochongen  J«*vo. 

INri(3-MM<3)»'4)  sind  alle  vorherigen  Schalttage 

31  •  M  3 1  sind  die  Tage  aller  vorherigen  Monate.  a*er  • 

dings  mit  dom  Fehler,  dos  otnlge  Monate  weni¬ 
ger  als  31  Tngehobon 

2*|M  >2|  es  werden  2  abgezogon  wenn  M  >2*1.  das 

herfit  aus  Februer  wird  Otn  Monat  mrt  30  tagen 

gemacht. 

-INTUM 1  +  (M  >  8»/2  hier  w«d  für  jeden  Monet  m.t  30  Tagen  einer 
abgezogen 

Alle  Teile  werden  addiert  und  so  wie  oben  beschrieben  um¬ 
geformt. 

(Wilfned  Mmtrop/gk) 


1  INPUT  T  ,  M,  Jl  T7i-T*J»  <J* (M<3>  )  /4»3»M*2»  (M> 
2) -INT«  (M-l* <M>0) >/2> *2» PRINT  TX-7»INT(T 

y./7) 

2  : 

3  : 

4  REM  DATUM  WANDELN 


Soft-Scrolling  beim  C  64 

Mit  diesem  Einzeller  kann  ein  beliebiger  Text  von  rechts  nach 
links  punktweise  über  den  Bildschirm  verschoben  werden 
Als  Variablen  werden  verwendet 
A-53270  Register  für  horizontales  Smooth-ScrotUng 
L  -  40  Anzahl  der  Zeichen,  d»  gleichzeitig  auf  dem  Brfd 

schirm  erscheinen  sollen  (40  für  gesamte  Brfdsctvrm 
breite  wontger  für  Kleineren  Te.taosschmtt ) 

AS  Soll  den  zu  zeigenden  Text  enthaften  Letztes  Zo-chen 

des  Stnngs  sollte  am  SPACE  se*v  weil  das  rechtabun 
dige  Zeichen  des  Stnngs  sich  auf  dem  Büdschem  du 
pliziert,  da  es  nicht  gelöscht  wird. 

Das  Prinzip:  Der  Text  wird  auf  dem  Bildschirm  ausgegeben 
Nun  wird  der  Bildschirminhalt  mit  Hilfe  des  Smooth- Scrolling 
Registers  punktweise  nach  links  gezogen,  bis  er  7  Punkte  ver¬ 
schoben  worden  ist.  Jetzt  wird  der  gesamte  Text  nach  links i  ge- 
schoben  und  (fast)  gleichzeitig  das  Scroll-Registe.  zutuchge- 
setzt,  so  daß  es  aussieht,  als  sei  der  Text  um  den  achten  Hunm 
verschoben  worden. 

—  Vorder  Benutzung  empfiehlt  es  sich,  den  Büdsch.rmzutö- 
schen,  da  auch  der  restliche  Bildsch.rmmhalt  verschoben 

-AÜßer  dem  verwendeten  HOME  Können  noch  andere 

Cursor-Steuerzeichen  eingesetzt  werden. 

sitionieren. 


1  FOR  R=1  TO  LEN ( A*  > : FQR  1=207  TD  200  STEP 
-IsPRINT“ CHOME>"MID*(A*,R,L>:POKE  A,I:NE 
XT  1  ,R 
10  : 

20  REM  SCROLL 


Zugriffszeit  der  Floppy  verkürzen 

Der  vorliegende  Einzeller  dient  dazu,  die  Zugriffszeit  der 
Floppy-Disk  1541  drastisch  zu  verkürzen.  Der  Schrittmotor, 
der  den  Schreib-Lesekopf  bewegt,  kann  erfahrungsgemäß 
wesentlich  schneller  arbeiten,  ohne  daß  eine  sichere  Funktion 
der  Floppy  gefährdet  wird  Da  der  Schrittmotor  im  Interrupt  be¬ 
dient  wird,  genügt  es,  die  Große  des  Interruptintervalls  zu  ver¬ 
ändern.  um  die  Drehzahl  des  Motors  zu  beeinflussen.  Stan¬ 
dardmäßig  wird  etwa  alle  15  Millisekunden  ein  Interrupt  ausge¬ 
löst.  der  den  Stepper  um  eine  Viertelspur  bewegt  Durch  das 
vorliegende  Programm  wird  diese  Zeit  auf  etwa  4  Millisekun¬ 
den  verkürzt.  Alle  Bewegungen  des  Kopfes  werden  dadurch 
fast  viermal  schneller  Das  hat  neben  der  Zeitersparnis  noch 
zwei  weitere  wesentliche  Vorteile:  Das  Lauf  geräusch  des  Kop¬ 
fes  wird  angenehm  leise  und  kurz,  und  im  Falle  einer  Kopfjusta- 
ge  (MG- salvenartiges  Geräusch)  fährt  der  Kopf  mit  erheblich 
verminderter  Kraft  gegen  den  Anschlag,  so  daß  die  Gefahr  ei¬ 
ner  Dejustage  deutsch  gemindert  ist. 

(Robert  Loos'gk) 


10  OPEN  1 ,  B , 15.  "M-W"*CHRt (7) +CHR* (28) ♦CHR* 
( 1 ) »CHRf (13) 

20  l 

30  REM  ZUGRIFF5ZE1T  DER  FLOPPY  KUERZER 


Input  mit  Komma 

Die  Idee: 

Eine  INPUT-Routine.  die  den  normalen  INPUT- Befehl  ersetzt, 
aber  zusätzlich  Satzzeichen  wie  Komma,  Doppelpunkt  und 
Strichpunkt  als  Eingabe  erlaubt  Alle  sonstigen  Vor-  und  Nach¬ 
teile  bleiben  erhallen. 

Die  Wirkung: 

Aue  Zeichen  der  Tastatur  werden  übernommen,  auch  Leer¬ 
zeichen  vor  beginnendem  Text  (führende  Leerzeichen). 

Variablenliste: 

AA  -  oKtuedei  ASCII-Codo  dof  E  mgabo 
II  •  Liufvanab»  »üf  Schüfe 

XX S  -  eolltOft  eingegobenen  Text 

Programmbeschreibung: 

Das  »Herz«  des  Programms  bildet  die  Eingaberoutine  ab 
Adresse  42336  Diese  schreibt  alle,  von  einer  Bildschirmzeile 
(80  Zeichen)  erfaßten  Zeichen  in  den  Basic-Emgabepuffer, 
welcher  bei  Adresse  512  beginnt.  Das  Eingabeende  wird  im 
Pufler  mit  einer  0  gekennzeichnet  Der  Rest  des  Programms 
liest  nun  Zeichen  für  Zeichen  bis  zur  genannten  0  den  Einga¬ 
bepuffer  aus.  und  stellt  dabei  den  String  XX $  zusammen  Die 
Schleife  «st  zwar  auf  88  Durchläufe  programmiert,  wird  aber 
niemals  soweit  kommen,  da  die  Zeichenzahl  durch  den  Bild¬ 
schirm  begrenzt  wird  (2*40  Zeichen/Zeile=80  Zeichen)^  Er¬ 
folgt  keine  Eingabe  (es  wird  nur  die  RETURN-Taste  betätigt),  so 
wird  das  Programm  mit  XXS  =  CHR$(32)  verlassen  Anson¬ 
sten  enthält  XXS  alle  sichtbaren,  eingegebenen  Zeichen.  Also 
alle  außer  Steuerzeichen  (Jurgen  Re,nert,gK) 


,  rvc  A--CTA. XX*=”":F0R  11=512  TG  600:AA=PE 
iiaintlF  AA  THEN  XX*=XX*+CHR*CAA)  JNEXT 

10  : 

20  REM  INPUT  _ 


154  Züi* 


AuMabe  *  Apxd  1985 


C  64/VC  20 


Wettbewerb 


Spiralen  mit  dem  Plotter  1520 

Das  Programm  malt  mit  dem  Plotter  1520  eine  Spirale,  die 
aus  lauter  Dreiecken  entsteht.  Zugrunde  liegt  eigentlich  die 
Berechnung  eines  Kreises,  da  die  X-Koordinaten  mit  SIN  und 
die  Y-Koordinaten  mit  COS  ermittelt  werden. 

Heraus  kommt  jedoch  eine  Spirale,  da  X  und  Y  mit  der  Laufva¬ 
riablen  I  multipliziert  werden 

Wird  der  Faktor  »2«  innerhalb  der  Sinus  und  Cosinus- 
Klammem  gegen  einen  anderen  Wert  vertauscht,  so  ändert 
sich  auch  das  Aussehen  der  Grafik. 

Auch  dieser  Einzeller  muß  wieder  mit  den  abgekürzten 
Basic -Befehlen  eingegeben  werden. 

(Christoph  von  Rhein/gk) 


1  OPEN  1  ,6 1 1 1 PRINT •  l  ,  "M** ,  240 ,0: FOR  1-1  TO 
250:  PRINT  Hl  ,  "S"  ,  240-»S  IN  ( I  «2>  •  I  ,  COS  <  I  «2)  • 
IiNEXT 


Doppelt  großer  Zeichensatz  für  den  VC  20 

Mit  dieser  kleinen  Routine  ist  es  möglich,  sich  einen  neuen 
Zeichensatz  zu  erstellen.  Die  neuen  Zeichen  haben  die  glei¬ 
che  Breite,  jedoch  die  doppelte  Höhe  Es  lassen  sich  ade  Zei¬ 
chen  (mit  Ausnahme  der  Sonderzeichen)  darstellen 

Alle  vier  POKEs  müssen  abgekürzt  werden:  P  geshiftetes  O, 
ebenso  PEEK:P  geshiftetes  E  und  PRINT:? 

Mit  POKE36867.25  wird  die  Video-Matrix  der  Zeichen  auf 
eine  16  x  8-Matrlx  umgestellt.  POKE36869.205  bestimmt  die 
Lage  des  Zeichensatzes  (bei  Grundversion  ...,255).  *e«  bein¬ 
haltet  den  Wert  der  Speicherzellen  32768  bis  33279.  »x«  ist 
die  Laufvariable.  Die  neuen  Zeichen  werden  letztlich  mit  den 
zwei  POKEs  definiert. 

Bei  Verwendung  der  Grundversion  muß  man  die  Commo- 
dore-  und  die  Shlft-Taste  nach  dem  Start  zusammen  drücken. 

(Heiko  Schmidt/gk) 


1  POKE  36867, 25 iPOKE  36869 , 205« FOR  X-0  TO 
51 1 : A-PEEK (32768+X ) : 8“X«2i POKE  5120+B.A: 
POKE  S121+B, AiNEXT» PRINT* CCLR>“ 

5  « 

10  GROSSER  ZEICHENSATZ  VC  20 


Schlagzeug  für  VC  20 

Dieser  Einzeller  macht  aus  dem  VC  20  ein  heißes  Schlag¬ 
zeug.  das  bei  entsprechender  Lautstarke  kaum  noch  von  ei¬ 
nem  echten  zu  unterscheiden  ist. 

Das  Programm  ist  auf  Jeder  Speicherausbau-Version  lauffa- 
hig  und  braucht  wohl  nicht  extra  erklärt  zu  werden,  denn  so 
kompliziert  ist  es  nicht.  Dennoch  Ist  es  erstaunlich,  was  es  aus 
dem  VC  20  macht. 

Es  ist  ein  Beispiel  für  ein  Programm  mit  guter  Idee  relativ  ein¬ 
facher  Umsetzung  und  erstaunlicher  Wirkung. 

(Hannes  Kaltenbach/ev) 


1  POKE  36877 , RND ( 1 ) *256 i FOR  1-15  TO  0  STEP 
- 1 : POKE  36878, IlFOR  T-l  TO  2*NEXT  T.IlQO 
TO  1 


Einige  Einzeller  enthalten  Steuer-  und  Grafikzeichen,  die 
aus  Gründen  der  Übersichtlichkeit  als  Klartext  ausgegeben 
sind.  Bitte  beachten  Sie  unseren  Beitrag  über  den  Check¬ 
summer. 


VC  20Tips 

SYS  64802  Wirkt  wie  ein  Reset 

SYS  64821  Stellt  Einschaltmodus  wieder  her 

SYS  65499  Setzt  .TIS«  und  »TI«  wieder  auf  Null 

SYS  65511  Schließt  alle  Ries 

?  PEEK(152)  Ergibt  die  Anzahl  der  offenen  Dateien 

?  PEEK(182)  Ergibt  nach  »LOAD«  die  Anzahl  der  Lesefehler 

?  PEEK086)  Ergibt  die  zuletzt  benutzte  Geratenummer 

?  PEEK( 202 »Ergibt  die  Cursorspalte 

?  PEEK(214)  Ergibt  die  Cursorzeile 

POKE  792,34  POKE  793,253  Reset  nach  RESTORE-Taste 

POKE  792,173:POKE  793,254  RESTORE  wieder  normal 

POKE  818,34  :POKE  819,253  SAVE-Schutz  einschalten 

POKE  818,133  POKE  819.246  SAVE-Schutz  ausschalten 

(Herbert  Uckes) 

Mehr  Struktur  mit  Spaces 

Die  Strukturierung  von  Basic-Programmen  wird  bei 
Commodore- Computern  dadurch  etwas  behindert,  daß  der  In¬ 
terpreter  führende  Leerzeichen  zwischen  Zeilennummer  und 
Basic-Befehl  einfach  übertiest.  Belm  USTen  erscheint  stets 
genau  ein  Space  nach  der  Zeilennummer,  was  Immer  dann  un¬ 
erwünscht  Ist.  wenn  der  Übersicht  halber  einige  Programmzel¬ 
len  eingerückt  erscheinen  sollen.  In  der  Regel  hilft  man  sich  In 
solchen  Fallen,  indem  ein  Doppelpunkt  an  den  Zeilenanfang 
geschrieben  wird,  auf  den  dann  die  gewünschte  Anzahl  von 
Leerzeichen  folgt. 

Es  geht  |edoch  auch  wesentlich  eleganter.  Man  kann  sich 
einfach  die  Tatsache  zunutze  machen,  daß  der  Baslc- 
Interpreter  bei  der  Zeileneingabe  Grafikzeichen  einfach  über¬ 
hast  Tippen  Sie  nach  der  Zeilennummer  Irgendein  Grafikzei¬ 
chen  (oder  der  Einfachheit  halber  SHIFT  und  SPACE  gleich¬ 
zeitig).  danach  die  gewünschte  Anzahl  führender  Spaces  und 
dann  die  vorgesehenen  Basic- Befehle  Zwar  steht  zunächst 
noch  das  Grafikzeichen  mit  auf  dem  Bildschirm,  beim  AufLI- 
STen  werden  Sie  jedoch  feststellen,  daß  das  Grafikzeichen 
nicht  ln  den  Programmtext  übernommen  wurde  Dennoch  er¬ 
scheint  die  Zeile  um  die  gewünschte  Anzahl  von  Leerstellen 
eingeruckt 

Mit  dieser  Methode  lassen  sich  übrigens  auch  echte  Leer- 
zeiien  erzeugen  Geben  Sie  zur  Demonstration  einmal  folgen¬ 
des  ein. 

Irgendeine  Zeilennummer,  gefolgt  von  einem  beliebigen 
Grafikzeichen,  ein  Space  und  zum  Schluß  nochmals  ein  Gra¬ 
fikzeichen  Nach  Drücken  der  RETURN-Tfcste  wird  nur  das  ei¬ 
ne  Space  ln  die  Zeile  übernommen,  wodurch  nach  LIST  eine 
Zeile  erscheint,  die  nur  aus  der  Zeilennummer  besteht. 

Zum  Schluß  In  diesem  Zusammenhang  noch  ein  POKE- 
Befehl 

Nach  »POKE  129.58«  werden  Basic-Zellen,  die  nicht  In  An¬ 
führungszeichen  stehende  Spaces  enthalten,  einfach  nicht 
mehr  ausgeführt  Der  Interpreter  meldet  dann  nur  noch 
»?SYNTAX  ERROR«.  Mit  »POKE  129,32«  erreicht  man  wieder 
den  Normalzustand.  (Herbert  Heise) 

Nützliche  POKEs  für  den  C  64 

POKE  650.100  Cursor  blinkt  langsam 
POKE  788,81  Cursor  bleibt  stehen 
POKE  788.52  Cursor  blinkt  schnell 
POKE  788.51  Cursor  abgeschaltet 
POKE  788.49  Cursor  blinkt  normal 
POKE  775,199  UST  abgeschaltet 
POKE  775,167  UST  normal 
POKE  792.193  RESTORE-Taste  aus 
POKE  792.71  RESTORE-Taste  ein 
POKE  657.128  COMMODORE -Taste  aus 
POKE  657.0  COMMODORE-Taste  ein 

(Peter  Gaß) 
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Wettbewerb 


C  64 


2  KByte  am  Handgelenk 
zu  gewinnen 

Großer  Ideenwettbewerb:  10  programmierbare  Uhren  locken 


Qi  commodore  e  64 


nun  fl 

RriPü  ■ 
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Es  gibt  mittlerweile  Uhren, 
die  von  einem  Computer, 
hier  der  C  04,  mit  Daten  ge¬ 
füttert  werden  können 
Wir  suchen  Ideen,  um  die¬ 
se  Art  des  Computeroinsat- 
zes  mehr  oder  weniger  zu 
rechtfertigen.  Was  würden 
Sie  ln  2KByte  am  Handge¬ 
lenk  speichern? 

Zunächst  die  Fakten:  Zu 
der  Seiko-Uhr  RC-1000  wird 
Software  und  ein  Verbin- 
dungskabol  mitgeliefert,  um 
Daten  vom  Computer  in  die 
Uhr  am  Handgelenk  zu  über¬ 
tragen,  Es  können  insgesamt 
2000  Zeichen  tm  Speicher 
der  Uhr  abgelegt  werden, 
Die  Anzeige  der  Daten  fin¬ 
det  in  zwei  Teilen  ö  12  Zei¬ 
chen  statt,  das  entspricht  ei¬ 
ner  Seite.  Insgesamt  stehen 
80  Seiten  zur  Verfügung. 
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Die  An  der  Daten  laßt  sich 
in  vier  Rubriken  aufteilen 
Die  Memo-Funktion  dient 
zur  Anzeige  von  Telefonnum¬ 
mern  (mit  Namen).  Flugpla- 
nen,  Notizen  oder  anderen 
beliebigen  Informationen 
der  Agenda-Alarm  spei¬ 
chen  bis  zu  80  Termine  eines 
Jahres  im  voraus  Es  wird  der 
Alarm  zu  einem  vorgegebe¬ 
nen  Zeitpunkt,  mit  einer  da¬ 
zugehörigen  Mitteilung  (ma¬ 
ximal  12  Zeichen1.),  ausgege¬ 
ben.  Der  wöchentliche 
Alarm  erinnen  Sie  mit  dem 
betreffenden  Speichennhalt 
an  periodisch  wiederkeh¬ 
rende  Termine  im  Wochen¬ 
rhythmus.  Als  letztes  dient 
die  Weitzeit-Funktion  dazu. 
Reisende  darüber  zu  infor¬ 
mieren.  wie  spat  es  gerade 
in  San  Francisco  oder,  falls 


man  sich  auf  Reisen  befin¬ 
det.  zu  Hause  ist.  Jede  dieser 
Informationen  belegt  eine 
Anzeigenseite  Ihre  Aufgabe 
besteht  nun  darin,  die  sinn¬ 
vollste  Kombination  zusam¬ 
menzustellen.  Was  würden 
Sie  in  diesen  2  KByte,  beste¬ 
hend  aus  80  Seiten  ä  24  Zei¬ 
len.  unterbringen'5  Jede 
Weltzeit  kostet  24  Zeichen, 
ebenso  jede  Telefonnum¬ 
mer  oder  jeder  wöchentli¬ 
che  Alarm.  Sie  können  also 
beispielsweise  30  Telefon¬ 
nummern  mit  Namen,  10 
Weltzeiten  mit  Städten  und 
20  Geburtsdaten  mit  Jahres¬ 
alarm  programmieren  und 
haben  dann  immer  noch  20 
Seiten  frei. 

Gefragt  ist  die  für  Ihren 
speziellen  Anwendungsfall 
Beste  Lösung  Begründen 


Sie,  warum  gerade  diese  An¬ 
sammlung  von  Daten  in  die¬ 
ser  Uhr  für  Sie  sinnvoll  ist 
Senden  Sie  Ihre  Lösungs¬ 
vorschläge  an: 


Markt  &  Tbchmk  Verlag  AG 
Redaktion  54 'er 
Stichwort:  Seiko-Uhr 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 

Einsendeschluß 
ist  der 

15,  April  1985. 


Der  Rechtsweg  ist  ausge¬ 
schlossen. 
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Das  universelle  Kalkulationsprogramm  zum  COMMODORE  64 


Mit  KALKUMAT  wird  der  COMMODORE  64  zum  idealen  Helfer  für  alle,  die  viel  mit  Zahlen  zu 
tun  haben  oder  übersichtliche  Tabellen,  Graphiken  und  Statistiken  benötigen. 


KALKUMAT 


Das  Software-Paket  kalkumat  setzt  neue  Standards  für 
Kalkulations-Programme  auf  dem  COMMODORE  64 
Bewahrte  lelstungsmerkmale  solcher  Programme  sind 
natürlich  enthalten,  neue  wurden  hinzugefugt  und  das 
Ganze  mit  einer  ungewöhnlich  komfortablen  Bedienerfüh 
rung  versehen  Mit  dem  kalkumat  können  sie  Tabellen  mit 
bis  zu  255  Zellen  ln  63  Spalten  erstellen.  Dabei  kann  jede 
Spaltenbreite  frei  gewählt  werden  werte  werden  über 
eine  Edit-Zelle  genauso  bequem  eingegeben  wie  ln  BASIC 
Programmen,  alle  Optionen  sind  über  Menues  zu  errei¬ 
chen.  Zu  den  vielen  Möglichkeiten  von  kalkumat  gehören 
das  automatische  zentrieren  von  Spaltenüberschriften, 
die  Tltelfeldfunktlon  zum  komfortablen  Kommentieren. 
Fenstertechnik.  Replizieren  und  Kopieren  von  Formeln  und 
natürlich  auch  das  Einfügen  und  Löschen  von  Zeilen  und 
Spalten,  wenn  Sie  einmal  unsicher  sind,  können  sie  einen 
der  Uber  90  Hilfsbildschirme  aufrufen  Alle  Texte  werden  in 
deutscher  Sprache  ausgegeben,  außerdem  kann  zwischen 
dem  amerikanischen  und  einem  deutschen  Zeichensatz 
(mit  den  Umlauten)  gewählt  werden 
Einen  besonderen  Leckerbissen  stellt  das  integrierte 
Graphik-Paket  Kalkugraph  dar.  werte  aus  einem  bearbeite¬ 
ten  Arbeitsblatt  lassen  sich  auf  vielfältige  Welse  graphisch 


darstellen:  Kuchengraphik.  Kurvenzüge.  Minimum-Maxi- 
mum-Graphik  oder  Säulendiagramme,  wobei  Kuchen-  und 
Balkengraphik  auch  dreidimensional  möglich  Ist  Die  so 
entstandenen  Graphiken  können  Sie  mit  verschiedenen 
Schriftgrößen  beschriften,  im  Graphik-Programm  kön¬ 
nen  überdies  8  Fenster  definiert  werden 
Alle  Graphiken  können  als  Hardcopy  auf  den  COM- 
MODORE-Druckem  1525. 1526,  801,  802,  803  und 
auf  EPSON-Druckern  mit  DATA  BECKER  Interface 
ausgedruckt  werden  Der  KALKUMAT  ist  ein 
Problemloser  für  Aufgaben  sowohl  im 
geschäftlichen  als  auch  im  privaten 
Bereich  jeder  64er-Besitzer  wird  sein 
individuelles  Einsatzgebiet  für  den 
KALKUMAT  finden 

kalkumat.  auf  Diskette 
und  mit  sehr  ausführ¬ 
lichem  Handbuch. 


DATA  BECKER 

Merowingerstr.  30  •  4000  Düsseldorf  -Tel.  (0211)  31 0010 


DM  198,- 


Ntawhinensprmhe-Monijtoir 

S-MON 


Neu  im  März 

Das  universelle  Mittel  zur 
Programmierung  in  Maschinensprache  für 
Ihren  Commodore  64  —  jetzt  in  der 
verbesserten  Version  mit  vielen  neuen 
Features: 

*  automatische  Fehleranzeige 
(Diskmonitor) 

*  Druckerausgabe  beim  TRACE-WALK-, 
FIND-  und  Vergleichs-Befehl 

*  komfortabler  K-Befehl,  R-Befehl  und 
Assembler 

*  mit  ausführlicher  20seitiger 
Dokumentation 

S-MON  wurde  bereits  m  emor  ßteikgon  Artikelserie  m i  640-  Mb 
^  vorgestern  (Ausgabe  11/84.  12/64.  1/85.  2/85)  Er 
gehört  zu  den  lersumgstahigsien  Moschtnensprachemonlloren 
überhaupt  Neben  don  ubhchen  Standordfunkhonon  wie 
Memory  Dump  und  Dtsassemblor.  mit  Ander  ungNtiöglrchkaltHn 
sowie  Routinen  zum  laden.  Speichern  und  Starten  von 
i  brtitoi  or  außerdem 


- hmonprogramm« - 

e  einen  eingebeuten  Dlrektassembler.  der  sogar  Labels 
verarbeitet 

e  Befehle  zum  Verschieben  Im  Speicher  mH  und  ohne 
Umrechnung  der  Adressen  sowie 
e  Routinen  zum  Umrechnen  von  Hex-,  Dezimal-  und 
Binärzahlen 

S-MON  ist  auf  der  Diskotto  m  tunt  verso  htodonen  Versionen  für 
d»  Spe^herberwche  5000.  6000.  9000,  COOO.  1000 
onthanen  und  unterstützt  Kassotte  und  Diskette 

Zum  Sonderpreis  von 

DM  79,-  *  Bes! -Nr.  MD  24 1A 

(Sfr  73.-/OS  711.-)  ISBN  3-89090-100-X 


Hallo  Einsteiger  —  aufgepaßt: 
Jetzt  gibt  es  für  den  Commodore  64 

MASTERCODE 

ASSEMBLER 


Das  vielseitige  Programmpaket 
zur  Entwicklung  von 

Maschinenprogrammen. 


Mastercode  Ist  ein  kombinierter  Editor/ Aasern- 
War /Monitor  ABo  Funktionen  worden  über  Mo 
nüs  und  Untermenüs  obgewickelt  Dies  »st  gerade 
für  emen  Antanger  sinnvofl.  der  steh  nicht  oino 
Unmenge  von  Bolohlen  merken  möchte  Neben 
dom  eigentlichen  Assembler  sind  noch  verfügbar: 
em  Editor  zur  Eingabe  von  Quelttext  om  Debug 
ger.  der  Emzelschnttverarbetlung  ermöglich!  • 
om  Osassembler  Funkhon  zur  Anzeige  und  zum 
Andern  des  Spwchonnhalte  Zugnttsmögkchkel- 
ten  aut  Drucker  Kassollenlautwwrk  und  Diskette 
Als  Ergänzung  »st  en  DrucKor  zu  empfohlen  Ma¬ 
stercode  gibt  es  als  KasseHe  und  als  Diskette' 

Best. -Nr.  MK  110A.  DM  48,-^ 

(Sfr  44.50/öS  374.40) 

Best-Nr.  MD  110A.  DM  63,-J* 

(Sfr.  58— /öS  491.40) 

*  Ivtfcl  IC«5l  vfiwrbindkck«  PttiMwpfthlyn^ 

MX  -  »um  MO  ■  A  =  Commwtor*  M 
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So  machen's  andere 


Gelungener  Einstieg 

Am  Gymnasium  Unterpaffenhofen  klappte  der  Einstieg 
in  den  praktischen  Informatik-Unterricht. 

Ein  Pascal-  und  ein  Basic-Kurs  kämpfen  dort  um  die  Computer. 


Der  freiwillige  Informatikunter- 
rieht  der  9.  Klassen  fing  gerade 
an.  als  ich  am  Gymnasium  Un¬ 
terpfaffenhofen  ankam.  Der  stellver¬ 
tretende  Rektor  Meinrad  Höng- 
dobler  lud  mich  ein.  nochmal  die 
Schulbank  zu  drucken.  Die  Cursor¬ 
positionierung  mit  dem  WR1TELN- 
Befehl  stand  auf  der  Tagesordnung 
Als  ich  durch  die  Runde  blicke,  ha¬ 
be  ich  das  Gefühl  im  Kaufhaus  vor  ei¬ 
nem  Computerstand  zu  stehen.  Fünf 
Mädchen  und  zwölf  Jungs  im  Alfer 
von  14  bis  15  Jahren  scharen  sich 
neugierig  um  einen,  erhöht  stehen¬ 
den.  Comrnodore  4032.  den  Studien¬ 
direktor  Höngdobler  für  den  Pascal- 
Unterncht  benutzt  Von  mangeln¬ 
dem  Interesse  keine  Spur;  beson¬ 
ders  wenn  man  überlegt,  daß  es 
14.30  Uhr  nachmittags  ist  und  die 
Schüler  freiwillig  den  Unterricht  be¬ 
suchen. 

Basic  und  Pascal  im 
eigenen  Computerraum 

Für  den  anfangs  geplanten  Basic- 
Kurs  hatten  sich  64  Schüler  gemel¬ 
det,  Zuviele  für  den  vorhandenen 
Raum  und  zuviele  für  einen  vernünf¬ 
tigen  Unterricht.  Die  Schule  be¬ 
schloß  deshalb  zwei  Kurse  anzubie- 
ten:  Pascal  und  Basic  Den  Basic- 
Kurs  gibt  ein  Kollege  von  Meinrad 
Höngdobler,  Oberstudienrat  Neu¬ 
häusler  Den  Zulauf  des  Basic- 
Kurses  beschränkte  man  dadurch, 
daß  nur  Schüler  des  sprachlichen 
Zweiges  daran  teilnehmen  durften 
Im  Gegensatz  zum  naturwissen¬ 
schaftlichen  Zweig,  können  die 
»Sprachler«  nicht  mehr  in  der  10. 
Klasse  im  Mathematikunterricht  zwi¬ 
schen  Informatik  oder  darstellen¬ 
der  Geometrie  wählen. 

Der  Unterricht  findet  in  einem  ei¬ 
gens  eingerichteten  Computerraum 
statt,  mit  einer  Ausstattung,  von  der 
in  vielen  anderen  Schulen  nicht  mal 
geträumt  wird:  drei  C  64  mit  einem 
Erweiterungsmodul  an  einem  Fest¬ 
plattenlaufwerk  angeschlossen,  ein 
Comrnodore  8032.  zwei  Commodo- 
re  4032,  ein  Apple  Ile  mit  zwei  Lauf¬ 
werken,  ein  älterer  Wang,  ein  CP/M- 
Kompatibler,  zwei  Drucker  und  ein 
XY-Plotter. 

Die  meisten  Geräte  wurden  durch 
Eigeninitiative  der  Schule  und  El¬ 


Nach  der  Unterrkhtsttunde  werden  die  Comrnodore  64  belagert. 


tern  angeschafft  Vom  Kultusministe¬ 
rium  wurde  in  neuerer  Zeit  nur  der 
Apple  mit  einem  Laufwerk  bewilligt, 
das  zweite  Laufwerk  finanzierte  man 
ebenfalls  aus  eigenem  Etat  Für  den 
Apple  entschloß  man  sich  wegen 
des  dafür  erhältlichen  Apple-Pas¬ 
cal -Compilers  mit  ladbaren  Grafik¬ 
routinen.  Die  sehr  große  Auswahl 
an  Geraten  geht  auf  einen  guten 
Kontakt  der  Schule  zur  Firma  Ad- 
comp  zurück,  die  den  Informatik¬ 
kursen  einige  Geräte  zur  Verfügung 
stellt,  wie  das  10-MByte-Festplatten- 
laufwerk,  einem  Plotter  und  den 
Druckern  Adcomp  bekommt  dafür 
von  der  Schule  laufend  Erfahrungs¬ 
berichte  über  die  eigenen  Periphe- 
riegeräte 

Drei  C  64  und 
eine  Harddisk 

Die  drei  C  64  werden  mit  einem 
Erweiterungsmodul  von  Adcomp  an 
die  Harddisk  angeschlossen  Von 
diesem  Modul  findet  man  in  Unter¬ 
pfaffenhofen  immer  die  neueste 
Version,  die  dort  auf  ihre  Zuverläs¬ 
sigkeit  geprüft  wird.  Durch  das  Fest¬ 
plattenlaufwerk  erspart  sich  das 
Gymnasium  Unterpaffenhofen  den 
Kauf  von  mehrem  Emzellaufwerken 
und  die  Schüler  sind  von  den  kurzen 
Zeiten  begeistert,  die  die  Harddisk 
zum  Speichern  und  Laden  braucht. 


Das  Laden  und  Speichern  von  Pro¬ 
grammen  geht,  im  Vergleich  zu  ei¬ 
nem  1541-Laufwerk,  etwa  15mal 
schneller  Außerdem  beinhaltet  das 
Modul  einen  Tbolkit  auf  EPROM, 
der  nach  dem  Einschalten  des  C  64 
initialisiert  wird.  Der  Tbolkit  beinhal¬ 
tet  Basic  4  0.  das  den  Umgang  mit  ei¬ 
nem  Diskettenlaufwerk  vereinfacht, 
Befehle  für  Grafik,  eine  Hardcopy¬ 
funktion.  eine  Softscrolling-Rout  me, 
die  den  Bildschirm  punktweise  ver¬ 
schiebt.  den  von  anderen  Commo- 
dore-Computem  bekannten  TIM- 
Momtor  und  einen  IOSEL-Befehl, 
rrut  dem  das  angesprochene  Gerät 
(1541.  Harddisk.  Plotter)  ausgewähll 
wird.  Das  Erweiterungsmodul  be¬ 
legt  nicht  den  seriellen  lEC-Bus  des 
C  64.  so  daß  ein  1541-Diskettenlauf- 
werk  zusätzlich  angeschlossen  wer¬ 
den  kann  Am  User-Port  steht  eine 
Centiomcs-Scnnittstelle  zur  Verfü¬ 
gung.  Man  erspart  sich  dadurch 
den  Kauf  von  externen  Hardware- 
Interfaces. 

Bei  den  gebotenen  Möglichkeiten 
ist  es  eigentlich  klar,  daß  nach  der 
Informatikstunde  die  Schüler  nicht 
gleich  nach  Hause  rennen,  sondern 
erst  richtig  loslegen.  Das  Entwerfen 
von  Programmen  und  vor  allem  das 
Eintippen  macht  den  Schülern  mehr 
Spaß  als  der  theoretische  Unter¬ 
richt  «Nur  noch  SAVEn«,  diesen  Satz 
wird  Meinrad  Höngdobler  -wahr- 
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So  machen' s  andere 


scheinlich  oft  zu  hören  bekommen, 
wenn  er  zum  Schlußmachen  mahnt. 

Fiir  den  Unterricht  in  anderen  Fä¬ 
chern  steht  eine  fahrbare  Anlage 
bereit:  Ein  Regalschrank  auf  Rollen, 
in  dem  em  C  64.  eine  Datasette.  ein 
Diskettenlaufwerk  und  ein  Fernse¬ 
her  steht.  Zur  Zeit  wird  damit  im  Ma¬ 
thematikunterricht  die  Kurvendis¬ 
kussion  unterstützt  Sind  in  Physik 
und  Chemie  geeignete  Programme 
fertiggestellt,  wird  der  -fahrbare«  C 
64  auch  in  diesen  Fächern  Einzug 
halten  Außerhalb  des  Unterrichts 
benutzt  Studiendirektor  Meinrad 
Höngdobler  einen  C  64  und  einen 
Commodore  4032  zur  Erstellung  von 
Stunden-  und  Vertretungsplänen 
und  zeichnet  mit  der  Kombination  C 
64/Plotter  Kurvendiagramme  für 
den  Mathematikunterricht  auf  Over- 
headfolien. 

Wie  sich  der  Informatikunterricht 
in  den  10.  Klassen  entwickeln  wird 
weiß  man  in  Unterpaffenhofen  bis 
jetzt  noch  nicht  genau  Man  wird 
sich  jedoch  bald  entscheiden  müs¬ 
sen,  ob  nun  darstellende  Geometrie 
oder  Informatik  als  Wahlpflichtteil 
im  Mathematikunterricht  gegeben 
wird.  Ginge  es  nach  den  Schülern, 
wäre  dies  wahrscheinlich  keine  Fra¬ 
ge  Ein  Problem,  das  man  in  Unter¬ 


pfaffenhofen  mit  sich  trägt,  ist  die  Er¬ 
weiterung  des  Schulgebäudes  des 
noch  im  Aufbau  befindlichen  Gym¬ 
nasiums.  Während  der  Bauzeit  wird 
nämlich  der  jetzige  Computerraum 
zur  Baustelle  und  es  ist  kern  anderer 
Platz  vorhanden. 

Wissensstand  erhöhen 

Das  Beispiel  des  Gymnasiums  in 
Unterpfaffenhofen  zeigt  deutlich, 
daß  es  geht,  Computer  mit  in  den 
Unterricht  zu  integrieren.  Einige  an¬ 
dere  Schulen  hinken  aber  der  Ent¬ 
wicklung  auf  dem  Gebiet  noch  hin¬ 
terher.  so  daß  es  längere  Zeit  dau¬ 
ern  wird,  bis  iede  Realschule  und  je¬ 
des  Gymnasium  in  Bayern  die  ge¬ 
planten  acht  bis  zehn  Computer  hat. 
Die  Schuld  an  diesem  Rückstand 
liegt  in  den  meisten  Fällen  an  zu 
knapp  fließenden  Mittel  Die  Lehr¬ 
pläne  sollen  in  absehbarer  Zeit  an 
den  heutigen  Stand  der  EDV-Ent- 
Wicklung  angepaßt  sein.  Inzwischen 
laufen  schon  Modellversuche  mit 
Ausbildungsangeboten,  die  umfas¬ 
sende  Kenntnisse  vermitteln  sollen. 
Uber  die  Verwendungsmöglichkei¬ 
ten  von  Mikroprozessoren  und  Com¬ 
putern  und  der  Gewährleistung  der 
Datensicherheit.  Das  heute  übliche 
Lehrangebot  begrenzt  sich  auf  40 


Wochenstunden  m  der  10.  Klasse 
Gymnasium  und  in  der  Kollegstufe 
auf  drei  Stunden  pro  Woche  (Bay¬ 
ern)  Bis  der  Computer  aber  in  den 
naturwissenschaftlichen  Fächern 
einen  festen  Platz  haben  wird,  ver¬ 
geht  wahrscheinlich  noch  etwas 
Zeit. 

Eigeninitiative  gefragt 

Es  wird  also  in  nächster  Zeit  die 
Angelegenheit  von  Eltern  und  Leh¬ 
rern  bleiben,  für  emen  engeren 
Kontakt  der  Schüler  mit  dem  Com¬ 
puter  zu  sorgen,  wie  das  Unterpfaf- 
fenhofener  Beispiel  zeigt.  Denn  ste¬ 
hen  für  den  Kauf  von  Computern 
nicht  genügend  Geldmittel  von  den 
Kommunen  bereit,  hilft  eben  nur 
noch  eigene  Initiative  Möglichkei¬ 
ten  gibt  es  einige  Man  kann  versu¬ 
chen  Computer  und  Peripherie-Ge¬ 
räte  von  der  Industrie  zu  bekom¬ 
men.  als  Spende  oder  zur  Erpro¬ 
bung  im  Dauereinsatz.  Besteht  keine 
Möglichkeit  dazu,  helfen  private 
Geldspenden.  Zu  hoffen  bleibt,  daß 
der  in  einigen  Bundesländern  ge¬ 
plante  Ausbau  des  Computerunter- 
richts  und  die  Modellversuche 
schnell  in  die  Praxis  umgesetzt  und 
bundesweit  eingeführt  werden. 

(hm) 


Alles  über  den  Commodore  64 


Große  Übersicht:  Zubehör  und  Softwore 

Auswahlkriterien 

sinnvolle  Hard-  und  Software 
für  gezielte  Anwendungen 

Großer  Vergleich:  Floppy-Spceder 
. . .  damit  Ihre  Floppy  schneller  wird 

Spiele-Test:  Serpents-Star  • 

Eureka  •  MacBeth  •  Standing  Stones 
neue  Spiele  mit  eingebauter  Intelligenz 

listings  von  Abenteuer-Spielen  I 

Kurs  zum  Mitmachen:  Wie  man 
eine  Eisenbahnanlage  mit  dem 
Commodore  64  steuert  4 


£2 Sfm 

*2S 


FS 


Am  besten  gleich 
Ausgabe  4  jetzt  i 


im  Zeitschriftenhandel 
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Ulul«. 


Grafik  &  Musik  aul  dam  Commorodt  64 

Oktober  1944.  iM  Sellen 

ein*  «o-voriagendc  Emhthrung  tn  di*  Programmierung  de«  Commodc»»  M  »P»ri*«l 
doo  VtC  II  GmlikMua  soaii?  dir«  «..«gebauten  Syntheaixers  66  gut  u «d 

kommonlM*«le  BelapieiptoQrnmt-to  r„i  Eueugung  von  Spnta*  u«d  Klengel«»»!«.. 
Sprit«  Tr*.*  /Hi  hengr.ll»  hoch«ut»OS4n<t*  Grab»  Mm -k  nach  No«*«  SO-U.e.1* 
KUngeilekle  Ton  und  0<al>‘  IOf  lo-10«*ch<Ul«"-  Antanger  die  all*  Mög<rchfc*.i*« 
du»  C64  auanutzen  wollen  __ 

Best  N.  MT  743  DMM.-(Sb*S 


STaT^iE-a »  OM  34.- 


Commodore  64  -  Mt.  Hip  Ln 

Mar»  1964  230  Sailen 

Multiplan  M»lrl  auch  tl»i  den  Cum  modo 
I*  M  dar  voilr  lm»tungmimlni>o  i»h 
16  Bd-Vnrnon  fintuhrutiu  •"  0»"  A' 
h«H*we.i»*  von  Taln-I ipnkai» u lal ie*n» 
ptoatamme«  pra>l»r.ahe  Beispiele 
Bevhte.buno  «Uv  Batehle  ..ml  fonM.o 
n*r>  mehl  nu'  *ü»  Antangei 
Best  Nr  MT  066  nM  .Q 

(81.  44.20W8 374.40)  UM  4ö,— 


l  *  Williams 


CalcReiult  richtig  eingesetzt 

Mal  1M4.  23*  Seiten 

Fl«  Übungsbuch  «PObeil  Iui  A-iwbiuIoi 
de*  CaicResullComputerprogramm.« 
lur  den  Commodnre  04  zahlreich«!  Ein 
»et/mooi>chkr..|.n  im  laglictien  Ir-twn 
H<nii>irui:K/«Mong  n«bamH.ierh"«n(i 
Kostendeckung  iri.antin  «inan/ir 
r.inn  uno  Ankaul  emm.  Hiui.-»  u»»o  «it- 


irr»  an.iviu  men. 

Bott  Nr  MT  OTI 
(Sit  44. 70.0&  174.40) 


DM  48,- 


Oor  sonilbla  Commodore  64  Januar  IMS.  144  Selten 

Eine  Bollwaresamm.ung  /u  den  tcchnotoanchrtn  N*u*i'tich».r.u«>g«m  im  • 

64  tor  Erstbenutzer  wir  lur  E. perlen  ein  Buch  de*  SotlwarenuUung  an«»  teehno*» 
gischen  Elgenhoilan  dm  C4M 

Best  Nr  PW  727  OM  26.60  (Sb  7740*8  732.40» 

Commodoro  64  Progtammsammlung.  Jmw  ibm.  200  smmw 

Vielfältig  we  Oie  Intoniaaan  arr.  Commodore  64  ».ne  kemm-nherte 
lung  lür  8p*el,  Computer A>ssen.  Oaianve.welt.ing  und  Kinder 

Ba.l  Nr.PW7M  OM  76.60  (Sh.  77 


i  733.401 


Mohr  alt  32  Bastc-Programm«  lur  den  Commodoro  64  Fa»  ’004  770  San." 

Prog-ammo  spar  lei  I  lur  den  Commodore  64  umlawnde  pu*n«r* 

IM4  Mnnue  lehr  und  lammil««  super  Spiet«  »&•  Bas.c  NH.ung.  und  E.pe-Im 

Beil.  N«.  MT  61 3  (Buch)  OM  «0.  —  (Sh.  *5. 1 OOS 262.701 

Best  Nr  MT  614  (Beispiel*  aul  Dtskella)  DM  4»  -  (Sb  4*  -MS  «J.-I 


Markt  &  Technik-Fachbücher  gibts 
beim  Buchhändler,  bei  Horten,  Quelle 
und  im  Computershop. 

Fragen  Sie  dort  nach  dem 
Cesamtkatalog  mit  über  160  neuen 
Computer-Büchern! 


Commodoro  64/IEEE-4B8  Buch  und  Stochmodul.  Janwa.  to»  40  Senat.  plus 


Oieses  StecVmödui  eenem  Menrtachnutzung  durch  nu-  ein  Interface.  das  sp*P*ri 
den  C 64  an  die  C8M-Grodpc*iphe*.e  Igh-i  _  __  „ 

Basl.-Nr  PW  M 1  OM  739  - (Sb  216.6QMS  1 984.201 

Computorchmosisch  lur  Einleger  Jui.  H64.  107  Serien 

Eli.  prai.S-idhes  L-x.kon.  das  Personal  Computer  Benutzern  und  sonnen,  che  es  «er 
den  wollen  das  Leser,  von  Facwe.tscnn'ien.  Büchern.  Bed.enungsanie.iunoen  und 
Datenblättern  erleichton  ub«  >000  haut*  benötigte  Fechbegr.it«  ata-  u-mJ 
sUnailch  orLulert  nut  rahlrHchen  A Duldungen 

--Nr.  MT  «90  OM  28.—  <Sb  75.90(05  218401 


Drucker-Handbuch  Nm-mbe«  i»64.  im  se.w« 

Richtig  kauten  -  proPlarrios  amchlirten  -  opvmai  nutzen'  E.n  .nrorTral^er  LenTa 
den  für  ade  die  vor  dem  Kau*  e-r«  Druckers  st^en 

«er.  Druckeftycen  Druckeranschiuß  an  .ersch.eden*  FMchneriyp-r/5cnr,ttsiei^n 


Wettbewerb/Autruf 


Munchon 


Einmal  im  Monat  gibt  es  die 


SUPERCHANCE 


inmalige  Gel 


Schicken  Sie  uns  Ihr  bester., 
selbst  erstelltes  Programm  Bei 
der  Art  des  Programms  sind  wir 
nicht  wählerisch. 

Sie  haben  ein  sehr  gutes 
(Schieß-.  Knobel-.  Denk-  Acuon-. 
Abenteuer-)Spiel  geschrieben 
einschicken' 

Sie  verfugen  über  ein  komforta¬ 
bles  Disketten-Kopier-CSortier) 
Programm  mit 


Sie  arbeiten  mit  einem  selbster¬ 
stellten  Tbxtverarbeitungspro- 
gramm  einer  eigenen  Tabellen- 
kalkulation.  einem  semiprofes¬ 
sionellen  Datenverwaltungspro- 
gramm  einschicken' 

Sie  zeichnen  und  konstruieren 
mit  einem  selbsterstellten  Pro¬ 
gramm  in  hochauflösender  Gra¬ 
fik:  einschicken1 
Wir  freuen  uns  über  ieden  Bei¬ 
trag  und  honorieren  mit  bis  zu 


erkmc 


/ohnlichen 


für  das  Listing  des  Monats 


honoriert.  Die  genaue  Vorge¬ 
hensweise  beim  Emsenden  von 
Listings  ist  in  dem  Beitrag  «Wie 
schicke  ich  meine  Programme 
ein?»  in  verschiedenen  Ausgaben 


Aus  den  besten  Listim 


Schicken  Sie  Ihr  Listing  an' 
Redaktion  64’er,  Superchance 
Lasting  des  Monats,  Hans-Pmse! 
Sti  2.  8013  Haar  bei  München. 


veröffentlicht  werden,  sucht  die 
64'er-Redaktion  einmal  im  Monat 
das  "Listmci  des  Monats-  aus  Alle 
Listings,  die  im  64’er  abgedruckt 
sind,  werden  mit  100  bis  300  Mark 
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Maria  Hkchnik -Kudnutuj 


Depot-Händler 

Tragen  Sie  Ihre  Buchbesteiking  und  die 
Anschrift  des  Depotbuchhändlers  auf 
die  Besteilkarte  in  diesem  Heft  ein. 

Bitte  vergessen  Sie  den  Absender  nicht. 
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Vollen  Sound. 


Das  Wichtigste  über 
Dateiverwaltungen 

Daten  zu  verarbeiten  und  zu 
verwalten  ist  für  viele  ein  notwen¬ 
diges  Übel,  für  andere  eine  Gele¬ 
genheit.  Ordnung  zu  schaffen. 
Der  Computer  ist  dabei  nicht  nur 
ein  Ersatz  für  ein  Karteisystem, 
sondern  noch  viel  mehr.  Er  kann 
Arbeiten  übernehmen,  die  ohne 
ihn  nicht  nur  viel  zeitaufwendiger, 
sondern  sogar  fast  unmöglich 
sind.  Dabei  gibt  es  verschiedene 
Methoden,  die  alle  ihre  Vor-  und 
Nachteile  haben.  Damit  Sie  kei¬ 
nen  allzu  großen  Frust  erleiden, 
wenn  Sie  sich  ein  solches  Pro¬ 
gramm  anschaffen  wollen,  sollten 
Sie  vor  dem  Kauf  einige  wichtige 
Punkte  beachten.  Wir  erklären 
Ihnen  die  wichtigsten  Begriffe, 
qeben  Tips  und  Anregungen  und 
eine  Einführung  in  die  Funktions¬ 
weise  der  Dateiverwaltung. 


Clubs  gefunden 

Jeder  C  64-Besitzer  sollte,  will 
er  das  meiste  aus  seinem  Compu¬ 
ter  herausholen,  in  einem  Club 
Mitglied  sein  Wir  bringen  Ihnen 
eine  Liste  deutscher  Clubs  mit 
den  fünf  bis  sechs  Schwerpunk¬ 
ten,  mit  denen  er  sich  beschäftigt 
Daraus  können  Sie  den  geeigne¬ 
ten  Club  auswählen. 

Außerdem  ... 

-  Bauanleitung  für  den  C  16 

-  'fest  eines  neuen  Textverar¬ 
beitungsprogramms  mit  80 
Zeichen  auf  dem  Bildschirm 

-  ein  intelligentes  Programm, 
das  sich  mit  Ihnen  unterhalt 

-  sechs  lehrreiche  Kurse  für  An¬ 
fänger  und  Profis 

-  und  wieder  viel  Tips  und 
Tricks  für  den  VC  20,  C  16  und 
C  64 


können  Sie  dem  C  64  entlocken, 
wenn  Sie  ihn  an  Ihre  Stereoanlage 
anschließen.  Ein  Spiel  bekommt  da¬ 
durch  neue  Dimensionen.  Alles  was 
Sie  dazu  benötigen,  ist  ein  Kabel  mit 
zwei  Steckern.  Die  Bauanleitung  fin¬ 
den  Sie  in  der  nächsten  Ausgabe 


Funktionen  für  Anfänger 

Auch  in  Basic  kann  man  Befehle 
selber  definieren  Dazu  braucht 
man  keinen  Assembler  und  keine 
Maschinensprache,  sondern  nur 
den  gesunden  Menschenverstand, 
wie  man  ihn  auch  sonst  beim  Pro¬ 
grammieren  einsetzt.  Dazu  gibt  es 
die  .benutzerdefinierten  Funktio¬ 
nen..  Und  wenn  Sie  die  bisher  noch 
nicht  eingesetzt  haben,  dann  liegt  es 
meist  an  den  mangelhaften  Erklä¬ 
rungen  im  Handbuch.  Deshalb  fan¬ 
gen  wir  nochmal  von  vorne  an  und 
machen  Ihnen  die  Benutzung  des 
Funktions-Befehls  DEF  FN  schmack¬ 
haft.  Sie  werden  erstaunt  sein,  wie 
einfach  man  damit  umgehen  kann 


Moderne 

Programmiersprachen 

Die  modernen  Programmierspra¬ 
chen  sind  im  Kommen.  Die  Stichwor¬ 
te  lauten  Logo,  Pascal.  Ada,  Förth,  C 
Lisp  und  Modula. 

Jede  dieser  Sprachen  ist  auf  be¬ 
stimmte  Anwendungen  und  Pro- 
grammierlechniken  zugeschnitten, 
was  sich  in  der  ganzen  Sprachstruk- 
tur  bemerkbar  macht.  Die  unter¬ 
schiedlichen  Programm-  und  Daten¬ 
konzeptionen  dieser  Sprachen  wer¬ 
den  vorgestellt,  ebenso  die  mögli¬ 
chen  Anwendungsgebiete  und  die 
Entwicklungsgeschichte. 

Damit  das  Ganze  keine  Trocken- 
übung  bleiben  muß,  haben  wir  für 
Sie  das  Commodore-Logo  und  den 
Ada-Trainingskurs  von  Data-Becker 
getestet  Logo  glänzt  durch  einfache 
Grafik-Programmierung,  während 
Ada  als  .Supersprache«  für  Groß¬ 
rechner  bekannt  wurde  Sie  erfah¬ 
ren.  wie  es  sich  mit  diesen  Sprachen 
auf  dem  C  64  arbeitet,  für  wen  die 
Anschaffung  interessant  ist  und  was 
sich  in  der  Praxis  damit  anfangen 
läßt. 


Alles  über 
Matrixdrucker 


Was  können  die  Bil- 
lig-Drucker0  Lohnt 
sich  der  KauP  Ant¬ 
worten  auf  diese  Fra¬ 
gen  möchten  wir  Ih¬ 
nen  in  einem  Ver¬ 
gleich  von  Druckern 
der  Preisklasse  bis 
700  Mark  geben  Eine 
Übersicht  von  Matnxdruckem  für 
den  C  64  wird  Ihnen  das  Angebot 
am  deutschen  Markt  zeigen.  Wo  lie¬ 
gen  die  Preise  und  was  ist  die  Lei¬ 
stung  . 

In  einem  ausführlichen  Test  stel¬ 
len  wir  Ihnen  außerdem  drei  neue 
Drucker  von  Star  vor  Den  SG-10. 
den  SD-10  und  den  SR-10.  Jeder  die¬ 
ser  Drucker  hat  einen  Schönschnft- 
modus.  der  weit  über  den  Standard 
hinausgeht.  Können  Sie  einen  Ty¬ 
penraddrucker  ersetzen?  Außer¬ 
dem  testen  wir  den  H-80  von  Centro¬ 
nics  und  den  D-80X  von  Decam  Der 
D-80X  verspricht  ein  gutes  Preis/ 
Leistungs-Verhältnis  Er  ist  an  den  C 
64  angepaßt,  hat  acht  Zeichensatze, 
Unterlängen  und  kann  hoch-  und 
tiefgestellte  Zeichen  drucken  und 
kostet  899  Mark. 


Leuchtfeuer 

Eine  kleine  elektronische  Schal¬ 
tung  schafft  Klarheit  am  User-Port. 
Zehn  LEDs  zeigen  die  logischen  Zu¬ 
stände  der  Ein-  oder  Ausgänge  an. 
Anstelle  der  LEDs  können  auch 
Opto-Koppler,  kleine  Relais  oder 
Transistortreiber  eingesetzt  wer¬ 
den,  um  vielfältige  Meßsteuerungs- 
aufgaben  zu  bestätigen.  Schalten 
Sie  den  User-Port  als  Eingang,  kön¬ 
nen  Sie  Ihren  C  64  auch  als  Meßge¬ 
rät  verwenden.  Anwendungen  «gibt 
es  viele  Ob  Sie  nun  zu  einer  be¬ 
stimmten  Zeit  eine  Radiosendung 
aufnehmen  oder  eine  Lichtorgel 
bauen  möchten,  die  über  alle  denk¬ 
baren  Funktionen  verfügt,  die  Schal¬ 
tung  macht ’s  möglich. 
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Bausteine,  die  es  in  sich  haben. 

Sie  liefern  Druckbilder,  die  sich  sehen  lassen  können  die  Drucker  CP-80X  und 
CPA-80.  Sie  passen  zu  nahezu  allen  Personal-  und  Home-Computern,  sind 
technisch  voll  ausgereift  und  haben  ein  optimales  Preis/Leistungsverhältnis. 


CPA-80 

CPA-80  -  ein  hochkarätiger  Drucker,  passend 
zu  nahezu  allen  Personal-  und  Home-Compu¬ 
tern  Er  ist  wahlweise  ausgestattet  mit  den 
Schnittstellen  Centronics  parallel  oder  RS  232  c 
seriell.  Der  CPA-80  .st  voll  gral.ktähig.  betet 
einen  wesentlich  erweiterten  Zeichen-,  Schrift- 
und  Grafiksatz  und  hot  als  Opt.on  einen  Irei 
programmierbaren  Charaktergenerator  Kur- 
siv-Schrilten  kommen  durch  Halbdottechnik 
(1280  Punkte  pro  Lime)  besonders  gut  zur 
Geltung.  Die  außenliegenden  Dip-Schulter* 
ermöglichen  ein  leichtes  F instellen  des  Zei- 
ehcnsatzes,  der  Schriftarten,  des  Formats  und 
weiterer  Funktionen.  M«t  100  Zeichen/Sek  ,  dei 
bidirektionalen  Steuerung  und  einer  zukunfts¬ 
weisenden  Technik  kann  der  CPA  80  schon 
im  professionellen  Bereich  ungesiedelt  werden. 


CP-80  X 

CP-80  X,  der  Drucker  mit  drei  verschiedenen 
Interface  Betriebsarten:  Centronics,  IEC -seriell, 
lEC-parallel  -  ein  exzellenter  Baustein,  passend 
zu  jedem  Personal-  und  Home-Computer  wie 
VC-20  und  VC^>4  von  CBM.  Ein  voll  grafik¬ 
fähiger  Drucker,  der  durch  die  Halbschritt 
Technik  1280  Punkte  per  linie  und  bei  Volldot- 
grafik  640  Punkte  per  linie  erreicht.  CP-80  X,  ein 
Drucker  mit  variabler  Zeichenmatrix!  Durch 
Halbdotführung  horizontal  sowie  I  lalbdotfeed 
vertikal  werden  alle  Zeichen  auch  in  unter 
schiedlichen  Matrixfeldern  brillant  lesbar.  Der 
CP-80  X  bietet  diverse  Schrift-,  Darstollungs- 
und  Druckarten.  Mit  80  Zeichen/Sek,  und  bi¬ 
direktionaler  Steuerung  ist  er  die  optimale  Vor 
vollkommnung  für  jeden  Personal-  und  Home- 
Computer. 


Nach  dem  beispiellosen  Erfolg  der  elephant  lloppy  disk  in  den 
USA  sind  die  „Elefanten“  in  Europa  gelandet-  Jetzt  können  Sie  auch 
in  Deutschland  von  dem  sagenhaften  Gedächtnis  der  Elefanten  profi¬ 
tieren.  „Elephant  never  forgets“  -  diese  100%  Datensicherheit  wurde 
durch  amtliche  Tests  bestätigt  Disketten,  100%  error-free.  Greifen 
Sie  zu.  In  Ihrem  Computer-Shop  oder  bei  Ihrem  System-Händler. 
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